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POLITIK 
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flabost-- Überraschend haben 
^ syrische Truppen in der 
L ^g rfiSane sischen Stadt Tripoii 
'teilweise zurückgezogen, bü- 
S_Sen- jetzt aber einen Kessel um 
; ;flie 400000 Einwohner-Stadt. - 
INabh Aussprache mit Reagan 
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wie der Nachrüstung vorgewor- 
fen. 


i betonten Israels Außenminister 
- g^nmir und Verteidigungsmini- 
' /sterÄrens, daß der Teilrückzug 
- Libanon nur ein erster 

.- Schritt 7 um völligen Rückzug 


Nein zum Doppe Ibeschlu B: Der 
bayerische SPD- Landesvorsit- 
zende Rothemund rechnet mit 
einem „klaren Nein“ seiner Par- 
tei zum NATO-Doppelbeschluß 
auf einem Sonderparteitag im 
Oktober. 


-m 


i'rilför ^LiBt Agrarreform: Durch 
— --“onsabbau, eine ,Su- 
■“ auf ÜberschuDpro- 
^ ^oktiotr und straffere Ausga- 
-vtekünfföJIe will die EG-Kom- 
..'i/miäSKsö bis 1986/87 rund 20 Mil- 
■ ; jfcSaiaen Mark einsparen. 

behauptet’ In der 
.. iwahl seit dem kon- 
■Wahlsieg zum Unter- 
- haus W^gh der Kandidat der 

F nur In^PP 


,'jBüBBgBPCDÄ gegen Sacharow: 
- -Als geistesgestört soll Friedens- 
liobdpressträger Sacharow of- 
fenbar: in einer neuen sowjeti- 
schen Kampagne dargestellt 
werden.. Uan . befürchtet die 
Zwangsein Weisung in eine 
psychiatrische „Heilanstalt“. 

Vogel-Kritik an Kohl: Der 
SPD-Oppositionsfiilirer hat 
A»rp UTanyier Untätigkeit in der 
. Deutschlandpolitik und Un- 
klarheit in Sicherheitsfragen 


Streit in der Kirche: Der Rats- 
vorsitzende der evangelischen 
Kirche, Bischof Lohse, hat sich 
von der massiven Kritik der 
Theologin Dorothee Solle an 
der Bundesregierung distan- 
ziert. Vor dem Weltkirchenrat 
in Vancouver hatte sie erklärt, 
unser System sei .auf Geld und 
Gewalt aufgebaut“. Auch hatte 
sie die Kirche zur Beteiligung 
an Aktionen der „Friedensbe- 
wegung“ gegen den NATO- 
Doppelbeschluß aufgerufen. 

Unruhe auf Sri »Jinir«- Alle 
Parteien der Tamilen -Minder- 
heit in Sri Lanka sind von 
Staatspräsident Jayewardene 
wegen der anhaltenden Unru- 
hen verboten worden. Auch die 
Parlamentsmandate sollen an- 
nulliert werden. In der Haupt- 
stadt Colombo kam es wieder 
zu blutigen Zusammenstößen. 

Wochenende: Frankreichs Au- 
ßenminister in Bolivien. - Kar- 
dinal Höffner besucht Ungarn. 
- Verkehrsstaus in Süddeutsch- 
land (Ferienbeginn in Bayern) 
und in Frankreich zu erwarten. 



ZITAT DES TAGES 


99 Ein schlimmer Schritt in 
die falsche Richtung. 99 

Der Staatsminister im Auswärtigen Amt 
Alois Mertes (CDU) zur Verschärfung von 
Zensur und Strafrecht in Polen. Der CSU- 
Vorsitzende Strauß hatte die' Umwand- 
lung des Kriegsrechts in einem Interview 
am 23. Juli als einen „Schritt in die richtige 
Richtung" bezeichnet. 

FOTO: LOTHAfi KUCHAAZ 


WIRTSCHAFT 




Getreide für Moskau: USA und 
UdSSR haben neues Getreide- 
abkommen geschlossen. Mos- 
kau verpflichtet sich zur Ab- 
nahme von neun bis zwölf Mü- 
liorien Tonnen Mais, Weizen 
und Sojabohnen jährlich für 
: fuxtf Jahre. Die bisherige Ver- 
einbarung sah sechs bis acht 
Millionen Tonnen jährlich vor. 
Kritik von Demokraten -Seite 
daran, wie „wir die russische 
Armee ernähren“, aber westli- 
che Diplomaten heben Moskau- 
erinteresse an „neuen Grundla- 
gen für die Beziehungen“ her- 
vor. 

Handelsbilanz: Juni 3,9 Milliar- 
den DM plus, Anstieg gegen Ju- 
ni (3,62 Milliarden), aber Rück- 
gang gegen Juni 1982 (4,77 Mil- 
liarden). Erstes Halbjahr 22,1 
'Milliarden (Voijahresniveau 
24.39 Milliarden). 


ZoUstxeit: EG zitiert USA vor 
Gatt mit Antrag auf Kompensa- 
tion für Importbeschraiiku ii- 
gen; Japan will rieh anschlie- 
ßen. 

Japan: Handelsbilanz im Juni 
plus 2,77 Milliarden. Dollar ge- 
gen 2,71 Milliarden Überschuß 
im Mai. Juni 1982 plus 2,51 Mil- 
liarden. 

Maschinenbau: Sechs Prozent 
weniger Aufträge im ersten 
Halbjahr als Voijahresniveau. 

Börse: Die Aktienkurse blieben 
widerstandsfähig und schlos- 
sen etwas schwächer. WELT- 
Aktienindex 143,8 (144,4). Am 
Rentenmarkt hält der Abgabe- 
druck/ an. Dollar-Mittelkurs 
schon .' 2,6435 (2,6263) Mark. 
Goldpreis je .Feinunze 425,50 
(422^5) Dollar. 


KULTUR 


Festspiele: „Dramatischer** 

Bayreuther „Siegfried" anfangs 
mit Buhrufen und am Sc h luß 
mit Ovationen. - Erfolg für Pon- 
neife und Levine mit „Idome- 
neo“ in Salzburg- 


Unesco: Die USA überprüfen 
ihre Mitgliedschaft in der UNO- 
Kulturorganisation wegen de- 
ren Verhältnis zur Pressefrei- 
heit und anderen Fragen, bestä- 
tigt das US- Außenministerium. 


WELT-Serie Mussolini 

Die „ewige Freundschaft** zwischen Hitler und Mussolini hat, 
wenn auch beschworen, nie bestanden. In seinen beiden letzten 
Lebensjahren war der „Duce“ Herrscher von Hitlers Gnaden. 
Der letzte Teil der WELT-Serie über Benito Mussolini schildert 
dessen Niedergang und Ende. Seite 6 


SPORT 


Gdfc Bernhard Langer blieb 
such bei der zweiten Runde der 
Offenen Deutschen Meister- 
schaft unter den Erwartungen. 

. & kam auf 70 Schläge, nur zwei 
* ; am Tag zuvor. 


Moderner Fünfkampf: Fünf Ta- 
ge vor der WM in Warendorf 
wird Bundestrainer Rieden in 
anonymen Briefen vorgewor- 
fen, er dulde und fordere die 
Einnahme von Dopingmitteln. 


Al IS ALLER WELT 


Attentat: Eine Autobombe tö- 
tete mit Mafia-Fragen befaßten 
einen Ermittlung srichter in Pa- 
lermo, Rocco ghinnuri, und drei 
Begleiter. 

Fälscher; . .Geldfälscherring in 
Baden-Württemberg zerschla- 
gen; Scheine im Nennwert von 


mehr als einer Million Dollar 
wurden sichergestellt. 

Wetter: Am Wochenende nach 
der leichten Abkühlung wieder 
heiß. Nur am Samstag noch teil- 
weise bewölkt und im Norden 
Schauer. Ab Sonntag wieder 
um 30 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Im Gespräch: Sir 
Peter Hall — Höhepunkt der 
Bayreuther Festspiele SJS 

Vor den Spielen in Los Angeles 
— ' Amerikas Industrie macht 
Olympioniken mobil . SJ 

Landesbericht Hamburg-, 
schwere Aufgabe für die CDU 
nach Abschied von Kiep S-4 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages SJ> 

Nwaiagna: Die Comandantes 
stimmen das Volk auf den 
Kampfmit Amerika ein S.6 


Fernsehen: Hans Weigel porträ- 
tiert den Wiener Schauspieler 
KurtSowinetz S.14 

Erich Heckei: Aufsatz zum ZOO. 
Geburtstag des deutschen Ex- 
pressionisten 

Geistige WELT: Der Mensch in 
der Häckselmaschine der Me- 
dien -von H. Schelsky SJ 

Pabertätsmagersncht: Die sich 

nichts gönnen können - tödü- 
cher Kalorienkult Soll 

Nnidear-Transportbehälter: ' 

Feuer, Beschuß und Falltest 
lassen sie kalt SJV 


Getreideabkommen mit Moskau. 
Reagan unter Druck der Farmer 

Höhere Lieferung / Kritik im Senat: „Wir ernähren russische Armee“ 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Nach dreitägigen Verhandlun- 
gen in Wien haben die USA und die 
Sowjetunion ein neues langfristi- 
ges Getreideabkommen geschlos- 
sen. Darin verpflichtet sich Mos- 
kau, fünf Jahre lang jeweils neun 
bis zwölf Milli nnen Tonnen Mais, 
Weizen und Sojabohnen in den 
Vereinigten Staaten zu kaufen. Der 
Vertrag tritt am 1. Oktober in Kraft 
und ersetzt eine ältere Vereinba- 
rung, die von 1976 bis 1981 galt und 
amerikanische Lieferungen von 
sechs bis acht Millionen Tonnen 
vorsah. Sie war in den beiden ver- 
gangenen Jahren jeweils verlän- 
gert worden. 

Damit haben sich die Handelsbe- 
ziehungen zwischen Washington 
und dem Kreml zu einem Zeit- 
punkt normalisiert, in dem die 
Reagan-Administration massive 
Vorwürfe gegen die UdSSR wegen 
ihrer subversiven Tätigkeit in Zen- 
tralamerika richtet ln seiner letz- 
ten Pressekonferenz hat der US- 
Prärident in aller Deutlichkeit zum 
Kampf gegen den Kommunismus 
im amerikanischen Hinterhof auf- 
gerufen. Lange Schatten liegen 
überdies auf den Raketenverhand- 
lunppn in Genf. 


Am Potomac ist denn auch das 
Getreideabkommen auf Unver- 
ständnis und heftige Kritik gesto- 
ßen. Zum Wortführer macht sich 
der demokratische Senator Daniel 
Patrick Moynihan, der sich für ei- 
nen Stopp der amerikanischen Lie- 
ferungen so lange aussprach, „wie 
uns die Russen in Nicaragua und 
El Salvador Ärger machen“. 

Verbittert darüber, daß Reagan 
das Getreide nicht als Waffe be- 
nutzt führ der angesehene Senator 
fort: „Wenn wir schon die russi- 
sche Armee ernähren, welches 
Recht haben wir, uns über das Ver- 
halten der russischen Armee zu 
beklagen? Wir können uns auch 
nicht darüber beschweren, daß die 
Sowjetunion, wo immer sie in der 
Welt die Gelegenheit dazu findet 
Unannehmlichkeiten bereitet“ 

Als „einen Sieg für die amerika- 
nische Landwirtschaft 1 * feierte in- 
des der U S-Land wirtschaftsmini- 
ster John Block den Vertrag. Die 
traditionellen Handelskontakte 
mit der UdSSR könnten fortge- 
setzt werden. Lob verteilten auch 
führende republikanische Politi- 
ker aus dem FarmgürteL Die Ver- 


läßlichkeit der USA als Agrarliefe- 
rant sei wiederhergestellt meinte 
Senator Robert Dole. Die Aufstok- 
kung der Liefermenge zeige, daß 
Amerika eine wichtige Quelle für 
die Deckung des sowjetischen Ge- 
treidebedarfs bleibe. 

Präsident Reagan hatte Moskau 
im April ein neues langfristiges 
Lieferabkommen angeboten, nach- 
dem der Kreml weitere provisori- 
sche Lösungen abgelehnt und auf 
eine Rücknahme des im Juli 1982 
im Zusammenhang mit dem 
Kriegsrecht in Polen ausgespro- 
chenen Vertragsverbots bestanden 
hatte. Zweifellos hat das Weiße 
Haus auf sofortige umfangreiche 
Bestellungen der Sowjetunion ge- 
hofft. Fachleute rechnen jedoch in 
diesem Jahr mit nur geringen Zu- 
käufen, sechs Millionen Tonnen 
wurden schon geordert 

Reagan stand unter starkem 
Druck der US-Farraer, denen es 
wirtschaftlich schlecht geht und 
die eine politische Macht darstel- 
len. Bei gesunkenen Exporten sit- 
zen sie auf riesigen Überschüssen. 
Unwahrscheinlich ist jedoch, daß 
die Farmer den sowjetischen 
Markt zurückerobern- 


Libanon: Neue Kämpfe in Tripoii 

Israelis begannen mit „Ausdünnung“ ihrer Truppen / Reagan empfing Shamir und Arens 


PETER M. RANKE, Beirut 

Syrische Truppen haben bis 
Freitag das Stadtviertel Baal Moh- 
sen im nordlibanesischen Tripoii 
geräumt und sich in die Vororte 
zurückgezogen, wo sie einen Ein- 
schließungsring um die Stadt mit 
ihren 400 000 Einwohnern bilden. 
Im Zentrum flammten daraufhin 
die Kämpfe zwischen pro- und an- 
tisyiischen Milizen wieder auf. 

Tripoii ist jetzt von zwei bis drei 
syrischen Brigaden eingeschlos- 
sen, unter ihnen eine Artillerie-Bri- 
gade mit zwölf 122-Millimeter-Ge- 
schützen und 16 Stalin-Orgeln. Po- 
litische Beobachter fürchten, daß 
die Syrer zum Endkampf um die 
Stadt rüsten, um sie der „nationa- 
len Heilsfront“ von Dschumblatt 
und Karame als „Hauptstadt“ 
überlassen zu können. Möglich ist 
auch, daß die syrischen Truppen 
zum Kampf gegen die großen Palä- 
stinenser-Lager Baddaui und Nähr 
el Bared zusammengezogen wer- 
den. wo sich rund 6000 „Kämpfer* 
des PLO-Chefs Arafat aufhalten. 

Mit syrischer Unterstützung und 
mit schwerer Artillerie sind die 
letzten zu Arafat stehenden Kämp- 
fer der „Fatah“ in Dschita in der 
Bekaa-Ebene am Freitag zur Kapi- 
tulation oder zum Übertritt auf die 
Seite der Rebellen unter Abu Mus- 

EG will 

Überproduktion 
„bestrafen 1 

Ha. Brüssel 

Europas Bauern müssen mit zum 
Teil empfindlichen Einkommens- 
einbußen rechnen, wenn sich die 
EG-Kommission mit ihren Vor- 
schlägen für eine Reform der Agrar- 
politik durchsetzt; auch die 
Handelspartner der EG werden vor- 
aussichtlich mit Protesten reagie- 
ren. 

Das gestern von EG-Präsident 
Gaston Thom präsentierte Konzept 
will vor allem mit dem Prinzip der 
unbegrenzten Preisgarantien 
Schluß machen, um so die kostspie- 
lige Überproduktion von Mükrher- 
Zeugnissen, Getreide und anderen 
Nahrungsmitteln besser in den 
Griff zu bekommen. Die möglichen 
Einsparungen werden von den 
Brüsseler Experten auf bis zu 20 
Prozent der gegenwärtigen Kosten 
der Agrarpolitik (1983: voraussicht- 
lich rund 38 Milliarden Mark) 
geschätzt 

Statt wie bisher für unbegrenzte 
Mengen sollen zum Beispiel die 
Mindestpreise für Milcherzeugnis- 
se künftig nur noch im Rahmen von 
Produktionsquoten gelten, die den 
Molkereien zugeteilt werden. Über- 
schüssige Mengen sollen mit einer 
Abgabe „bestraft“ werden. 

Seite 9: Pr e is ga ra n tie 


sa gezwungen worden. Die Arafat- 
treuen Palästinenser haben die 
libanesische Regierung um Ein- 
greifen gebeten. Offenbar hoffen 
sie, daß die libanesische Armee sie 
trotz der syrischen Besetzung her- 
ausschlagen kann. In den Kämp- 
fen der drei letzten Tage gab es 
unter den verfeindeten Palästinen- 
sern mindestens 50 Todesopfer. 

Der Abzug oder die „Umgruppie- 
rung“ der israelischen Truppen in 
Libanon beginnt zwar offiziell erst 
in der nächsten Woche, doch ist die 
„Ausdünnung“ der bisherigen 
Stellungen mit Ausnahme der 
Kampftruppen bereits in vollem 
Gang. Lange Lkw Koionnen der 
israelischen Armee transportieren 
Material und Ausrüstung aus der 
Umgebung Beiruts und aus den 
Schuf-Bergen nach Saida und Na- 
batiye in Südlibanon. 

Auf den Hügeln von Mar Elias 
oberhalb von Saida Und entlang 
dem Awali-Fluß bauen israelische 
Pioniere mit Baggern und . Bulldo- 
zern neue Stellungen and Überwa- 
chungsposten. Die Straße von Sai- 
da nach Jezzine wild bis zu den 
Golanhöhen im Osten verlängert. 
Durch den Teilabzug, der Ende Ok- 
tober beendet sein soll, wird die 
Front gegen die Syrer auf 15 Kilo- 
meter verkürzt 


Jedoch gibt es im Bekaa-Tal kei- 
nen israelischen Rückzug, auch die 
elektronischen Anlagen und Ra- 
dargeräte auf dem Baruk-Berg 
(1180 m) am Westrand des Tals 
werden weiter von den Israelis be- 
trieben. Da die israelische Front im 
Bekaa-Tal nicht zurückgenommen 
wird, bleibt die syrische Haupt- 
stadt Damaskus in Reichweite der 
israelischen Artillerie. 

In Kfar Falous östlich von Saida 
weigern sich christliche Milizen 
der „Lebanese Forces“, einen 
Stützpunkt zu räumen. Es kam zu 
Demonstrationen der christlichen 
Bevölkerung, die Schutz gegen- 
über Moslems und Palästinensern 
verlangt Israelische Offiziere for- 
dern, daß sich die Miliz zurück- 
zieht 

Ein kleiner Teil Ost-Beiruts wird 
noch von israelischen Patrouillen 
überwacht Ein Vorteil des Abzugs 
ist für die Israelis die Aufgabe des 
Schilf-Gebirges mit seinen verfein- 
deten Drusen- und Christen-Dör- 
fern. Ein Nachteil ist die Aufgabe 
der. Straße nach Damaskus in den 
Bergen zwischen Aley und Sofar. 
Von dort werden sich die Israelis 
erst zurückziehen, wenn die libane- 
sische Armee nachgerückt ist um 
eine Rückkehr syrischer Truppen 
• Fortsetzeag Seite 8 




Zins-Spekulationen treiben 
Kurs des Dollars nach oben 

Höchster Stand seit 1975 / Reaktion auf Volcker- Warnung 


DWJrtr, Frankfurt 

Erneute Spekulationen über stei- 
gende Zinsen in den USA haben 
zum Wochenschluß den DoDarkurs 
weiter in die Höhe getrieben. An 
der Frankfurter Devisenbörse wur- 
de der amtliche Mittelkurs der 
amerikanischen Währung gestern 
auf 2,6435 Mark (Donnerstag: 
2,6263 Mark) festgesetzt Und dies, 
obwohl die Deutsche Bundesbank 
zum Markausgleich mehr als 37 
Millionen Dollar verkauft hat Die 
Bundesbank hatte schon im frühen 
Handel versucht, Druck auf den 
Dollar auszuüben. 

In Börsenkreisen hieß es, die 
jüngsten positiven Daten der deut- 
schen Leistungsbilanz (Außenhan- 
delsüberschuß im Juni 3,9 Milliar- 
den Mark) hätten sich auf den Ge- 
schäftsverlauf offenbar kaum aus- 
gewirkt Vielmehr hätten die Spe- 
kulationen über Zinserhöhungen 
in d^n USA, die sich insbesondere 
auf Äußerungen des Vorsitzenden 
des US-Notenbankgystems Paul 
Volcker, stützten, die entscheiden- 
de Rolle gespielt. Volcker hatte ge- 
sagt in den Vereinigten Staaten 
beginne die wachsende Kredit- 
nachfrage aus dem privaten Be- 


reich mit dem Finanzbedarf der 
US-Regierung zu kollidieren. Nach 
Händlerangaben löste diese Aussa- 
ge Volckers auch auf den fernöstli- 
chen Devisenmärkten eine beacht- 
liche Kaufwelle aus. 

Nach Ansicht von Händlern wird 
sich auch das US-Handelsbüanzde- 
fizit im Juni, das zwischen sechs 
und sieben Milliarden Dollar liegen 
dürfte, kaum auf den Dollarkurs 
auswirken. Fundamentale wirt- 
schaftliche Daten nämlich spielten 
zur Zeit im Devisenhandel keine 
große Rolle. 

Mit dem gestern fest gestellten 
amtlichen Mittelkurs von 2,6435 
Mark erreichte der US-Dollar den 
höchsten Stand seit dem 30. Sep- 
tember 1975. Damals lag der Kurs 
bei 2,6615 Mark. 

Seinen tiefsten Kurs gegenüber 
der Mark hatte der Dollar am 1. 
Januar 1980 erreicht: Damals wur- 
de er mit 1,7062 Mark gehandelt; 
im Jahresdurchschnitt 1980 lag er 
bei 1,8158 Mark. Am 19. März 1973, 
dem Tag, seit dem der DM/Dollar- 
Wechselkurs frei schwankt, lag der 
Kurs bei 2,2835 Mark. Seinoi 
Höchstkurs hatte der Dollar im 
September 1949 mit 4,2000 Mark. 


Scharfe Kritik aus Bonn an Warschau 

Mertes; Neue Straf- und Zensorbestimmnngen ersticken Chancen für Pluralismus 


dpa/DW. Boun/Warscban 

Als einen „schlimmen Schritt in 
die fälsche Richtung“ hat der 
S iaafennmi a tor im Auswärtigen 
Amt, Alois Mertes (CDU), die Ver- 
schärfung der polnischen Straf- 
und Zensurbestimmungen be- 
zeichnet In einem Interview der 
„Neue Osnabrücker Zeitung“ sagte 
Mertes, 'damit seien die Möglich- 
keiten staatlicher Unterdrückung 
verstärkt und die Chancen für Plu- 
ralismus erstickt worden. 

Wie Mertes weiter ausführte, las- 
se die Ausdehnung auf „besonders 
schwerwiegende politische Strafta- 
ten“ befürchten, daß die neuen Be- 
stimmungen den Zustand des 
Kriegsrechts formal legitimierten. 
Er kündigte an, daß die Bundesre- 
gierung die neue Lage in Polen in 
enger Abstimmung mit ihren EG- 
Partnem und Verbündeten bera- 
ten werde, ehe sie über ihre Bezie- 
hungen zu Warschau entscheide. 


Mertes sagte, die polnische Be- 
völkerung erwarte vom Westen, 
„daß er nicht zum Handlanger von 
Scheinlösungen und Repression 
wird“. Dem müsse Rechnung ge- 
tragen werden. Dennoch sollte der 
Dialog aufrechterhalten werden, 
um für das polnische Volk „und für 
Ainp vernünftige Gestaltung der 
europäischen Lage“ das zu retten, 
was zu retten sei. 

Die Verschärfung der Straf- und 
Zensuifcestimmungen war in Po- 
len selbst nicht nur von der Kirche, 
sondern auch von Abgeordneten 
im Sejm (Parlament) kritisiert wor- 
den. Zehn Abgeordnete hatten ge- 
gen die Änderungen gestimmt. In 
der Parlamentsdebatte erinnerte 
der Soziologe Professor Jan S zc ze- 
panseki riaran, daß in der Geschich- 
te die Zensur nie gesellschaftliche 
Prozesse aufhalten konnte. „Wenn 
schon eine explosive Situation be- 
steht, kann die Repression nur die 


Explosion beschleunigen“, sagte 
er. Die Präventivzensur könne dia- 
lektisch „zur Selbstzerstörung von 
Gesellschaftsordnungen führen, 
die unfähig sind, sich zu entwik- 
keln Oder ihre Werte im offenen 
Kämpf zu verteidigen". 

Nach offizieller Sprachregelung 
sollen die jetzt beschlossenen Än- 
derungen nach dem Wegfell der 
Kriegsrechtsbestimmungen eine 
„Sicherung“ gegen politische „Un- 
ruhestifter“ sein. Lech Walesa hat- 
te nicht zuletzt in bezug auf diese 
Gesetzesänderungen erklärt: „Die- 
se Gesetze sind schlimmer als die 
Kriegsrechtebestiimnungen.“ 

Eine der bekanntesten Persön- 
lichkeiten der „Solidarität“, Bro- 
nislaw Gerenek, ist gestern auf- 
grund des jüngsten Amnestiebe- 
schlusses aus der Haft entlassen 
worden. 

Seite 2: Richtungweisend 
Seite 5: Traktor und Gummistiefel 


DER KOMMENTAR 


Zwei Außenminister 


HERBERT KREMP 


S ommerlöcher haben es in 
der Bundesrepu blik 

Deutschland in sich. Das weiß 
jedermann seit Helmut 
Schmidt und seinen hitzebe- 
lasteten Permanent- Krachs 
mit der eigenen Partei und 
der FDP. Die Tänze gingen 
über zwei Sommer. Nun 
schreiben wir den ersten 
Sommer des Bundeskanzlers 
Helmut Kohl, und wir hören 
schon wieder Stimmenge- 
wirr. Strauß macht einen Po- 
len- und „DDR" -Spaziergang 
als Pfadfinder einer neuen 
Politik, Genscher einen 
„Waldspaziergang“ auf eigen- 
williger Suche nach einer Ra- 
ketenlösung. Der Opposi- 
tionsführer spricht von „Un- 
berechenbarkeit und Unkal- 
kulierbarkeit“, und der Kanz- 
ler schweigt in St. Gilgen am 
Wolfgangsee. 

Helmut Kohl verfugt, das 
zeigte der Wahlkampfund das 
dabei zeitweise zutage getre- 
tene „Winterloch“ der Union, 
über Nervenkraft und uner- 
schütterliche physische Kon- 
dition. Diese positiven Eigen- 
schaften können jedoch einen 
Mangel an Aufmerksamkeit 
hervorbringen. Dabei ist die 
Republik ungemein schwer 
zu regieren, innen- und au- 
ßenpolitisch. Sie lebt gefähr- 
lich, weil sie gefährdet liegt 
Otto von Bismarck brachte 
der Cauchemar zur nächtli- 
chen Hysterie. Aber am Tage 
entschied er aus der gerafften 


Erkenntnis. Optimismus und 
allzu gehobene Selbst Sicher- 
heit genügen also nicht. Was 
man in diesem Land nicht an- 
packt, geht schief. Deshalb ist 
es an der Zeit, daß der Bun- 
deskanzler die wichtigsten 
Teile der Politik, und das sind 
im Augenblick Deutschland 
und die Sicherheit, selbst in 
die Hand nimmt. 

Aus der Phantasie und den 
Ehrgeizen, die sich in der bür- 
gerlichen Koalition ballen, er- 
wachsen leicht Eigenmäch- 
tigkeiten. Strauß macht Ex- 
tratouren, in denen er sich als 
„Weißer Revolutionär“ (so 
nennt der Historiker Lothar 
Gail Otto von Bismarck) dar- 
stellen möchte, als ein Eewe- 
ger Europas, Osteuropas und 
Afrikas, von dem Adenauer 
immer sagte, es sei besser, 
man habe ihn im Kabinett 
Hans-Dietrich Genscher 
kommt sich verfolgt vor und 
möchte gern durch eine Rake- 
ten- Volte der Niederlage bei 
den Hessen-Wahlen im Sep- 
tember entgehen. Wir haben 
zwei Außenminister, aber die 
Republik kann nur einen 
brauchen. 

W enn sich die Regierung 
zu laut und unweise ins 
Gerede bringt, wird sie rasch 
verschleißen. Das ist ein Ge- 
setz der Politik in schwieriger 
Zeit Der Kanzler muß die 
Zeichen erkennen. Noch 
droht kein Fall, aber die Flug- 
höhe wird niedriger. 


Droht Sacharow 
Einweisung in 
„Heilanstalt“? 

SAD, Moskau 

Moskau arbeitet offenbar darauf 
hin, den Friedensnobelpreisträger 
Andrej Sacharow (62), den bekann- 
testen sowjetischen Bürgerrecht- 
ler, als geistesgestört hinzustellen 
und die Zwangseinweisung in eine 
psychiatrische „Heilanstalt“ vorzu- 
bereiten. 

Diese Befürchtung drängt sich 
Beobachtern in Moskau auf, nach- 
dem der Geisteszustand des nach 
Gorki verbannten Sacharow jetzt 
zum zweiten Mal innerhalb von 
sechs Wochen durch einen „Wis- 
senschaftler“ in Zweifel gezogen 
worden ist In einem Artikel in der 
Jugendzeitschrift „Nachfolger“ be- 
hauptet ein Professor N. N. Jakow- 
lew, Sacharow werde häufig von 
seiner Frau Jelena Bonner geschla- 
gen und zu Äußerungen gezwun- 
gen, die er gar nicht machen wolle. 
„Es gibt ruhige Perioden, wenn 
Frau Bonner ihn verläßt, um nach 
Moskau zu fahren, und Perioden 
der Depression, wenn sie aus der 
Hauptstadt zurückkehrt“, heißt es 
in der Zeitschrift Wenn das Paar in 
Gorki zusammen sei, verfasse es 
gemeinsam „Schmähschriften“, 
deren Niederschrift „oft von stür- 
mischen Prügelszenen unterbro- 
chen“ würde. 

Weiter wird behauptet, daß Sa- 
charow nicht nur von seiner Frau, 
sondern auch von westlichen Ge- 
heimdiensten unter Druck gesetzt 
werde. Obwohl er „geistig aus dem 
Lot“ geraten sei, könne man doch 
„vom menschlichen Standpunkt“ 
aus Mitleid mit ihm empfinden. 

Im Juni hatte der Präsident der 
sowjetischen Akademie der Wis- 
senschaften, Anatolij Alexandrow, 
bereits davon gesprochen, daß Sa- 
charow offenbar „eine ziemlich 
ernste psychische Wandlung“ 
durchgemacht habe. 


Vogel kritisiert 
„Untätigkeit“ der 
Bundesregierung 

gba. Bonn 

SPD-Fraktionschef Hans-Jochen 
Vogel hat die umstrittene „DDR“- 
Reise des CSU-Vorsitzenden Franz 
Josef Strauß zum Anlaß genom- 
men, der Bundesregierung gene- 
rell eine Politik „der Verwirrung, 
des Zwiespalts und der Passivität“ 
vorzuwerfen. Zweifel an der Klar- 
heit und Berechenbarkeit der Poli- 
tik von Bundeskanzler Kohl näh- 
men ständig zu. Für die Nachbarn 
in Ost und West werde „immer 
weniger erkennbar, wer in unse- 
rem Land eigentlich die Richtung 
der Politik auf dem sensiblen Ge- 
biet der Deutschlandpolitik 
bestimmt“. 

Zwar zeige Strauß auf deutsch- 
landpolitischem Feld „tätige 
Reue“. Er stelle sich nun „endlich“ 
in die Kontinuität der Politik der 
vergangenen 13 Jahre unter SPD- 
Führung. Aber als „schlimm“ be- 
zeichnet Vogel, daß Kohl Strauß 
die Deutschlandpolitik „zur Treu- 
hand übergeben“ habe. 

In anderem Zusammenhang hat- 
te Vogel auch auf Differenzen in 
der Regierung über die Sicher- 
heits politik verwiesen. Außenmi- 
nister Genscher habe bewußt die 
„Waldspaziergangs“ -Formel für 
die Genfer Verhandlungen ins 
Spiel gebracht. Diese laufe eindeu- 
tig auf einen Verzicht auf Stationie- 
rung von Pershing-2- Raketen hin- 
aus. Verteidigungsminister Wömer 
halte dagegen am „Waffen -Mix“ 
aus Pershing 2 und Marschflugkör- 
pern (Cruise Missiles) fest 

In der Sozialpolitik sieht Vogel 
zwei konkurrierende Strömungen 
in der Union. Die eine, vom Abge- 
ordneten Haimo George kürzlich 
vorgetragen, fordere offen den Ab- 
bau des Sotial staats, die andere 
setze auf Entsolidarisiemng von 
Arbeitnehmern und Arbeitslosen. 


Khomeini stößt auf 
Widerstand der „ 
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Schulische Tradition gegen Wahl des Imam-NachfoSgers 


dpa, Paris 

Ayatollah Khomeinis Hoffnun- 
gen, daß noch vor Ende dieses Jah- 
res ein Nachfolger für ihn ernannt 
werden kann, haben wegen der Op- 
position einer neuen Machtgruppe 
in Teheran einen schweren Rück- 
schlag erlitten. Nach Angaben von 
im Pariser Exil lebenden Iranern 
nennt sich diese Gruppe „Hoja- 
tieh“ oder Nachfolger des Mahdi, 
des 12. Imams des Schiismus, des- 
sen erhabene Abwesenheit vor na- 
hezu elf Jahrhunderten begann. 

Khomeini übt absolute Macht als 
Stellvertreter des abwesenden 
Imams aus und ist dadurch nach 
schulischer Lehre der Vertreter Al- 
lahs auf Erden. Er möchte, daß sein 
ehemaliger Schüler Ayatollah Hos- 
sein-Ali Montazeri innerhalb eines 
Jahres seinen Platz einnimmt. 
Aber die „Hojatieh“, die in der Ex- 
perten- Versammlung die Mehrheit 
hat, ist schon gegen die bloße Idee, 
eine Wahlurne zur Regelung von 
Angelegenheiten höchster religiö- 
ser Bedeutung zu nutzen. Die Ex- 
perten- Versammlung muß den von 
Khomeini erwählten Nachfolger 
genehmigen. 

Nach schiitischer Tradition wer- 


den die Stellvertreter des abwesen- 
den Imams niemals gewählt Sie 
treten einfach durch breite Zustim- 
mung des Volkes in Erscheinung. 
Nach der Legende findet der abwe- 
sende Imam während der Nacht 
Zugang zu den Herzen der Gläubi- 
gen und sagt ihnen, welchem Aya- 
tollah zu folgen sei und welchem 
mehr Achtung gebührt. 

„Der Stellvertreter des abwesen- 
den Imams ist nicht ein Präsident 
oder ähnliches, so daß er gewählt 
weiden kann“, erläutert Hamid 
Davudi, der als ein Theoretiker der 
„Hojatieh“ ein Buch zu diesem 
Thema geschrieben hat. 

Im vergangenen Frühjahr war es 
die „Hojatieh“, der für eine Welle 
an tikomm unistisch er Repressio- 
nen im Lande die Schuld angela- 
stet wurde. Heute herrscht allge- 
mein Übereinstimmung darüber, 
daß ein Wandel in der radikalen 
Politik des islamischen Regimes 
auf den Einfluß der „Hojatieh“ zu- 
rückzufuhren ist, durch den es im 
Inland zu einer gemischten Wirt- 
schaftsreform gekommen ist und 
gegenüber dem Ausland eine eher 
prowestliche Politik betrieben 
wird. 
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Richtungweisend 


Von Enno v. Loewenstem 


E s ist also doch ein Kriegsrecht, nicht nur dem Inhalt 
nach, sondern auch der Form nach, und wenn es 
Tphnmal Notsta nd srecht heißt. Das polnische Parlament 
beschloß, die Kompetenz der Militärgerichte auf beson- 
ders schwerwiegende politische Straftaten auszudeh- 
nen; was immer die Volksmilitärrepublik darunter ver- 
stehen mag. 


Zum Kriegsrecht gehört die Zensur, auch zum Bürger- 
kriegsrecht gegen das eigene Land. Nicht nur muß 
praktisch alles Neue vorgelegt werden, sondern auch 
jede Neuauflage schon veröffentlichter Texte. Was nur 
in der Logik der Sache liegt; Orwell hat das Umschrei- 
ben der Geschichte in solchen Staaten schon vor Jahr- 
zehnten beschrieben. Und wenn doch was herum- 
kommt, wird es bestraft, wenn es als „falsche* 4 Nachricht 
„den Interessen der Volksrepublik schadet“. 


Hier hatten Kritiker eine Textänderung durchgesetzt: 
Ursprünglich war im Gesetzestext von Nachrichten die 
Rede, die „Unruhe in der „Bevölkerung hervorrufen“ 
könnten. Gut gemeint, die Änderung, aber darum geht 
es doch wohl in Wahrheit. Denn was für Nachrichten 
können „der Volksrepublik schaden“? Doch wohl nur 
solche, die das Volk ermutigen, gegen die Machthaber 
aufzubegehren. 


Einen „schlimmen Schritt in die falsche Richtung“ 
nannte das alles der wackere Staateminister Mertes, 
unter deutlicher Bezugnahme auf den Vorredner, der 
einen Schritt „in die richtige Richtung“ gesehen hatte. 
Möge die leicht verwirrte Regierung dieses Landes 
gegenüber solchen Vorgängen bald wieder zur eigenen 
Richtung zurückfinden. Mertes sprach konkret die Han- 
delsbeschränkungen an. Reagan hat die amer ikanisc he 
Einschätzung bereits mitgeteilt Wenn der Westen sich 
durch Augenwischereien umstimmen ließe, werden ihm 
bald die Augen übergehen. Den Respekt der Gegner 
erwirbt man nur durch eine respektable Haltung. Übri- 
gens gilt das auch für den Respekt der Freunde. 


Panikorchestrierung 

Von Rüdiger Moniac 


I mmer deutlicher wird, daß -die aufjgeheizte Revolte 
gegen die Sicherheitspolitik zur Friedenserhaltung 
ihre Energien aus Emotionalität erhält Diese wiederum 
entsteht aus Emotionalisierung. Dafür werden, scheinra- 
tionale Argumente aufgeboten, die keiner Prüfung 
standhalten. 


Ein Beispiel dafür bot jetzt wieder der Grünen-Abge- 
ordnete Gert Bastian, der die Behauptung im Munde 
führt, die Pershing-2-Rakete verschaffe der NATO die 
Fähigkeit zum Erstschlag gegen die Sowjetunion. Per 
definitionem sagt dieser Begriff in der Fachwelt, die so 
angegriffene Supermacht sei danach so zerstört, daß sie 
den Angreifer nicht mehr ebenso in strategischer Di- 
mension vernichtend schlagen könne. Dieser Begriff 
Erstschlag ist nicht zu verwechseln mit dem Ersteinsatz 
von Atomwaffen 


Die NATO hat die Reichweite der Pershing 2 mit 1800 
Kilometer mit großer Sorgfalt gerade deshalb begrenzt 
Damit ist Moskau nicht zu erreichen; insgesamt auch 
nur 4,7 Prozent des sowjetischen Staatsgebietes. Auch 
die Zahl von 108 Gefechtsköpjfen auf der Pershing 2 ist 
so minimiert, daß das strategische Nuklearpotential der 
Sowjetunion, das ohnehin fest nicht unter diesem Ziel- 
radius liegt, kaum bedroht ist. Ebenso trifft die Behaup- 
tung nicht zu, diese Rakete sei geeignet, die sowjeti- 
schen Führungszentren auszuschalten („Enthauptungs- 
schlag“). Die höchsten Zentren von strategischer Bedeu- 
tung liegen jenseits der Reichweite der Pershing 2. 


Und schließlich: Was soll Bastians Behauptung, diese 
Rakete sei durch technische Änderungen in ihrer Reich- 
weite zu steigern? Er selbst gibt zu, dafür gebe es keine 
Anzeichen. Das frivole Spiel mit Hypothesen, die ein- 
fach aus der Luft gegriffen sind, fällt auf den Anstifter 
zurück. 


Bolivars Klasse 


Von Günter Friedländer 


Z um 200. Geburtstag des Befreiers Simon Bolivar, der 
in Lateinamerika mit Jubel begangen wird, hat Mos- 
kau aus naheliegenden Gründen seinen vereinnahmen- 
den Beitrag geleistet. Ein Professor Schulgowsky 
schrieb im Auftrag der sowjetischen Akademie der 
Wissenschaften ein Buch über Bolivar mit dem Unterti- 
tel „Der politische Plan des Befreiers“, das in spanischer 
Sprache überall in Lateinamerika verteilt wird. Die 
überraschten Lateinamerikaner erfahren daraus, daß 
der Freiheitskampf Bolivars sich eigentlich nicht gegen 
die spanische Herrschaft richtete: Er war vielmehr der 
Beginn der sozialen Revolution der Neger, Bauern und 
Handwelker gegen das liberale Bürgertum der weißen 
Oligarchie. 


Die chaotischen Zustände des um seine Freiheit rin- 
genden Subkontinentes zwangen Bolivar in die Rolle 
eines Diktators. Das erscheint Schulgowsky mit einem 
Seitenblick auf Polen gut: „Im Heer sah Bolivar vor 
allem das Volk in Waffen ... für seinen Plan der Errich- 
tung einer vorübergehenden revolutionären Diktatur.“ 


Bolivar trug den Titel eines lebenslänglichen Präsi- 
denten. Auch das ist sehr gut, denn „die Personifizie- 
rung der Funktionen des Staates“ führte zur „strikten 
Garantie ihrer Ausführung“. Fragt da ein frecher Schü- 
ler, warum das in den USA mit freien Wahlen gelang? 
Schulgowskij belehrt ihn: „Die Gründungsväter (der 
USA) zielten darauf, die Souveränität des Volkes zu 
begrenzen.“ Setz dich. 


Übrigens, falls jemanden die korrekte, „wissenschaft- 
liche“ Sicht interessiert: Karl Marx beschrieb 1858 Si- 
mon Bolivar als einen „mittelmäßigen, grotesken“ 
Mann, dessen Rolle im Freiheitskampf nur im Zusam- 
menhang mit geschichtslosen Völkern denkbar war, die 
noch nichts vom Klassenkampf wußten. Aber da wußte 
Marx noch nichts von seinen grotesken Jüngern. Ste- 
henbleiben, Genosse Professor. 





Up, up and away 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖWE 


Kein Staat auf Rädern 


Von Dieter Blumenwitz 


V or zehn Jahren, am 31. Juli 
1973, verkündete der Zwei- 
te Senat des Bundesverfas- 
sungsgerichts das Grundver- 
tragsurteiL Zusammen mit den 
wenig später vom Ersten Senat 
des Bundesverfassungsge- 
richts erlassenen Ostvertrags- 
beschlüssen, die Moskauer und 
Warschauer Vertrag verbind- 
lich auslegen, versucht - das 
Grund vertragsurteil den diffu- 
sen Gehalt der Ostvertragspoli- 
tik der sozial-liberalen Koaliti- 
on mit unserer Verfassungs- 
rechtslage zu harmonisieren 
und dem deutschlandrechtli- 
chen Panorama des Grundge- 
setzes im innen- wie im außen- 
politischen Bereich in einem 
möglichst weiten Umfang Bin- 
dungs Wirkung zu verleihen. 

I. Der Richterspmch von 
Karlsruhe wendet sich in erster 
Linie gegen die damals wie 
auch heute verbreitete Ten- 
denz, deutsche Rechtspositio- 
nen als „Formelkränä“ und 
„Juristerei“ abzutun oder sie - 
den angeblichen „Vorteil, nicht 
ganz souverän zu sein“ genie- 
ßend - ausschließlich den Sie- 
gerrechten der Alliierten zu 
überantworten. Das Urteil setzt 
aber auch einem „Wandel 
durch Annäherung“ einer all- 
mählichen Aushöhlung des 
Ver&ssunsgsrechts durch ei- 
nen amtlich gesteuerten „stil- 
len Verfassungswandel“ Gren- 
zen. Das Bundesverfassungs- 
gericht betont den rechtlichen 
Fortbestand Deutschlands in 
seinen Grenzen vom 
31. 12. 1937 und hält allen Be- 
strebungen nach politischem 
Wandel den statischen Staats- 
begriff entgegen: Deutschland 
ist kein Staat auf Rädern, des- 
sen Grenzen automatisch in- 
nen- oder außenpolitischer 
Neuorientierung folgten. 

Das Bundesverfassungsge- 
richt unterstreicht weiter, daß 
die deutschen Staatsorgane die 
Pflicht haben, das öffentliche 
Bewußtsein auch dafür wach- 
zuhalten, welche weltanschau- 
lichen, politischen und sozia- 
len Unterschiede zwischen der 
Lebens- und Rechtsordnung 
der Bundesrepublik und der 
Lebens- und Rechtsordnung 
der „DDR“ bestehen. Die trotz 
Schießbefehl und Mauerbau 
von mancher Seite gepflegte 
vollkommen wertneutrale 
Sicht des Denkmodells „DDR“ 


und ihrer Unrechtsordnung wi- 
derspricht dem Grundgesetz. 

Z. Diese Grunderkenntnis, ver- 
bunden mit weiteren dezidier- 
ten Äußerungen - z. B. zur nur 
staatsrechtlichen Natur der 
Grenze zwischen den beiden 
Staaten in Deutsc hland, zum 
Fortbestand der einen deut- 
schen Staatsangehörigkeit und 
zur Schutzpflicht der Bundes- 
republik gegenüber allen Deut- 
schen - sind in den vergange- 
nen zehn Jahren unterschied- 
lich reflektiert worden. Unmit- 
telbar nach der Verkündung 
des Grundvertragsurteils be- 
kundete die sozial-liberale 
Bundesregierung ihre „Genug- 
tuung“. Kurze Zeit später wur- 
de das Urteil von SPD-Politi- 
kem unbefangen in der Klage- 
liste der Fälle geführt, in denen 
die „fortschrittliche“ Politik 
der Bundesregierung vom 
' Bundesverfassungsgericht 
konterkariert worden sei. Der 
SPD-Vorsitzende Brandt sagte 
mit offensichtlichem Bezug auf 
das Grundvertragsurteil, die 
Beziehungen zwischen den 
beiden deutschen Staaten sei- 
en nicht im Grundgesetz gere- 
gelt; und weiter, wer dennoch 
so tue, als sei dem so.derbele- 
ge jede fortschrittliche Politik 
mit dem Odium der Verfas- 
sungswidrigkeit 
Bemerkenswert erscheint 
schließlich, daß das Grundver- 


tragsurteil, das für ein Jahr- 
zehnt den Oppositionskurs der 
Unionsparteien bestimmte, 
nach der Übernahme der Re- 
gierungsverantwortung in den 
Hintergrund gedrängt wurde. 
Kohls Regieru ngserklärung 

vom 13. Oktober 1982 erwähnte 
das Grundvertragsurteü mit 
keinem Wort An dem Tag, an 
dem in Bonn die „Wende“ ein- 
geläutet wurde, fiel das Stich- 
wort „Wiedervereinigung 
Deutschlands“ als Problem der 
praktischen Politik nicht im 
Deutschen Bundestag, son- 
dern mehr als zehntausend Ki- 
lometer weiter östlich: Deng 
Xiaopmg erinnerte eine deut- 
sche Delegation an die deut- 
sche Wiedervereinigung. 

3. Auch wenn in Kohls Regie- 
rungserklärung vom 4. Mai 
1983 das Grundvertragsurteil 
wieder als ein die Deutschland- 
politik bestimmendes Doku- 
ment genannt wird, verdeutli- 
chen die Ereignisse der vergan- 
genen Wochen erneut dife Pro- 
blematik des Gnmdv e r t r ag s u r- 
teils im Brennpunkt zwischen 
Verfassuhgsrecht und Politik:. 
Ist unserem Rechtsstaat eine 
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Ordinarius für Staats- und Völker- 
recht in Würzburg, vertrat den Frei- 
staat Bayern beim Grund vertrags- 
Prozeß in Karlsruhe 
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her Urteile im Munde führt, sie 
bei der Behandlung prakti- 
scher Fragen der Deutschland- 
politik aber verdrängt? 

Jede Bundesregierung wird 
gemäß ihrem Rollen Verständ- 
nis versuchen, sich auch im 
Widerstreit mit der Rechtspre- 
chung des Bundesverfassungs- 
gerichts politischen Hand- 
mngsspielräum zu ertrotzen. 
Das ist legitim. Es sollte jedoch 
dem Grundvertragsurteü nicht 
vorschnell Realitatsfeme vor- 
geworfen werden. Wer das tut, 
verkennt die historische Be- 
deutung und den realpoliti- 
schen Gehalt staatsrechtlicher 
Kontinuitätsmodelle. Die 
staatliche Wiederherstellung 
Polens nach mehrfacher Tei- 
lung kann auch ein Modell für 
Deutschland sein. 

Es bleibt Aufgabe jeder Bun- 
desregierung, Staatsideale und 
Staatsbegriff unseres Grundge- 
setzes nach außen wie nach in- 
nen glaubwürdig zu vertreten. 
Gelingt dies in den kommen- 
den Jahren, so hegt das Grund- 
vertragsurteil auch künftig 
nicht auf dem „Müllhaufen der 
Geschichte“, auf den es die 
Führung der „DDR“ schon vor 
zehn Jahren verwünscht hat 
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Von Siegfried Helm 




ächdem er bereits aa der New 
Yorker Met debütier^, hatte; ist 
der Ruf Bayreuths, die neue . 
„Ring“-Insrehierung zu überneh- 
men, der bislang glanzvollste Hö- 
hepunkt der internationalen Kar- 
tiere von Sir Peter Haß, der als ' 
5 ^jähriger auf drei Jahrzehnte 
Bühnenarbeit zuri^ckbl ick e 1 ^ kann. 
Man hat den Sohn eines Bahnfiof- 
vorstehers, der den Weltruf der bei- 
den führenden Theater E ngl a n ds 
nüt begründete, den rührigsten 
Kulturrnahager der Nation ge^ 
nannt Aber Sir Peter Hall ist mehr 
als ein geborener Intendant mit der 
trarnnwandlerischen Begabung, ei- 
nen Sehl widersitz nur nach eigener 
Wahl zu räumen. 

Ec hat stübildend gewirkt, am 
klassischen. . . Shakespeare-Erbe 
nicht minder als an jungen Auto^ 
ren. So brächte , er als blutjunger 
Theatermann gleich nach dem Stu- 
dium in Cambridge als erster Bek- 
ketts „Godot“ auf eine Londoner 
Bühne. Als . Geburtshelfer vieler 
Stücke Harold Pinters hat erdes- 
sen Anregungen mustergültig rea- 
lisiert- • < • •. .* . 

Er wurde oft .mit dem zum Lord 
aufgerückten Theatemtter Lau- 
rence Olivier 1 verglichen. Doch Oli- 
vier war m erster Linie Schauspie- 
ler, während Hall nur noch Schau- 
spieler führt. Schon 1959.' versuchte 
Olivier, den hochbegabten Regis- 
seur für 9ein Projekt ' feines 
Nationaltheaters mit der - Einla- 
dung zu gewinnen: „Hast du Lust, 
als mp iw zweiter' mitzumar 

eben?“ Haifas Antwort: „Dem Ange- 
bot ehrt mich sehr. Larry. Aber ich 
gründe mein eigenes, in dem ich •: 
Nummer gfrns bin.“ 

So kam England praktisch zu 
zwei Nationattheatem. Hall würde 
I960 zum Direktor der : Royal 
Shakespeare Company mit dem . 
Auftrag zur. Bildung eines festen 
Ensembles in Stratford und der ' 
Londoner Dependance am Ald- 
wyeh ernannt ln zehn Jahren hat 
er aus- den Shakespeare-Players 
(die freilich auch Moderne spielr 
ten) eine Truppe mit Weltruf ge^ 
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Schuf ein : 

Eng ka ndr Hall ■ Vroroi CAtosu-nfeg 1 


schaffen, -die ;Z 
Welt, (auch nach ' Deutschland^ 
Maßstäbe setzte. -/V''-'. '* ~ - *• 

Als ein Nachfolger fürdas inzwi- 
schen gegründete Nätionaltheater 
in London gesiibhtv wurde« da war.. 
Peter-Hall 1973 der einzige JCron- • 
prinz. Inseinemzweiten Jahrzehnt 
als Chef eines Natip hääh eatere ist 
es nicht zuletzt ' seni Verdienst» 
.wenn: man beim englischen Thea- 
ter wegen dessen schöpferischer 
Energien Von" einem zweiten Eli-' : 
zabethanischeri Zeiüdter ^spricht. 
In Covent Gardert uid besonders 
in Gfyndebourne hat sichder uner- 
mnefligh Experi m en ti e rende längst 
einen - geachteten Namen' als 
Opemregisseur gemacht - T •' 

Es konntekäum ausblfeiben, daß 
er als Säulehheüim''. als „Big Ben 
des englischen Theaters“ etiket- 
tiert / wurde. . Aber dann verunsi- 
chert er seine linken Kritiken plötz- 
lich mit gezielten Schpck& des bür- 
gerlichen . Establishments wie mit 
dem Skandalstück „Die Römerin 
Britannien“. • Was Lessing ■*_ ;ühd 
Schiller sich von einem deutschen - 
Nationaltheater erträumten:' Ball 
(und Oihner) haben solche Träume . 
für Ifagiand Vfirküchkeit werden 
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Es gibt Fragen, die einen Kom- 
mentar ersetzen — weil sie sich von . 
seihst kommentier en, oder hoch 
besser weil. säe den Kommentar 
des Lesers herausfbrdem. Warum - 
so sei gefragt — fliehen Bürger von . 
Ost .nach West upri nicht yau West 
nach-Ostt Weshalb zieht sicb noch 
heute . ein Todesstreifen durch 
Deutschland?-: Wieso . dürfen.’ die 
Bürger, te: Frankfurt: am Main den 
Wehrdienst verweigern^ die Börger 
in Frankfurt an der Oder nicht? 
Und warum ist. Erich Honeckers 
Regime „kreditwürdig 4 *? Doch die- 
se Fragen verblassen allesamt hin- 
ter jener Frage, die eine junge . 
Dresdnerin ins Mikrofon des ARD- 
Reporters Mertes sprach: „Warum 
sind wir bestraft, daß wir hier 'le- 
ben?“ Ihr und dem Ostberliner, 
dessen Fluchtversuch, gestern mor- 
gen an der Mauer scheiterte, ist 
zuallererst das SED-Regime nebst 
Kreml-Führung eine Antwort 
schuldig. Aber auch wir sind ge- 
fragt - und dürfen niemals schwei- 
gen! 


sah er iii der . Aiifhehung -des 
Kriessrechtes einen. „ScbBttirtdie 
richtige Richtung“. Nachdomsich 
gezeigt hat, daß Partei imd Armee 
das Fn/lo des Kriegscerfdes 1 züzh 
frn7^B^i»nomm pn bafeh^ mit- ande. 
reh Mitteln das endgültige, Fäode 
fnpjpr fiowe ricRr hqfr pn ^m»iTartten 
und dte T|^t^rdr uplninggmfyh^m«£ . 

meh hnter einem neuen Etikett, se- 
gar zu, verstärken, .sollte auch Äar 
^U^omtzende seine, nus dm 
Ärmfel geschüttelten Äußemhgeän. 
hcxdi.'^nmal überdenken!/ 
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Ruhr-Nachrichten 


Zd Suthbc Mnt «ich «He Dortimlv 
Z tHuag. : 

Einen „Faß Samtlebe" gibt es 
nicht. Der Dortmunder Oberbür- 
germeister hat aus seiner Mitglied- 
schaft zur Waffen-SS nie ein Hehl 
gemacht ... Die SPD hat schon 
1946 die jungen MitgUede r der Waf- 
fen-SS, denen nichts anderes vor- 
geworfen werden konnte als eiten 
diese Mitgliedschaft, aus der Pau- 
schal- Verurteilung des Nürnberger 
MElitärtribunals entlassen. Es wäre 
absurd, sollte nun' nach fast 40 Jah- 
ren diese Position wieder aufgege- 
ben werden. 


: Erich Honecker, darf sich bestä- 
tigt fühlen: Die Einladung an Franz 
Josef Strauß läßt sich zumindest 
propagandistisch trefflich auswer- 
ten. Aus weiten .Passagen der Re- 
aktion auf die Pressekonferenz des 
CSU-Vorsitzenden spricht unver- 
hohlene Genugtuung über die neu- 
en Erkenntnisse < .des ~ einstigen 
Staatsfeindes Nummer eins. Nicht 
pynmal ^ Ost-Berlin hatte man sich 
wohl träumen . lassen, den Bayern 
als unfreiwilligen Kronzeugen Ru- 
in der Bundesrepublik heftig kriti- 
sierte Bereiche der DDR-Politik 
anrufen zu können. 
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Znr Life b Pil«i bemerket du Otdcsbnr- 
RvBhtt: 

Als Franz Josef Strauß in War- 
schau politische Gespräche führte. 


Oppositionsführer Hans Jochen 
Vogel beispielsweise hat hierzu ei- 
ne Variante der bisherigen Posi- 
txon der SPD beigesteuert. Die Op- 
position bleibt bei der Forderung 
nach einer drastischen Reduzie- 
rung der Sowjetraketen, damit die 
Aufstellung neuer westlicher Ra- 
keten überflüssig wird. Aber dar- 
über hinaus erfahrt man wieder 
einmal, die SPD werde auch ande- 
ren Lösungen positiv gegenüber- 
stehen, vorausgesetzt diese ande- 
ren Lösungen begrenzen den Rü- 
stungswettlauf. Wie solche ande- 
ren Losungen aussehen könnten, 
darf geinten werden. 


Wenn einer eine Reise tut, so kann er was verwechseln 

Die Zahlen von Strauß sind falsch, und das Kulturabkommen steht nicht an / Von Bernt Conrad 


rye bayerische Sonne -so woll- 
JJte es Franz Josef Strauß nach 
seinem Besuch bei SED-Chef 
Erich Honecker verstanden wis- 
sen -hat die innerdeutschen Ver- 
eisungen zum Schmelzen ge- 
bracht Jetzt winken Abkommen 
aller Art: Postpauschale, Um- 
weltschutz, sogar ein Kulturab- 
kommen „könnte jederzeit abge- 
schlossen werden“, zitierte der 
CSU-Chef seinen Gastgeber. Die 
Berlin-Klausel werde kein Hin- 
dernis sein. 


Leider sieht die Wirklichkeit 
anders aus. Das beginnt schon 
beim Detail Sämtliche Zahlen, 
die der bayerische Ministerpräsi- 
dent in seiner Münchener Pres- 
sekonferenz über die Postver- 
handlungen mit der „DDR“ ge- 
nannt hat, waren falsch. Dadurch 
ist die Ausgangstage des Bonner 
Unterhändlers, Staatssekretär 
Winfried Florfan, der die Post- 
verhandlungen am Dienstag fort- 
setzen wird, nicht gerade leichter 
geworden. 

Strauß hätte den Lapsus ver- 


meiden können, wenn er sich 
vorher von den zuständigen Mi- 
nisterien in Bonn oder von der 
Ständigen Vertretung der Bun- 
desrepublik in Ost-Berlin hätte 
beraten lassen. Aber der CSU- 
Chef - der Anfang der siebziger 
Jahre mit Recht den damaligen 
Ost-Unterhändler Egon Bahr kri- 
tisiert hatte, weil dieser bei sei- 
nen Gesprächen mit Sowjetau- 
ßenminister Andrej Gromyko 
auf Dolmetscher und fachliche 
Assistenz verachten zu können 
glaubte — brauchte keine Hilfe 
und führ allein zu Honecker. 


Deshalb unterlief ihm offenbar 
au ch das Mißgeschick, daß er das 
angestrebte innerdeutsche Kul- 
turabkommen mit dem ebenfalls 
zur Erörterung stehenden Ab- 
kommen über wissenschaftlich- 
technische Zusammenarbeit ver- 
wechselte. Uber ein Kulturab- 
kommen nämlich, das angeblich 
Jederzeit abgeschlossen wer- 
den“ könnte, ist seit Oktober 
1975 nicht mehr verhandelt wor- 
den. Bonn drängtauf die Wieder- 


aufnahme, aber Ost-Berlin ist 
bish er auf keinen Termin einge- 
gangen. Da es also noch keinen 
Vertragstext gibt und noch 
schwierige Fragen gelöst werden 

müssen, ist an einen schnellen 
Abschluß nicht zu denken. 

Hingegen ist der Text eines 
WiRggn^hafba h fcnmTniPng weit- 
gehend fertig - bis auf die ent- 
scheidende politische Frage der 
praktischen Einbeziehung West- 
Berlins, die bisher auch den Ab- 
schluß eines wissenschaftlich- 
technischen Abkommens zwi- 
schen der Bundesrepublik und 
der Sowjetunion verhindert hat 
Im kuhbureQen Bereich gibt es 
sogar schon ein mit Beriin-Klau- 
i, deutsch-sowjeti- 


„sozialistischen Bruderstaaten“ 
naturgemäß nach der Sowjetuni- 
on. Solange Moskau hier also kei- 
ne befriedigenden . Berlin-Rege- 
lungen bewilligt, kann sich auch 
in Ost-Berlin nichts' bewegen. 
Deshalb hilft das von Strauß wie- 
Honecfeer-Zitart; die 
-Klausel werde beim Kul- 
turabkommen kein Hinder nis 
sein, leider nicht weiter,; 


gegenüber Andrppow noch ge- 
genüber Honecker nachgeben. 


sches Abkommen. Dessen Reali- 
sierung in Form eines konkreten 
Zwetiahres-Programms ist je- 
doch bis jetzt eb en falls an der 
praktischen Berücksichtigung 
Berlins gescheitert Ähnliches 
für das Problem der Rechts- 


in aßen drei Bereichen richten 
sich die ^DDR“ und die anderen 


Was die Sowjets angeht, so ver- 
helfen auch die von Bundes- 
kanzler Helmut Kohl mit Partei- 
chef Jurjj Andropow in Moskau 
vereinbarten heuen Gespräche 
über die drei auf Eis liegenden 
Abkommen wenig Positives. 
Denn Andropow und Gromyko 
haben den Kanzler ausdrücklich 
daraufhingewiesen, daß dieVer- 
handlungen in der Vergangen- 
heit nur deshalb gescheitert sei- 
en, weil die Bonner Berlin-Vor- 
schläge gegen das Viermächte- 
Abkommen verstoßen . hätten. 
Tatsächlich ist das Gegenteil 
wahr; deshalb kann die Bundes- 
regierng in dieser Frage weder 


Hatte. Strauß früher kritisiert, 
daß der damalige SPD-Frak- 
tionsvorsitzende Herbert Wehner 
in den siebziger Jahren beispiels- 
weise bei den Verhandlungen 
über den Vertrag mit da* CSSR 
auf Eile gedrängt hatte, so 
scheint er nun in der Frage des 
Umwdtschützabkommens mit 
der genau das gleiche zu 

tim. Uber die komplizierten tech- 
nischen Fragen des gemeinsa- 
men Umweltschutzes wird mit 
OsUBeriin seit einiger Zeit inten- 
siv verhandelt. Ein unterschrif- 
tenreifer Text liegt noch nicht 
vor, kann aber vielleicht bis zum 
Herbst abgeschlossen werden- 
Eine offene Frage ist offenbar 
noch, wie weit die von Bonn ver- 
langten finanziellen ~ Zuwendun- 
gen von mnd achtzehn Bfillioneo 
Mark „frei“ oderzweckbestimiüt 
verwendet werden Drängen 
kann hier nur ^cih pdifgh sein. 
..Müßte Franz, Josef Strauß' das 
nicht am besten wissen? 
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«^Qcspartei oder ^Aufsteiger- 
Partei“? Die FDP bemüht sieb 
-acbJhrer sozial-liberalen 
y^gangenheit um ein neues 
• egft^w^iMhus, um neue 
.-flffSTS-e ^ liberaler Politik. 

fAN HEYDECK 

/Möllemann hatte es wie- 
mrt spektakulä- 
.... _en Signale zu set- 
r der ersten innerhalb 
mannschaft der Libe- 
rMünsteraner in aller 

^ausgesprochen, was 
_ D eder der Parteispitze 
aas AnS»" ams: politische Überle- 
^en nicht tont sagen, aber denken. 
ilBl temanP ' hätte in Leverkusen ex- 
yärt h Es ist notwendiger, zehn 
Prozent der, Wähler tatsächlich zu 
^rejeheo,' als 1 sich an hundert Pro- 
zenl der Bürger zu wenden.“ 

SoU heißem Die EDP möge sich 
nicht länger aJ s „ k l e i n e Volkspar- 
tej" yeretehfi P^u nd ach nicht wie 
CDU irofsPO um das gesamte 
WäWfir^efctrjüxi von rechts bis 
lifiitn. amühgu- Wenn sie ange- 
sichts der iinäer kürzer geworde- 
nen J^uajiÄ^cke“ in den Parla- 
menten: weiter Einfluß nehmen 
wdlie, müsse sie. sich stärker und 
deutlicher ^als im letzten Jahrzehnt 
zom Sprecher, und Interessenver- 
treter ihrer eigentlichen Klientel 
machen. Dam gehören vor allem 
Mittelstand, Selbständige und so- 
genannte soziale Aufsteiger. 

Der das sägten ist der Vertraute 
von roP-Chef Genscher, unter die- 
sem Staatsminister im Ausw'ärti- 
gen Amt und .seit dem 23. April 
Vorsitzender des stärksten FDP- 
Landesverbandes^ Nordrhein- 
Westfiden. " 

Um für ihre Zielgruppen attrakti- 
ver zu werden und damit auch in 
j&ikunft die Fühf-Prozent-Hürde 
sicherer überspringen zu können, 
muß die' FDP die Wirtschafts-, Fi- 
nanz' und Haushaltspolitik deutli- 
cher in den Vordergrund stellen. 
Für die Mehrheit ihrer Stamm Wäh- 
ler sind Themen wie Minderheiten- 
schutz, . Demonstrationsrecht oder 
Dritte-Weh-Politik nachrangig. 

Die 1969 von ihrem damaligen 
Vorsitzenden Walter Scheel in die 
Koalition mit der SPD gesteuerte 
und mxter dessen Nachfolger Gen- 
scher hach gut 13 Jahren zur CDU/ 
CSU ~ hinübermanövrierte Partei 
inhß ach eine zeitgemäße Richt- 
schnur suchen. Nach ihr fischt seit 
kmzem die 31k5pfige Pro- 
gammkommission. Sie soll Ant- 
worten auf die veränderten wirt- 
schafUichen, gesellschaftlichen 
und politischen Rahmenbedingun- 
gen finden Sie soll sich,_sö Gene- 
mkekretä ri n Irmgard Adam- 
Schwaetzer als Vorsitzende vor der 
konstituierenden Sitzung, an den 
Leitgedanken „mehr Markt“, 
„mehr Selbstbestimmung und Ei- 
genverantwortung" sowie „Entbü- 
rokratisierung* orientieren. 

Während die Kommission mittel- 
bis langfristig angelegte Perspekti- 
ven und ZielvorsteUun gen entwik- 
keln .wilt praktizieren die Partei- 
Oberen schon seit geraumer Zeit 
djesm'Kurs. Anders als einst für 
dto ».Sozial-Liberalen“ steht für die 
-.Tk^n-Liberalen“ eindeutig die 
M a r ktwirt schaft im Mittelpunkt, 
also nicht das Gießkannen-Prinzip 
des Staates oder sozial-reformisti- 


T i. .t.'- •. ^ i ; . 

“ V _> ’ ^ . m .\\ : 

. i’-V* •. " - 

' -> jy&ykv' ». 

. _ :‘i ./.• W.. r\‘ '• •• 

.• . .. ‘ | . • 


sehe Veränderungen um jeden 
Preis, ln der Koalitionsvereinba- 
rung zeigte sich schon, welchen 
Stellenwert die Haushalts- und Fi- 
nanzpolitik gegenüber der engeren 
Innenpolitik hat. 

So scheinen auch der Genscher- 
Stellvertreter Gerhart Rudolf 
Baum und Burkhard Hirsch par- 
teiintern im Abseits zu sitzen, ob 
schon sie mit ihrer Kritik an Bun- 
des innenminister Friedrich Zim- 
mermann zeitweise Schlagzeilen 
mac hten. Ein führender Repräsen- 
tant der . CDU/CSU meinte zum 
Streit über Demonstrationsrecht, 
Vermumm ungsverbot und passive 
Bewaffnung, daß es „tatsächlich" 
Wichtigeres gebe. 

Genau das hatte Genscher mit 
sei n em an die . Führungsgremi en 
und Mandatsträger seiner Partei 
gerichteten „Wende-Brief* vom 20 
August 1981 zum Ausdruck brin- 
gen wollen. Mit diesem Brief hatte 
er - wenn auch nach etlichem Zö- 
gern - für jedermann erkennbar 
das Ende der sozial-liberalen Koali- 
tion eingelautet. Die Bürger, so 
Genscher in dem Sechs-Seiten- 
Schreiben, seien zur aktiven Zu- 
kunftssicherung um so überzeug- 
ter bereit, je deutlicher unsw Wil- 
le zu einer Wende wird. Einer Wen- 
de, die die Rahraenbedingungen 
schäften soll für eine Z ukunf t in 
sozialer Sicherheit und in Frieden 
nach innen und außen“. Adressiert 
an die SPD-Linken wegen des seit 
den Bundestagswahlen 1980 
schwelenden Konflikts hob er her- 
vor, daß die „Anspruchsmentali- 
tät“ gebrochen werden müsse. 

Noch deutlicher war Genscher 
nach dem Bündniswechsel auf 
dem Berliner Kampf-Parteitag im 
November 1982 geworden. Er er- 
teilte der These des früheren Chef- 
ideologen Werner Maihofer vom 
„historischen Bündnis“ mit der 
SPD eine Absage und wies dem 
ehemaligen Koalitionspartner die 
volle Verantwortung an der Tren- 
nung zu: „Die Entwicklung der 
SPD seit dem Oktober 1980 führte 
geradewegs zu diesem Tag.“ Also 
zu der Wahl von Helmut Kohl zum 
Bundeskanzler am 1. Oktober 1982 
und zum Bündnis mit der CDU/ 
CSU. 

ln erster Linie hatte der perma- 
nente Streit zwischen den einsti- 
gen Partnern über Liberalisierung 
oder Sozialisierung der Wirtschaft 
und über die Konsolidierung des 
Haushalts zum Bruch geführt Den 
schwersten Markstein auf dem 
Weg dahin hatten die Sozialdemo- 
kraten auf ihrem Münchner Partei- 
tag im April .1982 gesetzt Die SPD 
beschloß ein gewerkschaftsorien- 
tiertes Wirtschaflsprogramm, und . 
der damalige Kanzler und stellver- 
tretende Parteivorsitzende Helmut 
Schmidt ließ es kampflos gesche- 
hen. Genscher meinte, daß „eine 
gerade Linie von der Verweige- 
rung des Bekenntnisses zur sozia- 
len Marktwirtschaft (nach den 
Wahlen 1980, d. Red.) hin zu dem 
Münchner Parteitag der SPD“ ge- 
führt habe. 

Daß die Trennung unausweich- 
lich wurde, hatte da* damalige 
„Rechtsaußen“, Prasidiumsmit- 
glied und Wirtschaftsminister Otto 
Graf Lambsdorff, frühzeitig er- 
kannt Er hatte auch zielgerichtet 
darauf hingearbeitet Wiederholt 
kam es zwischen ihm und Schmidt 
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im Kabinett zum Konflikt Als 
schließlich der erzürnte Kanzler 
von Lambsdorff Lösungsvorschlä- 
ge forderte, legte dieser, bestens 
vorbereitet unter dem Datum 9. 
September 1982 ein „Konzept für 
eine Politik zur Überwindung der 
Wachstumsschwäche und zur Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit“ 
vor. 

In dem 34-Seiten-Dokument li- 
stete er, wenn auch nicht direkt 
ausgesprochen, schonungslos die 
Fehler der SPD auf: „Die Konse- 
quenz eines Festklammems an 
heute nicht mehr finanzierbare 
Leistungen des Staates bedeutet 
nur die weitere Verschärfung der 
Wachstums- und Beschäftigungs- 
probleme sowie eine Eskalation in 
den Umverteilungsstaat der Lei- 
stung und Eigenvorsorge zuneh- 
mend bestraft und das Anspruchs- 
denken weiter fördert - und an 
dessen Ende die Krise des politi- 
schen Systems steht.“ Entschieden 
eindeutiger als Genscher meinte 
der Graf: „Inhaltlich muß die Poli- 
tik vor allem darauf ausgerichtet 
sein, dem Privatsektor in der Wirt- 
schaft wieder mehr Handlungs- 
raum und eine neue Zukunftsper- 
spektive zu verschaffen; und inner- 
halb des Staatssektors muß sie die 
Gewichte von der konsumptiven in 
Richtung der. inyestiyen Ysavrea.; 
düng verlagern“ Damit war der 
Bruch der sozial-liberalen Koaliti- 
on nach 13 Jahren perfekt. 

Aber auch die Abspaltung von 
Verfechtern des - sozial-liberalen 
Bündnisses von der FDP war un- 
ausweichlich. Die Jungdemokra- 
ten gründeten als Anti-FDP die Li- 
beralen Demokraten. Die Partei 
verlor zunächst bis zu zehn Pro- 
zent ihrer Mitglieder. Daß der neue 
Weg dennoch richtig war, zeigte 
sich schon bald: Etas Mitglied er- 
Defizit füllte sich innerhalb weni- 
ger Monate wieder nahezu auf und 
bei den Wahlen am 6. März errang 
die FDP aus einem von vielen als 
hoffnungslos beurteilten Abseits 
volle sieben Prozent der Wähler- 
stimmen. 


Das Verdienst daran können sich 
in erster Linie Lambsdorff und 
sein „Wirtschaftsflügel“ zurech- 
nen. Lambsdorff hatte im Wahl- 
kampf - als „Zugpferd“ sogar Gen- 
scher überbietend - schonungslos 
offen, dabei argumentativ den 
Wechsel begründet, den künftigen 
Kurs vorgezeichnet und damit 
Stimmen gesammelt. Der 6. Marz 
hat gezeigt, daß die FDP politisch 
leben und überleben kann, wenn 
sie „nicht jedermanns Liebling“ 
(Möllemann) sein will und konse- 
quent marktwirtschaftlich orien- 
tierte Politik betreibt 

Probleme personeller Art mit zur 
Zeit kaum abschätzbaren Folgen 
können jedoch entstehen, sollte 
Genscher wegen einer ihm ver- 
schiedentlich unterstellten Amts- 
müdigkeit oder möglicherweise 
unter dem Druck der Partei als 
Vorsitzender zurückgetreten. Es 
gibt immer noch kritische Stim- 
men, die bemängeln, er agiere zu 
sehr als Außenminister und prä- 
sentiere sich zu wenig als FDP- 
Chef. Der Vorwurf einer parteipoli- 
tischen „Abstinenz** wird aller- 
dings im Bonner Thomas-Dehler- 
Haus energisch zurückgewiesen. 
Genscher reise zu den Landesver- 
bänden und müsse sich je zu fünf- 
zig Prozent“ in beide Ämter teilen. 

' Allerdings war in den Monaten 
vor und nach der Wahl auffällig, 
daß- Lambsdorff sich wiederholt 
und massiv zu Themen äußerte, 
die nicht in seine Zuständigkeit als 
Bimdeswirtschafts minister fallen. 
So hatte er unter anderem CSU- 
Chef Franz Josef Strauß wegen 
dessen Vorwürfen im Zusammen- 
hang mit den Todesfällen an der 
Zonengrenze heftig attackiert. 

Von ihm ist jedoch ähnlich wie 
von Fraktionschef Wolfgang 
Mischnick bekannt, daß er Gen- 
scher nicht ablösen will Er wurde 
allenfalls als „Retter in der Not“ 
einspringen. Doch auch für einen 
solchen Fall müßte vorher die 
FLick-Spendenafiare überstanden 
sein. 


Amerikas Industrie macht 
die Olympioniken mobil 


In einem JaJhr beginnen in Los 
Angeles die Olympischen 
Spiele. Aus amerikanischer 
Sicht gibt es dabei eine 
Nenerong: Die Vorbereitung 
des eigenen Teams wird nicht 
mehr der Improvisation 
überlassen. 

Von WOLFGANG WILL 

E in Paradox“ hat „Newsweek“ 
das Problem genannt und 
dann in diese Frage gekleidet: 
„Warum sind die Vereinigten Staa- 
ten in der Lage, eine Raumsonde 
über unser Solar-System hinaus zu 
senden, aber nicht fähig, den 16- 
pfund-Hammer weiter als, sagen 
wir, Ostdeutschland zu werfen?“ 
Ein Problem, auch ein Paradox 
ist das zweifellos, und es wurde 
stets alle vier Jahre offensichtlich, 
wenn wieder einmal Olympische 
Spiele zu Ende gegangen waren: 
Dann triumphierten die Sowjets, 
die fast immer an der Spitze des 
Medaillen-Spiegels standen. 

Lange, sehr lange sah es danach 
aus, als würden Nation und Volk 
sich wenig darum scheren. Dabei 
hatte schon 1973 Michael T. Harri- 
gan, ein unbekannter Beamter im 
Weißen Haus, bei seinem Chef Hal- 
deraan mit einem Memorandum 
Alarm geschlagen. Darin hieß es 
zum Beispiel: „Wenn unser Ama- 
teursport nicht besser organisiert, 
nicht einem besseren Management 
unterstellt und finanziell nicht bes- 
ser gefördert wird, werden wir bei 
internationalen Wettkämpfen im- 
mer weiter zurückzutollen.“ 

Dieser Beamte hatte absolut 
nichts mit Sport zu tun, aber als 
Patriot ärgerte es ihn, daß sein 
großes Amerika sportlich so oft im 
Hintertreffen war. Er regte die 
Schaffung einer staatlichen Sport- 
kommission an. Daraufhin wurde 
tatsächlich - und ira Grunde ge- 
nommen wider Erwarten und auch 
gegen den Widerstand des ameri- 
kanischen Sports - eine 22kÖpfige 
Expertengruppe gebildet, die im 
Januar 1977 endlich ein 613 Seiten 
umfassendes Dokument präsentie- 
ren konnte. 

Mit dem Dokument beschäftig- 
ten sich die Präsidenten Ford und 
Carter, doch der Kongreß ließ sich 
Zeit Der Report der Experten- 
gruppe hatte in der Deutlichkeit 
seiner Formulierung nichts zu 
wünschen übrig gelassen, denn da 
hieß es beispielsweise: „Es gibt im 
Grunde nur drei Arten, wie der 
Sport eines Landes organisiert sein 
kann. In dem einen Falle übt der 
Staat die Kontrolle aus, im zweiten 
Fall gibt es eine regierungsunab- 
hängige Sport-Autorität fin drit- 
ten Falle gibt es gar nichs - nur die 
Vereinigten Staaten bedienen sich 
dieser letzten Methode.“ 

Im Jahre 1978 verabschiedete 
der Kongreß den „Amateur Sports 
Act“, und auf diesem Gesetz basie- 
ren die dramatischen Veränderun- 
gen, die es seitdem in den USA 
gegeben hat Basierten Aufstellung 
einer Nationalmannschaft und 
Teilnahme an Olympischen Spie- 
len in der Vergangenheit auf Im- 
provisation, so gehen die Amerika- 
ner jetzt dabei nach einem General- 
stabsplan vor. 

Symbol dafür ist ein graues, klei- 
nes, unscheinbares Townhaus an 
New Yorks Park Avenue. Hier 
wurden Cocktails serviert, Pam- 
phlete verfaßt und Reden ge- 


schwungen. hier residierten bis 
1978 honorige ältere Herren, die 
dem greisen Avery Brun da ge auch 
nach dessen Pensionierung im Al- 
ter von 85 Jahren auf ewig ver- 
pflichtet schienen. Brundage war 
als internationaler Olympioniken- 
Bürokrat faktisch auch Chef der 
Alte-Herren-Truppe im Townhaus 
an der Park Avenue, wo seinem 
„Ideal“ gehuldigt wurde: keine 
Veränderung, kein Fortschritt 
kein Anpassen an die Realitäten. 
Dies Townhäuschen war der Sitz 
des Nationalen Olympischen Ko- 
mitees der USA 

Es war es, denn seit zweieinhalb 
Jahren ist das olympische Haupt- 
quartier der USA in Colorado an- 
sässig, vor der Kulisse der Rock}* 
Mountains, in einer früheren Mili- 
tärbasis untergebracht Ihm ange- 
schlossen sind sportliche Ausbil- 
dungs- und Trainingsstätten, die 
sich neben jeder vergleichbaren 
Spitzeninstitution anderer Länder 
sehen lassen können. Townhaus in 
New York und Alte-Herren- Verein 
gehören der Vergangenheit an. Seit 
1981 steht der energische William 
E. Simon, unter Nixon Fmanzmini- 
ster, dem Olympischen Komitee 
vor, und er überredete einen lang- 
jährigen Freund, Oberst F. Don 
Müler, vorzeitig aus Armee-Dien- 
sten auszu scheiden, um Finanz- 
chef und Exekutiv-Direktor des 
Colorado-Olymp zu werden. 

Dieser Olympia -Generalstab hat 
in kürzester Frist Enormes voll- 
bracht: Statt demoralisierender elf 
Millionen Dollar Schulden verfugt 
das Olympische Komitee der USA 
heute über ein 80-Millionen-DoUar- 
Konto. Simon und der Ex-Oberst 
haben die Privatindustrie mobili- 
siert, die aus patriotischen Grün- 
den und zum Zweck der Werbung 
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finanzielle und andere Verpflich- 
tungen eingingen. 

Die Industrie Amerikas kommt 
für die Kosten auf, um jährlich 
Tausende Sportler auf dem Colora- 
do-Komplex zu trainieren und zu 
testen. Die besten werden sofort 
für eine Olympia- Auf gäbe in Erwä- 
gung gezogen, und die Industrie 
gibt diesen verheißungsvollen 
Olympioniken und Medaillon-An- 
wärtern Arbeitsplätze - mit ausrei- 
chend bezahlter Zeit für weiteres 
Training, für Reisen zu internatio- 
nalen Wettkämpfen, für Lehrgän- 
ge- 

Charles Dillmann, Chef des bio- 
mechanischen Labors am Colora- 
do-Olymp, sieht „das wirkliche Er- 
gebnis unserer Bemühungen bei 
den Olympischen Spielen 1988 und 
1992 zu Tage treten“, weil es „viele, 
viele Jahre" dauert, die Jahrzehnte 
des Desinteresses am olympischen 
Sport und Erfolg zu überwinden. 

Sportwissenschaftliche For- 
schungsstätten gehören ebenfalls 
zu dieser Colorado- Bastion. Kame- 
ras nehmen beispielsweise 2000 
Aufnahmen pro Sekunde auf, do- 
kumentieren Kopf- und Nacken- 
haltung eines Sprinters, seine Fuß- 
stellung, und in der Fotoanalyse 
suchen Experten nach den gering- 
sten Anzeichen für Fehler in der 
Körperhaltung, die beim Wettlauf 
Bruchteile von Sekunden kosten 
könnten. 

Amerika hat die olympische Mo- 
bilmachung beschlossen. Es wird 
verwirklicht, was Albert Monaco 
von der US-Volleyball Association 
so formulierte: „In der Welt von 
heute wird Sport als Mittel der 
politischen Einflußnahme benutzt 
- wir dürfen dabei nicht länger die 
Naiven spielen." (SAD) 
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Hauptquartier In Colorado Springs 
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Die Stadt, die aus dem Meer kam, lockt in ihr Grün 
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„Gott schuf die Erde, aber 
Holland wurde von den 
Holländern geschaffen“, heißt 
es im Volksmund. Will sagen: 
Das Land mußte dem Meer 
abgernngen werden. Ein 
gelungenes Beispiel aus 
jüngster Zeit ist LelystariL 

Von BODO RADKE 

D ie Straßenschilder, die im 
letzten Festlandsort Harder- 
wijk die Richtung nach Lely- 
stad angeben, sind noch diesselben 
wie vor 16 Jahren. Aber wenn sich 
der Automobilist nach viertelstün- 
diger Fahrt über die Deichstraße 
seinem Ziel nähert, muß er zu- 
nächst im Vergleich mit damals an 
eine Fata Morgana denken. 

Vor 16 Jahren war während der 
Fährt rechts von der Deichstraße 
nur Sumpfland mit etwas Schilf- 
rohr zu sehen gewesen. Der Samen 
dafür war von Mensehen han d aus 
kleinen Flugzeugen ausgestreut 
worden. Im damaligen Zustand der 
Kultivierung des ehemaligen Mee- 
resbodens sollte das Schilf die Ent- 
wicklung von Unkraut verhindern. 
Heute sind aus dem Sumpfland 
Getreidefelder, Weiden und junge 
Wälder geworden. 

Damals war Lelystad nur ein Ba- 
rackenlager für Arbeiter und Inge- 
nieure, die von montags bis frei- 
tags mit der Trockenlegung des 
Polders Ostflevoland beschäftigt 
waren. Das Wochenende verbrach- 
ten sie - wie die auf den Baustellen 
der ersten festen Gebäude Tätigen 
- bei ihren Familien irgendwo an- 
ders. Erst am 2. Oktober 1967 bezo- 
gen rund achtzig Familien ihre in- 
zwischen fertiggestellten Wohnun- 
gen. Ende 1967 waren 914 ständige 
Bewohner Lelystads registriert. 
Heute sind es etwa 55 000, und 
wenn dieses Jahrhundert zu Ende 
geht, sollen es nach dem Entwick- 
lungsplan zwischen 100000 und 
120 000 sein. 

Lelystad, die jüngste und mo- 
dernste Stadt des Königreichs der 
Niederlande, ist bis in die letzten 
Details auf dem Reißbrett entwor- 
fen worden. Und dennoch stößt 
der Besucher nirgends auf jene ne- 
gativen Aspekte, die sich im allge- 


meinen mit dem Begriff „Reiß- 
brett-Stadt“ verbinden. 

Die Hauptstraßen von Lelystad 
zum Beispiel sind ausschließlich 
Personenautos, Lastwagen und 
Motorrädern Vorbehalten. Fußgän- 
ger und Radfahrer haben ihre eige- 
nen Wege. Sie kreuzen die Haupt- 
straßen auf Brücken mit seitlichem 
Glasschutz. Deren Auf- und Ab- 
fahrten sind so flach angelegt, daß 
auch eine „fietsende“ (radfahren- 
de) Großmutter nicht außer Atem 
gerat. Und wenn Wohnkomplexe 
überhaupt an die Straßen heranrei- 
chen, liegt ihr Erdgeschoß minde- 
stens einen Meter über dem Fahr- 
bahnniveau, was zu einer Dämp- 
fung des Lärms führt 
ln der Regel sieht man jedoch 
von den Hauptstraßen kaum etwas 
von den Wohnvierteln der rund 
55 000 Menschen Lelystads. Nir- 
gends die aus anderen Gegenden 


Europas so vertrauten hochaufra- 
genden häßlichen Wohnsilos auf 
der grünen Wiese. Bei 91 Prozent 
des Wohnungsbestandes der 
„Stadt, die aus dem Meere kam“, 
handelt es sich um zweistöckige 
Emfaimtianhauser unterschiedli- 
chen Stils mit Vor- und Hintergar- 
ten- Und von den Mehrfamilien- 
häusern ist auch keines höher als 
vier Stockwerke. 

Zudem sind die Wohnviertel so 
zwischen jungen Wäldern und 
Grünanlagen mit vielen Parkplät- 
zen verteilt, daß in jedem der Bezir- 
ke nur jeweils 5000 bis 6000 Men- 
schen ihr Zuhause haben. Fernseh- 
antennen braucht man dort übri- 
gens nicht Jede einzelne Wohnung 
ist an das zentrale Kabelnetz ange- 
schlossen. 

Das Stadtzentrum von Lelystad 
war von vornherein als reiner Fuß- 
gängerbezirk konzipiert Als die er- 



sten „Pioniere“ ihre Häuser bezo- 
gen, eröftheten dort bereits die er- 
sten 17 Einzelhändler und Hand- 
werker ihre Läden oder Werkstät- 
ten. Inzwischen gibt es im Stadt- 
zentrum alles, wonach ein Groß- 
stadtherz verlangt. 

Nun müßte die Entstehungsge- 
schichte Lelystads unverständlich 
bleiben, wenn man sie nicht im 
Zusammenhang betrachtet mit 
dem gesamten Ijsselmeer-Projekt 
durch dessen allmähliche Verwirk- 
lichung sich das Volk der Nieder- 
länder nicht nur neue landwirt- 
schaftliche Nutzfläche in großem 
Umfang geschaffen hat, sondern 
auch die Übervölkerungs-Proble- 
me naher Großstädte wie Amster- 
dam zu erleichtern versucht 

Die bekannte Behauptung „Gott 
schuf die Erde, aber Holland wur- 
de von den Holländern geschaf- 
fen“ stimmt nämlich nur teilweise. 
Als man Anfang dieses Jahrhun- 
derts eine grobe Bilanz der Land- 
gewinnung seit etwa 1200 zu ziehen 
versuchte, ergab sich folgendes 
Bild: Im Küstenbereich waren in 
dieser Zeit der Nordsee 380 000 
Hektar Boden abgerungen worden, 
und das Trockenlegen von Binnen- 
seen hatte weitere 140 000 Hektar 
ergeben. Diesem Gewinn von zu- 
sammen 520 000 Hektar stand je- 
doch ein Verlust von 577 000 Hekt- 
ar Land gegenüber, die in der glei- 
chen Zeitspanne vom Meer ver- 
schlungen worden waren. 

Um diese negative Bilanz in eine 
positive zu verwandeln, befaßte 
man sich erneut mit den schon im 
17. Jahrhundert entwickelten Vor- 
schlägen, wie man die Naturgewal- 
ten in der Zuiderzee genannten 
Meeresbucht durch menschliche 
Phantasie und Tatkraft überlisten 
könnte. Treibende Kraft war der 
Wasserbaufachmann Dr.-Xng. Cor- 
nelius Lely, nach dem Lelystad be- 
nannt ist. 

Zunächst entstand als reines 
Landwirtschaftsgebiet der 20 000 
Hektar große Wieringermeer-Pol- 
der. Zwischen 1927 und 1930 wur- 
de er eingedeicht Seine Besied- 
lung begann 1941, wobei inzwi- 
schen aus der offenen Meeresbucht 


Zuiderzee mit ihrem Gezeiten- 
wechsel das vom Meer abgetrennte 
Ijsselmeer geworden war. Am 28. 
Mai 1932 um 13.02 Uhr hatten Hun- 
derte von Schiffssirenen die 
Schließung der letzten Lücke des 
30 Kilometer langen Abschluß- 
damms verkündet, der seither von 
vielen Millionen Kraftfahrzeugen 
als kürzeste Verbindung zwischen 
den Provinzen Nordholland und 
Friesland benutzt worden ist und 
das Ijsselmeer gegen die Nordsee 
ab schirmt 

ln diesem zum Binnengewässer 
gewordenen Ijsselmeer entstand 
dann der 48 000 Hektar umfassen- 
de und seit 1959 in Gebrauch ge- 
nommene Nordost-Polder und 
später der Polder Ostflevoland, der 
die künftige Hauptstad Lelystad 
der gesamten neuen Ijsselmeer- 
Provinz aufnehmen sollte. Die Dei- 
che um die 54 000 Hektar Ostflevo- 
lands waren 1956 geschlossen. Und 
inzwischen ist auch der direkt an- 
grenzende Polder Südflevoland 
trockengelegt, so daß im allgemei- 
nen nur noch von Flevoland mit 
insgesamt 94 000 Hektar Bodenflä- 
che gesprochen wird. 

Hart umstritten ist zur Zeit noch, 
ob auch das letzte Teilprojekt des 
Lely- Plans verwirklicht werden 
soll. Es betrifft die Schaffung eines 
weiteren Polders Markerwaard mit 
60 000 Hektar. Schärfste Gegner 
sind neben den letzten 300 Fi- 
schern, die im Ijsselmeer noch 
durch Aalfang ihren Lebensunter- 
halt verdienen, jene unzähligen 
Wassersportler aus Holland und 
benachbarten Staaten, die sich auf 
dem Ijsselmeer nicht weiter einen- 
gen lassen wollen. 

Auch die Bewohner Lelystads 
haben längst die schnell wachsen- 
de Bedeutung des Geschäfts mit 
Urlaubern im allgemeinen sowie 
mit Wassersportlern im besonde- 
ren erkannt. Wenn ihr Yachthafen 
Marina Lelystad 1987 vollendet 
sein wird, soll er Platz bieten für 
1200 Segel- und Motorboote. Wobei 
man von der Erwartung ausgeht, 
daß etwa 80 Prozent dieser Yach- 
ten am Heck das Schwarz-Rot- 
Gold der Bundesrepublik Deutsch- 
land flattern lassen werden. (SAD) 
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Carstens hat Einladung 
noch nicht beantwortet 

Bonn: Meldungen über Begegnung mit SED-Chef „falsch“ 


H.-R. KARUTZ'EN. Berlin/Bonn 
Die Teilnahme von Bundespräsi- 
dent Karl Carstens als Privatmann 
in der großen Delegation der Evan- 
gelischen Kirchen der Bundesre- 
publik an den Lutheijahr-Schluß- 
feiem am 10. November in Eisle- 
ben und 11, November in Leipzig 
steht so gut wie fest. Bei dieser 
Gelegenheit scheint auch ein Tref- 
fen mit Erich Honecker möglich, 
der ebenfalls an den Feierlichkei- 
ten teilnehmen wiLL Honecker 
wollte Carstens ursprünglich 
schon am 4. Mai beim sogenannten 
„Luther-Tag“ auf der Wartburg se- 
hen. Damals unternahm Honecker 
jedoch seinen ersten Besuch bei 
Jurij Andropow in Moskau. Der 
Sprecher des Präsidialamtes, 
Diehl, hat gestern Meldungen über 
ein Treffen Carstens-Honecker 
„als einfach falsch“ bezeichnet Es 
gebe „keine Vereinbarung“ über 
eine solche Zusammenkunft 
Zwar übermittelte Honecker in 
seiner Eigenschaft als Staatsrats- 
vorsitzender schon vor einiger Zeit 
über die Ständige Vertretung in 
Bonn eine Einladung zum offiziel- 
len „DDR'-Luthergeburtstags- 
Fest am 9. November in der Ost ber- 
liner Staatsoper Unter den Linden 
ins Bundespräsidialamt Aber die 
„DDR“ will anscheinend kein 
Junktim zwischen einer wenig 
wahrscheinlichen o ffizi ellen Car- 
stens-Fahrt nach Ost-Berlin und 
seinen privaten Besuchsplänen in 
Eisleben hersteilen. Einer derarti- 
gen Fahrt - ob o ffizi ell oder privat - 
müßte zuvor auch Bundeskanzler 
Helmut Kohl wegen der grundsätz- 
lichen Bedeutung der Frage zu- 
stimmen. Bisher steht eine derarti- 
ge Entscheidung noch aus. 

Politische Eruptionen 

Wie die WELT im März berichte- 
te, lädt Honecker außer Carstens 
die Staatsoberhäupter oder Monar- 
chen sämtlicher lutherischer Län- 
der Europas zum Staatsakt nach 
Ost-Berlin ein. Von Beatrix der 
Niederlande bis Carl Gustaf von 
Schweden machen jedoch alle 
Oberhäupter ihre Teilnahme von 
einer Zusage Carstens’ abhängig. 
Carstens und Honecker sind sich 
bislang zweimal begegnet - jeweils 
bei den Trauerfeierlichkeiten für 
Tito und Leonid Breschnew. Nach 
der ersten Begegnung in Belgrad 
tauschten beide Geschenke, darun- 
ter Beethoven -Schallplatten, aus. 

Ein Sprecher des „Bundes der 
Evangelischen Kirchen in der 
DDR“ in Ost-Berlin sagte gestern 
zu dem Thema lediglich: „Es bleibt 
dabei - die staatliche Seite lädt 


staatliche Gäste ein, wir die kirchli- 
chen.“ Ob Carstens als Mitglied der 
EKD-Delegatio n nach Eisleben 
komme, sei ihm nicht bekannt. Die 
Gruppe der protestantischen Chri- 
sten aus der Bundesrepublik wird 
vom EKD-Ratsvorsitzenden, Bi- 
schof Eduard Lohse, geleitet 

Nach Informationen der WELT 
gab es bereits Vorgespräche, die 
darauf hindeuten, daß Carstens 
von Eisleben aus auch nach Leip- 
zig fahrt und dort an einem Kon- 
zert des Thomaner-Chors teil- 
nimmL Auch eine Begegnung mit 
dem Vorsitzenden des „DDR“ -Kir- 
chenbundes, dem sächsischen 
Landesbischof Johannes Hempel, 
soll im Prinzip bereits arrangiert 
Sein- 

Bodenbesitz garantiert 

Die kirchlichen Feierlichkeiten 
zum eigentlichen 500. Geburtstag 
Martin Luthers in Eisleben finden 
am Nachmittag des 10. November 
auf dem Marktplatz der Luther- 
stadt unter freiem Himmel statt. 
Auf einem Empfang in einer be- 
nachbarten Berufsschule, den die 
Kirche gibt, könnte es - wenn - 
zum informellen Gespräch zwi- 
schen dem Privatgast Carstens und 
Ehrengast Honecker kommen. 

Welche Bedeutung dieser Fest- 
akt gewinnt, geht auch aus den 
Bemühungen hervor, abermals ei- 
ne Live- Übertragung in West und 
Ost zu vereinbaren. Zum erstenmal 
nach der Teilung Deutschlands 
war es am 4. Mai gelungen, die 
Veranstaltungen auf der Wartburg 
gleichzeitig in der „DDR“, der 
Bundesrepublik, Österreich und 
der Schweiz auszustrahlen. ARD 
und ZDF beschäftigen sich bereits 
seit geraumer Zeit mit diesem Pro- 
jekt, bei dem die technische Feder- 
führung wieder beim Femsehen 
der „DDR“ läge. 

Unterdessen steht die Teilnahme 
eines weiteren prominenten Politi- 
kers der Bundesrepublik an einer 
kirchlichen Veranstaltung im Lu- 
ther-Jahr fest Berlins Regierender 
Bürgermeister Richard von Weiz- 
säcker nimmt vom 22. bis 25. Sep- 
tember am letzten der sieben 
„DDR“ -Kirchentage in Wittenberg 
teil. Weizsäcker reist in seiner Ei- 
genschaft als Mitglied des Rates 
der EKD. Er war bereits Gast des 
„DDR“-Kirchenbundes beim Lu- 
ther-Tag in Eisenach und unter- 
hielt sich damals mit dem Ostberü- 
ner Volkskammerpräsidenten 
Horst S indermann wahrend eines 
„Abends der Begegnung“ im Hau- 
se von Landesbischof Werner 
Leich. 


Kam Strauß mit der Reise in die 
„DDR“ der FDP-Spitze zuvor? 

Nach SPD-Informationen batte Fraktionschef Mischnick Treffen mit Honecker geplant 


hrk. Berlin/Bonn 
Der bayerische Ministerpräsi- 
dent Franz Josef Strauß ist mit 
seiner Reise zu Erich Honecker an 
den Werbellinsee offenbar ähnli- 
chen, schon weit gediehenen Plä- 
nen der FDP-Spitze zuvorgekom- 
men. Wie es in Führungskreisen 
der Bonner SPD heißt, habe zu- 
mindest FD P-Frakti o nschef Wolf- 
gang Mischnick noch vor der 
Strauß-Unternehmung ein Zusam- 
mentreffen mit Honecker vorgese- 
hen, um auch den FDP-AnteU an 
einer Fortsetzung der Deutsch- 
landpolitik nach außen hin zu ver- 
deutlichen. 

" Mischnick war zuletzt vor zehn 
Jahren - am Himmelfahrtstag 1973 
- gemeinsam mit Herbert Wehner 
überraschend in Honeckers Privat- 
haus am Wandlitzsee nördlich von 
Berlin zur Kaffeestunde empfan- 
gen worden. Indizien für ein neues 
deutschlandpolitisches Signal hat- 
te Mischnick selbst Mitte Juni im 
Zusammenhang mit der Berlin-Sit- 
zung der FDP-Bundestagsfraktion 
zu erkennen gegeben. Auf einer 

Prozesse gegen 
54 Iraner 
im September 

dpa, Mainz 

Wegen eines blutigen Überfalls 
auf politisch andersdenkende 
Landsleute in einem Studenten- 
wohnheim in Mainz am 24. April 
1982 müssen sich vom September 
an 54 Iraner vor Schöffengerichten 
der rheinland-pfälzischen Landes- 
hauptstadt verantworten. Die 
Staatsanwaltschaft wirft den Kho- 
meini-Anhangem Landfriedens- 
bruch. gefährliche Körperverlet- 
zung und Hausfriedensbruch vor, 
wie die Justizpressestelle in Mainz 
gestern auf Anfrage mitteilte. 

Verhandelt werde mit bis zu 15 
Angeklagten in einem Verfahren, 
erklärte das Gericht. Die Anklage- 
behörde hat bis zu 32 Zeugen be- 
nannt Gegen sieben Iraner sollte 
bereits am 3. Juni wegen des bluti- 
gen Überfalls im vergangenen Jahr 
verhandelt werden. Da jedoch nur 
ein Angeklagter erschienen war, i 
wurde der Prozeß vertagt und gegen 
die übrigen Haftbefehle erlassen. 
Diese Haftbefehle wurden außer 
Vollzug gesetzt, nachdem die irani- 
sche Botschaft für die sechs Männer 
eine Kaution von insgesamt 120 000 
Mark hinterlegt hatte. 


FDP- Partei v eranstaltun g in Berlin 
sprach er damals von „mittel- bis 
langfristigen Perspektiven“ bei 
neuen Vereinbarungen mit der 
„DDR". Er bezeichn ete neue 
deutsch-deutsche Projekte als ein 
„Mittel, das Interesse der anderen 
Seite zu wecken“. Es komme vor 
allem darauf an, für die „Sprachlo- 
sigkeit“ nach der Stationierung 
neuer US-Raketen in der Bundes- 
republik weiteren Gesprächsstoff 
mit Ost-Berlin zu besitzen. 

Aus der SPD ist zu hören, daß 
die FDP offenbar - in Sorge, auf 
diesem Gebiet ins Hintertreffen zu 
gelangen - schon nach der privaten 
Vogel-Reise zu Honecker Ende Mai 
eine ähnliche Unternehmung vor- 
bereitete. Bei grundsätzlicher Zu- 
stimmung zur Strauß-Begegnung 
mit Honecker äußerte sich Vogel 
in Bonn kritisch darüber, Hafi es 
Strauß „offenbar versäumt habe, 
sich auf diesem sensiblen Gebiet 
von Sachkennern beraten und ein- 
führen zu lassen“. Was er über sei- 
ne „DDR U -Eriahrungen öffentlich 

Hupka erinnert 
an Gebot zur 
Wiedervereinigung 

Co. Bonn 

Der CDU -Bundestagsabgeordne- 
te Herbert Hupka hat das Grund ver- 
tragsurteil des Bundesverfassungs- 
gerichts vom 31. Juli 1973 als einen 
„Aufruf zum Handeln gemäß dem 
Wieden'ereinigungsgebot des 
Grundgesetzes und dessen verbind- 
licher Auslegung“ bezeichnet Das 
Urteil enthalte die Grundsätze einer 
Politik für ganz Deutschland. „Dar- 
um muß zur Ordnung gerufen wer- 
den, wer von diesen Grundsätzen 
meint abweichen zu können“, er- 
klärte Hupka gestern zum zehnten 
Jahrestag der Karlsruher Urteils- 
verkündung. 

Der Unionspolitiker wies darauf 
hin, daß die Verpflichtung aller Ver- 
fassungsorgane auf das grundge- 
setzliche Wiedervereinigungsgebot 
im letzten Jahrzehnt unter den Bun- 
deskanzlern Brandt und Schmidt 
„kaum noch, und dann sehr zurück- 
haltend beachtet worden“ ist Um so 
befreiender müsse jetzt wirken, was 
Bundeskanzler Ko hl auf der Grund- 
lage seiner Regierungserklärung in 
Moskau zur „patriotischen Pflicht“ 
der Wiedervereinigung gesagt habe. 
Seite 2: Kein Staat auf Rädern 


mitgeteilt habe, sei eine „Ansarnm- , 
lung von Banalitäten“. 

Vogel habe seine Informationen j 
Ende Mai „billiger bekommen“. 

Wie erst jetzt bekannt wurde, war 
seinerzeit Bundeskanzler Helmut 
Kohl eine Woche vor Vogels Ter- 
min bei Honecker, den der SED- 
Generalsekretär über den Ostberli- 
ner Anwalt Wolfgang Vogel ange- 
regt hatte, von dem Unternehmen 
un terric htet worden. Gegenüber 
der WELT wies Vogel jetzt darauf 
hin, daß Strauß offenbar im Gegen- 
satz zu ihm nicht seinen Privatwar 
gen, sondern ein Ostberliner Regie- 
nwgsauto (einen dunkelblauen 
Volvo mit der Ostberliner Nummer 
LA 53-86, d. Red.) benutzt, in ei- 
nem SED-Gästehaus genächtigt 
habe und es auch offen sei, ob 
Strauß und seine Familie den für 
alle anderen Besucher verbindli- 
chen Mindestumtausch von täglich 
25 D-Mark voigenommen habe. 

Eine derartige Umtauschpflicht 
besteht jedoch nicht, wenn der Be- 
sucher - wie Strauß zuletzt im „Er- 
furter Hof* - ein Interhotel bucht. 

„Atomkraft-Nein“ 
auf Briefen 
nicht zulässig 

dpa, Lüneburg 

Die Bundespost muß einen Brief 
mit der Aufschrift „Arzt für das 
Leben gegen Atomkraft“ nicht be- 
fördern. Dieser Satz ist „eindeutig 
politischen Inhalts“ und verstoßt 
gegen den Paragraphen 13 der 
Postordnung. Das stellte der 14. 
Senat des Oberverwaltungsge- 
richts Lüneburg gestern fest 

Es ging um die Berufungsklage 
eines Zahnarztes aus Schwarzen- 
bek. Das Postamt Lüchow batte 
sich vor fünf Jahren geweigert, sei- 
nen Brief mit dem umstrittenen 
Stempel in Lüchow-D annenb erg 
zuzustellen. 

Nach längerer Beratung argu- 
mentierten die Richter im Zusam- 
menhang mit der Wertung des 
Wortes „politisch“, ein Slogan auf 
der Vorderseite eines Briefum- 
schlages sei dann betroffen, wenn 
er für oder gegen parlamentarisch- 
demokratisch gefaßte Beschlüsse 
verwendet werde. Die freie Mei- 
nungsäußerung des Klägers sei 
nicht beeinträchtigt weil die Post- 
ordnung vom Bundesverfassungs- 
gericht für verfassungskonform er- 
klärt worden sei. 


Gefragt ist Robustheit 
und nicht Nadelstreifen 

CDU hat nach dem Kiep- Abschied eine schwere Aufgabe 

Von HERBERT SCHÜTTE zisti sehen Hintergrund gerückt 

D er dritte Mann fehlt - und es wätoend Pexsch^i .die Fraktion 
fällt kaum auf Eicentlich war ® hrt - Anders als Kiep ist Ex-M^jor 


J-V fallt kaum auf Eigentlich war 
Walther Leisler Kiep Nummer 1 
der Hamburger CDU, gefolgt von 
Fraktionschef Perschau 

und dem Landesvoisrtzenden Jür- 
gen Echternach. Jedermann fragte 
im Sommer vor einem Jahr— als in 
der Hansestadt die Bürgerschaft 
neu gewählt und dann monatelang 
über ein Tolerierungsabkommen 
zwischen der schwer angeschlage- 
nen SPD und der Grün-Alternati- 
ven Liste verhandelt wurde - jeder- 
mann unkte damals: „Wozu 

braucht die CDU noch Herrn Ech- 
ternach?“ Doch der 45jährige Pom- 
mer hat sich einmal mehr als der 
stärkste Matador der Hamburger 
Christdemokraten gezeigt. Und bat 
bewiesen, daß der Landesverband 
- Kieps kommen, Kieps gehen - 
geschlossen hinter ihm steht. 

„Er ist nicht vergessen, weil wir 
ja noch unsere Wunden lecken", 
drückt ein Mitglied der CDU-Frak- 
tion die Gefühle für den „gerupften 
Paradiesvogel“ aus, wie Kiep nach 
seiner Niederlage einmal genannt 
wurde. Echternach sieht nach dem 
Abschied des phantasievollen 
Wahlkämpfers, der jetzt wieder bei 
der hessischen CDU seine Mit- 
gliedschaft aufgenommen hat, den- 
noch einen besonderen Kiep^Kon- . 
takt erhalten: „Er fühlt sich Ham- 
burg weiterhin verb unden“, sagte 
Echternach der WELT, „Herr Kiep 
steht uns zur Verfügung, wenn wir 
ihn brauchen.“ 

Gefragt sind jetzt, allerdings 
nicht die Noblesse des Nadelstrei- 
fen -Politikers, sondern die Robust- 
heit des Langstreckenläufers. Der 
Alltag der Opposition mit der fast 
völligen Chancenlosigkeit, eigene. 
Ideen in die pariamentarisch sank- 
tionierte Praxis umzusetzen - das 
ist die Perspektive der Hamburger 
Union für die nächsten dreieinhalb 
Jahre. Für dieses undankbare Ge- 
schäft bringen Landesvorsitzender 
Echternach und Fraktionschef 
Hartmut Perschau die nötigen 
Schwielen mit - erworben in lan- 
gen Jahren, die sie auf harten Op- 
positionsbänken zu brachten. 

Das Verhältnis zwischen diesen 
Exponenten der hanseatischen 
CDU wird von beiden Seiten als 
„sehr gut“ bezeichnet Wobei Ech- 
ternach den Schwerpunkt seiner 
Aktivität im Bundestag sieht-hier 
allerdings durch den steilen Auf- 
stieg seines Hamburger Partei- 
freundes Volker Ruhe mm stell- 
vertretenden Fraktionsvorsitzen- 
den mit dem wichtigen Feld Au- 
ßenpolitik ein wenig in den publi- 


zistischen Hintergrund gerückt 
während Perschau .die Fraktion 
führt Anders als Kiep ist Ex-Major 
Perschau im Parlament ständig 
präsent, informiert bis ins letzte 
Detail .des verflochtenen Ge- 
webes aus Landes- und Kommu- 
nalpolitik, hart in seinen Angriffen 
gegen den Senat - 

Im Zentrum des langen Weges 
der CDU mit der Zielmarke, bis zur 
nächsten. Wahl die SPD aus dem 
Senatsgehege zu drängen, stehen 
die Kritik an der Schuldenwirt- 
schaft - hier will die Opposition 
sogar vor das Verfassungsgericht - 
sowie an der ideologiebefrachteten 
Energiepolitik und an der Unfähig- 
keit der Rathaus-Regierung, die so- 
zialen Probleme des Ballungszen- 
trums befriedigend zu lösen. 

Hier liegt vor der Union die 
schwere Aufgabe, das Bewußtsein 
der Burger für die erheblichen De- 
fizite im Regierungslager zu schär- 

Landesbericht 

(IpHambuig 

fen. Demi nach der jüngsten Infas- 
U infrage waren zwei von drei Ham- 
burgern mit dem Kurs vou Bürger- 
meister Klaus von Dohnanyi zu- 
frieden, während die CDU nur 
dürftige 26 Prozent Zustimmung 
fand. Für Überraschung bei dieser 
Umfrage sorgten übrigens die Aus- 
sagen über den Bekanntheitsgrad 
der Senatsmitglieder Nach dem 
Bürgermeister folgt die ehemalige 
FDP-Bundestagsabgeordnete und 
jetzt parteilose Helga. Schuchardt 
auf Platz 2. 

Wen wird die CDU als Nummer 1 
bei der nächsten Bürgerschafts- 
wahl ahtreten lassen? Mit Sicher- 
heit keinen auswärtigen Politiker. 
Wer hätte nach Kieps Fast-Sieg im 
Juli (43,2 Prozent) und anschlie- 
ßender Niederlage im Dezember 
(38,6 Prozent) noch Lust auf ein 
Hamburger Engagement? Zudem 
wül sich die CDU nicht dem Vor- 
wurf aussetzen, nur mit Importen 
bestehen zu können. Die Auspizien 
- warn man gut drei Jahre vor der 
Wahl schon eine Prognose treffen 
darf -deuten Übereinstimmend auf 
Fraktionschef Hartmut Perschau 
als Bürgermeisterkandidat für 
1986. Er hat die Fraktionsmann- 
schaft fest im Griff! Landesvorsit- 
zender Jürgen. Echternach wird 
sich aller Voraussicht nach mit ei- 
ner weiteren Option für Bonn be- 
gnügen - klug genug zu erkennen, 
daß seine eher spröde Attitüde den 
großen Durchbruch in der Wähler- 
gunst nicht bringen kann. 
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Ferienparadies im 
Hochsaueriand 
***-Komforthotel 

im rustikalen Stil, 
in ruhiger Waldlage. 

Kurz- oder Langzeit Urlaubern 
bieten wir: 

• Tennisurlaub 

2 Platze mit Kunstrasen, aut 
Wunsch Trainer. 

• Reitern riaub 

Eigener Reitstall, Gastpterde will- 
kommen, Reitbahn, weite Reitwege 
am Haus. 

• Wanderurlaub 

Gepflegte Wanderwege durch 
traumhafte Wanderiandschaft. 

• Schönheitsuiiaub 

Kosmetikstudio - Massagen - Son- 
nenbänke - Saunen - Schwimm- 
halle. 

• Frtneßurlaub 

Eigenes Fitneficenter mit allen 
Gerätschaften. 

• Diäturlaub 

nach Abstimmung mit dem 
Küchenchef. 

• Kindervergnügen 

Ponyreiten, Planwagenfahrten, 
Weste ms p i o I platz, Angelteich, 

Spielzimmer. 

• Tagungen 

Räume für 20-MX) Personen, mit 
Demonstrationsmate rial. 

• Unsere Küche 

als ausgezeichnet bekannt, erfüllt 
höchste Ansprüche. 

• Für stimmungsvolle Abwechs- 
lung in gemütlicher Atmosphäre 
stehen Ihnen 2 Restaurants. Wein- 
stube und Bierklause zur Verfü- 
gung. 

• Sonderpreise u. Prospekte 
an fo rdern. 

Sporthotel 



Sitzen 12 Millionen 
auf „Zeitbomben“? 

Bürostuhle „exlodieren“. Menschen werden verletzt. BZB 
Sachmagazin für Bürotechnik & EDV hat untersucht, wie 
sicher man auf Bürostühlen sitzt. Der Chef muB kontrollie- 
ren, ob es 5 vor zwölf ist. Zuständige verantwortliche 
Unternehmensleitungen können dieses aktuelle BZB-Heft 
8/83 abfordern, es liegt ab 22. August für Interessenten 
bereit Aus organisatorischen Gründen kann nur eine 
Vorausüberweisung von DM 8,50 auf PSK Hamburg Nr. 
15296-205 als Bestellung für dieses Einzelheft gelten. 

Hans Burghagen Verlag, 

Kieler Straße 208, 2 Hamburg 54 


Graphologisches 

Gutachten 

mit payctiofostecher Beratung 
PoreAnliciikaitsanalyse 
BawartwtnuR&ilunfl 


Jetzt ist das August-Heft von 
tennis magazin da. Aufschlag 
für Aufschlag ein Magazin 
voller Information und Tips für 
a/fe, die Tennis lieben 
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Arabische« Laad 

vergibt konsularische Vertretungen 
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vente u. seriöse Bewerber wenden 
sich bitte unter 

F B5M an WELT- Verla* Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


G-® 


r -trh 




















POLITIK • FORUM 


ade» 

Rhiene 

' r-: *- r » u ■ r- -* §£•: 


uefc ^ 


itfe für Polens Bauern reicht I Briefe an die # welt 



DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 
5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


jQ^iäj-Projekf soll die Landwirtschaft sanieren helfen / Jaruzelski in der ffle mme 
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^»•JOACHIM GLTEWE 

<ron mehreren Milliarden Mark 
V Wlgesp^heH, die die katho- 
lisch* Eatfhe den polnischen Pri- 
-SSttero'in den nächsten Jahren 
rai Verfügung stellen will. Die 
TJg^ sir diese Initiative wurde 
wj^im'gerga h ^ pen Sommer ge- 
horei. als es trotz- der ' Zuteilung 
. . ^^i*£ensnuttelmarkeh äußerst 
Swierigwar, in den staatlichen 
Geschäften -auch nur die notwen- 

Lebensmittel zu erhalten. 

Verkauf und auf dem 
o^ warzmarkt stiegen die Preise in 
astronomische “Höhen. Die Nah- 
njn pcmlttelkiia ppheit und die De- 
finite- in der agrarischen Produk- 
Hon^mKtenraur durch teure Impo- 
rte und durch Hilfelieferungen aus 
dexß Ausland' gelindert. Was aber 
seilte in zwei oder drei Jahren sein, 
-bhi . der. Strom der Care-Fakete 
^ dem Wesfen versiegen würde? 

Dcr~. Spif^?P at hat nie einen 
Zweifel däan ge la ss en » daß seiner 
JUisi&t : DB£heine Bewältigung der 
Krise nur aoghch ist, wenn die 
onvatfiB Landwirte, die in Polen 
weit m^ira&zwei Drittel der Nutz- 
fläche ttirtiäten, entsprechend 
unterstützt'^ Renten. Sicher .spielte 
^ den im*itochlichen Uberle- 
puaeen etoeSöäle, daß die Landbe- 
völkenmg dte ßewichtigste soziale 
Basis der polnischen Kirche dar- 
Vor aüem aber hat sich in 
den verßahgenen 40 Jahren immer 
nieder «wiesen; daß die verstaat- 
Ijpfatprv Agrafbetriebe unproduktiv 
und defizitär arbeiten und die Ver- 
sorgung derBevöDrerung am aller- 
wenigsten gewährleisten können. 

Gescheokeansgetaiischt 

Es dürfte kauro Zufall sein, daß 
dieGespräche zwischen Vertretern 
des Klerus und des .Staates über . 
eine von der Kirche angekurbelte 
Landwirtschaftshilfe im Herbst 
letzten. Jahres zu einem Zeitpunkt 
aufgenommsi wurden, da die Ver- 
handlungen über den Besuch des 
. Papstes :Sä seiner Heimat in ein 
lu>nfa«K Stadium traten. Die Kir- 
chenfiibrung hatte sich damit ab- 
ggfliWAyn . daß die unabhängigen 
Gewerkschaften mitsamt der Bau- 
emgeweikschaft „ Land-Solidari- 
tät"- verboten und aufgelöst wor- 
den war^n, und nach neuen Wegen 
ans der- Krise gesucht. Pr imas 
CBemp gab der Staatsführung zu 
vastdaeh, daß er unter bes timm - 
ten Bedingungen bereit wäre, bei 
der vom : Militärrat angestrebten 
Normalisierung“ der Lage pinpn 
Beihag zu leisten. 

Bonn muß in 
Botschaften an 
Personal sparen 

BERNT CONRAD, Bonn 
Das Auswärtige Amt sieht auf- 
grund seiner knappen Ausstattung 
mit Personalstellen keine andere 
Möglichkeit als die Schließung be- 
stimmt«* 1 .: Auslandsvertretungen. 
Darauf ,iut- Staatsminister Alois 
Mertes den SPD-Bundestagsab ge- 
ordneten Karsten Voigt hinge wie- 
seo, der ach in einem Schreiben 
nach, den Gründen für die Schlie- 
ßung des' deutschen Generalkon- 
sulats in Malmo (Schweden) erkun- 
det hatte. 

'.»Der Personalbestand des Aus- 
wärtigen Amtes wird Ende des 
Haushaltsjahres 2983 mit 5950 Stel- 

— r 

HScon/em 

Umzuqs- 

Partner 








- — 

. . \-i j*" 3 


■ ■ -j:# 

• 


. Hamburg 

«Siffi g iBScgg» 

len g^rihger s«n als 1972, vor unse- 
rem Eintritt in die Vereinigten Na- 
tionen mit. .6021 Stellen und we- 
sentlich niedriger als der Hochst- 
ftand lÖ75tnit 6203 Stellen* 1 , teilte 
Med« mit Seit dieser Zeit habe 
sich jedoch die Intensität der bila- 
teralen wie auch der^ multilateralen 
BeziehuDgen erheblich verstärkt. 
So unterhalte Bonn heilte zu 158 
stett aiT.19 Staaten diplomatiscbe 




-r:^r 

■ ir. 


- r*--. I 




Nad» ; Angaben des Staatsmini- 
aera sind neue Auf^bengebiete 
htnn igäHHmnen. alte.. hätten sich 
orWeit tat! In diesem Züsammmi- 
ha^ väwies Mertes auf die euro- 
päische politische . Zusammenar- 
be^die Abrüstung, den Nord-Süd- 
Dialog, die KSZE, die Vergröße- 
rung der - Europ äischen Gemein- 
schaft, die yeistärkteh Anstren- 
gungen zur Sicbeoihg der Energie- 
versorgung und des Außenhan- 
dels, dasWachsen des Kulturetats 
yoä 378 Millionen im Jahre 1972 
756 MiTtionen Mark 1982, die 
“Wgenxng bei der humanitären 
Hüffe, Aussiedlung und Familien- 
zusnmmonfiihnmg aus Osteuropa 
(120 000 Einzelfalle), die Bearbei- 
tung von Agjrl an gelegenheiten so- 
Jje größere.. Ahforderungen des 
Massentourismus. 

Wie Mertes mitteilte, sind mm 
Beispid. 1981 • im Audand insge- 
samt. 21 700 Deutsche gegenüber 
poo nnJahre 1972 unterstützt wor- 
den. Das habe shebÜche Mehrlei- 
stungen beding t. ^ . 

De WELT (wpa 603-£S0) Ib pob&ahsd Hälfe 
«K^ aundKy»^ad -hoöd«^ The eubeerto- 
Uon pries tbf the U. S, A. is US-Dollar 36600 

gwannum. Secooddaw poetaos is paU st 
ö^Bwood. TiU, WB31 and al additional mai- 
“ng offfo«. Postmaster Send address chan- 
9» to Gennan Languaga ftiblfcations, Inc.. 
S»8jfh«n- Awnuo. Engtawoed Cftffa (U. 
07832. ' ■ 


Das jetzige kirchliche Landwirt- 
schaftsprojekt wird, wenn es zu- 
stande kommt, wenn also die staat- 
liche Seite definitive Zusagen er- 
teilt, die ohnehin mächtige Posi- 
tion der polnischen Kirche festigen 
und ihr einen vermehrten Einfl uß 
auf die gesellschaftliche Entwick- 
lung einräumen. Der private Sek- 
tor in der Wirtschaft wird gestärkt 
Dabei' sind nicht allein die Indivi- 
dual bauern, sondern auch der pri- 
vate Handel und das private Hand- 
werk in die Förderung einbezogen. 

Angesichts eines unübersehba- 
ren Wusts von wirtschaftlichen 
Problemen, von denen die Staats- 
führung nicht weiß, wie sie sie lö- 
sen soll, ist sie offenbar auf den 
Vorschlag des Episkopats einge- 
gangen. Entgegen den anfängli- 
chen Erwartungen der Armeefüh- 
rung haben auch anderthalb Jahre 
Kriegsrecht und die Militarisie- 
rung des gesellschaftlichen Lebens 
wenig an der Wirtschaftsmisere 
geändert. 

Die Regierung kann es sich auf- 
grund der hohen Auslandsver- 
schuldung und beträchtlicher 
Schwierigkeiten, weitere Kredite 
zu bekommen, immer weniger lei- 
sten, Nahrungsmittel zu importie- 
ren. Die polnische Industrie ver- 
fügt weder über die notwendigen 
Rohstoffe und Hilfe tn a terialien 
noch über die erforderlichen Kapa- 
zitäten, um die Landwirtschaft mit 
jenen Produkten zu versorgen, die 
für eine Steigerung der Agrarpro- 
duktion unabdingbar wären. Wenn 
aber die in den letzten Monaten nur 
mühsam mit Hilfe des Ratiome- 
rungssystems einigermaßen kon- 
solidierte Lebensmittelversorgung 
wieder zusammenbricht, ist mit 
neuen politischen Eruptionen zu 
rechnen. 

In dieser ausweglos anmutenden 
Situation dürfte der Papst - bei 
allen ideologischen und politi- 
schen Vorbehalten - m»ru»h einem 
in der polnischen Führung als Ret- 
ter in der Not erscheinen. Wenn 
auch nicht formell, so ist in Wirk- 
lichkeit doch er der Schirmherr 
jenes Projekts, das den Namen 
„Fonds zur Entwicklung und Mo- 
dernisierung der privaten Land- 
wirtschaft einschließlich des 
Handwerks und des Handels in Po- 
len ** trägt. Nicht wenige Parteimit- 
glieder dürfen insgeheim Hankhar 
sein, daß die Kirche bei der Bewäl- 
tigung eines Problems einspringt, 
mit dem sie seit Jahrzehnten nicht 
fertig geworden sind und das für 
sie ein Alptraum ist. Denn die gro- 
ßen politischen Unruhen - 1956, 


1970, 1976 und 1980 - hatten alles- 
amt ihren Ausgangspunkt in den 
Engpässen, die in .der landwirt- 
schaftlichen Produktion aufgetre- 
ten waren. 

Das Projekt soll von einer Stif- 
tung getragen werden; die ein Bein 
in Polen, das andere im westlichen 
Ausland hat, und von der Polni- 
schen oder von der Europäischen 
Bischofskonferenz beaufsichtigt 
werden. Beginnen will der Fonds 
seine Arbeit vorerst mit Spenden, 
die man über Kollekten von Hilfs- 
werken der katholischen Kirche, 
aus Wirtschaftskreisen sowie von 
Regierungen zusammenzubekom- 
men hofft. Die im Westen gekauf- 
ten und vom polnischen Teil der 
Stiftung verteilten Guter werden 
entweder gegen Bargeld oder auch 
gegen Kredit an die Bauern weiter- 
gegeben. So könnte sich die Insti- 
tution längerfristig teilweise selbst 
tragen. 

Unter freiem Himmel 

Der Charakter der Hilfe und die 
Art der zu übermittelnden Güter 
ist darauf gerichtet, die polnische 
Landwirtschaft in die Lage zu ver- 
setzen, die Bevölkerung wieder ei- 
genständig zu versorgen, und 
gleichzeitig für die Bauern einen 
Anreiz zu schäften, selbst initiativ 
zu werden und einander gemein- 
schaftlich zu helfen. Verbessert 
werden soll auch die Infrastruktur 
auf dem Land. Mit den ersten um- 
fangreichen Programmen ist die 
Lieferung von Wasserrohren und 
Pumpen geplant, um eine brauch- 
bare Wasserversorgung zu erzielen, 
von Traktoren und Gerätschaften, 
die kollektiv genutzt werden sol- 
len, bis hin zu Gummistiefeln. 

Ökonomische Kalamitäten und 
die Angst vor einem neuerlichen 
Ausbruch wie im Jahre 1980 zwin- 
gen die Staatsführung, der die 
Landbevölkerung reserviert bis ab- 
lehnend gegenübersteht, zu einem 
Kompromiß mit Kirche und Bau- 
ernschaft. Vor kurzem entschied 
das polnische Parlament über die 
Einfügung eines Artikels in die 
Verfassung, der den Landwirten 
ihren Bodenbesitz garantiert. Be- 
reits im letzten Jahr wurde ein Ge- 
setz beschlossen, das den Erwerb 
von Grundeigentum bis zu 100 
Hektar (früher 20) ermöglicht 

Letztlich wird eine Sanierung 
der polnischen Landwirtschaft je- 
doch weniger von juristischen Ent- 
scheidungen denn von der r e alen 
Agrarpolitik abhangen, die die Re- 
gierung in Warschau einschlägt 


Düsseldorf, Flughafen 
und die NATO-Planung 

Argumente von Schnoor sind für Bonn nicht stichhaltig 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Der Unmut von Landesbehörden 
in N ordrhein-W estfalen darüber, 
daß in den nächsten Wochen auf 
dem Zivilflughafen von Düsseldorf 
direkt aus Texas herbeigeflogene 
Manöversoldaten landen werden, 
gehört in die gleiche Kategorie von 
politischer Anti-Haltung, mit der in 
einigen deutschen Städten und Ge- 
meinden versucht wird, das Kom- 
munalgebiet zur „atomwaffenfrei- 
en Zone“ zu erklären. Offensicht- 
lich versuchen parteipolitische 
Strömungen in den Gebietskörper- 
schaften, die Politik des Bundes, 
die ein Teil der Bündnispolitik der 
NATO zur Friedenssicherung dar- 
stellt, mit mehr oder minder ver- 
deckten Mitteln zu konterkarieren. 

Zu diesem Urteil sind Bonner 
Regierungskreise gekommen, die 
es schwer verständlich finden, daß 
der nordrhein-westfalische Innen- 
minister Schnoor (SPD) mit, wie 
man in Bonn meint, wenig stich- 
haltigen Argumenten versucht, die 
NATO-Planungen für den Düssel- 
dorfer Flughafen vor der Realisie- 
rung in diesem August zu stoppen. 

Schnoor hatte Bundesverteidi- 
gungsminister Wömer in einem 
Brief zu bedenken gegeben, der 
stark -frequentierte Düsseldorfer 
Flughafen werde durch die US- 
Militäiflugzeuge zusätzlich und 
möglicherweise zu stark belastet 
Im übrigen furchtet der Innenmi- 
nister, daß das Bekanntwerden der 
bevorstehenden Nutzung des Flug- 
hafens durch US-Soldaten die au- 
genblicklich latente Auseinander- 
setzung über den Ausbau des Flug- 
hafens mit ein«: zweiten Startbahn 
neu entfachen konnte und die Ver- 
wirklichung dieser Absicht behin- 
dern würde. Schließlich gab 
Schnoor Wömer brieflich zu be- 
denken, ob es angesichts der zu 
erwartenden Demonstrationen im 
Herbst gegen die Stationierung 
neuer Mittelstrecken waffen ange- 
bracht sei, „vorhersehbar und un- 
nötigerweise“ Emotionen anzuhei- 
zen. 

Statt dessen empfahl der Innen- 
minister dem Verteidigungsmini- 
ster, die US-Trappen auf einem 
Militärflughafen oder dem militäri- 
schen Teil des Köln/Bonner Flug- 
hafens landen zu lassen. Gerade 
zei gt , daß Schnoor die Zusam- 
menhänge, die zu dieser auch Düs- 
seldorf NATO- 

Planung geführt haben, nicht über- 
blickt, oder er sie bewußt Über- 
sieht 

Die Bereitschaft der Vereinigten 
Staaten, bestimmte Kontingente 
von US-Truppen zur Verstärkung 
Huer in Mitteleuropa stehenden 
Streitkräfte im Bedarfsfalle aus 
den USA auf schnellen Wegen her- 
anzubringen, war die Vorausset- 
zung für die Zustimmung Bonns 
dafür, daß zu Beginn der siebager 
Jahre ÜS-Verbände aus der Bun- 


desrepublik abgezogen werden 
durften. Seitdem sind US-Verbän- 
de in der Größenordnung von etwa 
zwei Heeres-Divisionen „dual 
based“, also zweifach stationiert, 
und werden in regelmäßig wieder- 
kehrenden Verstärkungsübungen 
im Rahmen des sogenannten Re- 
forger-Programms (Retum of For- 
ces to Germany) aus ihren Heimat- 
gamisonen über den Atlantik in 
die Bundesrepublik gebracht 

Im wesentlichen geschieht die 
Rückführung auf dem Luftweg. Im 
Falle von Düsseldorf werden rund 
3000 Soldaten in C-141-Flugzeu- 
gen, rund 110 Mann und persönli- 
che Ausrüstung pro „Starlifter*, 
ank ommen. Pro Tag sind vier bis 
fünf Landungen vorgesehen. Die 
Bundesrepublik verpflichtete sich 
1974 im Rahmen eines sogenann- 
ten „Memorandum of Understan- 
ding“ gegenüber den USA, für die- 
se Verstärkungsflüge eine Reihe 
ziviler Flughäfen vorzusehen. Dies 
ist deshalb nötig; weil die Militär- 
flugplätze in Zeiten möglicher poli- 
tischer Krisen, für die dieses Refor- 
ger-Programm unter den Anforde- 
rungen eines glaubwürdigen NA- 
TO-Krisenmanagements vorgese- 
hen wird, ohnehin überlastet sein 
würden. Sie haben eine große Zahl 
von Geschwadern mit US- Kampf- 
flugzeugen mit Nachschub aufini-' 
nehmen, die dann ebenfalls über 
den Atlantik verlegt würden. 

Es ist letztlich damit zu rechnen, 
daß alle zivilen Flughäfen auch mit 
militärischen Aufgaben betraut 
werden würden, wenn im Krisen- 
fall das volle Reforger- und Nach- 
schubprogramm aus Übersee an- 
laufen müßte. Von dieser Erkennt- 
nis sollten sich alle direkt oder 
indirekt mit Verteidigungsvorbe- 
reitungen befaßten zivilen Behör- 
den in der Bundesrepublik leiten 
lassen, forderten Fachleute in der 
B u ndes r egierung. 

Mit Blick auf die bevorstehende 
Nutzung von Düsseldorf wurde ge- 
sagt, dieser Flughafen wie auch 
andere, auf denen ein militärisches 
Verstärkungsvorhaben bislang 
nicht stattgefunden habe, brauche 
Zeit und müsse Gelegenheit ha- 
ben, die eigene Organisation sowie 
die Unterstützung durch die zivi- 
len Behörden wie Polizei und die 
militärischen wie das zuständige 
Wehrbereichskommando zu pla- 
nen, vorzubereiten und zu üben. 
Die von Innenminister Schnoor 
vorgebrachten Ein wände seien 
deshalb nicht akzeptabel. Im näch- 
sten Jahr sei geplant, das gesamte 
"US- Verstärkungskontingent erst- 
mals in den Herbstmanövem in 
Norddeutschland einzusetzen. 
Deshalb sei es nötig, daß Düssel- 
dorf als Drehscheibe für die dann 
zu erwartenden Flugzeuglandun- 
gen vorbereitet werde und in die- 
sem Sommer erste Erfahrungen 
mit kleineren Kontingenten von 
US-Truppen sammele. 


Auf der Suche 
nach dem Kapital 

Die Triplizität der Berichte über 
Ungarn (Spalte: Tagesschau, Mit- 
telspalte: „Ungarn dürfen auch im 
Westen Arbeit annehmen“ und der 
Kommentar „Lichtblick“) in der 
WELT vom 23. Juli läßt nicht nur 
Freude an der relativen Freiheit für 
die Ungarn aufkommen, sondern 
auch Nachdenklichkeit 

Die Gedankenkombination, daß 
hier womöglich die Arbeitslosen 
aus Ungarn zeitweilig „exportiert“ 
werden, überläßt man allzusehr 
dem Leser. 

Wie denn, wenn wir unsere Ar- 
beitslosen zeitweilig in die Ost- 
blockstaaten schickten, wenn dort 
Bedarf an Arbeit herrscht oder 
wenn andere Ostblockstaaten dem 
ungarischen Beispiel folgen wür- 
den? Die Freizügigkeit ist zu be- 
grüßen. die Folgen sind zu über- 
denken. 

Sieghard Prinz von 
Schoenaieh-Carolath, 
Alling 

Das Milliarden ding 

JKrnaÜ auf Kd»'; WUT vom S. JoU 

Sehrgeehrte Damen und Herren. 

bei den Reisen der Herren 
Schmidt und Strauß an den 
Werbelinsee wird man unweiger- 
lich an die Reisen der Herren Dala- 
dier und Chamberlain nach Mün- 
chen erinnert! Es ist noch gar nicht 
so lange her, daß Herr Geißler im 
Bundestag darauf aufmerksam 
machte, daß die ^Friedenspolitik“ 
der Herren Da lädier und Chamber- 
lain gegenüber dem Nazi-Regime 
erst ein „Auschwitz ermöglichst 
hat“! 


Wort des Tages 


Das Licht ist in die 
• Welt gekommen. Je- 
der muß sich entschei- 
den, ob er im Licht der 
Nächstenliebe oder im 
Dunkel der Eigen- 
sucht wandeln will 
Danach werden wir 
beurteilt Die wichtig- 
ste und dringlichste 
Frage lautet daher: 
Was hast du für andere 
getan? 

Martin Luther King, amerik. Theo- 
loge (1929-1968) 


Da drängt sich jedem, der 2 und 2 
b » eaTnnmnwhlMi Irawn | die Frage 

auf: „Sollen sich die Diktatoren 
über 17 Millionen Geiseln in der 
DDR mit dem Milliardenkredit ih- 
ren Stacheldraht noch vergolden 
können und zusätzlich zu den auf 
das freie Europa gerichteten SS-20- 
Raketen noch weitere SS-22-Rake- 
auf uns richten?“ 

Nachdem die 3,8 Milliarden Kre- 
dit von der DDR bisher nicht zu- 
rückgezahlt worden sind, muß je- 
der weitere Kredit nicht mehr als 
Kredit, sondern als MLÜiarden-Ge- 
schenk an die DDR bezeichnet 
werden! 

Mit freundlichen Grüßen 
Hector, Isny/ Allgäu 

Prag-matismus 

„StraaB spricht in Polen von Krediten**; 

WELT vom 28 . Juli 

Sehrgeehrte Herren, 

die Prager Äußerung von Franz 
Josef Strauß, auch die Vertriebe- 
nen hätten nicht den Wunsch, die 
bestehende Lage zu ändern, darf so 
nicht stebenbleiben. Sonst könn- 
ten wir uns nfimlirh die Mühe spa- 
ren, den Anspruch auf Wiedergut- 
machung der Volkerrechtsverlet- 
zung von 1945 aufrechtzuerhalten. 
Wenn Strauß zum Ausdruck brin- 
gen wollte, daB die große Mehrzahl 
der Heimatvertriebenen und ihrer 
Nachkommen an einer Restaura- 
tion der Vorkriegsordnung - was 
immer man darunter verstehen 
mag - kein Interesse zeigt, dann 
hat er einen Teil der Wahrheit aus- 
gesprochen. Die aiitumt»! «itAn unse- 
rer Mitbürger wollen keinen Wan- 
del den unsere Nachbarvölker zu 
fürchten hätten. 

Dennoch hat das ganze deutsche 
Volk ein begründetes Interesse an 
einer Änderung des Status quo, die 
den Bedürfrüssen unseres Zeital- 
ters Rechnung trägt Wir fordern 
Freiheit, Selbstbestimmung und 
pinpn fairen Interessenausgleich 
der Völker in einer europäischen 
Wohlstandszone anstelle der Herr- 
schaft von Kommunismus, Impe- 
rialismus linH Nationalismus 
Wenn Strauß diesen Teil der Wahr- 
heit weggelassen hat, so zeigt das 
rinmal mehr, Haft wir dan „Of- 
fenhaften“ der deutschen Frage 
hinan« oin«* Zielvorstellung ent- 
wickeln mQjpyn, zu der man sich 
auch in Prag bekennen kann 

Mit freundlichem Gruß 
Wolf gang Fleischer, 
Hamburg 70 

Die Redaktion behält sich dos Recht 
vor, Leserbriefe sinn entsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 
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Personalien 


ERNENNUNGEN 

Die Sowjetunion hat einen neu- 
en Leiter der berufskonsulari- 
schen Vertretung in Hamburg. Die 
Bundesregierung hat Jnrij Ana- 
toljewitsch Barmitschew das Ex- 
equatur als Generalkonsul erteilt 
Er wird Nachfolger von Pjotr Ap- 
pollonowitsch Smido witsch. Der 
Amtsbezirk umfaßt die Stadtstaa- 
ten Hamburg und Bremen und die 
Länder Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein. 


Er beriet den früheren amerika- 
nischen Präsidenten John F. Ken- 
nedy während der Krisen in Berlin 
und Kuba, ist Doktor der Politi- 
schen Wissenschaften und Düsen- 
jägerpilot. William T. Smith, zu- 
letzt stellvertretender Oberbe- 
fehlshaber der amerikanischen 
Streitkräfte in Europa. Mister 
Smith, seit 35 Jahren bei der US- 
Luftwaffe, wurde im Hauptquar- 
tier der US-Streitkräfte in Europa 
in Stuttgart-Vaihingen vom 
Dienst verabschiedet. Beim Ab- 
schied ehrte General Bernard W. 
Rogers, Oberbefehlshaber der 
amerikanischen und alliierten 
Streitkräfte in Europa den Stab- 
schef des Alliierten Oberkomman- 
dos Europa mit der US-Verdienst- 
me daille mit einem Eichenlaubab- 
zeichen. William Y. Smith wurde 
für „besonders hervorragende 
Verdienste“ gedankt. General 
Smith war seinerzeit auch im Ko- 
rea-Krieg eingesetzt und hatte, 
von einer Flak getroffen, den von 
ihm geflogenen „Thundeijet“ hin- 
ter den feindlichen Linien mit 
einer Bauchlandung an einem 
Strand zu Boden gebracht, wenn 
auch dabei schwer verwundet 
Sein Nachfolger in Stuttgart ist 
Luftwaffengeneral Richard L. 
L&wson, bisherStabschef des Alli- 
ierten Oberkommandos in Europa 


Im sommerlichen 
Bonn „regieren“ 
die Staliwöchter. 
Zu ihnen gehört Dr. 
Friedrich Vogel, 
Staatsminister im 
Kanzleramt. Der 
dort zur Zeit rang- 
höchste Beamte im 
Dienst Ist auch auf 
Bonner Empfän- 

B en stets präsent. 

nks der frühere 
Generafinspekteur 
der Bundeswehr 
Ulrich de Mai- 1 

ziöro. 
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und davor Vertreter der USA im 
militärischen Ausschuß der 
NATO in Brüssel. 

* 

Der österreichische Raumfahrt- 
spezialisi Kurt Heftmann wird 
neuer Leiter des europäischen 
Operationszentrums für Raum- 
fahrt, ESOC, in Darmstsdi. Dr. 
Heftmann löst den Deutschen Dr. 
Reinhold Steiner ab. Der Wiener 
Jahrgang 1928. war lange Jahre in 
den USA tätig, vor allem im „Jei 
Propulsion Laboratory - . wo er für 
das Gebiet der interplanetaren 
Raumfahrtsonderi eingesetzt 
wurde. 

Der bayerische Innenminister 
Dr. Karl Eiillermeier hat am Frei- 
tag Münchens neuen Polizeipräsi- 
denten Gustav Häring in sein Amt 
eingeführt. Häring . leitete bisher 
die Bayerische Grenzpolizei. Der 
frühere Rechtsanwalt, Jahrgang 
1927 aus Wegscheid bei Passau 
war 1969 zur Bayerischen Grenz- 
polizei gegangen. 1972 wurde er 
Präsident dieser Grenztruppe. 
Münchens bisheriger Polizeiprä- 
sident Manfred Schreiber ging als 
Leiter der Polizeiabteilung ins 
Bundesinnenministerium. 

GESTORBEN 

Die Hamburger Psychologie- 
Professorin Anne-Marie Tausch 
starb mit 58 Jahren. Frau Tausch 
habilitierte sich 1973 an der Uni 
Hamburg. Schwerpunkt ihrer Tä- 
tigkeit gemeinsam mit ihrem 
Mann Reinhard Tausch waren 
Möglichkeiten des Zusammenle- 
bens von Menschen vor allem in 
Schulen, Kindergärten und Alten- 
gruppen. Mit zu ihren Verdiensten 
gehört die Schaffung von Ge- 
sprächsgruppen in vielen sozialen 
Einrichtungen. Diese Gespräche 
befrachtete sie als wesentlichen 
Teil sorialpädagogischer und the- 
rapeutischer Betreuung. 
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Manfred Schell, Jahrgang 1944, 
m Baden geboren und aufge- 
wachsen. Nach der journalisti- 
schen Ausbildung war er UPI- 
Korrespondent in Frankfurt und 
in Bonn. Mitbegründer der 
Nachrichtenagentur ddp und 
Mitglied in deren Chefredaktion. 
Seit 1975 WELT-Korrespondent 
und seit 1981 Leiter des Bonner 
KorTespondenLenbüros. Der 
Euro parat in Straßburg hat ihn 
als Sachverständigen zum 
Thema Terrorismus gehört. Er 
ist Autor des Buches „Verrat in 
Bonn“, in dem die großen 
Spionagefalle der Nachkriegszeit 
geschildert werden. 

Über sich selbst: 

Der politische Platz Bonn ist 
ßir einen Journalisten, der 
nicht nur berichten, sondern 
auch Enischeidungsprozesse 
analysieren und Trends auf- 
zeigen will, faszinierend.. Vor 
allem aus zwei Gründen: Die 
Bundesrepublik Deutschland 
ist aufgrund ihrer geographi- 
schen Lage und ihrer Schlüs- 
selposition im freien Teil Euro- 
pas ein wichtiger politischer 
Faktor in dieser Well. Zum 
anderen ist das politische 


Geschehen in Bonn in hohem 
Maße transparent. Den funda- 
mentalen Gegensatz, der vor 
allem in diesem Punkt zwi- 
schen Demokratie und Dikta- 
tur besteht, konnte ich bei der 
Begleitung von Bundeskanzler 
Kohl nach Moskau wiederum 
erleben. Wie kaum in einer an- 
deren Metropole bietet Bonn 
den Journalisten die Möglich- 
keit. mir Spitzenpolitikern in 
direkte Gespräche zu kommen. 
Diese A ufge. schlossen heit frei- 
lich birgt auch Risiken in sich: 
Leicht werden dabei auch die 
Schwächen der handelnden 
Personen sichtbar. Aber auch 
deren Beschreibung gehört zu 
den Aufgaben eines Korre- 
spondenten, der sich in Bonn 
tummelt. 

200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur in Bonn, in den Bundes- 
ländern und an allen Brennpunkten 
des Weltgeschehens. Jeder von ihnen 
ist in seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der WELT 
und ihren Lesern den entscheiden- 
den lnformaiionsvorsprunß. 
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Mit dem deutschen An- 
griff auf die Sowjetuni- 
on am 22. Juni 1941 
sieht Mussolini das Ver- 
hängnis nahen. Abhän- 
gig von den Deutschen, 
sinkt sein Stern in Nord- 
afrika. Bitternis erfüllt 
ihn gegen Hitler „Ich 
habe die Nase voll von 
ihm und seinem Beneh- 
men.“ - „Bei den Fried- 
höfen werde ich eines 
Tages den wichtigsten 
von allen bauen, einen 
Friedhof, auf dem deut- 
sche Versprechen be- 
graben werden.“ - 
„Wenn wir den Krieg 
verlieren, dann wegen 
der politischen Dumm- 
heit der Deut- 
schen . . .“Im Juli 1943 
landen die Alliierten auf 
Sizilien. Am Gardasee 
führt Mussolini ein 
Schattendasein, bis ita- 
lienische Partisanen ihn 
erschießen. 



FOTOrAMW 


„Ich habe die Nase voll von 
ihm und seinem Benehmen“ 


Von HILDE PUR WIN 


A m 10. Mai, 5 Uhr morgig 
überbrachte Botschafter v. 
Mackensen dem „Duce“ den 
entscheidenden Hitler-Brief, die 
Mitteilung, daß die Offensive ge- 
gen Frankreich über Holland und 
Belgien soeben beginne. Mussolini 
hatte lange Zeit die französische 
Armee für die stärkste der Welt 
gehalten. Als sie in wenigen Wo- 
chen vernichtend gesrhlagpn wur- 
de, sah er ein baldiges Ende des 
Krieges voraus, dachte an die Beu- 
te und entschloß sich zur Interven- 
tion, obwohl Italiens Kriegsvorbe- 
reitungen diesen Schritt nicht im 
entferntesten erlaubten. Am 10. Ju- 
ni erklärte Italien dem schon ge- 
schlagenen Frankreich ™d Eng- 
land den Krieg. 

Mussolinis Hoffhung auf ein ra- 
sches Kriegsende erfüllte sich so 
wenig wie seine Erwartung, Italien 
könnte über das Schicksal Frank- 
reichs mit bestimmen. Vielmehr 
handelte Hitler auch im Balkan, 
ohne ihn zu konsultieren. Als die 
Deutschen im Oktober 1040 in Ru- 
mänien einmarschierten, empörte 
sich Mussolini: „Hitler stellt mich 
stets vor ein F&it accomplL Dies- 
mal werde ich ihm mit gleicher 
Münze heimzahlen. Er wird aus der 
Zeitung erfahren, daß ich Grie- 
chenland okkupiert habe.“ 

Als dieser Alleingang kläglich 
s cheiter te, sank Mussolinis Anse- 
hen auch zu Hause. Die Italiener, in 
ihrer großen Mehrheit o hnehin 
Gegner der Beteiligung am Kriege, 
machten Witze wie diesem Ein Au- 
to, das trotz aller Mühen nicht 
mehr fährt, wird vom Besitzer vor 
eine Tankstelle geschoben. Der 
Tankwart flüstert dem Motor ein 
paar Worte zu, und das Auto fährt 
wie der Blitz nach rückwärts. Fra- 
ge: Was sagte der Tankwart? Ant- 
wort: Die Griechen kommen. 

Der „Duce“ wurde zum Bittstel- 
ler. Die Deutschen mußten in Grie- 
chenland wie auch in Libyen ein- 
gneifen. Seine Eifer such t auf Hitler 
wuchs so, daß ihn der England- 
Flug des Führer-Sfcdlvertreters 
Heß von Herzen freute: „Diese Af- 
färe läßt die deutschen Aktien sin- 
ken.“ Äthiopien wurde kampflos 
von den italienischen Besatzern 
aufgegeben, und Mussolini klagte: 
„Die Deutschen sollten bedenken, 
daß wir durch sie ein Imperium 
verloren haben. leb fühle einen 
Stich im Herzen, well die besiegten 
Franzosen immer noch ihr Empire 


ter für die deutsche Rüstungsindu- 
strie anforderte. Als im Winter der 
deutsche Vormarsch stockte, be- 
zweifelte Mussolini die Wehr- 
maoht-Ko mmuni qufe: „Hitler hat 
große Zahlen eingesetzt, um Leute 
wie diesen Esel Rooseveit zu beein- 
drucken. Weil die deutschen Kohr 
le-Lieferungen an Italien zu dieser 
Zeit ständig abnahmen, sagte der 
„Duce“: „Bei den Friedhöfen wer- 
de ich eines Tages den wichtigsten 
von allen bauen, einen Friedhof, 
auf dem deutsche Versprechen be- 
graben werden.“ 

Wieder obenauf fühlte sich Mus- 
solini, als sich Has Kriegsglück in 
Afrika wendete. Zwar ärgerte es 
ihn, HaB die Siege allein Rommel 
zugesprochen wurden, aber er sah 
sich selbst schon mit dem 
„Schwert des Islam“ in Kairo ein- 
ziehen. Voreilig schlug er Hitler 
vor, wie man gemeinsam Ägypten 
besetzen sollte: mit Rommel als 
lVfilitar-Kommaiideur und einem 
It aliener als Zivil-Gouverneur. Hit- 
ler antwortete kühl, er betrachte 
die Sache nicht als dringlich. 

Daß die Italiener in jedem Fall 
bessere Besatzer waren als die 
Deutschen, stand für Mussolini 
fest Denn sie wüßten seit den Zei- 
ten Roms, daß man fremde Provin- 
zen anständig behandeln muß, 
nicht brutal wie die Deutschen. In 
diesem Sinne schrieb er an Hitler 
wegen der schlimmen Lage in 
Griechenland, und als die Antwort 
ausblieb, bemerkte er verbittert: 
„Wenn wir den Krieg verlieren. 


Am 24. Juli forderte der faschisti- 
sche Großrat den „Duce“ mit 19:7 
Stimmen »m Rücktritt auf, tags 
darauf setzte der König ihn als Re- 
gierungschef ab und machte ihn 
zum Gefangenen. Hitler beauftrag- 
te sofort nach Erhalt der Nachricht 
den SS-Sturmbannführer Skorze- 
ny, Mussolini zu suchen und nach 


Quellen: 

Renzo De Felice, ordentlicher 
Professor an der Universität 
Rom: „Mussolini ii duce / Gli an- 
ni dei consenso" und „Mussolini 
il duce/Lo stato totalitario", 
erschienen 1974 bzw. 1981 im 


Verlag Einaudf, Turin. 

„The Qano Diaries", erschienen 


1945/46 im Verlag Doubieday, 
New York. 


haben, während wir das unsere 
a - Äthiopien, die Perle des 


verloren 
Regimes. 1 

Am ersten Jahrestag des italieni- 
schen Kriegseintritts äußerte sich 
Mussolini über Hitler, den er kurz 
zuvor erneut getroffen hatte, tief 
verärgert: „Ich habe die Nase voll 
von ihm und seinem Benehmen. 
Diese Konferenzen, die er durch 

das lauten einer Klingt einberuft, 
passen mir nicht; man klingelt 
nach seinem Diener. Und außer- 
dem, was sind das für Konferen- 
zen? Fünf Stunden muß ich einon 
Monolog anhören, der ganz nutzlos 
und langweilig ist Hitler sprach 
stundenlang über Heß, über die 


Bismarcks, über alles mögliche, 
aber er schlug keine Tagesordnung 


vor, ging keinem Programm auf 
den Grund, traf keine Entschei- 
dung; Ich fahre fort Alpenfestun- 
gen zu bauen. Eines Tages werden 
sie von Nutzen sein. Im Augen- 
blick ist nichts zu machen. Wir 
müssen mit den Wölfen heulen. 
Heute vor der Kammer werde ich 
den Deutschen schmeicheln, aber 
mein Herz ist von Bitterkeit 
erfüllt“ 

Am 22. Juni, 3 Uhr morgens, er- 
hielt Mussolini Hitlers Nachricht 
vom Kriegsbeginn mit der Sowjet- 
union. Erste Reaktion des „Duce“: 
„Ich hoffe, daß die Deutschen in 
diesem Krieg eine Menge Federn 
lassen müssen.“ Aber wenig später 
bot er Hitler italienische Truppen 
für den Einsatz in Rußland an, 
während Hitler Italienische Arbei- 


dann wegen der politischen 
Dummheit der Deutschen, die 
nicht einmal den Versuch gemacht 
haben , gesunden Menschenver- 
stand zu gebrauchen und die Zu- 
rückhaltung zu üben, und die Eu- 
ropa so heiß und verräterisch ge- 
macht haben wie einen Vulkan“ 

Im Dezember 1942, nachdem 
sich in Libyen wieder das Blatt 
gewendet hatte, sah Mussolini 
„sein“ Mittelmeer bedroht Er 
schickte Ciano ins Führerhaupt- 
quartier, um Hitler auszurichten, 
es sei äußerst angebracht, zu einer 
Übereinkunft mit Rußland zu 
kommen oder wenigstens eine Ver- 
teidigungslinie im Osten zu errich- 
ten, die mit geringen Kräften ge- 
halten werden könne. 1943 werde 
das Jahr der Angelsachsen sein, 
und die Achse müsse eine größt- 
mögliche Anzahl von Divisionen 
zur Hand haben, um sich selbst in 
Afrika, auf dem Balkan und viel- 
leicht sogar im Westen zu verteidi- 
gen. Hitler hörte kaum zu. 

Am 9. Juli 1943 landeten die Alli- 
ierten auf Sizilien. Mussolinis Hoff- 
nung, dies könne die Italiener in 

die Knm pfogg tmimim g eines „va- 
terländischen Krieges“ versetzen, 
war vergeblich. Die landnng ver- 
stärkte vielmehr die Hoffnungen 
auf ein baldiges Kriegsende. Der 
Schlager „Vento, vento, portami 
via con te“ (Wind, Wind, trage mich 
mit dir fort) wurde überall mit der 
Änderung „portalo“ gesungen, - 
trage ihn, nämlich Mnasnlini, mi t 
dir fort 

Zehn Tage nach der Landl 
traf sich Mussolini mit Hitler 
dessen dringenden Wunsch in Fel- 
tre. Weder redete Hitler stunden- 
lang und verlangte schreiend den 
totalen Krieg auch in Italien. Mus- 
solini wirkte starr und geistesab- 
wesend, aber beim Abschied sagte 
en „Wir haben eine gemeinsame 
Sache, Führer!“ 


Deuts chland zu bringen. Das ge- 
lang am 8. September. Mussolini, 
inzwischen von der Insel Ponza zur 
Insä Maddalena und schließlich 
zum Gran Sasso im Appenin ge- 
bracht, wurde von dort nach Mün- 
chen und anschließend in« Führer- 
hauptquartier geflogen. Kim» Wo- 
che spater übernahm er die Regie- 
rung der neu zu bildenden „Soziali- 
stischen Republik Italien“ mit Sitz 
in Gargnano und Salö am Garda- 
see. Der eigentliche Machthaber 
war der SS-Obergruppenfühzer 
Wolft 

Viele Italiener, die ihn in Person 
oder in der Wochenschau sahen, 
glaubten nicht, daß der abgema- 
gerte, um Jahre gealterte bleiche 
Mann der „Duce“ sei, sie hielten 
ihn für eine „deutsche Imitation“. 
Und als er Hekruten-Jahrgange 
ei n ziehen ließ - endlich wollte er 
seine eigenen Soldaten, nicht mphr 
Soldaten des K ö nigs -, erschien 
über Nacht an vielen Häuserwän- 
den die Aufschrift „Hör auf mit 
den Einberufungen, wir haben ge- 
nug Kämpfer“. Denn die meisten 
jungen Leute gingen lieber zu den 
Partisanen in die Berge als unter 
faschistische Fahnen. 

Mussolinis Ansehen sank noch 
tiefer, als er nach dem Prozeß von 
Verona gegen die Mitglieder des 
Faschistischen Giußrats, die g^en 
ihn gestimmt hatten . fünf. Todes- 
urteile vollstrecken ließ. Daß ein 
Mann seine engsten Kampfgefähr- 
ten und dazu noch Ciano, 
Schwiegersohn und Vater seiner 
Enkel, erschießen ließ, konnte kein 
Italiener verstehen. Als wäre er 
Hitler, den er so lange als weit 
unter dem eigenen Niveau stehend 
angesehen hatte, mm vollkommen 
hörig, wandte sich Mussolini in 
den Stunden vor der Hinrichtung 
telefonisch an Wolff mit der Frage, 
ob er Ciano begnadigen solle oder 
nicht und ob eine Nicht-Vollstrek- 
kung des Urteils seinem Ansehen 
beim Führer schaden könne. „Ja, 
sogar sehr“, sagte Wolff; und Mus- 
solini ließ die Köpfe rollen, obwohl 
sich seine Lieblingstochter Edda, 
Cianos Ehefrau, Ins äußersten 
für das Leben ihres Manrw*« einge- 
setzt hatte. 

Am 22. April 1944 trafen sich 
Hitler und Mussolini im Schloß 
K teflhe im bei Salzburg. Mussolini 
beschwerte sich vorsichtig über 
die schlech t e Behandlung der in- 
ternierten italienischen Soldaten 
und Fremdarbeiter durch die Deut- 
schen. Hitler machte ihm keinerlei 
Zugeständnisse, erlaubte ihm nur, 
iwöhr die Parade seiner 


Divsion „San Marco“ a bainghmon , 
Im Juli durfte Mussolini dann auch 
die übrigen drei italienischen Divi- 
sionen in Deutschland besuchen 
und anschließend zum Führer- 
hauptquartier Wolfsschanze reisen. 
Dort kam er - ein Zufall von Sym- 
bolkraft - am 20. Juh an, unmittel- 
bar nach dem Attentat auf Hitler. 
Beim letzten Treffen der beiden 
Diktatoren war die „ewige Freund- 
schaft“ verblaßt Hitler sprach 
nicht über die Achse, sondern tob- 
te gegen die Attentäter, die er alle- 
samt vernichten werde. 

Mussolini kehrte in sein Schat- 
tendasein am Gardasee zurück. Ob 


er im April 1945 vor den vorrücken- 
m Ami« 


den Alliierten oder auch vor den 
abziehenden Deutschen in die 
Schweiz flüchten wollte, ist unbe- 
kannt geblieben. Am 27. April wur- 
de er in Dongo am Corner See von 
Partisanen gefangengenommen, 
tags darauf zusammen mit seiner 
Geliebten Clara Fetacci vom Par- 
tisanenführer Walter Audisio er- 
schossen - zwei Tage vor dem 
Selbstmord Hitlers. 

- Ende - 


Zum Duce-Centemrio 
aus aller Welt ins 


F. MEICHSNER, Forli 

Ein Giampaolo De Luca ist sogar 
aus Clo ster, New Jersey, angerast. 
Andere „fedeli“ sind aus Buenos 
Aires gekommen. Und über 1000 
natürlich aus allen Ecken Italiens. 
Der Anlaß ist „dieser 29. Juli, den 
es nun einmal gibt - leider“, wie 

MaUTO Strocchi, kn mrminigHi«»h»r 

Bürgermeister des romagnolischen 
Landstädtchens Predappio bei 
Forli, resigniert bemerkt „Ge- 
schichte ist Geschichte: Sie nimmt 
ihren Lauf.“ 

Und so muß man beute „diesen 
29. Juli“ ganz einfach zur Kenntnis 
nehmen, weil es ihn vor hundert 
Jahren gegeben hat, als die Volks- 
schu Hehlerin Rosa Maltoni in Do- 
via di Predappio um 14.00 Uhr ih- 
rem ersten Sohn das Leben 
schenkte. Der Junge kam m einem 
großen eisernen Bett zur Wett, das 
sein Vater selbst geschmiedet hat- 
te. Alessandro Mussolini, Huf- 
schmied und „urzeitlicher Sozia- 
list“, wie ihn emmni jemand apo- 
strophierte, nannte seinen Erstge- 
borenen Benito - nach dem mexi- 
kanischen Revolutionär Benito 
Juarez, der 16 Jahre zuvor Kaiser 
Maximilian hatte hinrichten las- 


Atier auch ohne Sonderstempel 
sind sie nach 'Predappio gekom- 
men - die „fedeli“ aus aller Welt. 
Vor dem Friedhof von San Cassia- 
no, wo da* Ex-Duce in der Fami- 
liengruft in einem Marmors ark o- 
phag beigesetzt ist, drangen sich 
die Omnibusse und Privatwagen 
mit aii«»n möglichen p olizeilichen 
Kennzeichen. Ihnen entsteigen 
nicht nur ordensgeschmückte No- 
stalgiker in Traditionsuniformen, 
wie jener achtzigjährige Afrika-Ve- 
teran mit dem Bersagliere-Helm 
und zirka 20 Orden auf der Tro pen- 
uniform. Neben vielen Alten ist 
auch die Jugend erschienen -■neo- 
faschistische Fanatiker, deren oft 
brutale Gesichter glaubhaft zu. 
machen geeignet sind, was an Be- 
richten über Grausamkeiten der fa- 
schistischen Miliz überliefert ist. 



Der „Centenario", die hundert- 
jährige Wiederkehr dieses Tages, 
der nicht nur für Italien zum Ereig- 
nis wurde, ist heute ein Faktum 
von historischer D imensi on Selbst 
die Post des neuen 
Staates, der laut Verfassung „aus 
dem Widerstand“ gegen Benito 
Mussolinis Faschismus „geboren“ 
wurde, meinte, dem Rechnung tra- 
gen zu müssen. Sie ließ einen Son- 
derstempel anfertigen, mit dem ge- 
stern in Predappio die Brieftoar- 
ken entwertet werden sollten. „1. 
Centenario defat Nascxta di B. Mus- 
solini“ stand darauf zu icp«»n _ 
unter dem Büd des Geburtshauses, 
dessen steile Treppe einst sogar 
der kleine „Kaiser und König“ Vic- 
tor Bmanuel HL hatte erklimmen 
müssen. 

Der Sturmder Entrüstung in der 
„aus dem Widerstand geborenen 
Republik“ hielt sich zwar in Gren- 
zen, war aber doch stark genu g, 
diesen etwas ungewöhnlichen Aus- 
druck von Geschichtsbewußtsein 
im letzten Augenblick doch noch 
zu unterbinden. „Man hätte viel- 
leicht sogar darüber reden kön- 
nen“, meint heute Bürgermeister 
Strocchi, dessen Volksfront-Ge- 
meind e Verwaltung mit einer Salve 
von Protesttelegrammen die Ein- 
ziehung des Stempels erreichte. 
„Aber die Initiative zu der ganzen 
Sache war vom Provinzialverbend 
der (neofaschistischen) Soziaibe- 
wegung (MSI) in Forii ausgegan- 
gen und hatte damit eine aniiwitig 
politische Zielrichtung. Wenn an- 
dere die Initiative «griffen hätte" 
— sagen wir eine Gruppe von Phila- 
telisten — , wäre es etwas anderes 
gewesen.“ , 


Vor dem eisernen Eingangstor 
des Friedhofs sammeln sie sich zu 
Hunderten, lassen sie sich mit den 
7iim fa j y his t'yVn Gruß erhobe- 
nen Händen vor ihren Fahnen foto- 
grafieren. Dann werden d ie ersten 
Sprechchöre laut: „Duce, Duce, 
Duce“ — miniTtPwIawg hallt der 
Schrei über den Platz. Zwei verlo- 
rene Polizisten, die den Verkehr 
kaum noch in Fluß zu halten ver- 
mögen, zeigen zunächst Indiffe- 
renz. 

Erst als die alten faschistischen 
Kampflieder („Zu den Waffen, wir 
sind Faschisten“ und andere) er- 
klingen und dann sogar das Horst- 
Wessel-Läed - unterbrochen von 
skandierten „Sieg Heil“ -Rufen - 
angestimmt wird, fühlt sich die de- 
mokratische Ordnungsmacht zum 
Eingreifen herausgefordert. 


„Unser Glaube stirbt nie . . 

Auf dem Friedhof; wo er zwi- 
schen den Mausoleen versteckt 
war, taucht - offenbar von einem 
Hubschrauber aus dirigiert - ein 
Einsatzzug^ der Polizei auf Die 
Gummiknüppel treten für kurze 
Zeit in Aktion. Die Rufer und Sän- 
ger weichen unter Pfiffen und Pro- 
testgeschrei zurück. Ein älterer Si- 
gnore schaltet sich vermittelnd ein. 
Fünf Min uten spät« singen sie 
wieder, die Fanatiker im Schwarz-., 
hemd und dem Trikolore-Hals- 
tuch. „Duce, Duce, Duce“, dröhnt 
es erneut über die Graber hinweg, 
hinter denen die Polizei in der wei- 
sen Einsicht retiriert ist, daß von 
diesem Gebrüll kaum eine Gefahr 
ausgehen kann - weder für' die 
öffentliche Ordnung noch viel we- 
niger für die italienische Demokra- 
tie. 

Das Besucherbuch in der Musso- 
lini-Krypta dokumentiert seiten- 
weise die immateriellen „Votivga- 
ben“ der letzten Tage. Der schon 
erwähnte Giampaolo De Luca aus 
Closter verewigte sich unter deyn 
Datum des 2& Juh raitden Worten: • 
.„Grazie, Duce Jetzt; ist es an uns; . 
zu glauben, zu gehorchen räid zu 


schweigen.: Denn unsere ltehener . 
begreifen röcht, daß man lram pferj. 
muß, um sich eilten Platz in --der“ 
Geschichte zti erobern.“ Einen Tag 
später begnügte sich ein Namenlo- 
ser mit dem . vertraulichen Gruß: 
„Chrao, Duce.“ Nur nöt Jtarico“' 
ist die. ebenso heroische wte ge- 
wagte Sentenz \ unterschrieben^! 
„Unser Glaube stirbt nie^dehn vor 
uns wird der Tod sterben.“ 

„Das ist unser.rGemeindefried- 
hof Jeder hat da freien Zutritt“, 
kommentiert der 39jährige Komf 
munist Strocchi, efer- gebaren wur- 
de, nachdem das faschistische Re^. 
gime schon gestürzt worden war. 
Den Organisatoren der 100-Jahr-, 
„Wallfahrt“ legt er am Vortage des- 
Centenario nur ans Herz, Verständ- 
nis für die. Aufrechtöhialtung der 
öffentlichen Ordnung airfzubrin- ; 
gen. V. . ■*" ■' r ''y ' ! 

Ob sich Predappio nach, dieser 
Hundertjahrfeier noch mehr als 
bisher aum „Wallfahrtsort“ ent-' 
wickelt? Der Bürgermeister hat sk 
cheriieh recht mit der Bemerkung, 
daß schlecht zu unterscheiden sei, 
wer von den Besuchern als „Pil- 
ger“ und wer hur als Schaulustiger, 
komme. Daß: die Krypta einen ge-' 
wissen Sanlrtuariumcharakter hat, , 
steht freilich äußer Frage. Uber 
dem MussolintSarkophag thront.' 
die überlebensgroße weiße Mar- 
morbüste des : Duce, eingerahmfi 
von Liktorenbündeln, dem Sym- ' 
bol des Faschismus. 

Rechts davon, haben die Reli- 
uien ihren Platz: Unter «mmi göl- 
enen ' M r ein . kleiner Mar mor- ' 
schrein mit den -Rekten des Ge- 
hirns, die. von. den Amerikanern 
nach jahrriangeh-Unte rauchung m ' 
1968 an die Familie 73 j - . 

worden waren: dann die zerschlis- 
senen Stiefel, die der Duce bei sei- 
ner Exekution hrufc em Bersaglie- 
re-Helm mit Federbusch und eine , 
militärische Schirmmütze: Und 
vor dem Friedhof blüht der Handel 
mit Andenken und Devotiohalieri: 
Mussolini-Plaketten als Schlüssel- 
anhänger, - Halstücher. - Duce-Po^ 
sters und noch mehr. 

Manche Reliquien sind vor Jah- 
ren bei einem Bombenattentat zer- 
stört worden: Die Traditiorisfah- . 
nen und auch die Kästchen --mit' • 
Erde aus den Ländern des „Impe^ 
ri irms “. Aus einer kleinen vefgit- . 
terten Gebetskapelle grüßt der Du- . 
ce aber noch immer, vor einem 
Maschinengewehr stehend, mit fa- 
schistisch erhobenem Arm. Und 
am Eingang der Gruft ist das Zitat : 
aus seinem Buch „Ibh spreöhe mit ' 
Bruno“, (sein 1941 bei einem Flug- 
zeugunglück uxngekorameneT 
Sohn) zu lesen:. „Es wäre äußerst 
naiv, von mir zu verlangen, nach 
meinem Tod in Ruhe gelasten zu 
werden. An den Gräbern der Füh- 
rer jener großen. .Umwälzungen, 
die man Revolutionen mm nt , icqnn ■ 
nicht Frieden herrschen.“ 

Wie so. m a nc hes andere, was hier 


zu^sehenund zu lesen ist, sypabolk,' 
siert auch dieser Passus viel höhle 
-Rhetorik, wie sie MussoHm und 
aefriera - Regime s chlie ßlich rmt ■ 

zumVahähgnhwurde.Die Rabe- 

ner hätten hi Muten^n t: .eine n Te- 

" m^ t geteH^-;dehi «fe wie Caruso ; 
a^bö^^n^_^emBiograph 
Paolo Monelll-Sie. gen osten ver- 
, zückt ’ seine^hmhefe langgehalte- " 
" ■ nett Töne,' and ^srane Kantüeneh, ' 


..i. .Aumrae scnfpset 

zu tim; ohne 

Kenntnis zu jarfirfami Jri-tfie sich 
: der Heldenlenör teÜ^ in! diq er 
auch seih Land ■dmch'-äte- Ver- 

1 ^ J . 

i.et-' 


" . . Freilicheines 

säten Besucher: _ 

rinins“ bewußt; wehh^äie Men- 
schen vorbei ziehen sieht afotfiesen 
„ Be lteufeh^ tuid Zeugnissen ver~ r 
gangener Pseudo-Monimsentalifat 
- bewußt aiKäi^wenn wJnchifahn 
mit dem — 


•A, 


sehtanteh der 
hält:' Dfe' .Italiener. 




' unter- 

QäbteiraBgck 


aiffihrejüng^Geöctecljte&Söse 
GewistensskmpeL-Sk»«^ 
vönKpmplexen. F^eiiteMäiäer- 
heit markiert daa~ fji 1 
„Ventermium“ 

Zeit Große sichfecäit- 

hin.' - '• ^ 


% 


Ketael^Oektivschain 

„Muteol mt - und sind nicht 

miteinander zu vergleichen-, sagt 
beute der erste Bürgö- dec ^Jubi- 
laumsgemmnde“ Predappio. Sie 
sind es in der Tat nicS^ ob wohl der 
eine m gewisser. Hinsicht der wte- 
tfenal-sozialistische /ra.Ä 
aber der dramaturgische Lehrmei- 
ster des . anderen' war. In Italien 
kann inan den 100. Jahr^riäg:dis‘ 
Mussolini-Geburt 
storisch gelassen, volligdesmteres- 

pollÜSfclMfr 

perament r begehen. / . 

Die. Frage nach/der Kdri^ kty. 
schäm . stellt sich dabei jiört. 
Auschwitz ist ein deutscher Kote, 
vielleicht der einzige Ortshamö in 
Polen, , dessen /deutsche Schrefe- 
weise heute hoch -offiziell nigefas- 
seh ist .GeWiß, auch im Namen 
Italiens- v^auden vom' . iteel-Adi . 
sehen Regime unralÄge. Verijre- 
. eben .begangen —in 
Libyen, In Italien seOtet- Aber un- 
ter MnKsnHni gab es'weder.' Ver- 
nichtungslager noch emen Ärchi- 
pel GULag.; . - . y 

Die ^F^eli“, dehön : der bixtige 
Mussolini-Sohn Vittorih ünä MBI- 
Chef Aimirante am 100. Jahrestag 
Medaißen und Treue-Uikunden 
überreicht, m^en /„Unbelehrba- 
re“, „Gestrige“ sein, Veriieni^te' 
des Massen- und . Völkermordes 


m- 




r,=*,r.v?i 




sind »e — zumindest in Ihrer gm-' 
ßen Mehrheit - nicht 




Niederlage für 
Reagan im 
Abgeordnetenhaus 


ztridpa, Washh^ton/Panama-Stadt 
Das amerikanische Repräsentan- 
tenhaus hat sich für die Einstel- 
lung der „verdeckten Hilfe“ des 
Anslandsgeheimdienstes CIA an 
die in Nicaragua operierenden Re- 
bellen ausgesprochen. Ein entspre- 
chender Antrag wurde zum Ab- 
schluß einer teils stürmischen 
zweitägigen Mittelamerika-Debat- 
te mit 228 gegen 195 Stimmen an- 
genommen. Der Antrag empfiehlt, 
daß anstelle der „verdeckten Hilfe“ 
für die Gegner Nicaraguas den mit 
den USA befreundeten Regierun- 
gen in Mittelamerika 80 Millionen 
Dollar zur Verfügung gestellt wer- 
den, um den Waffenfluß an Guer- 
rilleros zu unterbinden. 

Nach Auffassung politischer Be- 
obachter bedeutet die Entschei- 
dung des Repräsentantenhauses 
eine empfindliche Niederlage für 
die Mittelamerika-Politik von Prä- 
sident Reagan. Es gilt jedoch als 
wenig wahrscheinlich, daß die Ge- 
setzesvorlage im mehrheitlich von 
den Republikanern beherrschten 
Senat Zustimmung findet Außer- 
dem hat Reagan ein Vetorecht Er 
hatte zuvor eine Beendigung der 
Geheimdienst-Hilfe als „sehr 
schweren Fehler“ bezeichnet 

ln Panama-Stadt haben gestern 
die Außenminister der „Contado- 
ra-Gruppe“ und ihre fünf mittel- 
amerikanischen Kollegen ihre Be- 
mühungen fortgesetzt, doch noch 
eine multilaterale Vexhandhingslö- 
sung für die Krisenregion zu errei- 
chen. Die Vorschläge der „Conta- 
dora-Gruppe“ sehen auch eine Be- 
endigung des Aufrüstens, den Ab- 
zug aller ausländischen Militärbe- 
rater und die S chaffung entmilita- 
risierter Zonen vor. 

Zu einer Kontroverse kam es 
gleich zu Beginn der Beratungen 


zwischen Nicaraguas Außenmini- 
ster Miguel d’Escoto und seinem 
honduranischen Amtskollegen Ed- 
gardo Paz Bamica in der Frage der 
amerikanischen Flottenmanöver 
vor den Küsten Zentralamerikas. 
D’Escoto erklärte: „Wir sind in 
dem Willen hierhergekommen, ei- 
nen Dialog zu führen, aber (die 
Manöver) sind ein*» auf unseren 
Kopf gerichtete Pistole.“ Sie be- 
wiesen, daß die USA die Contado- 
ra-Initiafive zum Scheitern bringen 
wollten. Paz Ba m ica lobte dagegen 
die Entscheidung der USA, flotten 
entsenden. Sie sei eine Maßnahme, 
um Nicaragua davon abzuhalten, 
Honduras oder ein anderes Land 
der Region anzugreifen. Pessimi- 
stisch über die Lage in Zentralame- 
rika äußerte sich auch der kolum- 
bianische Außenminister Uoreda 
Caicedo: „Wir wollen uns nicht 
blind s te ll e n. Honduras und Nica- 
ragua haben Kriegsvorbereitungen 
getroffen“, sagte er. 


Die Comandantes stimmen 
das Volk auf Kampf ein 


Besorgt fragt Managua: Wie weit geben die Amerikaner? 


WERNER THOMAS, Manngnn 
„Wir -können den Amerikanern 
keinen Widerstand auf dem Meer 
leisten“, rief Nicaraguas Verteidi- 
gungsminister Humberto Ortega, 
„aber wenn sie an Land gehen, 
wird ihnen ein Volk in Waffen be- 
gegnen.“ Die Miliz-Brigaden ant- 
worteten mit Sprechchören: „To- 
des las arznas al pueblo“ (Alle Waf- 
fen dem Volk) oder' „Patria libre o 
morir“ (Freies Vaterland oder ster- 
ben). Dazu wurden die Kalaschni- 
kows rhythmisch in die Höhe 
gereckt. 


über die ungewisse Zukunft ver- 
beigen.“ 


Der Faktor- Ungewißheit bela- 
stet Was wollen die Amerikaner? 
Der Druck wird jedenfalls bei sorg- 
fältiger Beoabachtung der offiziel- 
len Medien spürbar. In diplomati- 
schen Kreisen wird durchgespielt, 
wie weif Washington diese Druck- 
maschinerie einsetzen könnte. Das 
Quarantäne-Ziel scheint bereits er- 
reicht zu sein: Westliche Beobach- 
ter glauben nicht, daß die Sandini- 


Die Comandantes versuchen, ei- 
ne kämpferische Stimmung zu ver- 
breiten, um dem wachsenden ame- 
rikanischen Druck zu begegnen. 
Sie reden der Bevölkerung Mut zu 
und wahrscheinlich auch sich 
selbst Als Ortega sprach, verkauf- 
ten Zeitungsjungen gerade das 
Nachmittagsblatt ^Prensa“, das 
verkündete: „Flotte 160 Kilometer, 
von der Küste“. 


sten die salvadorianische Guerrilla 
noch weiter unterstützen. Mögli- 
cherweise forderten die Amerika- 
ner auch den Abzug der ausländi- 
schen Militärberater. Oder auch ei- 
ne Rüc kk e h r zu den ursprüngli- 
chen- Prinzipien dieser Revolution: 
politischer Pluralismus, Blockfrei- 
heit Existenz-Garantie für die Pri- 
vatwirtschaft. 


Innenminister Böige hatte be- 
reits einen Tag zuvor das Startsi- 
gnal gegeben für den Durchhalte- 
kurs, als er bei einer Feier zum 200. 
Geburtstag des lateinamerikani- 
schen Freiheitshelden Simon Boli- 
var im Ruben-Dario-Theater postu- 
lierte: „Dies ist nicht die Stunde 
des Zauderns. Wir kennen keim» 
Angst“ 

Die Borge- und Ortega-Reden 
werden von den sandinistischen 
Medien ständig zitiert In den Stra- 
ßen Man aguas wurden weitere 
Transparente aufgespannt mit der 
Losung zum vierten Jahrestag der 
Revolution: „Alle Waffen Heyn 
Volk“. Die Zeitungen melden täg- 
lich die Solidaritatsbekenntmsse 
des Auslands, so etwa „Barricada“: 
„Fidel (Castro) würdigt die un- 
beugsamen Söhne Sandinos.“ 

Auffallend ist, daß es bisher kei- 
ne antiamerikanischen Demonstra- 
tionen vor der US-Botschaft gab. 
Auch Uncle-Sam-Puppen wurden 
nicht verbrannt Unter der Bevöl- 
kerung herrscht eher Lethargie. 
Die Nachricht, aus Frankreich und 
der Sowjetunion sei Mehl ange- 
kommen, beschäftigt die Men- 
schen fast mehr als die Flotte. 
Nach wie vor verkauft nur eine 
Backerei der 500000 Einwohner 
zählenden Hauptstadt Brot Die 
Versorgungskrise ist seit Wochen ' 
das zentrale Gesprächsthema. 

Ein diplomatischer Beobachter 
meint, daß die Comandantes 
gen vor allem an die 
denken - und zwar beunruhigt 


Es wird vermutet, daß ein kürz- 
lich geschriebener Brief der soziali- 
stischen Führer Felipe Gonzalez. 
Willy Brandt, Daniel Oduber (Ex- 
Präsident Costa Ricas) und Carlos 
Andres Perez (£x- Präsident Vene- 
zuelas) an die Comandantes noch 
einmal eindringlich an diese -drei 
Leitlinien erinnerte. Er muß offen 
und scharf gewesen sein, er wurde 
in Managua nicht er wä h n t und 
schon gar nicht veröffentlicht Als 
„Prensa“, das einzige Opposittons- 
biatt, eine Agentur-Meldung aus 
Madrid über die Existenz dieses 
Schreibens drucken wollte, fiel sie 
der Zensur zum Opfer. 

Oppositionelle Politiker und G 0- 
werkscbaftsftmktionäre hoffen, 
daß sich die Comandantes in ilwww 
eigenen tnteresse Luft verschaffen 
durch eine demokratische Öff- 
nung. Auch der christdemokrati- 
sche Führer Adan Fletes, der wohl 
einflußreichste Oppositionspoßti- ’ 
ker, empfiehlt diesen Schritt. Er 
stellte jedoch die zweifelnde Frage: 

„Werden sie wirklich so vernünftig 
denken?“ 


„Die starken Worte bei den Kund- 


gebungen sind lediglich eine Fas- 
sade, hinter der sich tiefe Sorgen 


Zunächst wollen die Comandan- 
tes den Druck durch Gegendruck 
ausglmchen, eine : alte Taktik. 
Wohlgesonnene -. westeuropäische 
Politiker werden aufgefordert, 
Lobby-Dienste unter' liberalen 
amerikanischen Senatoren zu lei-i 
sten. Junta-Mitglied Sergio Ram> 
rez konnte einen Artikel ln der 
„New York Times" veröffentli- 
chen, der die Reagan -Regierung 
zur Dialogbereitscbaft aufforderte. 
Es ist zu: e r w a rt e n , daß die Coman- 
dantes. nun ihre Reiseaktivitäten 
ins westliche Ausland intensivie- 
ren, Innenminister Borge hat gera- 
de eine Einladung nach Hofland 
bekommen.' (SAD) 


Weltkfrcheiirat: 
Bischof Lohte auf 
Distanz zu Saite 


dpa^Vanconver 
In verhaltener Form frat sich der 
Ratsvorsitzende der EvMjgeMflcfaen 
Kirchein; 


desbischof Eduard Lohee aus Han- 
nover, von der scharfen Kritik di- 
stanziert, die die deutsche Befe- 
ren tin auf der Vollversammlung 
des Weltkirchenrats in Vahcouver, 
Dorothee SoflK an der Bundesre- 
publik Deutschland und än der 
westlichen Welt /^gemein geübt 
bat Loh se -sagte, es- stehe wohl 
dahin, ob man sii^.hlder Bundes- 
republik' mderniffifaristischea Ge- 
sellschaft befinde, die das Referat 
der Theologm -. aus’ Hamburg 
beschreibt . \ T ' 

Befremdlich fandLobseauchdie 
einseitige Kritik-täm Westen." -Er 
wies erneut, darauf hin, daß sich 
der Weltkirchenrat für. Fraxi SöBe, 
die irL.der evangelischen Kirche, 
nur- eine „RandposiÜcm“ ~ emneh- 
tne, gegen ausdxücldiche Beden- 
ken dieser Kirche als -. wn» g rä 
deutschen Referenten für Varicdü- 
ver entschieden habe. 

Frau Solle, hatte in ihrör Rede 
erklärt; das System des Westens 
und der Bundesrepublik sei' „auf 
Geld und Gewalt ayifgebaut“v In 
der „militaristischen“ Bundesre- 
publik hemche Abgst .Sie spreche 
über dieses Land „mit seiner bluti- 
gen, nach ' .Gas . stinkenden -Ge- 
schichte“ mit „Zorn, in Kritik tiiäi 
mit Trauer“. Die Schreie der Unter- 
drückten und Armen würden nicht 
mehr gehört •";■■■•. - : '- 

Bischof Lohse bestätigte auf Fra- 
gen deutscher Journalisten, daß 
seine Delegation keine gemeinsa- 
me Erklärung zur Friedensfiage in 
die Plenumsdiskussion einbrmgen 
werde. Demgegenüber woBeh die 
Delegierten aus der „DDR“ ‘ der 
VoUversammhing 
entschiedenen Schritt“ zur Absage 
an die Entwickiun^ den Besitz 
und die Anwendung von Ralfen 
mit Massenvernichtungscharakter 
vorschlagen. Nach Angabeh öines 
Beratera der Delegation von Probst 
Heino^ ^ Spicke (EriürO söH dmChri- 
sten und Sürchezi in^ d^beideo 
großen Machtbereichen 'der Welt 
naßegelegt. werden za^.^klfewn,. 
daß sie an einem mit Massen ver- 
nichtungswaffec gef ührten Krieg 
nidit mitwiricenwerdöi. 

Der stellvertretende Geneiflis^ 
krrtä* der Koirferenz/fÜr Band^- 
S Entwicklung derUNO^Unc- 
der Holländer Jan Prcmk, Stfe 
ßerte vor der Volhi^sanfailöngdie 
Ansicht, daß die Kirchen 'ifei ,<iK' 
notwendigen Schaffting eineriteü" 

«*>. uueraatiosalen Wrtschaftscad- 

nung eine -wichtige Rolle, «re-fcn 
können.' Man könne ' den 1 Aufa&h 
gaes s ?BträÄ das Arbeit und ?rot 
graHebedäitet, nlchtaHefo Föitt 
kem, Bürokraten, Technokraten 
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Konservative bei 


Nachwahl nur 
knapp behauptet 


AP, London 
Bei einer Nachwahl zum briti- 
schen Unterhaus hat die Konserva- 
tive Partei unter Premierministe- 
rin Margaret Thatcher starke Ver- 
luste hlnnehmen müssen, ihren 
Sitz jedoch behauptet Der erneute 
Umengang im nord westenglischen 
Wahlkreis Penrith nur sieben Wo- 
chen nach der Unterhaus-Wahl 
vom 9. Juni war notwendig gewor- 
den, nachdem der bisherige Abge- 
ordnete und frühere Innenminister 
William Whitelaw in den erblichen 
Adelsstand erhoben und ins Ober- 
haus gewechselt war. 


Wieder fordert das koloniale 




Erbe in Sri Lanka seinen Preis 


Hundert Tote, 40 000 Obdachlose in einer Woche / Unruhen schrecken auch Indien auf 


Wahrend der gemäßigte White- 
law den von ihm seit 28 Jahren 
gehaltenen Wahlkreis im Juni noch 
mit einem klaren Vorsprung von 
15421 Stimmen gewonnen hatte, 
blieb sein zum rechten Parteiflügel 
zählender Nachfolger David Mac- 
Lean nach dem gestern morgen 
vorliegenden Endergebnis mit ins- 
gesamt 17 530 Stimmen nur noch 
um 552 Stimmen vor dem Kandi- 
daten der sozial-liberalen Allianz, 
dem Liberalen Michael Young. Der 
Labour-Bewerber Lindsay Wil- 
liams erhielt 2834 Stimmen - bei 
einer allerdings recht niedrigen 
Wahlbeteiligung von rund 55 Pro- 
zent 


Neue Kehrtwendung 
Maltas bei KSZE 


ROLF GÖRTZ, Madrid 
Nur eine Nacht dauerte die Hoff- 
nung der 34 KSZE-Delegationen in 
Madrid, auch Malta werde seine 
Zustimmung zu den langst be- 
schlossenen Vereinbarungen des 
Madrider Folgetreffens geben. Mal- 
tas Delegationsleiter, Botschafter 
Saliva, hatte am Donnerstagabend 
erklärt, er würde seiner Regierung 
empfehlen, die maltesischen Zu- 
satzforderungen im Interesse der 
Gesamtkonferenz zu streichen. 


Gestern mittag kam die Antwort 
aus La Valletta: Regierungschef 
Dom Mintoff hält an seiner Forde- 
rung nach einer Mittelmeerkonfe- 
renz, zu der alle Anrain prs taaton 
unter seinem Vortitz in Malta Zu- 
sammenkommen sollen, fest Die 
bereits abgegebene Zusage des 
maltesischen Delegierten bedeutet 
jedoch, daß er offenbar die Wei- 
sung hatte, die maltesische Karte 
nur bis zu einem gewissen Zeit- 
punkt zu reizen. Wenn sich Dom 
Mintoff weiterhin querstellen soll- 
te, hieße dies, daß die Delegationen 
zunächst noch mindestens zehn 
Tage ausharren müssen. (SAD) 


M. WEIDENHILLER/DW. Bonn 

Einmal mehr bricht sich auf Sri 
Lanka der Haß zwischen den 
(buddhistischen) Singhalesen und 
den (hinduistischen) Tamilen ge- 
waltsam Bahn. Die Bilanz einer 
blutigen Woche: mehr als 100 Tote. 
40 000 Obdachlose. In Colombo ge- 
hen Tausende von Häusern, Ge- 
schäften und Industrieanlagen in 
Flammen auf. Singhalesen ermor- 
den in den Gefängnissen tamüi- 
sche Mithäftlinge. Menschen wer- 
den aus Bussen gezerrt und brutal 
umgebracht. 

Präsident Junius Richard Jaye- 
wardene kündigte über Rundfünk 
ein Verbot jener Parteien an, die 
auf einen separaten Tamilen-Staat 
hinarbeiten. Ihre Politiker würden 
die Bürgerrechte verlieren. Die 
singhalesische Bevölkerungsmehr- 
heit „wird niemals der Teilung ei- 
nes Landes zustimmen, das seit 
2500 Jahren eine geeinte Nation 
ist“, sagte er. 

Seine Drohung richtet sich vor 
allem gegen die Vereinigte Tamili- 
sche Befreiungsfront (TULF), die 
mit 17 der 168 Sitze die größte 
Oppositionspartei im Parlament 
ist. Sie bestreitet, Verbindung mit 
den tamili sehen Extremisten, den 
„Tamil-Tigern“ zu unterhalten, die 
einen „Tamil Eelam“, einen eige- 
nen Tamilen-Staat, fordern. 

Das gespannte Verhältnis zwi- 
schen Tamilen (20 Prozent der Be- 
völkerung) und Singhalesen bat 
mehrere Gründe: Das Bewußtsein 


um die Rechte der Minderheiten ist 
schärfer geworden; die einst aus 
Indien gekommenen Tamilen sind 
wirtschaftlich benachteiligt; kolo- 
niales Erbe fordert noch immer sei- 
nen Preis. 

Der Anspruch vom Herrenvolk 
der Singhalesen läßt sich nicht hal- 
ten. Einwanderer sind beide; Die 
Singhalesen stammen aus dem in- 
doarischen Norden, die Tamilen 
aus dem drawidischen Süden In- 
diens. Schon die meisten der 186 
Könige von Ceylon, die von 483 v. 
Chr. bis zur endgültigen Unterwer- 
fung durch die Engländer 1815 re- 
gierten, heirateten taxnilische Frau- 
en. Die beiden Volksgruppen bil- 
deten zudem eigene Königreiche - 
die Tamilen im Norden, die Sin- 
ghalesen im Süden und in Kandy. 

Die Engländer entmachteten 
nicht nur die lokalen Herrscher, 
sondern legten auch die Saat der 
Bitterkeit: Sie holten für die Kaf- 
fee-, Gummi- und Teeplantagen 
billige Arbeitskräfte aus Indien. 
Deren Nachfahren gelten heute als 
die Indien-Tamilen gegenüber den 
einheimischen Ceylon-Tamilen. 

Und sie sind die am meisten Be- 
nachteiligten. Zwar ist die Diskri- 
minierung zwischen „Bürgern 
durch Geburt“ und „Bürgern 
durch Registrierung“ aufgehoben, 
und alle haben das Wahlrecht Bei 
vielen aber ist die Frage der Staats- 
bürgerschaft ein latentes Problem 
geblieben. 

Indien und Sri Lanka haben sich 


schon in den sechziger Jahren zu 
einem Abkommen durchgerungen, 
das die Rückkehr von etwa 600 000 
staatenlosen Tamilen vorsah. Aber 
die Betroffenen machten davon 
nur zögernd Gebrauch. Die Unru- 
hen auf Sri Lanka schrecken im- 
mer auch Delhi auf Sie könnten 
leicht auf den indischen Bundes- 
staat Tamil Nadu (Madras) über- 
greifen. Schon hat die Landesre- 
gierung zu einem Proteststreik aus 
Solidarität mit der Tamflen-Min- 
derheit auf der Insel aufgerufen. 
Indiens Außenminister Rao eilte 
besorgt nach Colombo. 

Kolonialen Hintergrund hat auch 
der Sprachenstreit Die Briten hat- 
ten Englisch als Verwaltungsspra- 
che eingeführt, und sie holten sich 
die besser ausgebildeten Tamilen 
als Mitarbeiter. Nach der Unabhän- 
gigkeit büßten sie ihre Vorrang- 
stellung immer mehr ein. 

„Singhalese only“ lautete der 
Slogan, mit dem sich Solomon 
Bandaranaike 1956 seinen Wahl- 
sieg hohe, Singhalesisch wurde zur 
Landessprache. Sie blieb es, ob- 
wohl die Verfassung von 1978 auch 
Tamil als „nationale Sprache“ 
anerkannte. 

Singhalesen halten heute die Ta- 
milen von den Universitäten und 
von hohen Ämtern fern, singhalesi- 
sche Polizei und Armee kontrollie- 
ren den tamilischen Norden der 
Insel- Jayewardenes Versuche ei- 
ner „Integration“ sind wie die sei- 
ner Vorgänger gescheitert 


Frauen klagen über öffentlichen Dienst 


Bericht vom Arbeitsstab „Frauen“ im Famflienministe riiini / Problem Halbtagsarbeit 

GISELA REINERS, Bonn dert oder dürften junge Männer 


Der Arbeitsstab Frauenpolitik 
im Bundesministerium für Ju- 
gend, Familie und Gesundheit 
scheint eine Anlaufstelle für Kla- 
gen Über die Benachteili g un g von 
Frauen hauptsächlich aus dem öf- 
fentlichen Dienst zu sein. Im 2. 
Tätigkeitsbericht des Frauensta- 
bes wird mitgeteilt daß es vor al- 
lem Beamtinnen und Angestellte 
im öffentlichen Dienst sind, die 
sich beschweren - und das vorwie- 
gend über die zeitlichen Arbeitsbe- 
dingungen. 


Frauen, die sich nach Bonn wen- 
den, beschweren sich vorwiegend 
über Benachteiligungen im Ar- 
beitsleben- So würden sie häufig in 
ihrem beruflichen Aufstieg gehin- 


zwar anlernen und einarbeiten, die- 
se würden aber dann kurz darauf 
für dieselbe Arbeit besser bezahlt. 
Doch diese Klagen scheinen selte- 
ner zu sein. Denn gesondert er- 
wähnt werden Beamtinnen, die 
sich über verschlechterte Bedin- 
gungen für Teilzeitarbeit erbosen, 
wenn ihre Kinder ein gewisses Al- 
ter erreicht haben, sie aber den- 
noch nur halbtags arbeiten moch- 
ten. Angestellte im öffentlichen 
Dienst monieren schlechtere Vor- 
aussetzungen für einen Elternur- 
laub als bei Beamten. Eine weitere 
Gruppe ist unzufrieden damit, daß 
für sie Halbtagsarbeit unmöglich 
ist, weil das vom öffentlichen Ar- 
beitgeber grundsätzlich nicht ak- 
zeptiert werde, obwohl Vorgesetzte 


oder Anstellungsbehörde einver- 
standen wären. 


Diese Frauen scheinen sich auch 
nicht zu scheuen, bei ihren Be- 
schwerden Roß und Reiter zu nen- 
nen. Denn in dem Tätigkeitsbe- 
richt des Arbeitsstabes Frauenpoli- 
tik heißt es, daß die Diskriminie- 
rungen mit voller W amensnonn ung 
und oft auch mit schriftlichen Be- 
weisen übermittelt würden. 


Beschwerden über Nachteile bei 
der sozialen Sicherung und im Fa- 
milienrecht nehmen hintere Plätze 
ein. Allerdings wünscht ein großer 
Teil der Frauen die Anrechnung 
der Kindererziehung in der Ren- 
tenversicherung und eine Verbes- 
serung der eigenständigen sozialen 
Sicherung. 


Einheit Chinas mit mehr 


Autonomie für Taiwan? 


US-Gdehrter sprach mit Deng, Pekings „■starkem Mann“ 

rtr, New York 
Die Volksrepublik China ist um 
der nationalen Wiedervereinigung 


willen zu Autonomie-Zugeständ- 
nissen an Taiwan bereit, die über 
das bislang bekannte Maß hinaus- 
gehen, erklärte Professor Winston 
Yang von der Universität Seton 
Hall im US-Staat New Jersey. 
Yang berief sich auf eine zweistün- 
dige Unterredung mit Deng Xiao- 
ping, der als einflußreichster Poli- 
tiker Chinas güL Als wichtigste 
neue Konzession wertete es Yang, 
daß Taiwan im Rahmen der Auto- 
nomie auch unabhängig Waffen- 
ixnporte tätigen dürfte. 

Yang erinnerte daran, daß die 
Volksrepublik bereits ange boten 
habe, Taiwan dürfe eigene Streit-, 
lsräfte unterhalten. Deng, Vorsit- 
zender der Militärkommission 
beim Politbüro der KP Chinas, ha- 
be das in dem Gespräch am 26. 
Juni unterstrichen. Eine weitere 
neue Konzession sei, daß National- 
<«frina in inte rwaiä fi pa teyi Organisa- 
tionen. und in den Auslandsbezie- 
hungen „angemessen“ vertreten 
sein würde. 

Unklar beim jüngsten Wieder- 
vereinigungsplan bleibe indes, wer 
die Einhaltung einer bilateralen 
Vereinbarung zwischen der Volks- 
republik und Nationalchina garan- 
tiere. Deng habe dazu gesagt’ „Wir 
werden keinerlei internationalen 
Garantien zustimmen, da die Wie- 
dervereinigung innere Angelegen- 
heit Chinas ist, die keine Einmi- 
schung zuläßt“ Der vor 25 Jahren 


aus China in die USA gekommene 
Stanford-Absolvent vertrat die An- 
sicht, die Volksrepublik könne es 
»sich weder wirtschaftlich noch 
weltpolitisch leisten, Taiwan zu 
vereinnahmexL China ist dafür zu 
sehr mit dw Modenntierung und 
dem Wiederaufbau der Wirtschaft 
beschäftigt".. '-Andererseits sei Pe- 
kings Wunsch nach nationaler Ein- 
heit so stark, daß es sich schon mit 
„dem Anschein einer Vereinigung“ 
zufriedengeben würde. So würde 
die Volksrepublik auch darauf ver- 
zichten, Truppen oder Verwal- 
tungsbeamte nach Taiwan zu ent- 
senden. Die Inselrepublik solle ei- 
gene Gesetzgebung, . Rechtspre- 
chung, Flagge und Wirtschaftsord- 
nung behalten dürfen: - . 

Yang glaubt aber nicht, flag Tai- 
wan auch nur zu Verhandlungen 
bereit sein werde, solange es aus 
den USA Waffen beziehe. Er rech- 
ne also, nicht mit raschen Fort- 
schritten zur ^ Wiedervereinigung. 
Er hält es aber für möglich, daß 
Ende der achtziger Jahre ein be- 
grenzter Post- und Reiseverkehr 
ermöglicht, wird. Deng habe ge- 
sagt, die -Volksrepublik: sei „bereit, 
jeden Vorschlag aus Taiwan in Be- 
tracht zu ziehen“. 

Das Außemninisterium . Natio- 
nalchinas reagierte auf Yangs Aus- 
fiihiTiJ ^^ nnt _ der ^B^ä fiigting 

gungen. Erst. wenn Peking dem 
Kommunismus abschwöre, sei Na- 
tionalchina zu. einer friedlichen 
Wiedervereinigung bereit. 


Neue Kämpfe in Tripoli 


• Fortsetzung von Seite 1 


zu verhindern, die nur wenige Kilo- 
meter nördlich stehen. (SAD) 

- AFP/dpa/rtr, Washington 
Nach Angaben der israelischen 
Abendzeitung „Yediot Aharonot“ 
beruht die „Umgruppierung“ der 
israelischen Truppen auf oirtAm 
V ler-Stufen-PJan, den US- Außen- 
minister George Shultz in Wa- 
shington dem Außenminister und 
dem yprtwili piiigmininistiir Isra- 
els, Yrtzhak Stiawiir lind MVreTia 
Arens, verlegte. Die Etappen wä- 
ren zunächst der Awati-Fluß, dann 
die i .iniwi von 7-ahnTani und Litani 
im Süden Libanons und schließ- 
lich die Grenze zwischen Israel 
und Libanon. In der Bekaa-Ebene 
würden auch diesem Plan zufolge 
die Israelis bis zu einer Lösung mit 


Syrien ihre Truppen stationiert las- 
sen. 


US-Präsident Reagan empfing 
am Donnerstag Shamir und Arens 
im Weißen Haus. Reagan versi- 
cherte ihnen, daß er sich weiterhin 
für eine umfassende Friedenslö- 
sung im Nahen Osten auf der 
Grundlage der Resolution 242 des 
Weltsicherheitsrates, des Abkom- 
mens von Camp David und seiner 
eigenen Friedensinitiative vom L 
September 1982 einsetze. 


Shamir und Arens betonten in 
Washington, daß die geplante. Ver- 
legung-israelischer Truppen in Li- 
banon ein erster Schritt zum völli- 
gen Rüdezug sei. Damit griffen sie 
auch eine Forderung Reagans aufi 
der vor einer möglichen Teilung 
Libanons gewarnt hatte. 


mt Folgen 


für Koalition 


• *, r . . rtr, 

Der . tiäyBriscbe Mnisteipraa.- 
dent Ranz Josef Strauß (CSlI) ^ 
m ftmen r Brief an 'Bundeskanzler 
Helmut Kohi <CDU) die für. iflß* 



iß- 'j. 


aen ßuiKMSternstraßenbau vnn fi ? 
auf sechs Mffliardeu Martin schär- 
fer Form zuräckgewieseh. Er Halte 
dies für ^unaxaÄnbar“; hieß äs m 
dem . gestern,:' - 7- wroffentlkhten 
Schreiben. Auch die' Auslagen von 
Bundesrcrkrfif^fflinister“ : Werner 
Dolliriger (CS^ riimTfema^ 
desbahn seien enttäuschend und 
nicht akzeptabel.^ 


„eine 


mittel werde ... 

der Unionsparteien, verläsen- wo- 
nach die Mittel für - ' Invesötkinen 
möglichst vermehrt? werden müs- 
sen“, schrieb Strao£ -ki^»- j — t 

nicht die 

keit zerschlagen. “ ' 

Iung der bayerischeh Äi 

zwischen Dingolfing und-Müfichen 
sowie zwischen Regeüsburg und 
Elsendorf sei wegen dd^: Anbin- 
dung zweier BMW- Werfen eine 
„conditio . sine qua ik)h“:.für ; die 
Glaubwürdigkeit der Regieruh g&-_ 
Politik und „für ein gedeihliches 
Zusammenwirken Innerhalb .-der 
Koalition“. • 
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Briten bauen e^ene 


Anti-Radar-Rakete 


dpa, London 
Die britische Regierung hat be- 
schlossen, den Auftrag für ein 300 


2TÄ*« 

•%Ä.< 

Sä»-«* 1 . 

^L-w-iitenw 

trude 

< 5Kür.csios 1 

••'U— tritt dei 

w>l liu»* * . 

Zar Fr:erienj 

• &•} 
Europa 

^or 6 'eihre 

W- 50 m 
T- «yer^r.de Mj 


Millionen Pfund (L,2 Milliarden 
Mark) teures Anti-Radar-Kaketen- 
system an britische- Firmen zu va < - 
geben und auf den -Ankauf eines 
billigeren und bereits bewahrten 
amerikanischen Konkurrenzpro- 

duktszu verzichten. 

Verteidigungsminister Michael 
Heseltine, der die Entscheidung am 
Donnerstag bekanntgab, setztesich 
im Kabinett gegen Sdratzfcanzler 
ffigel Lawson und Außenminister 
Sir Geoffrey Howe durch.' Aus. 
schlaggebend waren dabei dieDro- 
hungen der heimischen Rustuhgs- 
konzerae, daß ohne den -Äuftteg 
beträchtliche ArbeitsplatWertuste 
zu erwarten seien,- und dasBehre» 
ben, weiterhin hqchtecfonsierte 
Waffensysteme, selbst zu produzie- 
ren. .. ; . 

Die neue, „ALAjRM“-Rakete gilt 
als „äenkende“Waffe: Sielrann von 
einem. Flugzeug -aus .in niedriger 
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Hohe abgefeuert werden; steigt auf 
12 000 Nteter, sinkt aa einem öaitge- 
führten Fallschirm.' herab : und 
schießt dann auf einem , gegneri- 
schen Radarstrahl zumBoden, um 
die Stationen zu zerstören.- 
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Braun vor Thurau 



München (sid) - Gregor Braun 
gewann in München die Gesamt- 
wertung der Coca-Cola-Trophäe 
mit 98 Punkten. Braun gewann das 
abschließende Rundsfreckenren- 
nen vor Hans Neumayer (München) 
und Dietrich Thurau, dem ein erster 
Platz zum Gesamtsieg ausgereicht 
hätte. 

10 000 Fackelläufer 


Los Angeles (dpa) - Rund 10 000 
Läufer werden im nächsten Jahr 
das olympische Feuer nach Los 
Angeles tragen. Das Feuer wird in 
Olympia entzündet, nach New York 
geflogen und dort von Enkelkin- 
dern der legendären Olympiasieger 
Jim Thorpe (1912) und Jesse Owens 
(1936) in Empfang genommen. Die 
Stafette führt über 19 000 km durch 
alle US-Bundesstaaten. 

Entscheidung um Cha 

Frankfurt (dpa) - Der Südkorea- 
ner Bum Kun Cha unterschreibt 
endgültig einen Zweijahres-Vertrag 
beim Fußball-Bimdesligaverein 
Bayer Leverkusen. Auf Veranlas- 
sung des DFB trafen sich Vertreter 
aus Leverkusen und von Eintracht 
Frankfurt, dem früheren Klub von 
Cha, um die Transfer-Modalitäten 
auszuhandeln. Über die Ablöse 
wurde geschwiegen, sie soll unter 
einer Million Marie liegen. 

Hanika verlor 

Sydney (sid) - Sylvia Hanika ist 
bereits in der ersten Runde eines 
Tennis-Turniers in Sydney ausge- 
schieden. Sie unterlag der Austra- 
lierin Wendy Turnbull mit 3:6, 4:6. 

Bestzeit: Vahlensieck 

Dormagen (sid) - Christa Vahlen- 
sieck aus Wuppertal erreichte in 
Dormagen mit 16:18^4 Minuten ei- 
ne deutsche Jahresbestzeit über 
5000 m. 

Halb finale erreicht 

Tampere (sid) - Alle vier Boote 
der Männer über die 500 m und der 
Kajak-Vierer der Frauen aus der 
Bundesrepublik erreichten bei der 
Kanu-Weltmeisterschaft in Tampe- 
re das Halbfinale. Nur der Zweier- 
Canadier der Männer muß die Qua- 
lifikation über die Hoffnungsläufe 
suchen. 


GALOPP 


Drei Namen für 
Qualität: Sauer, 
Wöhler, Seiler 


HARALD SIEMEN, Hannover 
Auf der Rennbahn von Langen- 
hagen bei Hannover wird morgen 
Deutschlands mit Abstand wert- 
vollstes Hindernisrennen entschie- 
den, der Große Preis der Spielbank 
Hannover. 15 Pferde gehen über 
einen Jagdkurs von 4400 m, am 
Ziel warten auf die Besitzer der 
fünf Erstplazierten insgesamt 
100 000 Mark, 60 000 Mark allein 
für den Sieger. 


Das Niveau des Hindemisspoits 
hat sich auf deutschen Rennbah- 
nen in letzter Zeit deutlich verbes- 
sert Unfälle sind selten geworden, 
die Zahl der wirklich guten Pferde 
hat zugenommen. Neben der In- 
itiative einiger Rennvereine wie 
Hannover und Düsseldorf liegt das 
vor allem am Engagement einiger 
Besitzer und Trainer. Hier sind vor 
allem drei Namen zu nennen: 


• Otto-Werner Seüer und sein 
Trainer Harald Grube. Der Hanno- 
veraner Metzgermeister, der seine 
Pferde unter dem Namen „Stall 
Steintor“ laufen läßt, baut meist 
Pferde mit beschränktem Galop- 
piervermögen geschickt auf und 
gewinnt regelmäßig die meisten 
Rennen im Jahr. Von Zeit zu Zeit 
kauft er aber auch ein Klassepferd 
- wie den siebenjährigen französi- 
schen Wallach Nuage de LaH. 


• Norbert Sauer. Der Dortmunder 
Trainer war schon zehnmal Cham- 
pion der Hindemistiainer. Er bie- 
tet mit YoDy Boy Deutschlands 
gewinnreichstes (241 700 Mark) 
Hindernispferd und den Favoriten 
auf. Yolly Boy gehört Sauer zusam- 
men mit- seiner Ehefrau Dagmar. 
Mit Nadremo sattelt er ein zweites 
Pferd, das dem englischen Cham- 
pion John Franco me anvertraut ist 



RISSBAU 

Freimdsch&ftsspiele: VfL Kamen - 
Charlottenburg Berlin 2:4, Osnabrück 
- Mannheim 1:2, Dortmund - Atletko 
Mineiro 1:2, Schwarzwald-Auswahl — 
Stuttgart 1:18, Ahaus - Schaßte 04 0:11. 
TENNIS 

Grand-Prix-Tumier in South Oran- 
ge/New Jersey, Viertelfinale: Korita 
(USA) - Westphal (Deutschland) 7:6, 
7:8. - Damen-Tumier in Sydney, erste 
Runde: Turnbull (Australien) - Hanika 
(Deutschland) 6:3, 6:4 
GOLF 


Offene Deutsche Meisterschaften in 
Köln-Refrath, Stand nach der ersten 
Sunde: L Drummond (England) und 
Pavin (USA) 67, 3. Ballesteros (Spa- 
nien), Ciayton, Grady (beide Austra- 
lien), Way, Woof (England) und Pers- 
son (Schweden) alle 68,... 28. u. a. 
tanger. Giedeon, Gögele (alle 
Deutschland) 72 Schläge. 


• Adolf Wöhler aus Bremen liegt 
derzeit in der Gewinnstatistik hin- 
ter Sven von Mitzlaff und Heinz 
Jentzsch an dritter Stelle der deut- 
schen Trainer. Wöhler, Betreuer 
der Derby-Sieger Königssee (1975) 
und Surumu (1977) scheut sich 
nicht, auch hochklassige Flach- 
pferde für die Hindernisbahn vor- 
zubereiten- Bestes Beispiel: Der 
fünfjährige Wallach Ariporo ge- 
wann noch vor zwei Jahren mit 
dem Consul-Bayeff-Rennen eine 

große Derby- V orprüfung, am 

Sonntag zählt er mit Stefan Weg- 
ner zu den Favoriten im Jagdren- 
nen. 


SPRINGREITEN / Schwacher Auftakt bei der Europameisterschaft 


Tierarzt empört über Norbert Koof 
SchockemöUe: „Wir sind im Umbruch“ 


sid/dpa, Hicfcstead 
„Paul, du bist der Größte.“ So 
sprach Bundestrainer Hermann 
Schridde zu Deutschlands Vorrei- 
ter Paul Schockemöhle. Nicht jetzt 
wahrend der Europameisterschaft 
in H i ck stead, sondern nach dem 
ersten Umlauf des Nationen- 
preises vor vier Wochen in Aachen. 
Doch in Hickstead hätte Schocke- 
möhle gleiche Elogen verdient 
Auch im riesigen Oval des Sta- 
dions nördlich von Brighton zeigt 
der 38 Jahre alte Titelverteidiger 
wieder seine Klasse. 


Mannsc h aft bei einem Championat 
betreute.“ 


„Doch Europameister werde ich 
hier, nicht“, sagt er, „der Titel ist 
dem Schweizer Willi MeDiger auf 
van Gogh nicht zu nehmen.“ 
Schockemöhle begann die Europa- 
meistersc hafts-Ko nkurrenz mit ei- 
nem dritten Platz auf Deister, Mel- 
liger lag auf dem zweiten hinter 
seinem Landsmann Walter Gaba- 
th uler auf Beethoven. 


Den Beginn des Championats 
hätte sich Schockemöhle n*gh ei- 
genen Worten auch anders vorge- 
stellt, obwohl gerade er noch etwas 
zur Verbesserung der S timmung 
beitrug. Ansonsten wird eher her- 
umgexnauschelL Als Gerd Wiltfang 
auf seiner Schimmelstute GoLdika 
dreimal im Zeitspringen abräumte, 
schwächster im deutschen Team 
war, gestand er „Die Stute ist 
nicht in Schuß.“ Einen Tag vorher 
noch hatte er gesagt: „Das Pferd ist 
in Ordnung.“ 

Daß im Falle der Sehnen Verlet- 
zung des Wallachs Fire von Welt- 
meister Norbert Koof Schuldige 
gesucht und auch gefunden wur- 
den, nämlich alle vom Tierarzt 
übe: den Pfleger bis hin mm 
Schmied, brachte vor allem den 
deutschen Veterinär Peter Cronau 
in Rage: „Das ist das letzte Mal 
gewesen, daß ich eine deutsche 


Als Wiltfang zu Norbert Koof 
sagte, er solle Fire für ein halbes 
Jahr im Stall lassen, argwöhnte der 
Weltmeister „Der Wutfeng will 
nur an meiner Stelle mit zum Tur- 
nier nach Kanada.“ Alles Merkma- 
le dafür, da R gjph die deutsche 
Springreiter-Equipe nach den sat- 
ten Jahren und den Badem im 
Erfolg erst einmal wieder ans Ver- 
lieren gewöhnen muß. Und auch 
ein Faul Schockemöhle hat eigent- 
lich das Recht, einmal nicht so gut 
zu sein, wie es dauernd von ihm 
gefordert wird. Schockemöhle: 
„Wir sind im Umbruch, haben im 
Angenblick nicht gerade die be- 
sten Pferde. Wir müssen alles un- 
ternehmen, um im Hinblick auf dfe 
Olympischen Spiele die Pferde ge- 
zielt auf Los Angeles zu trainieren 
und auch dementsprechend einzu- 
setzen.“ 

Doch auch die erfolgreichste und 
stärkste Springreiter-Equipe der 
vorolympischen Saison hat Angst 
vor der olympischen Zukunft: Die 
Reiter aus der Schweiz wissen - 
noch nicht, ob sie überhaupt eine 
Mannschaft für Los Angeles zu- 
samm enbekommen. Das Beispiel 
der Schweizer, die in diesem Jahre 
bei den Nationenpreisen von Genf 
und Aachen über Europas' erfolg- 
reichste Mannschaften triumphiert 
und zum Auftakt der 17. Europa- 
meisterschaft den englischen und 
deutschen Kollegen die Schau ge- 
stohlen und im Zeitspringen die 
Plätze eins, zwei und sechs belegt 
haben, offenbart den Unfug im 
olympischen Turniersport: fünf 
erstklassige Schweizer Springrei- 
ter gibt es. Zwei aber sind Profis 
und bei Olympia nicht startberech- 
tigt. Man braucht aber vier. 

Bleiben die 33jährige Hausfrau 
Heidi Robbiani aus dem Tessin, 


gegenwärtig Europas stärkste Rei- 
terin, der 30jährige Schlächtermei- 
ster Willy Melliger, der 29jährige 
Walter Gabathuler, der formell 
Chauffeur eines Uhrenhauses ist 
und auf diesem Umweg gefördert 
wird. Drei Reiter reichen zwar zur 
Teilnahme am olympischen Tur- 
nier aus, doch dann darf keiner 
ausfeilen. Kurz: Ohne Ersatzmann 
geht es nicht Doch die beiden Brü- 
der Thomas und Markus Fuchs, die 
dafür in Frage lcanum, sind offiziell 
Profis und dürfen nicht bei den 
Olympischen Spielen mitreiten. 

Wahrend es in Großbritannien 
neben den rund zwei Dutzend offi- 
ziellen Profis noch genügend Ama- 
teure von Format für Olympia gibt, 

. gelten in Deutschland Reiter wie 
Gerd Wiltfang, Achaz von Buch- 
waldt oder Peter Luther, die den 
Reitsport professionell betreiben, 
nach wie vor als Amateure. Der 
besondere Nachteil der Schweizer 
besteht darin: Die beiden Brüder 
Thomas und Markus Fuchs, die vor 
zehn Jahren mit der Schweizer 
Equipe Junioren-Europameister 
waren, sind ehrlicher als ihre deut- 
sche, französische oder italienische 
Konkurrenz. Sie wollen keinen 
olympischen Meineid schwören, 
sondern ehrlich über dem Tisch 
statt unter dem Tisch kassieren. 

Jahrelang waren die Schweizer 
Springreiter in Europa lediglich 
dnttklassig. Paul Weiers Bronze- 
medaüle 1971 in Aachen wurde als 
Zufellserfolg betrachtet Doch 1975 
ließ e n die Schweizer in München 
erstmals aufhorchen- Damals ge- 
wann die Mannschaft Silber. Jetzt 
haben sich die Außenseiter endgül- 
tig durchgesetzt. Eine junge Equi- 
pe galoppiert den besten Europä- 
ern von Turnier za Turnier davon. 
Nach dem Zeitspringen lachte 
Thomas Fuchs: „Wir sind eben Eu- 
ropas schnellste Reiter.“ 


GOLF / Offene Deutsche Meisterschaft 


Langer verbessert, 
aber nicht zufrieden 


Vc 


sasasszsamm* 


GERD A. BOLZE, Kötn 

Bernhard Langer (26) aus Anhau- 
sen bei Augsburg vertiert auch' 
nach dem zweiten Tag der Offenen 
Deutschen Gott-Meisterschaften in 
Köln-Refrath seine Bierruhe nicht: 
„Mir sind immer noch nicht die 
guten Schläge gelungen, die man 
hier braucht, um erfolgreich zu 
sein. Zufrieden kann ich nicht sein, 
aber es ist immer noch alles drin.“ 
In Zählen ausgedrückt sehen diese 
Worte so aus: Langer benötigte bei 
der ersten Runde 72 Schlage, was 
genau dem Platzstandard (par) ent- 
spricht Gestern hei der zweiten 
Runde verbesserte er sich auf 70 
Schläge, blieb damit aber immer 
noch weit, unter dem Platzrekord, 
den der Spanier Severiano Balle- 
steros 1978 mit 64 Schlagen aufge- 
stellt hatte. 

Fest steht aber, daß die insge- 
samt 142 Schläge von Langer alle- 
mal ausreichen, die beiden letzten 
Runden (heute und morgen ab 8.00 
Uhr) zu spielen, für die nur noch 
die besten 65 Spieler der ersten 
beiden Runden qualifiziert sind. 
Langer („es läßt mich kalt, wenn 
über mich geschrieben wird, ich 
würde in enttäuschender Form 
spielen“) ist in den beiden letzten 
Jahren Offener Deutscher Meister 
geworden. Und gerade seine Lei- 
stung im letzten Jahr gilt ihm jetzt 
als Beweis dafür, daß er noch lange 
nicht verloren ist. 1982 hatte er in 
Stuttgart insgesamt noch schlech- 
ter begonnen. Er benötigte auf den 
ersten beiden Runden 73+71 Schlä- 
ge, verbesserte sich vom 27. Rang 
über den 14. und 7. Platz schließ- 
lich bis zum Erfolg. 

Eine solche Steigerung war be- 
reits gestern zu erkennen. Er hatte 
beim zehnten Loch zu beginnen, 
spielte die letzten neun Löcher der 
Anlage mit 37 Schlägen eins über 
par. Darm , auf den Bahnen ging bis 


vier, gelangen ihm vier.sbgenannte 
Birdies (ein Schlag . Unter der 
' Norm) hintereinander, ^.beendete 
da nn sein Spiel über -die ersten 
neun Löcher der Anlage mit guten 
33 Schlägen (drei unter par) . ' 

Immerhin: Bernhard Langer; der 
vor zwei Jahren in .der europäi- 
schen Rangliste air erster Stelle 
stand, hat es zur Zeit .schwer mit 
der deutschen Öffentlichkeit, die 
wenig Erfehrungmit demGolf be- 
sitzt Er wurde als „Beckenbauer 
des deutschen: GolP (Verbands- 
präsident Jan Bmgelmann) hoch- 
gelobt und muß rieh jetzt bemü- 
hen,. auch schwächere' Plazierun- 
gen al« ora tlrla i ygr tewfi g e n. 

Er sei „nur“ Sechster in Europa 
hieß es zum Beispiel hach der letz- 
ten Saison. Langer dazu: „Wem 
ich nach Hause komme und das 
lese, verstehe ich gar nichts mehr. 
Noch vor drei Jahren hätte man 
midi als Europa-Sechster in 
Deutschland gefeiert.“ 

Daß er bei seinem einzigen Auf- 
tritt in Deutschland, nämlich bei 
dien I Lufthansa German Open in 
Köln, deshalb unter einem beton- . 
deren Druek stehe, verneint ec 
„Ich bin meinen Fans gutes Golf 
schuldig, immer und überall. Nur 
weil das nun inein einziger Start m 
Deutschland ist, spure ich noch 
lange keinen Druck Es spornt 
mich an. Ich kann mich konzen- 
trieren, ja» mich geistig in ein be- 
stimmtes Turnier förmlich hinein- 
steigem. Bei den German Open tue 
ich das.“ 

Aber zur Konzentration muß 
eben auch noch das Glück kom- 
men. Langer gestern: „Ich war ei- 
gentlich ganz gut im Putten. Den- 
noch blieben sechs bis sieben 
Schläge kurz vor dem Loch lie- 
gen.“ Hätten allein sie getroffen, 
der Titelverteidiger hätte . schon 
jetzt ganz weit vorne gelegen . : 
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Weitere Großereignisse sind am 
Sonntag das Bayerische Zuchtren- 
nen in München (mit dem Derby- 
Dritten Ocos), Oppenheim- und 
Pferdmenges-Rennen in Köln. Das 
Oppenheim-Rennen für Zweijähri- 
ge leidet unter dem Ausfall des 
überragenden zweijährigen Heng- 
stes Lord Tudor, der am Mittwoch- 
abend Fieber bekam, das inzwi- 
schen aber schon abgeklungen ist 
Favorit im Pferdmenges-Rennen 
ist Gestüt Röttgens Solo, der Vierte 
aus dem Derby. 


Stand# Punkt / Schwere Vorwürfe als sechste Disziplin der Fünfkämp fet 


E igentlich gehören anonyme 
Briefe in den Papierkorb. Doch 
was eine Initiative Sauberer Fünf- 
kampf 1 unter der Anschrift des 
deutschen Verbandes jetzt auf zwei 
Schreibmaschine nseiten verbrei- 
tet, enthält so viel detaillierte 
Kenntnisse und Vorwürfe, daß es 
der Prüfung bedarf Das dachte 
sich wohl auch Verbandspräsident 
Walter Grein, als er mitten in den 
Vorbereitungsarbeiten auf die 
Weltmeisterschaften vom 3. bis 6. 
August in Warendorf diesen Brief 
erhielt, der auch an den Sport- 
bund, das NOK und den Bundes- 
ausschuß Leistungssport ging. 

Unter der Rubrik „Athleten“ 
wird aufgefuhrt: „Im Fechten ver- 
ändern einzelne Athleten ihre De- 
gen in unzulässiger technischer 
Hinsicht Im Schießen und Laufen 


wird bei Bedarf gedopt; mit diver- 
sen Beruhigungsmitteln für das 
Schießen (Alkohol spielt keine 
Rolle) und Anregungsmitteln für 
daw Laufen. Ith Schwimmen wird 
teilweise mit der Luftmethode 
nachgeholfen.“ 

Massiv sind die Vorwürfe gegen 
Bundestrainer Herbert Rieden, der 
in der Woche vor der WM in Urlaub 
ging: „Der Bundestrainer ist die 
' zentrale Figur im Bereich der Ma- 
nipulationen. Der Blindestrainei 1 
kennt alle einschlägigen Methoden 
der Manipulation; mehr noch, er 
duldet solche Praktiken, je nach- 
dem welche Athleten in sein Mann- 
schaftskonzept passen.“ 

Und weiten „Einzelne Trainer 
überreden ihre jungen Athleten zur 
Einnahm e von Berufe' gungsmit- 
t ein im Schießen. Sie „zwingen“ 


die Nachwuchsathleten, ihre Ge- 
fechte an die Spitzenathleten des 
eigenen Verbandes abzutreten. 
Einzelne Trainer verhandeln mit 
Ostblockathleten über Siegabspra- 
chen im Fechten (DM 1978).“ 

Die Schreiber dieses Briefes füh- 
ren auch Belege an: „Aus der Rege- 
länderung, daß Schießen und Lau- 
fen nunmehr am gleichen Tage 
. stattzufinden haben, ist das positiv 
zu bewertende Vorgehen des Welt- 
verbandes gegen den Dopingmiß- 
brauch zu erkennen. Dies läßt den 
Bundestrainer aber kalt - er erkun- 
digte sich bei den Radprofis nach 
den besten Mitteln, um das Beruhi- 
gungsmittel für das Schießen am 
Vormittag mit Aufputschmitteln 
für das Laufen am Nachmittag auf- 
zuheben. Diese Aussage wird von 
den Bundeswehr-Fünfkamp fern in 


Warendorf bestätigt.“ 

Es werden auch Namen bekann- 
ter Athleten genannt: „Nach Aus- 
sage eines Mitglieds der WM- 
Mannschaft (A. Bellmann) haben 
sich einzelne Spitzenathleten bei 
der DM '83 in Warendorf trotz der 
angedrohten und auch durchge- 
führten Dopingkontrollen gedopt 
Sie -konnten dieses Risiko ein ge- 
hen, da sie die Zusage des Bundes- 
trainers hatten, selbst im Falle ei- 
ner positiven Dopinganalyse ohne 
jegliche Bestrafung zu bleiben 
(„Schließlich findet die WM in Wa- 
rendorf statt“).“ 

Berichtet wird auch über einen 
Dopingfall. beim Deutschland-Po- 
kal in diesem Jahr in Darmstadt: 
„Nach Aussage von J. Krüger (der 
beauftragte Spezialist für Daping- 
kontrollen im DYMF) wurden 


beim Deutschlandpokal in Darm- 
stadt bei fünf Athleten positive Do- 
pinganalysen registriert Unter die- 
sen Athleten befand sich auch 'S. 
Porr: dieser Athlet wurde vom Ver- 
band für Modernen Fünfkampf für 
die Junioren-Weltmeisterschaft 
nominiert.“ 

Anonyme Briefe gehören dgent- 
hch in den Papierkort). Doch Wal- 
ter. Grein, der Präsident des- Ver- 
bandes, versucht nun, die Absen- 
der nt finden. Das ist sicher' wk& 
tig, Doch es geht hauptsächlich 
darum, diese Vorwürfe zu entkräf - 
ten, und zwar noch vor der We& 
meisterschaft in der nächsten- Wo- 
che in Warendorf. Da spielt es auch 
kei n e Rolle, wenn sich der -Präsi- 
dent, wie er sagt, nicht persönlich 
angesprochen fühlt 

KLAUS. BLUME 
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J- G< -’ Kapazitätsabbau unter 
- j^jn soziaJvmrä^l chen Schutz. 
P5£irm ‘ amtlicher Produktion«. 
S^^ekingSQUoten brauchen alle 
S»BhJer«¥ger “* » der Europäi- 
^«.ft Gemeinschaft, um diese seit 
iLn: Jahren krisengeschüttelte 
msLia^e . wenigstens ab 1986 wie- 
Sr in den snovehttonsfrei fairen 

Leistungswettbewerb zu bringen. 

Taarindest darüber waren sich 
I die Minister aus den zehn 
I kG-I - ändern einig, als sie trotz 
i jfjjtanutsitzuiig in der Nacht zum 
■ m Brüssel nur eine halb- 
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Sys te ms scha f ft en . 

Ein alles in allem denn doch 
.^h passables Resultat. So laute- 
te- bisher "der .Kommentar zum 
Tnageren Bfösseler Ergebnis aus 
jgotseber' Sicht. Verständlicher- 
webe. Dehnahne „Quotenschutz“ 
«mjtfcn difi bislang zumeist noch 
subvtÄÖonsfreien deutschen Pro- 
yh.^tt en. obwohl sie in Europa 
die besten Hüttenwerke haben, im 
Subventionsstrudel ihrer EG- Vet- 
fem boffinn^slos untergeh en. 

■■ nuntritt der Pferdefuß des 

Brüsseler Friedens zu Tage. Ita- 
liens Stabkszfeuger, in der Krise 
als einTjae'^ropäer sogar noch 
' "■ •eil sich beson- 

x schnell wech- 
;iw> _ i>ni _ i. Man denke 
nicht ^raJ^ so verkündeten nun 
rwa amheräldeMinister in Rom, 
j ^Twtrcehe . ■; Stahl-Arbeitsplätze 
anf dem-awOpa^Aftar zu opfern. 
q^KeHlieh sei das Land beim 
iTflchstahl aucb. in der EG immer 

noch einjietto-lmporteur“. 

Der -drei Jahreehnte alte Mon- 
tanimionsvertrag wird damit auf 


den Kopf gestellt. Denn „Netto- 
Importeure“ oder „Exporteure“ 
gibt’s in einem gemeinsamen 
Markt nicht. Es hat seinen guten 
Grund, daß diese neue Hiobsbot- 
schaft aus Rom bei den deutschen 
Produzenten helles Entsetzen aus- 
löst. Wird Italien nicht wirksam 
zur Ordnung gerufen, müssen die 
Deutschen auch' weiterhin über- 
proportional die Zeche der Krisen- 
bewältigung zahlen. 

Tagträume 

Wb. - In Braunschweig dachte 
man kürzlich laut darüber nach, 
ein deutsches „Silicon Valley“ zu 
wenden. Frankfurt möchte gar zu 
gerne eine „Electronic City“ auf- 
ziehen. Duisburg, Kaiserslautern 
und nicht zuletzt München rech- 
nen sich ebenfalls Chancen als 
Elektronik-Metropole aus. Und 
Stuttgart schließlich will nun alle 
mit Hüffe eines noch zu errichten- 
den „Mücroelektronik-Zeirtrums“ 
überrunden. All den schönen, ehr- 
geizigen Projekten ist eins ge- 
meinsam: Sie sind in erster Linie 
Tagträume von Politikern, die ge- 
merkt haben, Haß da eine Zu- 
kunftstechnik herangewachsen 
ist, die noch viele Chancen bietet 
(auch zur eigenen Profilierung). 
Erstaunlich ist nur, Haß in diesem 
Fall die Politik der Wirtschaft den 
Rang abzulaufen droht. Denn die 
deutschen Unternehmen sind 
sehr zögernd und ohne eine ver- 
gleichbare Begeisterung an die 
neue Technik herangegangen. 
Wenn es so weitergeht, dann wird 
der jetzige Rollentausch durchge- 
halten - dann scheitern Politiker- 
träume an unternehmerischer (?) 
Schlafmützigkeit. Das wäre dann 
zwar etwas Neues, aber keines- 
wegs ein Fortschritt 



Dollär stimuliert Aktien 


Von LEO FISCHER 


w " . "fuschen fiw 


G ebannt wie das Kaninchen auf 
dk 


--^oertspl*^ 

'^rjyr.cxe sdbsfmS republi^anx 


ZV"- 


-:r r.e - iL.ARM-.Biia. 
-- • •■■••’^.-ae-rtaifeS*kfc 
^. r r:: - - •- •?-*--:! au£ in ^ 
• ‘v^-- - w* wesiia, 

7 stnlo. an önac- 

: Y f-’.r.ir. ?zls ; hirm ha 4 - 
. -fs --.7 =arj. zuf einem 
:r. zum Bofa; 

---■ S‘.~ rj zerstören. 


:he Meisterschaft 


zufrieden 


_ die Schktnge, ; so schauen die 
deatschen Börsianer derzeit auf 
die Geldmengen- und Zinsent- 
nicht in der Bunde&- 
, sondern in den USA Die 
Zurichtung i Volckere vor dem 
Bankmausschuß, nicht abrupt auf 
die Gddteemse treten zu wollen, 
nahm dem Börsianern zunächst die 
Furchtvor einem Zinsansüeg. Die 
deutsche Börse - Aktien- und Ren- 
teoraarkt - reagierten darauf mit 
Brieichtening. 

Die jüngsten Zahlen über die 
ÜS-Geldmenge, die wider Erwar- 
-tm Zunahme von -300 Mülio- 
nea Dollar brachte, weckte jedoch 
bene Befürchtungen über eine re- 
striktivere Geldpolitik und damit 
über einen Anstieg der Zinsen. Es 
hat den Anschein, daß die Börse 
noch einige Zeit mit diesen Äng- 
sten wird leben müssen. 

Daß sie. freilich bislang nicht 
schlecht damit gelebt hat zeigt die 
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ßoeh immer grundsolide Verlas- 

....... ea »«r.. aihg der deutschen Börse. Der 

... j jp fr~ WELT- Aktien Index, der im Vor- 

' -"7 > L'7i 3 aci'af'' monat bei 140,1 schloß, erreichte 
_ ..v zwisehenzeiliieh mit 145^ am 7. 

~ -- ns : jjfjc- Juli einen neuen historischen 

- ... Hz-* 7 7jß:>. Höchststand und notierte zum Mo- 
-- is - f natsschluß mit 143,8. Wenn man 
. berückachtigt daß eine Vielzahl 
von Unternehmen im Juli ihre Di- 
vidende ausgeschüttet hat die 
nicht in den Aktienindex Eingehen, 
dann wurde der Höchststand sogar 
iüjecschiitten/ 

Tndirekt allerdings - über den ho- 
Xhen Dollarkurs - hat die Börse 
vielleicht von der Angst vor einem 
Zähsanstieg in den USA profitiert. 
Angesichts geringfügiger Differen- 
zen in der Teuerungsrate, aber ei- 
nes-.- -höhen ' Ha hdalfi hj >-■» HZU her- 
Schusses in der Bundesrepublik 
eines immensen Fehlbetrages 
^ USA läßt sich der hohe 
DoDarkurs eigentlich nur mit dem 
Zinsunterschied .begründen. 

Zwei Erklärungen werden im all- 
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gemeinen dafür gegeben, daß der 
hohe Dollarkurs die Hausse an der 
deutschen Aktienbörse nährt Die 
eine geht davon aus, daß die Dol- 
larhausse eben wegen der entge- 
gengesetzten Entwicklung der 
Handelsbilanz in der Bundesrepu- 
blik und in den USA nicht von 
langer Dauer sein kann. Diese 
Überlegung soll viele Ausländer 
veranlaßt haben, aus dem Dollar 
herauszugehen und den Erlös in 
chancenreiche deutsche Aktien an- 
zulegen. Neben den Kursgewinnen 
an der Aktienbörse winkt dann 
noch ein Währungsgewinn, wenn 
sich der Dollar Inzwischen wieder 
auf einem niedrigeren Niveau Gin- 
ge pendelt hat 

Die zweite Erklärung hebt auf 
die exportstimulierende Wirkung 
des hohen Dollarkurses ab. Auto- 
exporte in die USA, so schreibt der 
Frankfurter Tagesdienst sind in 
..der Regel auf der. Basis -von 2,20 
Mark je Dollar kalkuliert „Der 
bombenfeste Dollar ist ein Ge- 
schenk des Himmels“ resümmierte 
der Insider-Btief für Börsenspeku- 
lanten. 

Gestutzt wird die gute Börsen- 
verfassung von einer Vielzahl be- 
ster Nachrichten aus den Unter- 
nehmen und etwas optimistische- 
ren Prognosen für die Konjunktur. 

Die Hauptversammlungen der 
letzten Wochen offenbarten bei 
den meisten Unternehmen eine 
Verbesserung der Ertragslage. Zu- 
letzt hat derblendende Halbiahres- 
bericht der Commerzbank für neue 
Anregungen gesorgt Vor allem die 
Prognosen des Automobilverban- 
des, daß sechs Millionen neue Au- 
tos in den kommenden zwei Jah- 
ren gekauft werden, hat neben den 
hohen Zulassungszahlen im ersten 
Halbjahr die Kurse der Automobil- 
aktien in die Höhe getrieben. 
Daimler erreichte einen neuen Jah- 
reshöchstkurs, BMW erzielte er- 
hebliche Kursgewinne und selbst 
die dividendenlose VW wurde mit 
nach oben gezogen. 

T7 s mehren rieh auch die Zeichen, 
JZfdaß der Konjunkturauf- 
schwung an Fahrt gewinnt Staats- 
sekretär Schlecht vom Bundes- 
wir tsehaftsminls terium hat jüngst 
erklärt daß die Wachstumsrate für 
1982 die ursprünglich avisierte 
Marke von 0,5 Prozent überschrei- 
ten werde. Und schließlich hat sich 
auch da« Konsumklima verbessert 
Vor allem aber hat die unerwartet 
starke Konjunkturerholung in den 
USA die HofBumg genährt, daß 
über den Atlantik auch Impulse für 
die deutsche Wirtschaft kom m en. 
Vor wnwn solchen Hintergrund 
verliert die Angst vor einem Zins- 
anstieg in den USA für die Börsia- 
ner offensichtlich an Gewicht 



BEKLEIDUNGS-INDUSTRIE 

Die Belebung wird noch 
auf sieb warten lassen 
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KAREN SÖHLER, Bonn 
. Die seit Monate in wnrtschaftli- 
chen Kreisen vid zitierte Wende 
.macht sich in der Bekleidungsin- 
dustrie noch nicht bemerkbar. An- 
gesichts der 7-n'KWi für' die ersten 
vier Monate 1983 - reales Umsatz- 
Plus von 4,4 Prozent Produktions- 
rückgang um 4,6 Prozent weiterer 
Beschäftigungsabbau auf knapp 
195000 (210 000) -- würde Gerd 
Samberg, Präsident des Bundes- 
verbandes. B ekleidungsindu strie, 
eine Stag n ation in den kommen- 
dem Jahren bereits als Erfolg ver- 
buchen. 

Noch 1982 mußte die Branche 
einen - . ProcbiktioBsrÜckgans von 
über acht Pro zmLhiwTii>hmg-n_ Der 
Umsatz fiel um drei Prozent knapp 
unter -die 20-Miffiarden-DM-Marke. 
Ei n zi ger Lichtblick -war die — erst- 
-mals nach vielen Jahren leichte 
Verminderung des -Einfuhrüber- 
schusses, eine Folge des- um fast 


nrnn Prozent gestiegenen Exports. 

Die Ursachen für die gravieren- 
den Probleme dieses Industrie- 
zweiges liegen — neben dem von 
Somberg scharf kritisierten Pro- 
tektionismus innerhalb der Euro- 
päischen Gemeinschaft - in der 
Veränderung der Verbraucheraus- 
gaben und' vor allem in der Struk- 
tur Industriezweiges: Statt 

. bapitaiintensiv , besonders .lohnin- 
tensiv: '.Dem ließe sich zwar mit 
«wr Verlagerung der. Produk- 
tionsstätten ins Ausland, nach Ost-- 
assien und in die Staatshandelslän- 
der, begegnen, aber nur bis zu ei- 
nem gewissen Grad. Denn um die 
in der Mode so wichtige Flexibili- 
tät wahren zu können, muß nach 
Auffassung Sombergs ein gesun- 
des Maß zwischen in- und auslän- 
discher Produktion bestehen. 

; Ein wenig Optimismus verbrei- 
ten' die aufgrund des_guten Som- 
zpers awsverkauften Läger. 


EG / Brüsseler Kommission legt Pläne zur Reform der Agrarpolitik vor 

Die Preisgarantien sollen in Zukunft 
auf Höchstmengen beschränkt werden 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Die Bauern in der EG sollen für ihre Erzeugnisse künftig nur 
noch innerhalb bestimmter Mengen garantierte Preise erhalten. 
Dies ist der Kernpunkt der Vorschläge, die die Brüsseler Kom- 
mission für die Reform der europäischen Agrarpolitik vorgelegt 
hat. Sie plädiert außerdem für eine vorsichtige Preispolitik, einen 
automatischen Abbau der Währungsausgleichsbeträge, Import- 
begrenzungen sowie eine Verbrauchssteuer auf pflanzliche Öle 
und Fette. 


Ziel der Vorschläge ist - wie EG- 
Präsident Gaston Thom gestern in 
Brüssel hervorhob nicht nur eine 
Eindämmung der immer bedrohli- 
cher steigenden Kosten der ge- 
meinsamen Agrarpolitik, sondern 
vor allem deren „Rationalisierung“ 
nach zwanzigjährigem Bestehen. 
Die Kommission hofft, daß ihre 
Anregungen bereits im Wirt- 
schaftsjahr 1984/85 zu Einsparun- 
gen von 5,7 Milliarden Marie und in 
den folgenden Jahren von 6,6 und 
7,3 Milliarden Mark fuhren werden. 

Thom ließ jedoch keinen Zwei- 
fel, daß die Agrairefonn nur dann 
erreichbar sei, wenn sie als Teil des 
vom Stuttgarter EG-Gipfel be- 
schlossenen Gesamtpakets zur 
Beilegung der EG-Krise verstan- 
den werde: „Es wird keine Balance 
geben, wenn sich die Anstrengun- 
gen nur auf Operationen im Haus- 
haltsbereich beschränken“, sagte 
er. 

Die Einführ ung von Produk- 
tkmsschweüen war von der Kom- 
mission bereits in früheren Re- 
formvorschlägen angeregt, vom 
Ministern^ jedoch nur in sehr vor- 
sichtiger Form bei Milcherzeugnis- 
sen, Getreide und Ölsaaten be- 
schlossen worden. Die neuen Vor- 
schläge sehen eine erhebliche Ver- 
stärkung des Prinzips ein ge- 


AUF EIN WORT 


schränkter Preisgarantien vor. Da- 
bei ist sowohl an einen Abschlag 
auf die Rieht- oder Interventions- 
preise wie die Streichung von Bei- 
hilfen oder die Festlegung von Pro- 
duktionsquoten gedacht, um den 
Landwirten die vollen Kosten der 
Überschußproduktion aufzuerle- 
gen. 

Bei Milcherzeugnissen hat sich 
die Kommission zum Beispiel 
nicht für Preissenkungen, sondern 
für ein (mit einer restriktiven 
Preispolitik verbundenes) System 
von Produkte nsquoten entschie- 
den. Um die gegenwärtige Mehrer- 
zeugung von mindestens 3,5 Pro- 
zent im Jahr in den Griff zu bekom- 
men, wäre nach ihren Berechnun- 
gen ein Abschlag auf den Milch- 
Erzeugerpreis von zwölf Prozent 
nötig gewesen, was politisch von 
keiner EG-Regierung durchzuset- 
zen wäre. 

Auf der Grundlage einer Refe- 
renzmenge, die von den Anliefe- 
rungen des Jahres 1981 ausgeht, 
soll für jede Molkerei eine Quote 
festgesetzt werden. Auf überschüs- 
sige Produktionsmengen muß eine 
zusätzliche Abgabe erhoben wer- 
den, die zur Finanzierung von Ex- 
portsubventionen oder anderen 
Maßnahmen der Überschußbesei- 
tigung verwendet werden soll 


Daneben schlagt die Kommis- 
sion eine Abgabe auf Betriebe mit 
„intensiver Produktion“ vor, um 
die Entwicklung von bodenunab- 
hängigen „Milchfa briken “ zu 

bremsen. Die Intervention bei 
Milchpulver soll zeitweilig völlig 
ausgesetzt werden. 

Der Brüsseler Agrarkommissar 
Foul Dalsagor appellierte gestern 
an die acht Millionen Landwirte in 
der EG, sich den Reformvorschlä- 
gen nicht zu widersetzen. Wenn die 
EG ihre Agrarpolitik nicht anpas- 
se, werde diese nicht überleben 
können, sagte er. Die einzige Alter- 
native sei dann eine Renationalisie- 
rung der Landwirtschaften. 

Statt der jährlichen Preisanhe- 
bungen will sich die Kommission 
bei einigen Produkten Vorbehal- 
ten, nur noch Vorschläge für eine 
Anhebung im Zweijahresrhyth- 
mus zu machen. Dies würde zum 
Beispiel bei Milch oder Getreide zu 
realen Preissenkungen in nationa- 
ler Währung führen. Hinzu kamen 
die Auswirkungen eines beschleu- 
nigten Abbaus des Währungsaus- 
gleichs in Aufwertungsländem wie 
der Bundesrepublik. 

Nach Meinung der EG-Exekuti- 
ve hat das 1979 vereinbarte „Gent- 
lemen’s Agreement“ der Regierun- 
gen nur unvollkommen funktio- 
niert Sie schlägt deshalb einen au- 
tomatischen Zeitplan für den Ab- 
bau vor. Alle bestehenden Aus- 
gleichsbe träge (in der Bundesrepu- 
blik gegenwärtig 10,3 Prozent) sol- 
len danach innerhalb von zwei Jah- 
ren verschwinden, was zu entspre- 
chenden Preissenkungen zwingen 
würde. 
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9? Die Unternehmensspit- 
ze sollte heute bei jedem 
Papierproduzenten, 
über das Verkaufspreis- 
niveau derProdukte ent- 
scheiden. In der Klem- 
me zwischen Kostenan- 
stieg und erlösdrucken- 
dem Preiskampf sind 
die Gefahren für die Un- 
ternehmen zu groß ge- 
worden, um die Preispo- 
litik allein den Vertriebs- 
experten zu überlassen. 99 
Peter Dauscha, Vorstandsvorsit- 
zender der Zanders Feinpapiere 
AG, Bergisch Gladbach 

FOTO; DIE WH.T 

Leistungsbilanz 


mit 


em Plus 


dpa/VWD, Wiesbaden 
Die Leistungsbilanz der Bundes- 
republik wies im Juni 1983 einen 
Uberschuß von 0,6 Milliarden Mark 
aus, nach einem Phis von 1,5 Milliar- 
den Mark im Vormonat und 759 
Millionen Mark im Juni 1982. Die 
Handelsbilanz schloß im Juni 1983 
mit einem Exportüberschuß von 3,9 
(Mai: 3,6) Milliarden Mark nach 4j) 
Milliarden Mark im Juni 1982 ab, 
berichtete das Statistische Bundes- 
amt in Wiesbaden. Im ersten Halb- 
jahr schloß die Leistungsbilanz mit 
einem Plus von 6,4 Milliarden Mark. 
Das ist fast das Fünffache gegen- 
über dem Überschuß im ersten 
Halbjahr 1982 von 1,3 Milliarden 
DM. Der Exportüberschuß im Au- 
ßenhandel verringerte sich dagegen 
auf 22,1 Milliarden Mark verglichen 
mit 24,4 Milliarden Mark im ver- 
gleichbaren Voxjahreszeitraum. 


MASCHINEN- UND ANLAGENBAU 

Auslands- Aufträge gingen 
um zwölf Prozent zurück 


dpa/VWD, Frankfurt 

Der deutsche Maschinen- und 
Anlagenbau verbuchte im ersten 
Halbjahr 1983 einen Bestellrück- 
gang um preisbereinigt sechs Pro- 
zent gegenüber dem gleichen Vor- 
jahreszeitraum. Wie der Verband 
Deutscher Maschinen- und Anla- 
genbau (VDMA) in Frankfurt be- 
richtete, konnte diese Investitions- 
güter-Branche zwar im Inland 
noch einen realen Zuwachs von 
einem Prozent verbuchen, aus dem 
Ausland gingen jedoch um zwölf 
Prozent weniger Order ein. 

Im Juni fiel der Rückgang des 
Auftragseingangs bei den Maschi- 
nenbauuntemehmen mit elf Pro- 
zent gegenüber dem Vorjahr noch 
deutlicher aus. Allerdings ist dieser 
Rückgang statistisch etwas „ver- 
zerrt“, da im Juni 1982 ausländi- 
sche Großaufträge eingegangen 
waren. Dadurch fiel der Rückgang 
der Auslandsorder im Juni dieses 
Jahres mit real 19 Prozent beson- 
ders stark aus. Aus dem Inland 


FINANZKRISE 


gingen real ein Prozent mehr Auf- 
träge ein. 

Dagegen äußerte sich die Fach- 
gemeinschaft Büro- und Informa- 
tionstechmk im VDMA ausgespro- 
chen zuversichtlich. Die Investi- 
tionsbereitschaft der deutschen 
Wirtschaft sei offensichtlich dabei 
zu steigen. „Die Konjunktur faßt 
wieder Tritt“ So hat sich im ersten 
Quartal di** inländische Produk- 
tion von Büromaschinen und Da- 
tenverarbeitungsgeräten um 14,7 
Prozent gegenüber dem Vorjahr 
erhöht 

Dieses Ergebnis sei um so be- 
merkenswerter, als die Ende 1982 
ausgelaufene Investitionszulage of- 
fensichtlich nicht zu dem befürch- 
teten Investitionsloch in den fol- 
genden Monaten geführt habe, be- 
richtete der Fachverband. 

Auch der Export konnte um 13,4 
Prozent gegenüber dem ersten 
Quartal 1982 erhöht werden. Die 
Einfuhren stiegen allerdings mit 
fast 23 Prozent noch stärker an. 


Mexiko erhält Umschuldung 
von 20 Milliarden Dollar 


AP, Mexiko-Stadt 

Mexiko hat sich mit seinen aus- 
ländischen Gläubigern auf eine 
Umschuldung von Krediten in Hö- 
he von 20 Milliarden Dollar geei- 
nigt die zwischen dem 22. August 
1982 und Ende 1984 fällig gewesen 
wären. Die Rückzahlung wird nach 
dem in der Nacht zum Freitag vom 
Finanzmixnsterium in Mexiko- 
Stadt veröffentlichten Plan auf ei- 
nen Zeitraum von acht Jahren aus- 
gedehnt wobei die ersten vier til- 
gungsfrei sein und das mittelame- 
rikanische Land nur zur Beglei- 
chung der Zin sen verpflichten sol- 
len. Es handelt sich um die bisher 
größte Umschuldungsaktion die- 
ser Art überhaupt. 

Sie war notwendig geworden, 
nachdem Mexiko im August letz- 
ten Jahres aufgrund akuter Finanz- 
probleme die Rückzahlung seiner 
Schulden vorerst einstellen, mußte. 
Das Land ist mit Verpflichtungen 
von insgesamt rund 85 Milliarden 
Dollar der zweitgrößte Auslands- 


schuldner überhaupt - nach Brasi- 
lien, das mit 90 Milliarden Dollar in 
der Kreide steht Mit der Umschul- 
dungsvereinbarung, die in den 
nächsten Wochen noch von den 
Gläubigern unterzeichnet werden 
muß, wird eine Zahlungsunfähig- 
keit Mexikos abgewendet die nach 
Ansicht der Fachleute eine interna- 
tionale Finanzkrise ausgelöst hät- 
te. Dem Entwurf zufolge muß das 
Land für die betroffenen Gelder 
einen Zinssatz zahlen, der 1,75 Pro- 
zent über der amerikanischen Pri- 
me Rate oder 1,875 über der Lon- 
doner Interbankenrate liegt 

Der Vorsitzende des Bankenaus- 
schusses der Gläubiger Mexikos, 
William Rhodes, hob in einer Stet 
lungnahme die Bedeutung der ge- 
planten Umschuldung als bisher 
umfangreichste ihrer Art hervor. 
Er nannte den ausgehandelten Ent- 
wurf ein „Modell“ für alle Beteilig- 
ten und brachte die Überzeugung 
zum Ausdruck, daß er auch ver- 
wirklicht werde. 


BÖRSE / Freiverkehr bietet zu geringe gesetzliche Absicherung für Anleger 


Ein zweiter Markt für neue Aktien 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 

Das Kind hat noch keinen son- 
derlich attraktiven Namen: „Zwei- 
ter Markt“ oder JParallel m arkt“ 
sind eher Arbeitstitel für ein neues 
Angebot mit dem die deutschen 
Börsen sich speziell dem Mittel- 
stand als Instrument der Kapital- 
beschaffung andienen wollen. 

Ausloser des Projekts waren drei 
neue EG-Richtlinien über die Bör- 
senzulassung, den Prospekt und 
die Zwischenberich terstattung der 
notierten Unternehmen, die gerade 
auf . dem Weg sind, in nationales 
Recht umgesetzt zu werden. Da sie 
erhebliche Verschärfungen gegen- 
über den bisherigen Usancen mit 
sich bringen, wird der Zugang zur 
Börse für viele Unternehmen for- 
mal schwieriger und auch teurer. 

Das aber ist so sagten sich die 
Börsen-Oberen, in einer Zeit 
schrumpfender Kurszettel einer- 
seits und der wachsenden Kapital- 
not vieler Unternehmen -anderer- 
seits kein idealer Ansatz zur Pro- 
blemlösung. Der Blick über die 


Grenze n zeigte dann auch, daß die 
Lage anderswo ähnlich ein ge- 
schätzt wurde. Zunächst in Däne- 
mark, dann auch in Großbritan- 
nien, den Niederlanden und Frank- 
reich wurde an Konzepten geba- 
stelt, „ganz bewußt unter der EG- 
Richtlinie durchzutauchen“, so 
Gemot Emst, Vorsitzender der 
Börsensachverständigenkommis- 
sion beim T* Snan7miT»ct«»r i nm 

In Deutschland zögerten die Bör- 
sianer zunächst noch, mit dem 
Bück auf den vorhandenen „gere- 
gelten Freiverkehr“, den historisch 
gewachsenen außerbörslichen Pa- 
rallelmarkt. Dann stellte man aber 
einen Schönheitsfehler fest: Für ei- 
ne breite Anlegerschaft bietet der 
Freiverkehr zuwenig gesetzliche 
Absicherung. 

Das nun entwickelte Konzept für 
eine Nebenbörse ist ein Kompro- 
miß zwischen den Regelungen für 
die amtliche Notierung und dem 
(juristischen) Wildwest des Frei- 
verkehrs. Seine . wichtigsten 
Punkte: 


• Die „Bewährungszeit“ der Un- 
ternehmen wird betont kurz gefaßt 
- die Vorlage von zwei Jahresab- 
schlüssen reicht aus. 

• Die Untergrenze für das zu 
streuende Kapital wird mit einer 
Million Mark angenommen. 

• Eine tägliche Notierung ist 
nicht nötig. Der Rhythmus kann je 
nach den Bedürfnissen des Unter- 
nehmens und der Marktentwick- 
lung flexibel festgelegt werden. 

• Der Börsenprospekt wind in- 
haltlich reduziert. Die Prospekt- 
haftung wird vermindert: Die Un- 
terschrift des Emittenten soll genü- 
gen, wenn ausreichend auf 
Umstand hingewiesen wird. 

• Auch die Publizitätspflicht wird 
gegenüber den EG-Bestimmungen 
deutlich gemildert, um den* (teu- 
ren) Zwang zum halbjährlichen To- 
tal-Abschluß zu umgehen. 

Kommissionschef Ernst weiß 
noch nicht, wie sich der neue 
Markt entwickeln wird. Eisen Run 
auf die neue Kapitalquelle werde 
es aber kaum geben. 


US-ZÖLLE AUF EDELSTAHL 

EG verlangt beim Gatt 
Kompensationszahlungen 


IRENE ZÜCKER, Genf 

Als Antwort auf die amerikani- 
sche Maßnahme, ihre Edelstahlin- 
dustrie seit dem 20. Juli durch hö- 
here Zölle und Importbeschrän- 
kungen für die nächsten vier Jahre 
zu schützen, zitierte am Donners- 
tag die EG die USA vor das Allge- 
meine Zoll- und Handelsabkom- 
men (Gatt) in Genf. An ge rufen 
wurde Artikel 19 über die Schutz- 
klauseln, wonach ein direkter Zu- 
sammenhang zwischen steigenden 
Importen und einer ernsthaften 
Schädigung der einheimischen In- 
dustrie bestehen muß, um die 
Schutzklauseln in Form von Ein- 
fuhrbeschränkungen und Zoller- 
höhungen einführen zu dürfen. 

Dabei stellten sich die amerika- 
nischen Verhandlungspartner auf 
den Standpunkt, die ÜS-Maßnah- 
men seien Gatt-konform. Die EG 
hingegen bedauerte die protektio- 
nistische Entscheidung, stehe sie 
doch im Widerspruch zu den han- 
delspolitischen Verpflichtungen, 
welche Amerika während des Gatt- 
Ministertreffens vom November 
wie bei der OECD in Paris, aber 
auch in Williamsburg und bei der 
UNCTAD in Belgrad übernommen 
habe. Dieses Verhalten trage nicht 
zur Glaubwürdigkeit von Ver- 
pflichtungen bei. 

Überdies seien nicht die gerin- 
gen Importe von 27 000 Tonnen 
Edelstahl bei einem Inlandsznarkt 
von einer Million Tonnen schuld 
am Niedergang der US-Stahlindu- 
strie. sondern Rezession und Über- 
kapazitäten sowie der ungünstige 
Dollarkurs. Diese Industrie sei 
durch einen Verbrauchsrückgang 
auf dem US-Markt von 200 000 
Tonnen 1981/82 in Schwierigkeiten 


geraten. Somit seien nicht die Im- 
porte, sondern die schwache Kon- 
junkturlage. die zum Rückgang der 
Stahlnachfrage geführt habe, auch 
für den Umsatzrückgang der US- 
Ed elstahlin d ustrie verantwortlich. 
Aus diesem Grund seien die ameri- 
kanischen Maßnahmen gemäß Ar- 
tikel 19 des Gatt nicht gerechtfer- 
tigt 

Der normale amerikanische Zoll 
liegt mit acht bis 11,6 Prozent be- 
reits höher als der EG-Tarif. Doch 
mit den zusätzlichen acht bis zehn 
Prozent die nun bei gewissen Pro- 
dukten zu den bereits seit Juni 
1982 erhobenen Antidumpingzöl- 
len und Ausgleichsabgaben zur 
Kompensation ungerechtfertigter 
Subventionen aus dem EG -Raum 
erhoben werden, ist vorauszu se- 
hen, daß europäische Unterneh- 
men bei verschiedenen Produkten 
nicht mehr konkurrenzfähig sein 
können. Überdies werden die neu- 
en Exportquoten die EG-Ausfuh- 
ren drastisch reduzieren. 

Da sich die USA weigerten, ihren 
Entscheid zurückzunehmen, ver- 
langte die EG durch ihren Spre- 
cher Horst Krenzier. Direktor der 
EG-Ko mmi ssion, von den Verei- 
nigten Staaten gemäß Artikel 19 
die in solchen Fällen vorgesehenen 
Kompensationen für den auf einige 
hundert Millionen Dollar geschätz- 
ten Schaden, der den EG-Staaten 
erwachsen wird. 

Dazu übergab die EG den USA 
eine Liste, für welche Exportpro- 
dukte die Zehnergemeinschaft 
Kompensationen vorschlägt: vor- 
zugsweise auf Erzeugnisse aus 
dem weiteren Stahlbereich, was 
den betroffenen Industrien direkt 
zugute käme. 


WIKTSCHAFTS # JOURNAL 


Thyssen und Hoesch 
erhalten Zusatzqnoten 

Brüssel (VWD) - Die EGKS-Entr 
scheidung über die Verlängerung 
des Quotensystems ist erwartungs- 
gemäß nur nach weiteren Änderun- 
gen von den 14 EG-Kommissaren 
am Donnerstagabend angenom- 
men worden. Am Freitag mußten 
diese Änderungen von den Stahlre- 
ferenten und Juristen in den Text 
integriert werden. Darin soll pine 
Klausel eingefugt sein, dieeine enge 
Verbindung zu dem Eurofersystem 
herstellt. Daraus ergeben sich als 
Teilkonsequenz Zusatzquoten für 
Thyssen von 132000 Tonnen und 
für Hoesch von 112000 Tonnen. 
Dies verlautete aus EG -Fachkrei- 
sen. 

Chrysler zahlt an VW 

Detroit (AP) - Die Chrysler Cor- 
poration will der Volkswagen AG 
nach Mitteilung des Detroiter Un- 
ternehmens 192 Milionen Dollar für 
das ehemalige Golf-Montagewerk 
in Sterlin Heights im US-Staat Mi- 
chigan zahlen. Der Verkauf war 
ohne Summe bereits im April be- 
kannt geworden. VW soll das Geld 
zuzüglich zehn Prozent Zinsen im 
Laufe von zwölf Jahren erhalten. 

Hohe Arbeitslosigkeit am Ban 

Bonn (AP) - Trotz der in diesem 
Jahr deutlich gestiegenen Bauge- 
nehmigungen ist die Arbeitslosig- 
keit am Bau unverändert hoch. Wie 
der Hauptverband der Deutschen 
Bauindustrie raitteilte, lag die Zahl 
der Arbeitslosen zur Jahresmitte 
mit 123 673 noch höher als zur glei- 
chen Zeit des Voijahres. Der saison- 
bedingte Rückgang der Arbeitslo- 
sigkeit gegenüber März um 42,5 
Prozent sei allerdings deutlicher 
ausgefallen als 1982. Auch die Zahl 
von 42 821 Kurzarbeitern sei immer 
noch „außergewöhnlich hoch“. 
Derzeit entfielen auf jede der 7001 
offenen Stellen am Bau 18 Arbeits- 
lose. 

Mehr Insolvenzschäden 

Hamborg (dpa/VWD) - Die bei 
den Gerichten angemeldeten For- 
derungen aus Insolvenzen haben 
sich in den ersten fünfMonaten 1983 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
um 20 Prozent auf fünf Milliarden 
DM erhöht Darauf hat der Vor- 
standsvorsitzende der Hermes Kre- 
ditversi cherungs- AG , Beuck, auf 
der Hauptversammlung in Ham- 
burg hingewiesen. Bei Hermes hat 
die Zahl der Schadensfälle in die- 
sem Zeitraum zugenorrunen, doch 
gab es im Gegensatz zum Vorjahr 
bisher keine herausragenden Groß- 
schäden. 

Halden nicht gewachsen 

Essen (dpa/VWD) - Dem deut- 
schen Steinkohlenbergbau ist es in 
den letzten Monaten gelungen, die 
Kohlehalden nicht weiter wachsen 
zu lasfton Der Gesamtverband des 
Deutschen Steinkohlebergbaus 


BatfesUnier weiter tasüg 



Pro-Kopf-Vertmuch 
von Getränken 
in der ButoesrepuMk 
DeutetMwm 1382 
In Litern 


666 Liter Getränke rannen 1982 im 
statistischen Durchschnitt durch 
die Kehle eines jeden Deutschen. 
Hauptgewinner auf dem Geträn- 
ke markt waren — wie in den Vor- 
jahren - Mineralwasser und 
Fruchtsöfte. queu£: condor 

meldete in seinem Bericht über das 
erste Halbjahr 1983 noch einen An- 
stieg der Bestände um 2,4 auf 24,8 
Millionen Tonnen. Diese Zunahme 
sei jedoch bereite kure nach Jahres- 
anfang erfolgt Inzwischen habe 
sich die Absatzlage leicht gebessert 
und auch die Maßnahmen zur Pro- 
duktionseinschränkung wirkten. 
Durch Einstellungsstopp habe sich 
die Zahl aller Beschäftigten im 
Bergbau um 6500 auf 179 600 Arbei- 
ter und Angestellte verringert. 

Warnke nach Zimbabwe 

Bonn (HH) - Entwicklungsmini- 
ster Warnke reist am Montag nach 
Zimbabwe und Mali, um mit den 
Regierungen beider Länder Ge- 
spräche über die künftige entwick- 
lungspolitische Zusammenarbeit 
zu fuhren. Bei den Gesprächen mit 
Zimbabwes Ministerpräsident Mu- 
ga be „sollen die Rahmen be d in gun- 
gen für die künftige Zusammenar- 
beit geklärt werden“, heißt es. 
Warnke wird dort auch mit führen- 
den Vertretern der katholischen 
Kirche, den Leitern deutscher Ent- 
wicklungshilfeprojekte und den 
Repräsentanten der deutschen In- 
dustrie wie der politischen Stiftun- 
gen Gespräche führen. 

Finanzexperten treffen ach 

Genf (VWD) - Rund 40 internatio- 
nale Finanzexperten werden sich 
im kommenden Monat in Istanbul 
in privater Eigenschaft zu einer De- 
batte treffen, deren Ergebnis mög- 
licherweise zu einer Tagesordnung 
für eine neue „Bretton-Woods“- 
Konferenz führen könnte. Dies wur- 
de am Freitag von den Vereinten 
Nationen in Genf bekanntgegeben. 
Der sogenannte „Istanbul Round- 
table“ wird von dem UN-Entwick- 
lungsstudien programm getragen. 


■Anzeige 
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BauherrenmodeJIe der Sonderklasse 

4 Hamburg-Hochkamp 
Kleina Bauherrenoemelnsefiall In der 
LaneekrtutraBe mit nur B Wohnungen 
von 23,1 -BOSm2 


Hamburg-Wedel 

Urner Spitzen Objekt In der 
SpftzerdortatraBe mH 22 Wohnungen 
v. 47,1-BS.S m2 garantiert gute Mieten 
u. beete WtederverfchufUchkeK 
Zur Sicherung Ihrer MWSt.-Option erhalten Sie 
eine FertlgstelJungsgarantie I 
Eigangeidvorfinanzierung ist möglich ! 

Auskunft u. Beratung: 04103/840 67 
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UMSCHULDUNGEN / Pause für Ecuador und Chile I US-HANDELSPOLITIK / Keine Importquoten für Werkzeugmaschinen 


Wieder Gespräche mit Polen? Beim Edelstahl bleibt Washington hart Chance zu Umorganisierung 



INTERNATIONALE ENERGIEAGENTUR 


dpa/VWD, Paris/New York 

Ecuador wurde jetzt wie bereits 
anderen lateinamerikanischen 
Ländern ein Zahlungsaufschub für 
seine Auslandsschulden gewährt. 
Im „Club von Paris“ beschlossen 
13 westliche Gläubiger-Länder 
Ecuadors, der Regierung in Quito 
eine Umschuldung für insgesamt 
269 Millionen Dollar (686 Millionen 
Mark) zu gewähren. Wie verlautete, 
müssen die Gelder, die vom 1. Juni 
1983 bis zum 31. Mai 1985 fällig 
wären, nun erst nach drei Frey äh- 
ren in den kommenden acht Jah- 
ren zurückgezahlt werden. Ecua- 
dor hat Auslandsschulden in Höhe 
von rund 6,3 Milliarden Dollar. Die 
Gläubiger zeigten sich gegenüber 
den Anstrengungen des Landes. 
Wirtschaft und Finanzen wieder zu 
ordnen, „aufgeschlossen". 

Am Freitag standen bei den Be- 
ratungen des streng abgeschirmt 
beratenden „Pariser Clubs“ erst- 
mals wieder die polnischen Aus- 
landsschulden an. Offiziell wurde 
jedoch jede Bestätigung dafür ver- 
weigert. Die Regierungs-Vertreter 
der 16 westlichen Gläubigerländer 
wollten zunächst Ohne Te ilnah me 
eines polnischen Vertreters bera- 


ten. ob die Umschuldungsgesprä- 
che wieder beginnen können. 

Die Gespräche über den Zah- 
lungsaufschub für die von den Re- 
gierungen garantierten Kredite in 
Höhe von elf Milliarden Dollar wa- 
ren Anfang 1982 wegen der Einfüh- 
rung des Kriegsrechtes in Polen 
unterbrochen worden. Die Ver- 
handlungen mit den rund 500 west- 
lichen Gläubigerbanken Polens 
über die übrigen Polenkredite im 
Umfang von weiteren 16 Milliarden 
Dollar waren dagegen weiterge- 
führt worden. 

In New York hat sich der chileni- 
sche Finanzminister Carlos Carce- 
res mit den mehr als 500 ausländi- 
schen Gläubigerbanken auf ein 
neues Umschuldungs- und Kreditr 
abkommen verständigt Nach Dar- 
stellung von New Yorker Banken- 
kreisen handelt es sich um einen 
dreiteiligen Plan, der Chile 1,3 Mil- 
liarden Dollar (3,3 Milliarden Mark) 
an neuen Kreditmitteln, eine Um- 
schuldung von rund 3,5 Milliarden 
Dollar (8.8 Milliarden Mark) an 
1983 und 1984 fälligen Mitteln und 
neue Außenhandels-Finanzie- 
rungsmittel zwischen 1,4 und 1,7 
Milliarden Dollar bringen wird. 


H.-A. S LEBERT, Washington 

Die deutschen Werkzeugmaschi- 
nen- Hersteller, die um ihre Expor- 
te in die USA bangen, können auf- 
atmen. In einem Gespräch mit ei- 
ner Gruppe ausländischer Journa- 
listen hat der amerikanische Han- 
dels minister Malcolm Baldrige 
durchb licken lassen, daß die Rea- 
gan-Administration vorerst nicht 
die Einführung von Einfuhrquoten 
plant Sie will vielmehr mit der 
Regierung in Tokio über die Ver- 
kaufspraktiken der japanischen 
Lieferanten in den Vereinigten 
Staaten verhandeln. 

Wie berichtet hat die US-Werk- 
zeugmaschinenindustrie ein Be- 
schwerdeverfahren nach Artikel 
232 des Trade Expansion Act of 
1962 eingeleitet, der Importrestrik- 
tionen bei einer Bedrohung der na- 
tionalen Sicherheit gestattet Nach 
Ansicht des amerikanischen Ver- 
bandes muß der Anteil des Aus- 
lands am Verbrauch von 27 auf 17,5 
Prozent reduziert werden, wenn 
Lieferrisiken im Falle eines Krie- 
ges vermieden werden sollen. Auf 
deutsche Finnen entfallen 17 und 
auf japanische 42 Prozent der US- 

Einfuhren. 


Baldrige ließ keinen Zweifel dar- 
an, daß es die Japaner sind, die für 
diesen neuen Handelsstreit die 
Verantwortung tragen. So warf er 
ihnen vor, zu üppige Lager in den 
USA aufgebaut zu haben. Außer- 
dem würde der Bau voq Werkzeug- 
maschinen im Rahmen des „indu- 
strial targetin g" von Tokio direkt 
gefordert Der Eindruck ist nicht 
falsch, rfaR die Administration 
Maßnahmen gegen deutsche Un- 
ternehmen für nicht gerechtfertigt 
hält weil sie weder staatliche Sub- 
ventionen erhalten noch Dumping 
betreiben. 

Laut Baldrige will sich Präsident 
Reagan genauer über den Zustand 
der amerikanischen Werkzeugma- 
schinenindustrie unterrichten, die 
aus rund 850 kleinen und mittleren 
Familienbetrieben besteht die fast 
alle unterkapitalisiert sind. Ein gu- 
tes Zeichen ist daß die Auf bagsbe- 
stände der Branche im Juni um 51 
Prozent über dem Niveau des Vor- 
jahresmonats lagen. 

Dagegen bleiben die USA hin- 
sichtlich der Ausgleichszölle und 
Importquoten für Edelstahl, die 
jetzt in Kraft getreten sind, hart 


Hier sind deutsche Lieferungen be- 
troffen, die mit 45 000 Tonnen im 
Wert von 150 Millionen Dollar zu 
Buch schlagen. Baldrige deutete 
an, daß mehrere europäische Län- 
der. darunter auch die Bundesre- 
publik. an Marktabkommen mit 
Washington interessiert sind. Sie 
würden eine freiwillige Beschrän- 
kung der Exporte zum Ziel haben. 
Die EG in Brüssel möchte die USA 

zwingen. Als Quotenbasis denkt 
Baldrige an einen Durchschnitt 
über fünf Jahre „aber mit Ausnah- 
men“. 

Noch nicht entschieden hat das 
Weiße Haus, ob Japan formell auf- 
gefordert werden soll, die Auflie- 
ferungen in die USA auch ein vier- 
tes Jahr auf 1,68 Millionen Einhei- 
ten zu begrenzen. Aber alles lauft 
in diese Richtung. Baldrige vertrat 
zum Beispiel die Auffassung, 
die Detroiter Krankheit nicht in- 
nerhalb eines einzigen Jahres ku- 
riert werden könne. Die amerikani- 
schen Autofinnen, die sich p«ch 
den hohen Verlusten stark ver- 
schuldet hätten, brauchten mehr 
Zeit 


dpa/VWD, Paris 

Die Internationale Energieagen- 
tur (IAE), Paris, der westlichen In- 
dustrieländer hat ihre Mitgliedsre- 
gierungen aufgefordert, bei den 
Anstrengungen um Energieeinspa- 
rungen und die Nutzung neuer 
En pTsjeg tipiiwi nicht ' nachzulas- 
sen. Andernfalls drohten die Ko- 
sten für Importöl etwa um 1990 
wieder zu einer Bedrohung für das 
Wachstum zu werden, schreibt die 
Agentur in ihw"! jährlii»^ Ener- 
giebericht Die LEA warnt vor dem 
Irrtum, in den Preis- und Ver- 
brauchssenkungen beim Ol bereits 
die Lösung der Energieprobleme 
zu sehen. Das gegenwärtige Risiko 
liege in der Versuchung; auf weite- 
re Fortschritte bei der Ausnutzung 
der vorhandenen Energie und der 
Entwicklung der Alternativen zum 
Ol zu verrichten. 

Außerdem dürfe die Ungewiss- 
heit bei den Ölpreisen nicht zum 
Verzicht oder zum Aufschieben 
von Energieinvestitionen führen. 
Unter Anspielung auf das Erdgas 
warnt die Agentur gleichzeitig vor 
einer übertriebenen Abhängigkeit 
von anderen importierten Ener- 
gien aus risikobelasteten Quellen. 


Andererseits sieht die Agentur die 
Chance, die Ruhe auf dem Ölmarkt 
zur Umorganisierung der Energie- 
Strukturen zu nutzen, um Rentabi- 
lität und Unabhängigkeit vom Öl 
zu erhqhen. 

In den IEA-Mhgliedsländem ist 
der Energieverbrauch im vergan- 
genen Jahr erneut um. 3,5 Prozent 
zurückgegangen. Der Ölverbrauch 
sank um 5,1 Prozent, die Ölimporte 
verringerten sich 1982 um 15 (13,4) 
Prozent. Für die Zeit bis 1985 sagt 
die Agentur zwar einen Anstieg des 
Ölbedarfs um jährlich 0,9 Prozent 
voraus, doch werde der Gesamt- 
verbrauch unter dem Niveau von 
1980 bleiben. Bis 1995 soll der Öl- 
verbrauch in Nordamerika und Eu- 
ropa dann aber wieder um jährlich 
0£5 Prozent zurückgehen. 

Gleichzeitig erwartet die LEA ei- 
nen Anstieg des Verbrauchs an 
Gas und Kohle, die schon 1981 
ihren Anteil an der Energieversor- 
gung von 21,7 auf 22,7 Prozent stei- 
gerte. Spektakulär werde der Bei- 
trag der Kernenergie zur Energie- 
versorgung wachsen. Für die Jahre 
bis 1985 sagt die IEA einen Zu- 
wachs von jährlich 14,6 Prozent, 
bis 1990 um jährlich 8,5 voraus. 


VOLCKER / Defizitabbau erleichtert Zinsse 


nauniftiii 


EINKOMMEN / DIW untersuchte die UmveiteUunas Wirkungen des Transfi 


PERU / Wirtschaftlicher A 




bleibt noch aus 


Mittel für IWF gefordert Nicht-Erwerbstätige begünstigt 


Die Probleme häufen sich 


rtr, Washington 

Rechtzeitige Maßnahmen zum 
Abbau der US- Haushaltsdefizite 
würden nach Ansicht des amerika- 
nischen Notenbankchefs Paul 
Volcker die Aussichten auf sinken- 
de Zinsen und einen dauerhaften 
Wirtschaftsaufschwung „enorm 
unterstützen“. Vor dem wirt- 
schaftspolitischen Unterausschuß 
des Senats sagte Volcker, der kräf- 
tige Schwung, den die Wirtschaft 
in den letzten paar Monaten ge- 
wonnen habe, verlange eine behut- 
same Steuerung des Federal Reser- 
ve Board (Fed). 

Nach seiner Auffassung stößt 
jetzt die durch wachsende Wirt- 
schaftsaktivität ausgelöste ver- 
stärkte private Kreditnachfrage 
auf den weiterhin hohen Mittelbe- 
darf des Staates. Die Notenbank 
sei aber wegen der Inflationsgefahr 
nicht der Auffassung, daß auf diese 
Entwicklung mit noch höheren 
Geldmengenzielen und Kredit- 
wachstum reagiert werden sollte, 
sagte Volcker. Größere Fortschrit- 
te beim Abbau der Haushaltsdefizi- 


Marc-Rich-Vermögen 
in USA eingefroren 

IRENE ZUCKER, Genf 

Zur Überraschung der US-Steu- 
erbehörden hat der Schweizer Roh- 
waxenkonzem Marc-Rich-Gruppe 
mit Geschäftssitz in Zug seine New 
Yorker Tochtergesellschaft ver- 
kauft, und zwar bereits am 30. Juni 
Einen Tag zuvor war das Unterneh- 
men von einem New YorkerGericht 
zu einer Konventionalstrafe von 
täglich 50 000 Dollar verurteilt wor- 
den wegen Verweigerung der 
Schweizer Steuerakten. Der Rieh 
AG wird vorgeworfen, Gewinne 
zum Nachteil der amerikanischen 
Steuerbehörden von ihrer New Yor- 
ker Filiale ins Zuger Mutterhaus 
umgeleitet zu haben. 

Der Verkauf der New Yorker Nie- 
derlassung an Clarendon Ltd. wird 
in den USA als geschickter Schach- 
zug gewertet, sich der Geldstrafe 
wie dem Steuerverfahren zu entzie- 
hen. Das neue Unternehmen wird 
von Mitinhabern der Marc Rieb AG 
beherrscht, jedoch nicht von den 
zwei Gründungsmitgliedern, den 
Amerikanern Marc Rieh und Pincus 
Green, die ihren Konzern seit einem 
Monat nicht mehr von New York 
aus leiten, sondern vom Zuger 
Hauptsitz aus. Die Rieh AG setzt 
jährlich etwa l'OMrd. Dollar um, vor 
allem mit Öl, Silber, Gold, Kupfer, 
Baumwolle und Getreide. 

Die amerikanische Staatsanwalt- 
schaft hat gestern ein 2-MilL -Dollar- 
Guthaben bei der wichtigsten 
Bankverbindung der Marc-Rich- 
Gruppe einfrieren lassen. Denn we- 
gen der am 30. Juni verhängten 
Konventionalstrafe sind bereits 1,3 
MUL Dollar angelaufen. Erst wenige 
Tage bevor die Behörden das Geld 
einziehen wollten, haben sie vom 
Verkauf der US-Gesellschaft erfah- 
ren. Zu klären bleibt, ob das Einfrie- 
ren der Konten rechtlich haltbar ist, 
da das Zuger Mutteihaus die New 
Yorker Tochterfirma nicht mehr 
besitzt 

Juristisch ist der Fall interessant 
weil sich in den Verhandlungen 
zwischen der Schweiz und den USA 
unterschiedliche Interpretationen 
bei Steuerhinterziehung herauskri- 
stallisierten. Zudem versuchen die 
USA ihre Rechtsnormen auch in 
anderen Ländern durchzusetzen, in 
diesem Fall etwa in der Forderung 
um Herausgabe der Schweizer 
Steuerakten der Marc Rieh AG, was 
bis jetzt nicht gelang. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Albstedt: 1 . Kurt 
Frltschi, Albstedt-Onstmettingen. Inh. 
<L Fa. Fritex Textildrücke rel Kurt Frit- 
fl chi, SL Sabine Fritschi geb. Wolffi HU- 
deshelm: Brandt Handelsges. GmbH & 
CO-, Harsum; Landahnt: Wolfgang Mo- 
nte, Birnbach; Moers: Nac ht d. Josef 
Gelen, Kamp- Lin tfort; Vllllngen- 
Schwennlngen: Margit Jantowski geb. 
StieberL 

annihinitt m imn i eröffnet: landa- 
bst: Heinz Vogl, Schreinerei. Rodbach. 

Vergleich eröffnet: Würdw rg : Lud- 
wig Streltwieser, Kaufmann, Veits- 
bÖchheim. 

Vergleich beantragt: Augsburg: 

Sponsel’s De likateß-Sauer kraut- Fa- 
brik und Gurkeneinlegerei. Merch i n g; 
We Oheim: K & R V ertriebsges. £. Foto- 
technik mbH, Herrsching 


te würden dagegen die Chancen 
auf Zinssenkungen erhöhen und 
die Bau Wirtschaft und andere zins- 
empfindliche Sektoren der Wirt- 
schaft unterstützen. Eine geringe 
Zinserhöhung dürfte nach Ansicht 
Volckers die derzeitige Wirt- 
sc h aftsentwi ekl ung nicht aus der 
Bahn werfen. 

Der Koordination der Geld- und 
Fiskalpolitik würden Zieldaten der 
Notenbank zum erwarteten nomi- 
nalen und realen Wirtschafts- 
wachstum und zur Preisentwick- 
lung kaum helfen, sagte Volcker 
weiter. Solche Zielprojektionen 
würden nur von anderen Entwick- 
lungen ablenken. 

Der Notenbankchef forderte den 
Kongreß auf, die 8,4 Milliarden 
Dollar für den Internationalen 
Währungsfonds zu billigen. Ande- 
renfalls konnten die Zinsen stei- 
gen. da sie ohne Zweifel dann die 
wachsende Unsicherheit über das 
Schuldenmanagement der Ent- 
wicklungsländer widerspiegeln 
würden. 


GISELA REINERS, Bonn 

Das historisch gewachsene 
Transfersystem in der Bundesre- 
publik ist insgesamt positiv zu be- 
urteilen. Zu diesem Schluß kommt 
eine Untersuchung des Deutschen 
Instituts für Wirtschaftsforschung 
(DIW) in Berlin in einer Studie 
über die Einkommensschichtung 
der privaten Haushalte im Jahr 
1981. Allerdings seien einige Lei- 
stungsansprüche korrekturbedürf- 
tig, heißt es im jüngsten Wochen- 
bericht. 

Der wichtigste Transferstrom 
fließe von den Erwerbstätigen zu 
den nicht mehr Aktiven. 414 Mil- 
liarden Mark an Steuern und So- 
zialabgaben wurden von den Haus- 
halten mit einem Verdiener aufge- 
bracht Nur 75 Milliarden käm m 
durch Transferleistungen wieder 
in ihre Taschen zurück. 180 Milliar- 
den Mark gingen an die Haushalte 
ohne Erwerbstätige - also vor al- 
lem an Rentner. 35 Milliarden wur- 
den an Arbeitslosen- und Kranken- 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Steinkohle-Verband aktiver 

Essen (dpa/VWD) - Die Unterneh- 
men des deutschen Steinkohleberg- 
baus greifen wieder stärker auf den 
„Rationalisierungsverband des 
Steinkohlenbergbaus“ (Rat-Ver- 
band) als Finanzierungsinstrument 
zurück. So hat der Rat-Verband in 
den letzten 18 Monaten Darlehen an 
Bergbau-Unternehmen für Investi- 
tionsvorhaben von 575 MÜL DM 
bewilligt und davon 315 MUL DM 
ausgezahlt. Der Betrag werde sich 
im Laufe des Jahres stark erhöhen, 
ebenso wie die Summe für Darle- 
hensmittel zur Finanzierung von 
Lagerbeständen an Steinkohle und 
Koks. Die gegenwärtigen Lagerbe- 
stände bei den deutschen Zechen 
von über 25 MDL t Kohle und Koks 
binden nach Angaben des Verban- 
des Mittel in Höhe von 6 Mrd. DM. 

Fina- Verlust 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die im 
Mineralölbereich tätige Deutsche 
Fina GmbH (Frankfurt) verbuchte 
1982 mit 96,1 MDL DM ihren bisher 
höchsten Jahresverlust. Die stark 
vorangetriebene Neuordnung des 
Unternehmens soll in 1983 voll grei- 
fen und künftige Verluste verhin- 
dern. Durch die Neuorganisation 
werden rund 20 Prozent der 469 
Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz ver- 
lieren. Der Umsatz stieg 1982 auf 1,9 
(1,7) Mrd. DM. Am Jahresende wur- 
den bundesweit 728 (773) Fina-Sta- 
tionen betrieben. 

Landesbank zufrieden 

München (sz.) - Zufrieden ist die 
Bayerische Landesbank, München, 
mit der Ertragslage im ersten Halb- 
jahr 1983. Wie es in einem Zwischen- 
bericht heißt, sind der Zinsüber- 
schuß und das anteilige Teil- 


betriebsergebnis weiter gestiegen. 
Genaue Zahlen werden nicht ge- 
nannt Die Bilanzsumme stagnierte 
mit 95,4 Mrd. DM auf dem Niveau 
von Ende 1982. Bei insgesamt ver- 
haltener Kreditnachfrage hielt sich 
auch das Kreditvolumen (ein- 
schließlich Bausparkasse) mit 65,9 
Mrd. DM auf dem Stand vom Jahre- 
sende. Die Gesamtverbindlichkei- 
ten reduzierten sich um 6,0 Prozent 
auf 39,2 Mrd. DM1 

Ekatft-Riedlnger 

Augsburg (VWD) - Die Ekatitr 
Riedinger V erwaltungs- AG , Augs- 
burg, die seit einiger Zeit mehrheit- 
lich Erich KL Tittel, Alleininhaber 
der Ekatit-Stahl Service Center 
GmbH, Bietigheim-Bissingen, ge- 
hört, schlägt der HV (31. August) 
vor, für 1982 an die freien Aktionäre 
eine Dividende von 5,00 DM je 50- 
DM- Aktie zu verteUen. Von dem für 
1982 dividendenberechtigten AK 
von 12,0 Mill. DM werden rund 8,7 
MilL DM von einer Gruppe gehal- 
ten, die zugunsten der Freien auf 
ihre Dividende für 1982 verzichtet. 

Gflckmeister-Oppositkra 

Bielefeld (VWD) - Zur HV der 
Gildemelster AG, Bielefeld, am 29. 
August hat Horst Röder, Repräsen- 
tant der Schutzgemeinschaft der 
KLeinaktionäre, Opposition ange- 
meldet. Von ihm wird beantragt 
Vorstand und Aufsichtsrat nicht zu 
entlasten. Er begründet die Opposi- 
tion u. a. mit der Dividendenlosig- 
keit des Unternehmens seit 1974. 
Entgegen den Versprechungen der 
Verwaltung seien die Verlustquel- 
len immer noch nicht beseitigt 
Auch setzte der Konzern bei Import 
und Montage japanischer Maschi- 
nen Millionen zu. 


geld, aber auch an Sozialhilfe ge- 
zahlt 1981 mußten etwa sechs Mil- 
lionen Menschen zumindest zeit- 
weise aus der Umverteilung über 
die Sozialkassen ihren Lebensun- 
terhalt bestreiten. Die Lohnfort- 
zahlung an kranke Arbeitnehmer 
ist in diesen Zahlen allerdings 
nicht enthalten. 

An sozialen Leistungen flössen 
1981 den Haushalten 263 Milliar- 
den Mark zu - die Hälfte davon als 
Geldleistung aus der Rentenversi- 
cherung. Nach Auffassung des 
DIW war das Berichtejahr das letz- 
te, in dem die gesetzlichen Grund- 
lagen für Sozialleistungen noch 
einmal ausgeweitet wurden und 
die Zahlungen um 7,1 Prozent stie- 
gen- Seitdem habe sich die Situa- 
tion für die Empfänger verschärft. 
Dennoch seien die Zahlungen 1982 
noch einmal um 5,1 Prozent auf 
276,5 Milliarden gestiegen. 

Die gestiegenen Mittel zur Finan- 
zierung des sozialen Netzes wur- 
den von einer geschrumpften Zahl 


von Erwerbstätigen aufgebracht. 
Der Kreis der Arbeiter und mithel- 
fenden Familienangehörigen hat 
abgenommen, der der Angestellten 
sich erweitert. Da jedoch die Ar- 
beitslosen in diesen Zahlen einge- 
schlossen sind - sie werden von 
der sozialen Sicherung gehalten 
ist die Last auf weniger Schultern 
verteilt Nach Ansicht des DIW 
wird sich diese Entwicklung so 
lange fortsetzen, bis das gesamt- 
wirtschaftliche Wachstum wieder 
größere Finanzieruzigsspielräume 
ermöglicht 

Deutlich gestiegen sind im Ge- 
gensatz zu den Erwerb seinkom- 
men, die 1981 und 1982 real sogar 
gesunken sind, die Einkommen 
aus Vermögen. Fast 30 Prozent der 
deutschen Haushalte hatten 1981 
ein Monatseinkommen von weni- 
ger als 1000 Mark; jeder 20. Haus- 
halt bezog 10 000 Mark und mehr. 
Im statistischen Durchschnitt be- 
saßen die Haushalte Ende 1981 
rund 60000 Mark an Geld vermö- 
gen, insgesamt 1,6 Billionen Mark. 


WILH. WERHAHN / Eigenkapital 


Schweigsam und zufrieden 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Die Betriebsergebnisse der kon- 
solidierten Beteiligungen seien 
1982 „befriedigend“ ausgefallen. 
Der (verschwiegene) Rohertrag im 
Konsolidierungskreis habe sich 
besser entwickelt als der bei 11 640 
(11 226) Beschäftigten und 385 
(364) MilL DM Personalaufwand 
um 3,5 (2,6) Prozent auf 3,21 Mrd. 
DM erhöhte Umsatz aus Produk- 
tion und HandeL Aperiodische Er- 
träge habe man zu Rückstellungen 
von nun insgesamt 189 (146) MUL 
DM, davon weiterhin 61 für Pensio- 
nen, und sonstiger Risikovorsorge 
genutzt 

Das ist, mit der hier üblichen 
Kargheit in Befolgung des Publizi- 
tätsgesetzes, so ungefähr alles We- 
sentliche, was die Neusser Wer- 
hahn-Familie zur Lage ihres Impe- 
riums mitteüL Unter dem Dach der 
als Bank geführten Obergesell- 
schaft Wilh. Weihahn KG sind wei- 
terhin 51 Inlands bete iligungen 
konsolidiert über deren Gesamter- 
trag, Investitionskraft und anderes 
Wichtige mehr dieser „Konzernab- 
schluß“, nach dem Formblatt für 
Kreditinstitute erstellt nichts aus- 
sagt 

Nur ein einziges Ertrags-Detail, 
und auch dies nur in Befolgung des 
Gesetzes, wird geboten: Die nicht 
konsolidierten Beteiligungen 
brachten auf 17.1 (15,1) MÜL DM 
erhöhte Erträge oder 29,9 (26,5) 
Prozent ihres Buchwertes von wei- 
terhin rund 57 Mill. DM. Dahinter 
stecken (unter anderem) wesentli- 
che Beteiligungen am Strabag- 
Baukonzem, an der Wicküler- 
Brauerei und an der Holding Hein- 
rich Industrie- und Handels AG. 


Die im übrigen schweigsame Zu- 
friedenheit mit dem Konzernertrag 
verbirgt offensichtlich eine positi- 
ve Ertragstendenz. Indiz dafür ist 
daß das Eigenkapitalkonto der 
Obergesellschaft nun kräftiger um 
14 (5,8) auf 274 MÜL DM aufge- 
stockt wurde. Einschließlich son- 


(343) MDL DM oder 20,6 (19,6) Pro- 
zent des Bilanzvolumens, obwohl 
die Sonderposten mit Rücklagen- 
anteü auf 44 (59) MÜL DM reduziert 
wurden. 

Nur Verbales ohne Zahlen gibt 
die Holding zur Lage der diversen 
Konzernzweige von sich. Im Bank- 
geschäft habe man bei fast unver- 
ändertem Kreditvolumen und 
„weiterhin zurückhaltendem“ Be- 
treiben des Leasinggeschäfte dem 
Zinssaldo verbessert Im Baustoff- 
bereich (Produktion und Handel) 
sei die Ertragslage „in etwa“ auf 
Voijahresnrveau geblieben, was 
auch 1981 schon so gesagt wurde. 

„Nicht zufriedenstellend“ nennt 
die Holding trotz weiterer Umsatz- 
Steigerung die Ertragslage ihra 
Einzelhandels beteiligungen (Meie- 
rei C. Bolle, Schade & Füllgrabe, 
Schändern, Stocks). Gleichfalls 
„noch unbefriedigend“ blieb der 
Ertrag aus dem Großhandel mit 
Düngemitteln. landwirtschaftli- 
chem Bedarf und Brennstoffen. 

„Erfreulich“ dagegen (und bes- 
ser als 1981) sei der Ertrag der 
Mühle n betriebe; weiterhin positiv 
die Entwicklung der „vermögens- 
verwaltenden Unternehmen“; -und 
wiederum „befriedigend“ die Um- 
satz- und Ergebnisentwicklung bei 
der J. A. Zwillingswerk AG, Solin- 
gen. 


ERFOLGREICH IM WETTBEWERB / Ausrüstungen zur Emissionsminderung in Kokereien von Sto 

Mit vielen Ideen der Kohle- und Stahlkrise getrotzt 


H.G. STÜWE, Waltrop 

Die Steinkohleniorderung soll in 
diesem Jahr um sechs MUL Tonnen 
zurückgefahren werden, Gerüchte 
über Zechenstillegungen kursie- 
ren, drei Kokereien wird die Ruhr- 
kohle AG auf jeden Fall schließen: 
Die Zulieferer und Ausrüster des 
Kohlebergbaus treffen auf einen 
krisengeschüttelten Markt. Die 
Stog GmbH, Anlagenbauer aus 
Waltrop am nördlichen Rand des 
Ruhrgebiets, hat ihr eigenes Re- 
zept, um mit der Kohlekrise fertig 
zu werden. „Wir versuchen, uns auf 
so viele Bereiche wie möglich zu 
stützen und dort jeweils mit Spe- 
zialprodukten erfolgreich zu sein“, 
erklärt Jochen Stog, Geschäftsfüh- 
rer und Mitinhaber des Familien- 
unternehmens. 

Sein Vater - noch heute Mehr- 
heitsgesellschafter - hatte 1962 mit 
der Fertigung von Förderanlagen 
für Erze und Kohle, Behältern für 
Kokereien und Raffinerien sowie 
Rohrleitungen für Gas und Wasser 
begonnen. Diese Bereiche haben 
inzwischen an Bedeutung einge- 


büßt, dafür hat sich Stog andere 
Betätigungsfelder erschlossen. 

Seit 1965 bauen die Waltroper 
Fernheizleitungen, ein Bereich, der 
heute 15 MilL DM zum Gesamtum- 
satz von 28 MilL DM beisteuert 
Der Wettbewerb sei hier in letzter 
Zeit härter geworden, erklärt Stog, 
weil vor allem die Rohrleitungs- 
bautöchter von Konzernen wie 
Mannes mann und Babcock auf 
den Markt drängen. Ihnen gegen- 
über glaubt sich Stog_ allerdings 
aufgrund der langjährigen Erfah- 
rung im VorteiL Ein Vorsprung, 
der sich beispielsweise bei der Auf- 
tragskalkulation auswirke. 

Das Waltroper Unternehmen lie- 
fert schlüsselfertige Anlagen. Al- 
lein durch die Finanzierung sind 
dabei allerdings gewisse Grenzen 
gesetzt, wie Stog erläutert. Wenn 
bei einer Femheizzentrale im Wert 
von 20 MilL DM 15 Prozent des 
Betrages bis zur Endabnahme zu- 
rückgehalten würden, seien 3 Mill. 
DM für vielleicht drei Monate vor- 
zufinanzieren — eine Größenord- 
nung, die die Finanzkraft des mit 1 


MilL DM Eigenkapital ausgestatte- 
ten Unternehmens übersteigt. 

Durch die Betriebsgröße beding- 
te Wettbewerbsnachteile versucht 
das Unternehmen durch Einfalls- 
reichtum auszugleichen. Ansatz- 
punkte für Neuentwicklungen lie- 
fern häufig Probleme bei Ferti- 
gung und Montage. Beispielsweise 
entstand ein seit 15 Jahren erfolg- 
reiches Produkt aus Erfahrungen 
bei Brückenhebungen. Seitdem 
stellt Stog für den Fahrbahn Über- 
gang zwischen Straße und Brücke 
Neoprenbänder mit ein vulkani- 
sierten Profilstählen her, nach 
Auskunft des Firmenchefs „ein 
Renner“. Hauptabnehmer ist die 
Bundesbahn. 

Das zweite Standbein mit einem 
Umsatz von 5 Mill. DM ist der 
Anlagenbau. Spezialisiert hat sich 
Stog besonders auf Ausrüstungen 
zur Emissionsminderung für Ko- 
kereien. Auf diesem Gebiet gibt es 
weltweit nur vier bis fünf Wettbe- 
werber. 

Im Ausland - die Kontakte rei- 
chen bis nach Japan, USA, Süd- 


afrika und Australien - beschränkt 

Sich das Fami1i*mnntomphra«»n bis- 
her auf Lizenzvergabe sowie die 
Lieferung von Versuchsanlagen. 
Der Exportanteil liegt daher noch 
unter zehn Prozent 

Einen Ausbau des Auslandsge- 
schäfts verspricht sich Stog von 
den beiden jüngsten Neuheiten: 

. Ein e r Anlage zur biologischen 
Wasserreinigung sowie einem neu- 
en Untertage-Wetterkühler, der mit 
Aussicht auf spätere Gewinnbetei- 
ligung im Auftrag Stogs von zwei 
jungen Wissenschaftlern entwic- 
kelt wurde. Mit diesem „konkur- 
renzlosen Produkt“ will die Waltro- 
per Firma die herkömmlichen 
Kü h la gg regate im Bergbau erset- 
zen. 

Daß sich das 200 Mitarbeiter be- 
schäftigende Unternehmen durch 
den Tanz auf so vielen Hochzeiten 
einmal verzetteln könnte, glaubt 
Firmenchef Stog nicht. Er siebt 
darin eher die Chance, konjunktu- 
relle Schwächephasen besser zu 
überstehen als andere. Und setzt 
daher für die Zukunft weiter auf 
Vielseitigkeit uxiu Innovation. 


GÜNTER FRIEDLÄNDER, I.im« 

Perus Gold zog Spaniens Schatz- 
jäger an, sein Silber half Jahrhun- 
derte hindurch dem spanischen 
Mutterland aus seinen Finanznö- 
ten. Auch heute besitzt der Anden- 
staat - fünfmal so groß wie die 
Bundesrepublik, aber nur 17 Mil- 
lionen Einwohner - noch viele na- 
türliche Schätze: Erdöl, Silber, 
Kupfer, Blei, Zink, Baumwolle, 
Kaffee, Zucker, Fischmehl -und 
prachtvolle Denkmäler der Ver- 
gangenheit. Doch die Probleme 
Perus - eine zerstörte Wirtschaft, 
der die Touristen abschreckende 
Guerrillakamp£ die durch die Wirt- 
schaftskrise gefallenen Rohstoff- 
preise, die mit „El nifto“ bezeichne- 
te Naturkatastrophe - löst der 
Reichtum »«"h* 

Zwölf Jahre nachdem ein Mili- 
tärputsch Belaunde aus dem Amt 
gehoben hatte, übernahm er das 
zerstörte Land wieder aus den 
Händen der Generäle. Der Sol, die 
peruanische Währung, war bereits 
auf 278 Soles pro Dollar gesunken. 
Heute, gut drei Jahre später, gilt 
das Verhältnis 1378 Soles zu 
Dollar. Belaunde hatte das Land 
mit dem Aufbau einer modernen 
Infrastruktur retten wollen. Je- 
doch: Kostspielige Einfahren «nd 
eine exportfemdliche Politik trie- 
ben die Inflation in die Höhe. 115 
Prozent lautet die Prognose für 
dieses Jahr. Korrigierende Maß- 
nahmen haben im Moment wenig 
Aussichten auf Erfolg. Denn der 
Weltmarkt zahlt nur wenig furlPe- 
rus Exporte, die Industrie 
schrumpft — 1983 voraussichtlich 
um fünf Prozent in dieapm Jahr. 

Zu den graviererden wirtschaft- 


lichen Problemen gesellen sich die 
Schwierigkeiten mit maoistischen 
Guerrxüabanden. Die von einem 
Phüosphieprofessor, Abimail Guz- 
mari ' ko mmandierten 3000 Kämp- 
fer scheinen zwar nicht stark ge- 
nug, die Regierung zu stürzen, be- 
hindern aber die Entwicklung des 
I«andes. 

Den gebündelten Schwierigkei- 
ten hat sich in jüngster Zeit eine 
.weitere hinzugefugt: £3 nifio. Der 
Begriff steht für eine warme Mee- 
resströmung im Stillen Ozean, die 
das so verändert, eine 

außergewöhnliche Dürreperiode 
im Süden katastrophalen Über- 
schwemmung«! im-Norden gegen- 
übersteht. Gleichzeitig, was noch 
viel entscheidender ist, veijagt sie 
die Fische von Perus Küste. Resul- 
tat: 700 Millionen Dollar Verlust in 
der Fischmehl-Produktion. 

Wie die meisten südamerikani- 
schen Länder hat Peru versucht, 
seine Probleme mit Ausländsanlei- 
hen - Auslandsschuld rund zwölf 
Milliarden Dollar — zu lösen. Ein 
Stand-by-Abkommen mit dem In- 
ternationalen Währungsfonds soll 
nun den Weg zur Nor malisie rung 
ebnen. Allerdings - der IWF stellt 
seine Forderungen: Verminderung 
des Hanghaitgdgfiyite von acht auf 
5,5 Prozent der Gesamtproduktion. 

Bislang hatte Belaunde Schwie- 
rigkeiten mit der Durchsetzung der 
notwendigen Maßnahmen. Denn 
das Volk versteht die komplizier- 
ten internationalen Finanzproble- 
me nicht Worte wie „niemand soll 
hungern, damit die Bankiers im 
Ausland ihre Zinsen einstreichen 
können“ fallen daher auf fruchtba- 
ren Boden. 


GEI-GRUPPE / Erstes Auslandsbein in den USA 


Systeme ersetzen Software 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Ungeachtet schwieriger wirt- 
schaftlicher Rahmenbedingungen 
hat die 1969 von Absolventen der 
TH Aachen gegründete GEI-Ge- 
sellschaft für Elekt ron ische Infor- 
mationsverarbeitung mbH; Aa- 
chen, auch 1982 ihr gewohntes Ex- 
pansionstempo beibehalten. Ein- 
schließlich ihrer vier Tochterge- 
sellschaften, von denen zwei auch 
in der Herstellung von Minicompu- 
tern und Mikroprozessoröl tätig 
sind, hat die ausschließlich im 
Software- und Systembereich ar- 
beitende GEI ihren Umsatz um 25 
(33) Prozent, selbst preisbereinigt 
noch um 22 Prozent auf 44 MDL 
DM gesteigert 

Daneben wird nicht nur ein posi- 
tives Ergebnis ausgewiesen, von 
dem in den vergangenen Jahren 
auch die Mitarbeiter profitierten, 
auch die Auftragsbücher sind so 
gut gefüllt, daß die GEI von 
guten Polster reden kahri und für . 
1983 eine Umsatzsteigerung um 
weitere 20 Prozent programmiert 
ist 


Die von 250 auf 280 gestiegene 
Mtarberterzahl zeigt die zuneb- 
-mende Bedeutung des Systemge- 
schäfts, das die reine Softwarepro- 
duktion: (zwei Drittel des Umsat- 
zes) teilweise substituiert. Die GEI 
nimmt für sich in Anspruch, „die 
Nr. 1 unter den unabhängigen Sy- 
st em häusern in der Bundesrepu- 
blik“ zu sein. Rund 350 für Kunden 
aus Industrie, Handel und Dienst- 
leistung maßgeschneiderte Syste- 
me wurden bislang von GET instal- 
liert. 

Gleichzeitig verdichteten sich 
gute Erfahrungen zu eigenen Pro- 
dukten, wie z.B. die „Intelligente 

Datenmengen, die sich in^en 
USA, wo der erste Auslandsstütz- 
punkt eröffnet wurde, durchsetzte 
und jetzt in der Bundesrepublik 
eingeführt wird. 

Zunächst nur auf den Binnen- 
markt beschränkt, gewinnt jetzt 
auch der Export (1982: 8 Prozent 
des Umsatzes) an Bedeutung. Fünf 
Prozent des Umsatzes werden für 
Forschung und Entwicklung aus- 
gegeben. - 
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Achtung, Geldanlage in England 


^laBonkbetell 

5£-WsDM1 


'•ords^^ 


y». 


! « . V . tiimiu»n uu lim 

l,~ (keine Vermittlungsgebühr). Rendite: 

20% p.a. 


qm Rendite wird für die gesamte Laufzeit des Vertrages 
J^artileit (Laufzeit 1 bis 5 3ahre). Fordern Sie Unterlagen an: 

^^KoflWMA M^I,SNO m TeL 04538/ 76 51 
&9f«1 /41t- 12 Repräsentanz der NOFMANZ Ud. GB - Loodoe 


'-l-ca zwar 



. (Ge4thra«*v*rg«ht. Goldwert bewehr- Dr. Paul Martin] 

Gibt es b«*s«hJ Geldanlagen afs Goldbergwerke ( 35fache 
Itopftalvermehrvng seit 1975. Ausschüttungen vierteljährlich. 
Stille Teilhaber, ab f>M 30 000,- gesucht. Beratung durch Dr. 
jur.Paul Martin, Wirtschaftsiurist. 


j TeJIhaber ab DM 30 000,- gesucht. Beratung 
• jur.Paul Martin, Wirtschaftsjurist. 

. fd.OdKtg.gegr. 1926, Odeoasplatx 0-15 
•B0eMBndKMi^.Tet. 0 89 / 22 22 57^ Telex: 5 213 654 
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«swn Ms* 
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erGesaratpnt 

*.:e Belauub 


|li15% Zuwachs monatlich 

arieJan B&iae n sp ckt tfa n te ii . die sich an PIONIER- Empfehlungen halten. 
I rer z. Beim Hobst ‘8t PU 4000,- ln Biosonlcs investierte, ist heute um 
1£8 406 Mnrtr rektier- Selbst wer klein anfangt, kann an der Börse ein 
VenBÖfen tpp** 1 " Rechnen Sie’s bitte seihst *»imnni nach: Wenn Sie 


■h ie Jahr weit über 1 MILLION. Fordern Sie noch heute 2 PIONIER- 
TiulxV.innpl "it W er bepreia von DU 10.- mit Scheck oder in bar an. Sie 
oh. «panaebde Super-Gewinn- Lektüre mit Startkapftal-Gotaoheln für 
OTC-Aktien. PIONIER-Weibeagentur, Postf. 103 1/W, 7570 Baden-Baden. 


Anlegerkrels sucht 

ÄfÜS-iw'nobllienobjflkt noch weitere Investoren, Individueller Anlage be- 
öao möglich. Nettorendite aus Mietgarantie ca. 1 1 ,5% ohne Berflcfcaichti- 
vonWertsteigerengerLGrondbuchabslc^ereng.Abwicfdung übereine 
, u deutsche Großbank, auf Wunsch über die Schweiz. 

Vertrauliche Anfr. u. W 8341 an WELT-Veriag, Postf. 10 0864, 43 Essen 


"“Vj. Für Therapie- und NaturbeOtamdezentnim 

. Tiiljtober gesucht f .; : 

(Mtndrstetolage DM .50 00Ö,-). Objekt: Ca. 30000 m* auf dem Lande, 
1000. 'Wohn— u. Aufepthaitsräume, car- 1000 m* Train i ngn u. 
Nutzr^umft^tatzbar. für Gruppen bis zu 50 Pers. Subjekt: Aus- und 
Weitatbiaaig in Naturbeilverfahren, pbysünd. Therapie, biolog. 
Zentrum, Superlearning für Sprachen und Management. Heilpraxis 
’ für Pferde. 

Angebote unter R 8490 an WELT-Verlag, Postfach 100884, 4300 
Essen. 


BESSER ALS GmbH! 

Weaa Sie eine GmbH gründen wollen: Wir nennen Urnen bessere 
lönrageni grins LöU Sondern entweder GmbH mit DU 5 000,- Haf- 
Xmg statt DU 50 000,- oder AG mit Inhaberaktien (anonym) mit DM 
... *■*•. 17 50CL- statt DM 100 000.- KapitaL 

TRUSTCONSULT INTERNATIONAL 

Postfach 94 01 29 - 5000 Köln 81 

New York - London - Luxembourg - Zürich - KUn 

"TeLr 02 21/ 84 13 38 + 061 71/ 2 15 76 


St©uerspar^Kie_ Anlagen 

Versicherungen 


ZUKUNFTSSICHER - HOHE RENDITE 

Durch starke Marktausweitung in den USA bieten wir einem weite- 
ren Partner eine TTnf/* mp^^pngKn ti^iii ^nng (Umweltschutz, Ener- 
gietechnik). 

Offerten an Ziffer 161 456. Pubhatas, CH - 1606 Vevey (Schweiz) 


wm 



SldmitMsft + 

für mittel- und langfristige Anlage haben wir ein nach 
■trengen MaOstäben auagewähhea Projekt mit Uber- 
durchachnfttlleher Wachatumxerwanung auf Jahrzehnte. 
Info: Projekt 103 kostenlos, Anruf oder Karte genllgi. 


U Mio. voa/an Privat 

in Beträgen ab DM 100000,-. gegen 
Gnindschulden/Hypotheken . . . 
Zuschr. u. Y 7747 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


; ^ - ^ r ÜSA-INVESTTTION 

fw^^ t iw-i te nt s c ^ Untamahmensgruppe bietet für Ihr nachweislich 
«WbBtftes Martastmg-Konzspt auf dem freien US-Automobll- 
^jaouropöwWw» Venture-Kapital-Anlegem erstmals 

v . Aktien- Beteiligungen 

^auSoftMdeotÖoh hoher Gewinnerwartung an Ihren Gesailschaftan In US- 
Q | ^ aM 4ritM i-spg Küste zu Küste. 

«aofWwen von der expansiven Durchsetzungskraft einer neuen Absatz- 
sbaunlfl nddemfreten US-Automobll markt - dem größten der Wett, in einer 
^SwöttbW Währungen. Mit den besten Sicherheiten für die Abwick- 
lung flbeCTiBÜrander. Komplette BeteHlgungsinformatlonen von: 

.;^AAC FInanzIerungs AG 

. .■ * . jj «Äletr* 34, CH-9470 Buchs/SL Gehen - Schwatz 
r.' -' 1 . . TeL OO 41 -86- 6 10 14, Telex 655 355 





Edelmetalle! ! 

Anteile an aufstrebender Hol- 
ding-Gesellschaft mit großem 
Potential zu verk. 

Anfr. u. J 3895 ZVA AG. Postfach, 
CH-8032 Zürich. 


ln 7M0 K ss Bngrn /Ptteos m ivortfaril 
entsteht ein Lebenamittel-SB-FlHaL- 
mazkL Die Gesamtinvestition beläuft 
sich suf ca. DM 5 Mio. Dieser Markt ist 
langfristig (15/25 Jahre) an eine der 
allerersten Adressen der Branche in- 
dexlert vermietet. Das Eigenkapital in 
Höhe von DM 1,7 Wo. kann auch In 
Teilbeträgen ab DU 100000.- gezeich- 
net weiden. Die Werbungsknstea in 
der Bauphase belaufen sich auf ca. MC 
1J4 lflo. Die Aafangsrendite beträgt 
10JB% wach S te ue rn. 

Fordern Sie unter Beifügung eines Ka- 
nitalnacbweises die kom^etten Ucter- 
iagen unter D 8480 an WELT-Verlag, 
Postfach 100804,4300 Essen 


Endlich auch 
in Deutschland 

Seriöse u. erlolgr. 
Commodity geschäfte 

•Ihr Konto wird all Elnzel- 
koato dir. bei einem d. größ- 
ten US-Broker geführt. 

• Ihr Kontoguthaben wird zur 
Zelt mit 93% p. a. verzinst. 

• Keine Nachschußpflicht. 

•Jederzeit verfügbar. 

•Ihr Konto wird von Spitzen- 
kräften gemanagt. 

• Kehre verdeckten Kosten. 
M3nd_-BeL sfr/DM 50 000. 

Es werden nur schriftliche An- 
fragen mit TeL-Nr. beantwor- 
tet. 

Zuschr. erb. u. PO 46565 an 

WELT-Verlag, Postf., 2000 
Hamburg 36 


MARCHENFINCAS 


7000 m 2 fruchtbares Bauernland 
(Folgen-, Mandel-, Johannisbrot* 
bäume) mit atemberaub. Panora- 
maineerbL, ca. 300 m* bildschöne 
Architektur m. höchster Qualitäten 
merkmatan. Anschluß ans öffentL 
Strom- u. Wassemetz 
Ab DM 300000 t-. 


Villa Real, Harthauserstr, 54, 8 Mu. 90 
Mo, -Fr. 089 • 64 80 25. Sa., So, 8 1 1 93 18 


Der lukrative 
Börsentip 

50% Kuzsstelg. in 6 Mtn., sonst. 
Be zugage bühre ners ; ; -tmg. 
Kostenlos, u. unverb. Info. 
AKTTVA-Ges. t VAF. mbH 
OberlinOentr. 39, 8M9 Augsborg 


Junge, aber schon erfolgreiche 

Oje nstlefstungs-GmbH 

sucht stillen oder aktiven Teilha- 
ber mit Kapital bis DM 500 000,-. 
Überdurchschnittliche Rendite 
ist gewährleistet. Zu erfragen 
unter L 8464 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Kredit-Probleme 

Finanzsorgen taswn sich Immer 
Itisrn 

Sofort -Info- B rosebüre anf bei: 
Po«- Service Abt. K/W/l-Z 
Box 352, £000 Hamburg 63 


Sichere DM 500,- 

jeden Monat. 

Informat, unter V 8450 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


Franchisegeber Im 





vergibt einige Märkte, die zum 
Teil langfristig bereits unter 
eigener Regie erfolgreich et- 
abliert sind. Interessante Exi- 
stenz, Kapitalbedarf je nach 
Objekt zwischen 250 000,- und 
500 000,- DM. 

Kon taktau fh. unter W 8495 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Hypotheken 

6,6 % effekt Jahreszins, a. f. Indu- 
strie u. Gewerbe, b. zu 80% des 
Verkehrswertes vermittelt auch in 
schwierigen Fällen 

HANSERAT GmbH 
TeL 040/ 54 55 56 



BankneugiiidHim 

2 Vorstandsmitglieder mit Grün 
d un g a kapi taleinttg e ab 
100 ooo,- gesucht. 

Zuschriften erbeten unter 
PA 46 803 an WELT-Verlag, 
Postfach. 2000 Hamburg 36. 



FEUERSCHUTZ 

FEUERLÖSCHER 

Spanische Firma sucht für den 
Vertrieb in. Süd-Spanien Zusam- 
menarbeit mit deutschem Her- 
steller oder Vertreiber. 
Kontaktadresse: 

VIB A- WIRTSCHAFTSAG ENTUK 
I Atensberg 226. 2724 Abaosen 
TeL: 0 42 69 / 58 84 + 57 57 


Brillanten 

ab PiamantBchieiferei in Ant- 
werpen, äußerst preiswert. 

Zuschr. u. Z 8386 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


D hknstlbbtungsu ntomahmen 

(Industriemontage. Arbeitnehmer- 
Überlassung), 25 Mio. Umsatz, im 
GroSraum Dortmund, jetzt o. spS 
ter zu verkaufen. 

Zuschr. u K 8465 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Suche f. Beteiligung 

an einer GmbH im Immob.-Be- 
relch einen Partner, der sich ab 
DU 100 000,- beteiligt. 
Zuschr. u. PB 46 804 an WELT- 
Veriag, Postf., 2000 Hamburg 36 


Lebensversicherung 
auf SFR-Basis 
diskret und 
vertraulich 

Anfragen unter V 8340 an WELT- 
Verlag, FbStfhch 100864, 4300 
Essen. 


Gxpond. Firma 

sucht DU SOOOOOr- & 13 Uon.; 
Rückx DM 400000,- evtl Fart- 
nersch. ab DU 1 Mio. 

Nur serifi. Offerten m. Kap.-Nachw. 
erb. unt PE 48 787 an WELT-Verlag. 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


von Privat für ein lukratives Han 
delsgesch&ft kurzfristig gesucht. 
Dingliche Sicherheiten vorhanden. 
Angemess. Zinssatz wird zu gesi- 
chert. Diskretion erforderlich. 

Zuschrift u. G 8461 an WELT-VerL. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Investieren Sie in dos 
filteste Gewerbe der Welt 

Geboten wird eine stille Teilha- 
berschaft auf einer anderen 
Grundlage im Zu sammenhang 


WlMMmnrtldlT 

Oradfl ddiww Rats 
IM* Omvtmi machMil Info: 
AW1A, AdMwawaSM 11, S3M Bonn 


Kapitalanlage 

Arztpraxis, 120 m 2 , langfr. vermie- 
tet, von Priv. im Raum HA zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. u. E 8503 an WELT- 
Verlag, Postt. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Hauptgesellschafter (50%) 

für Handelsgesellschaft (Bilanz- 
summe DM 3,5 Mio.) gesucht, 
techn. hochw. Wertanlagegüter; 
Ei ge nk apitalquote der Gesell- 
schaft: 70%; erforderl Kapital: 
ca. DM L5 Mio. 

Angebote an: Herrn Helm ut Ot- 
tenbach sen., Moorfleet er Str. 15, 
2000 Hamburg 74, TeL 0 40/ 
73 15 16. 


m. Taschencomputer nach Tiscb- 
pensanenz anwendbar. 
Zuschr. u. S 8447 an WELT-Verlag, 
Postfach 1006 64, 4300 Essen. 


Basa Fragtet 

geboten. Bfiro- /TeL- Service, AnBen- 
dlmt uaw., x. B. t Import. Export. 
Versand. Ffanukrt, Veratdürg- 
Partner- tu Immob.-Vermittlnn* Im 

*nri«nil 

Znscbr. n. Z M54 an WELT-Verlag, 
Posttaeli IS M 64. 4300 Essen 


500 000,- DM 

v. Bauelementehandel ges. Evtl ln 
Akzepten die teUprotonglert wer- 
den. Prov. 5 Proz. 

FreundL Zuschrift unt. E 7951 an 
WELT-Verlag, Postf 10 08 64. 4300 
Essen. 


Rendltoofafalcto 

Reihenhäuser nach Bauherren- 
modell, ab nur DM 218 500,- (!) 
mit lOjlübriger (f) Mietgarantie (!). 
Nur geringe Anzahl. Verkauf 
(0 00 74)36 56 ■ ■ 


ZattarUttsfinM * 
sucht Partner. 
TeL 0 40/ 2 20 43 94 


AttsgekHagte Forderungen 

kauft ausländische Bank gegen 
sofmtlm Barzahlung- Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die EinzeL- 
forderung möglichst nicht unt 
DM 500,- und nicht viel über D. 

10 000,-. Angebote bitte an: 
PUB LICHT AS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz, Chiffre 
5505-2. 



SCHWEIZ 




Exklusiv: 

In Travemünde, direkt an der Ostsee, bieten wir Ihnen 
2~Zumner-Luxnswohniii)gen an. Monatsmiete ab 
DM 725,- NK/MS. 

Sonntag 

findet von 16-18 Uhr eine Besichtigung dieser Wohnungen 

statt. 

Heüdahl 8 (Verlängerung der Kaiserallee) 
Ausführliche Information and Beratung: 


GROSS-ATELIER - CHIEMSEE 

eines weltbekannten Künstlers zu vermieten. Auf Wunsch mit eingerich- 
tetem Bauernhaus (5 Zimmer, Küche, Bad) und großem Ge wölbe- Aus- 
stellung»- Haum (Miete zwischen DM 3500,- und DM 6000,-). 

Angebote unter M 8487 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 



schäfthcber Aktivitäten. Zu- 
schriften mit Solvenznachweis 
erbeten. Vertrauliche Behänd 
hing ga rantie rt. Zuschr. erb. u. 1 
8460 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


" ■ — JL 

pg w ttapett ao 

«fr3S06flfe 
0 Rsodto ca. 6,9 %. 

Aitfragsasn: 
Postfach 8 81 
CH-1701 Fffcomg 


Firmengruppe WEBA 
Königstraße 1-8, 2400 Lübeck 1 
Tel.(0451)7 20 25 


Oldendorf / Stade 

Winhrihimgalow. Bj. 81, WfL 150 
m 2 , langfristig zu vermieten, DM 
B00,-. 

TeL: 6 47 75 / 7 14 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Wlnkelbungalow 

im Grünen L SchL-H.. Nä. Nord- 
see, ruh. Lage am Ortsr. v. Hade- 
marschen (3000 Einw.). Einkaufa- 
u. Schulzen trum, großz. Wohn 
ber^ 120 m 2 . Innen- u. Außen 
kam. gr. Terr^ Do. -Gar ^ herrL 
Gart., au verm. DM 950,- mtL 
TeL 6 48 72 / 23 26 


Ein blindes 

Hulin..... 

muß es dem Zufall überlassen. 

Doch der Zufall ist ein 
schlechter Partner, um zu etwas 
zukommen. 

Und Gewinn kann man mit 
»Sichezheit« so nidit machen! 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige 
über Fernschreiber 

08-579 104 aufgeben. 


SsolaraB-Altonntallz, 7812 Bad Kraztagen 

Statt Eigentum - Wohnen auf Lebenszeit - mit Betreuung 
Noch schöne Appartements (26 und 33 m 2 ) mit Balkon frei Fordern 
Sie unverbindlich unser Prospektmaterial an. Besichtigung Jeden 
Samstag von 14-18 Uhr oder nach Vereinbarung. 

Haus Sommerfeld 

7812 Bad Krozingen, Kirchhofener Str. 7, TeL 0 76 33 / 35 88 


SENIOREN-RESIDENZ im NATURPARK RHEIN- 
WESTERWALD! 

Wir bauen das altbekannte Kurhotel 

ffZum Stern“ 

im heilklimatischen Kurort Rengsdorf /Westerwald als Senioren- 
Residenz um. 

Es entstehen komfortable Appartements für eine oder zwei 
Personen (Ein- und Zweizimmerwohnungen) mit dem Service 
eines Kurhotels (Vollpension - Diätküche) und seinen medizini- 
schen Möglichkeiten. Sichern Sie sich ein sorgenfreies Leben im 

Atter. 

Eigene Möbel können mrtgebracht werden und ermöglichen eine 
Wohn-Individualttät in vertrauter Umgebung. Das Haus liegt in 
Ortsmitte, zentral, aber sehr ruhig, nur 100 m vom Kurpark 
Rosenberg und dem Hochwald. Rengsdorf liegt sehr verkehrsgün- 
stig: 10 km von der BAB Köln-Frankfurt, 10 km von der Kreisstadt 
Neuwied und 25 km von Koblenz/Rhein. Beziehbar ab 1984. 
Sollte diese Anzeige Sie ansprechen, bitten wir um Kontaktauf- 
nahmel 

WOHNBAU BECKER GmbH. 

5455 Rengsdorf/Westerwald, Weste rwaldstr. 72 
Telefon 0 26 34/ 25 90 



GESUCH 


Alten- u. Pflegeheim 

(laufender Betrieb) zur Pacht 
von. solventem u. fachkundigem 
Team ge such t. 7Aisr.hr. erb. unt. S 
8425 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Mit Sicherheit Gewinn machen! 



I - V- ETWimNATO^auhenreranodeQ. 

Ü k BÖE0LKälnstraßeI2aETW.Bffl> 

I jj\ ^ heiieomodefl mitMWSt-OpüoiL — — — - — ~ ’ — — — — : 

I I -’nmmae imd Partner GmbH ■ Wildbachweg 11 ■ 3800 Freiburg-Ebnat ■ tel: (0761) 


H. WtOMbon, I mtn o hlH a n , RDM 

7686 Murp-Wederhof, Zschsnwihhtr. 30 
TeL 0 77 63 / 62 89 


Bei Antwoftm auf Chttfreawxflfl«? 

Ircnwr da CWtfre-Nummsr auf dem 

Umschlag vermerken! 


Dr. Stange + Co. 

NaeM. Karbon« m. tataar 
2- Faun. -Hans, Detmold. Areal ca. 2M0 
m*. Ol. 65. Wfl. ca- 2S# rf, DG awjhaat, 
Do-Gar., oft Kamin. errtbL Zus taad. 
sehr gut l ffe rdrhaltun» Keeisnei. Pr. 

DM 2M Mir-. 

Sonntag itmiMiiwi GmbH 
4830 Detmold L Hermannstr. 1, TeL, 
05231/2 6252 


Bremen-Hora 

Kapitalanlage 

Neubau eines 

ses (4 Einheiten), sehr gute Lage, 
planerisch ausgereift, beste Aus- 
stattung - Einbauküchen eto. 
Wohn- /Nutzfläche 450 m 1 , Bau- 
beginn 8/83, DM 830 000,- schlüs- 
selfertiger Festpreis, direkt vom 
Erwerber, daher keine Makler- 
gebühren, auch Steuermodell mit 
Mietgarantie möglich. 
NEäEBA-BAU GMBH 
Rftehard-Dehmel-Ste. 4 ■ 
2800 Bremen 1 
TeL 04 21/ 21 öl 17 


Itzehoe 

für Geldanleger 

4-Fam.-Haus. 359 m* WfL, z. Z. 
netto jöhrL 14 700,- DM, nach Re- 
nav. (ca. 80 000,- DM) netto JBhrL 
30 000,- zu erzielen, 190 000,- 
Schoof u Kühl Immobilien 
TeL048 21/7 80 23 + 24 


NötM LuhmOMn. f. PftMthrtr« Wh*at- 
bung., Bj. 76. 120 m 3 WfL. 5 Z., DG 90 
m 2 , ausbaof., 1100 m 2 G reist.. 5 Pferd c- 
box., Pachtweiden a. Hs.. DU 560 000,-. 

Trau roh. Landsitz in best. Lage, Luft- 
kurort, 25 Wo. v. HH., nee. Reetdach- 
vüla. BL 73, 226 m 5 WfL. 5000 m* GrdsL 
m. alt. BanmbesL KP- Ford. DU 1J1 Mio. 


HL M. Scfummfc RDM, T. 0 *1 68 / 82 53 
D. 0 40/ »29 29. 


Bandftcobjefct V. Priv^ verkehrs- 
gü. dtynahe Lage. erstkL ZusL, 
ME DM I8& 000,-, KP DM 2,65 Mio. 
Zuschr. u. PL 467S3 an WELT- 
Verlag, PostL, 2000 Hamburg 36. 


Hohe Rhön 

Das attraktive Feriendorf im Facb- 
werkstil In Hlklers- U nterbe m to rrtS j 
N5be Wasaerkuppe. Häuser mit 580 m- 
Grundstuck zu 130000/ 150000 DM mit 
100 u. 140 nr Wohn- und NutxQäcbe. 
Langfristige Bauzeiten, volle 7b- Ab- 
schreibung, VoUfinajuderung. Berichti- 
gung: Jeden Sonntag 10-16 Uhr. 

Bo&BaBS-lBUHUlhB.rwt{.UK 
6442 Beteafcarg/F« TeL fl 6S 22 / 14 73 


Wftto- H. S w c MB s ta is 

in Hazter. langfristig vermietet, v. Ei- 
gentümer za verk. VB 1,6 Ifia DM. 
TeL 0 52 71 / 3 6363 od. 35353 


Ländliche Ruhe 
am Stadtrand 

2-Fam.-Hs: mit Snhegerwhg^ 

Norderstedt, erstkL Ausführung, 
235 m 1 WfL, 805 m 3 GrdsL, sehr schö- 
ne Gartenanlg* Schwimm-Pool 
4x10 m, eingeb. Sauna. Solarium, 
Pferdestall, 2-3 Boxen, ca. 12 000 m* 
Pachtland dir. am Haus, Sa c kgass e, 
unverbaubares Gegenüber, sehr 
verkehrsg, 8 Min. Fußw. zur 
U-Bahn Ochsenzo ll, 3 Min. Fußw. 
zum EKZ Ochsenzoll, kurzfristig 
wegen Umzug beziehbar. 

Schätzpreis Uber 1 Mio. 

VB 890 000,- von Priv. 

TeL: 040/527 09 ®3 


Zwei Zeitungen 
eän Inunobifienteil 

Jeden Samstag 

DIE® WELT 

uaunUHU TAMUcrnmc » Ca oinimunc 

Jeden Sonntag 


Wi l l. SOWTAG 









































Glattstellungen zum Wochenschluß 


Zunehmende Nervosität durch den Dollarkurs 

BO»». D«f wfadar feste Doflaifcvre, ctef iwvorfi- 
TOtw dwa Etedrock vorfiegmxtor Kaefarfträga dm Üamtämg In dm USA md «brnvo dl« 
«w dw n A ylMd,y pfaB<aa ffr Titel d«f Orafr »k* zvtphzmd« Log« ln Loteinarewräa Baten 
£5 «“Sif®» 1 wofdm grf dmi i devfecfm Aictf— wartrt w och— xte 

lrarm, und AucMvSonter o utbUeb e n , trotm Nervosität out. OrnfhawUncdwen fOhrtm In 
cB« dj«Mno l b«foiidwi pq tptflgt w Wochen- einige« bisher favoritfatM Papiere« zo de«t> 
eadgkrttjtsJtung©« knndnS3ond ln EncM» Ifeh« Babeflen. r ap , « f m 

Die zunächst noch bemerken»- 68,10 DM .<r/-Mcnat gaben um 2 1© DM minus 0,50 DM nur bruch- 
wert stabilen Autoaktien schlossen DM auf 121 DM nach. Thüringer teilig verändert Je 1 DM niedriger 
schließlich bis zu 6 DM unter Vor- Gas erhöhten sich um 7 DM auf 395 gingen Triton zu 136 DM sowie 
tagskursen. Stabil aber weiterhin DM, Dahlbusch stiegen um 5 DM Orenstein und Koppel zu 224 DM 
VW -Aktien, die mit w»hp 210 DM auf 50S DM und Genesheimer Glas 8115 M a rkt - 
(plus 3 DM) einen neuen Jahres- befestigten sich um 150 DM auf M anc hem Augsburger Kamm- 
höchststand buchen konnten. Bei 12650 DM, . gam erhöhten sich um 200 DM auf 

der Degussa gab es Ge wimmät - Frankfurt: Der Aktienmarkt 99,50 DM, Sfid Chemie zogen um & 

nahtyien bis zu 380 DM (minus 7 blieb am Wochenschluß unter dem DM auf 395 DM an und Zahnräder 
DM). Die Katalysator- Phantasie Eindruck des MOnatsultimos Renk verbesserten sich um 9 DU 
beginnt an Wirkung zu verlieren, schwächer. Die meisten St an dard- auf 293 DH. Hellitt und Wömer 
Bankaktien litten unter der schwfi- werte verloren bis zu 3,50 DM; wei- sanken um 5 DM auf 320 DM und 
cheren Rententendenz und gaben tores Kaufinteresse bestand für NAK Stoffe gaben um 1 DM auf 68 
bis zu 3 DM nach. Auslandsabgaben VW, die zeitweise einen Kurs von DM nach. 

drückten den Siemenskurs um 3,50 209 DM erreichten und mit 207,30 Berlin: Bergmann konnten sich 
DM. Als bemerkenswert stabil DM schlossen. Von Nebenwerten um 2 DM verbessern. DeTeWe 
zeigten sich Veba-Aktien. Die gün- blieben Commerzbank-Restquo- bröckelten um 1 DM und Berliner 
stigen Ertraesaussicbten für das bei Doppelplus 9,20 DM plus Kindl um 2 DU ab. BerthoW lagen 
zweite Halbjahr 1983 sorgten hier 2.50 DBS, Thüringer Gas Bezüge um 300 DM und DUB-Schu lthei sa 
für einige Kaufaufträge. . 64^0 DM (plus 4 DM) bei 1400 Stück um 5 DM leichter. Herlitz Stimme 

Düsseldorf: Hochtief fielen um 8 Umsatz. m u ßt en um 7 DM zurückgenom- 

DM auf 490 DBS, Gildemeister ver- Hamborg: HEW w aren bei 102 men werden, 
minderten sich um 1,90 DM auf DM plus 0,50 DM und NWK-Vz. bei Nachbörwu abwartend 


H AochM BatalL 9 
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Optionsbandel 

Etaakf^ 2& 7^810 OpUcRKii, 13 100(48 4M) Aktien, davon 
HO Veriauftoptionen = 5900 Aktien. EuteOunE AEG 
10-75/3,40, 1O-80/ZÖÖ. 10-95020. i -70/800, 1-75/808 1-90/ 
4M 4-80/8384-90«. Siemens IO-3W12.00. 1-380/27, 1-370/ 
17, 1-380/15. 1-390/15. 1-400/7, 4-300/41, 4-410/10, Veba 10- 
170/1«. 10-180/840, 10-190/5.40, I-180/R, 4-180/1820, BASF 
10-145/11,10, 10-160/3^0, 1-150/13,70, 1-155/13, 4-UW/1850, 
4-100/13,60, 4-17Q/B0Ü, Bayer 10-140/1600, 10-146/18, 1-136/ 
SO. 1-ldOÄ, 1-166/400, 1-170/405, 4-160/1U0, 1-17WB06, 
4- 180/OÜ. Hoechst 10-14436/17. 10-150/1100. 1-13400/3000. 
1-4400/1800, 1-180/12, 4-180/1050 4-150/10», VW 10-170/ 
37,80, 10-180/29, 10-190/20 10-200/1080, 10-210/8 10-220/500. 
1- 100/47. 1-170/3850 1-180/30, 1-190/85, 1-200/1200. 1-230/ 
740, 1-240 /S, 4-200/2640. 4-220/1440. 4-230/10,05, Canti 10- 
100/1090. 10-1 10/640, 10- 120/4, 1-110/17, 1-1 10/13. 1- 120/7 .W, 
1-130/5, 4-110/17, 4-120/1140. 4- 130/S,Lufthai»g Von 10- 
130/340, Commerzbank V0-35O/7. 1-350/17. 1-360/12. 1-370/ 
MO, 4-380/27. 4-410/740, Deutsche Bank 10-350/7, 1-350/17, 
1-360/18 1-37W0O, 4-360/27,4-410/700, Dnadoef Bank 10- 
180/9,40, ICH 90/445, 1-180/18. l-lSOffiJO, I-ZOO/S05, 4-190/ 
1945. 4-200/13, H&escb 10-66/2. 10-60/1. 1-45/1240, 1-55/440. 
1-65/3.40. Manm^mann 10-16Ü/8.7Ö. UMßO/3,10, 1-150/10, 
1-160/040, 4-150/18 4-160/840. 4-180/440, Pmaxafi 10-232/ 
48 10-262/18 1-770/17,40, 1-280/1848 1-2HW605, 1-90/300, 
4-80/7,48 4-85/840, 4-90/5, 4-1OO/30Q. Bewag 1-100/8. BBC 


1-220/948 Daimler 1-980/38 Dentadw Sabcock 1-170/17, 
. Kiactoser WMöra.60. 10-46/148 J.-4QJB0O, 4-40000, RWE 
1- 180/548 4-180/10, Schering 10-380/33, 1-370/18 Alcan 1-00/ 
2230, Chrysler 1-80/1348 1-69/1148 Speny Rand 4-110/18 
Xerox 4-120/18 Philips 1-501348 4-30/6. Royal Dolch 10- 
110/U0O, 10-130/898 1-110/1840, I -120/15.80, 1-130/10.15 
1-140/4,70. Elf 1-59/7, 1-60/4,70, Norde Hydro 4,170/30. 
TerfcanfMptlaneu AEG 10-66/148 1-62/2, Siemens 10-350/ 
898 10-380/860, 1-360/14. 4-3SOAO, BMW 10-380/5,48 1IKW0/ 
10. VW 10-200/5, 4- 190/8,48 Conti 10-1 10048 1-110/4. Cmn- 
nerzbMk 1-180/5, 4-180/8 Deutsche Bank 10-340/808 
Dresdner Bank M8Q/848 4-180/8*0, Hoesch 4-55/818 
Thyssen 1-aWI, 4-80/7, BBC 1-210/13,10, Daimler 10-580/ 
1645, 1-600/25, Deutsche Babcock 10-180/1400, Dogussa 10- 
400/W, 1-380/1348 1-400/28 Kauflwf 4-26002, KBdtner 
4-15/54, Chrysler 1-8008 IBM 1-320/1940. Xerox 4-130/ 
1848 Philips 10-50/405. 1-50/0. . (L Zahl VerfaÜtoaooal 

{jeweils der Jä.l, 7. Zahl Basispreis, 3. 7jh1 OpUons^nls)- 

Euro-Geldmarktsätze 

NtedrüjBt- und Höchclkurse im WanHni imta- Ban- 
ken am 3/7.: Bedflktknwarhln« 14J0 Uhr. 

US-S DH sfr 

1 Monat 9*4- lo 4K-5 4W-5 

3 Monate 19 -iov. s -5>'. 4V4-& 

6 Monate 10^-1045 5’4-SV. 4>v-5tt 

12 Monate ä l£«-n 5*-6% 4V-&v« 

MUgeiefll von: Deutsche Bank Compagnie Flnan- 
de» Luxembourg, Luxembomg. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 28 Juli 
jnüazenprdse genannt (ln DM Y. 

Oesetxhche TawinM imH: 


Devisen und Sorten 


20 US-Dollar 
10 US- Dollar (Indian) **) 
5US-DoIlar< Liberty) 
lfSoverefgnalt 
1 rfln geret fnWHTnW tMT 

20beigiache Franken 
WBubdTseherwonez 

Krügetr Rand, nen 
MajdeLeaf 


SlGddmark 2 

20 sebweix- Franken .VreneB" Z 

20franx. Franken »Napoleon* 2 

lOOöstor. Kronen (Neaprägang) 10 

20 öetar. Kronen (Neuprägung) 2 

lQöstexT.Krooen(Neuprägnng) 1 

46otm.Dn!saten(Neuprt«mg} 4 

lflsterr. Dukaten (Neuprägung) 1 

■) Verkauf hüd. 14 % Hetewertstener 
••) Verkauf inkL 7% MehrwerWeuer 


150800 

533.00 
25800 

251.00 
13800 

270.00 
S54j00 
U3800 
113800 

IBWI ■) 

su» 

Z17JOO 

21800 

104800 

21800 

UW» 

485J» 

11800 


Verkauf 

1841.10 

1437,01 

681^8 

31892 

30894 

254^3 


Fmnkfiat Devisen WeduJfeaaklkaL Sartap*) 
28.7.83 Ankft- 

GcU Brief gnaO Aflkaaf Vcrkacf 

N«wYcrk*) 2 JSm ZJ0435 XJS 09 S tflO 888 

London 1) 4014 4038 3073 305 4.10 

DoMnO 3JS3 8W7 3083 811 305 

MoutmP) 81430 2J5JO 8123« 810 8» 

Aaste* 88405 88«» 6830 88» «8» 

Zürich 124,130 134036 13403 128» 128» 

Brüssel 4080 5010 4050 408 810 

Paris 33,160 330» 3852 US 3405 

Eopeoh. »,790 »0» »04 38» 3870 

Mb 35.TT0 T&fSO 3602 08» 38» 

Stockh.“*) 94060 340» 3303 3300 34,™ 

HaflaadO**) 10M UH 101 10 1,0 

Wien 14012 14053 14013 1443 1400 

Madrid“) UW 10W 1048 1,70 102 

Lissabon**) 8165 8185 80» 104 8» 

Tokio 100» 1008» 105 811 


Devisen 

Die Hausse des Dollarkurses setzte sich auch 
zum Wochenach hiß fo rt und erhielt neuen Auf- 
trieb, n achd e m FED-Chef Volcker seine Be- 
fürchtung ausdrückte, riaft <He W»amtonin« Am! 


DoBar-Departt zum WochwrerhhiB «iwu®et 
uartktem die Euro-DaQar-Ziaaen rieh um 3/16 rn 
zent befestigtaiL ... ... 


TOkfc. 108» 1008» 

HeUrid 48740 46040 

Bnen. Ak. - - — 

Athen*)**) 3079 302Ö 

Fmnkf. . - — — 

Sydney*) 83190 83388 


iflfl» 1008» 105 101 

48740 4«04O 4804 «400 47,75 

- 3800 

000 8» 

3079 3033 200 300 


Sydney*) 83190 83398 201 80« 

Jdbumeri«*) 8385B 84148 300 209 

jUtetaHnadert: ■) l P&md; U UM» Ute; i) 1 DtaDm; 
fl KmwtlQr Tratten «0 Ua M TOae; *) nkkt aatEBcn nattart. 

*-) Hnftdir bestaari gcx&rttat. 


kolhäieren und- zu steigenden Zinsen führen 
könnte. Der amtliche Mittelkurs wurde mit 2,6435 
festgesteltt. Letztmalig hatte er am 30.$. 1975 auf 
diesem Nh/eaunoiert. Die Bundesbank verkaufte 
an der Börse 37^5 Mia. Dollar. Das Ergebnis de« 
deutschen Außenhandels mit Überschüssen von 
30 Mrd. in der Handels- bzw, 0,B Mrd. in der 
LeistungxbUanz hatten dagegen keinen Einfluß 

auf die Kurrijildiiiif Der Dollarkurs bewegte ach 
bei ruhigem Geschfiftsiveriauf zwischen 2,6390 
und 20480. Gegenüber den übrigen amtlich no- 
tierten Währungen mußte die DM erneut Kurs- 
verluste hinnehmen. US-Dollar in: Frankfurt 
.2,6435; Amsterdam 20360; Brüssel 5202: Paris 
7080; Mailand 1566,45; Wien 1*581 FcSS 
2,127»; Irischer PfUöd/DM 3,160; Pfund/Dollar 


am 20. 7. (je 100 Mark Ost) - Berlin; 

i&bwuvs* 


Ankauf 

Ankauf 


mwi w w n Ul« Aun^A»iBr-4nRB neu u» *•** - . p, 

Äjf ?, 6b en Sie 

DoQsr/PM iwm Mgay 870/8® Ul=«_ ® 

pfimd/DoDu oM/om äFiw'w : tßl 
Pfund®» 8ÄWÖ0O“ 

FJVDBr ‘ ' ; v V 38/19 ■ - v J »»' * ‘ i 

(^d m^te äfae . * ■ A * 

Tageqehl 50-606 PtweBt; w 

zenl; DrehnoustBEekl 80-608 Prozent, ; 

FrintiUmMI» am 2 ». 7 2l0Us »IW 

8 WBpKaent; aad »bteW^g 8«^M6B g g 

ifiwÄSsSS re " 1 *« 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 
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Langläufer unter Druck 

Me vonmsegangeiw Schwäche für US-Bom mit kragen Laufzeiten hot de Furcht vor 
flenereita» Zlnsaustleg In den USA wachten lattm. ln den deettchen 
Wattt Mclm Anleihen mit lä nge ren Laufzeiten hat sich de Abgabeneigang ver- 
** äntt - Mi* Angebot wurde teilweise erst zu Kursen aufgenoatmen, dSe ins 0,40 
Piozentovnkte unter denen des Vortages lagen. Abgabediuck auch bei den DM- 
Auskudsanlelhen. Dagegen spürten Pfandbriefe von der neue rlich en Schwäche 
vorerst nur wenig, aber auch Uev wächst die Nervosität. 


Optionsscheine 


Bundesi 


f 4ML 57* «8* 110066 

MSdpsH UMS liOOG 


Btt Otf.fiB 
8001721 
10001.81 
1014 0B1.BI 
B dol. SO 

Tttötf.M 
Btt dtf. SO 
um ogt. st 

8tt 001.82 
Btt dtf. 82 
Bttatf B2 
TttCtf.W 


6/80 96.3 
9B7 100,25 
3 «5 1D74 
688 103.35 
3<S0 9965 

9» ms 

1280 102.9 
1681 112,85 

282 108,6 
682 102.8 
1692 100.95 
2(93 [96.15 


Länder -Städte 


S SViBd-wmao 56 83 nooG 


53 t, 


:ur 

! -i-V 1 


Warte 


- ' m 

l| 

ife. . 

! e i . 

ji pz SSt-’. r 

ffv" 

Sg-i ■ 
- 1 >15: 

Isar o 

eSf It*: 


■ ’ :i»; : . 

■ • 5“ 


- r ::/* E* S •' • 

- htnrwr : p_ B7, ? 

tomw M - * • 

-K-iCtwl 

Auslcndszertü* ' 

QmmAiu, ! . _ _ - 



. r» v 

*K» V. (O 

•x*:- 

c 

Sfif" n 
» »» 5; 

i3»:o i 
F.O ^ T- 
-....'.2 


’p, | Bundesbahn 

TM««*'- ■- ‘ '«84 IlflOJS r 
■SS.-C WMvkt» nun hooe 


' 8001.71 
BK agl. 78 

.87.001.82 . 

M 7 BqiernGB 
6ttdtf.67 
B dtf. SB 

70fll.72 
716 001. 7G 
6001.78 
K. 0 ol. B0 
Btt dtf 82 
715 001 83 

8 8v, Berlin 70 
8dgt.72 
7Y.0ol.76 
70007 
6% 0(0. 76 
Btt dtf BO 

Bi 7* Bremen 7l 
B 001.72 
7Y.0Ol.B3 

H 8% HmäuraTO 
Gy.d0<.77 
8 «gl. SS 
9b 001.62 
TV. 0fll.83 

f BHekjbi 71 
Gl!« dtf. 78 

HnB Maden;. 69 
BVi0(]1 70 
7V. OM. 72 
BOtf/TZ 
7V.du1.79 
7Y.dol.B2 
8001.0 

D 7V.KRW71 
7Vi.doJ.83 
795001.83 

F 6RW0.-Pf.6LU 
Bdoi.71 

F BY.5MT70 
7001.72 
6001.76 

H »ScN.-K.59 
6001.6411 
7V.0OI 72 
8VrtW 73 


M 6 München S4 

S 7Y. StuBoaa 71 
7Y.dgl.72 


B3 100.2G 100.20 

86 95 * 95*0 

82 »,5G 99.58 

86 99.85S 99.8SG 

87 1003G 100.35C 

85 97^ 97.9G 

84 100.156 100.15 

84 1 00,56 1003 

88 92J5 92.35 

90 10236 102,56 

B0 102,5 1023 

93 95.46 95.46 

85 102.256 102.25G 

85 101.25G 101,256 
B4 100 356 100.55 
85 100.26 100.26 

88 956 96G 

88 103.45 103.45 


85 1013G 1013G 

92 94.46 04.4 

92 99.16 99. IG 

92 10830G 108.56 

92 94,756 05.1 


84 3B.75G 99.75G 

85 101 .BS 10136 

87 ».756 99.756 

87 100G 1006 

87 »X 9856 

92 »36 B&5G 

93 98.75 96.756 

83 100,256 100.256 


M5h Bayer -Htta P1 14 
fiflflL Pf 20 
6V< agl. Pf. 2 
7darpf3 
7 0fll Pf 27 
F/i W KS 14 
7V5 0Q1. KS 27 

H 5 Bayer h™ Pi 33 
5Vj dgl. Pf 11 

6 0^ Pf 34 

G dal. KO PI 50 
BVidol P1 10 
B dgl. IG I 

M B Ldi. Autö. tS 15 
fidfll G 16 
Edgi Gi7 
8Y> aoL KO 49 
B*> « W 48 

U7V5 Bav.LUqjz P) im 

9Vi ool PI ife 
ta dgl. IS 307 
Bl» Otf . tS 72fi 
US Bayer. Vatti Fl 11 
5 Yj 0D> Pf 28 
G dgl. Pf < 

6» dgl. Pf 3 

6Vi ogi. Pf 12 

7 dgl. Pf a> 

B 5 Beit Planati P» 7 
7 001 PI 31 
6del Ff 34 
»dgl, Pf 37 
Bdel Pf 5T 

HnS Brttm. t^pg. Pf i 
7 00I Pf 80 
7'A dgl Pf B7 

6 dgl KS 29 

7 dgl. KS 30 

D 5 Dt-Casbod. PI 44 
5 dgl. Pf M 
B dgl Pf WO 
fiM> dol. PT 123 
BV» dfll PI 141 
7 dgl Pf 143 
BVi dtM Pf 191 
7dOL K0113 
9Cßl K0 217 
9 doL K0 215 
SP/, agl. KD21B 


101 .756 101 .SG 
101.75G 101 .750 

B9.25G 99.2SG 

102.75G 102.750 
1036 1036 

102.75C 103.750 


1146 U4G 

1140 1146 

BIG 81G 

886 886 

686 886 

926 92G 

100.75G 100.756 


H 5\5 DC-Hnobk. Pf ; 
5Mt dgl. Pf 50 
G 001. Pf 84 
9 agl KS 138 
F 8 Dl.GanJ*. Pf 218 
Bagl.Pl 239 


Pf?l 1)76 1176 

74J 74 ^ 

93JBG 93 JG 

102,756 102.75G 
100 JO IDO JE 

102,756 102,756 


84 (98,86 

86 KOOJ 


H b'h DG-HfpaM. KS 9 108J5G 11B.36G 
7001.1635 986 986 

F 5% OlGcfi.t*. G 70 BIT BIT 

8 dgl. IS 71 89J5G 99J5 

BV.lW.B73 95J6 95 JG 

»001.6 80 100G 100 


F GDgLDUOnnJIDSM 
8 1 ®. KB 1 46 
7 dgl. K0 97 
7V, dg). KD 1B5 

9 dfll. N0 129 

10 Ogi. KO 125 


1.656 1101.85 


86 HOOJ6 100JG 

87 100.2SG 100J5G 


Fremde Wohn 


«•i K •, 
;2üsi, •. 
i'JWiä 
"U* r 
cs ■ 
•fis 

- 

»B i > • ;*• 


-»B0UMB58 1003 1006 
. .11*3 100.95 


7WM.72: 

.4' 


2*4 10046 10045 

9/84 101J55G 10145G 
9*4 101 4 101,9 


Banksdtuldverschreib. 

F GASq. Hw». Pli B2G 82G 

8naoLPI5 876 870 

7 dgl- PI 2 99.1 99.16 

F 7Mt Bakob Pf 104 BB.66 99,86 

9 dgl. Pf 1« 102,96 10ZJG 

10 dpi. Pf 108 1D7JB9G 107*56 

7 0oT KS 132 94G 946 

8<W- KS 155 38450 68,256 

Bdgl. KS1GS P02JG 102J6 


Hn50l Hyp. Ham. 48 

6 dflL Pffll 
7(4. KS 101 
io dgl. KS 134 
»dgl. KS 140 

BrS Dt Hra.F-BR Pf 41 

4 dgl. ns? - 
5 dgl. Pf 87 

7 dgl- Pf 123 


Br 5» 0i.jjfD.F-BF KS 74 B16 
6 dgl . KS EG BQQ 

»dgi. KS2S9 36Ä 

F 5 Dl. Ptadbr. Pf 82 736 

M dgl. PI 59 BO 

6 dgl Pf 162 «9 

B 9 Dt.Pf.Wf. Bd. 482 103,7 

Br7» Dt.ScMflfalt.Pf33 - 
8lW. Pf 48 1004 

5» dgl. Pf 82 B8Ä 

»dgl. Pf 65 9SQ 

6% dgl. Pf 60 93.6C 

»dgl. Pf 74 97,1 

» 09». Pf 76 |94Ä 


102.25G 102*56 
1102,456 1Q2.C5C 


103,75g 103.766 

101*6 101*6 


103,756 103,756 


Br 8*4 dgl Pf 77 
GdBi. Pf 42 
BVh dgl. Pf 47 

F SRI. HfloUtuPia 
5li Ogi. Pf 53 
G 41 PT 79 
6 dgl. Pf 130 
fiY. Ort. P1 133 

todör Pu« 

H 5 Mg. LMc. Pf 2 
Gdgt. 14 
G dgl. 47 

9 dgl. G 44 

10 0$. IS 46 

F 5HsM> PT8 
Gogl. Pf 80 
8 dgl. PI 73 
4 dgl. KO 5 


BtadQl.PTGD 
SdgLPf.ze 
»dol. KO 125 

8 dgl. KO 
90(0- KO 259 

9% dgl. KO 282 

F SUHL RtipWzPf4 

5 dal. ra 12 
7 dol. PI 2b 
10 dpi. Pf 40 
booTkom 
» dgl. KM 

F 4M IM. Saar Pf 5 
5V, dgl. PI it 
7 dgl Pf 12 
4VKWWB 
5ttd0l.K04 
7YHW-1SJB0 
»dgl. KO Bf 

S 8Y> LKbKBartw. Pf 8 
G dgl. Pf 28 
G0gl.Pf4G 
Bdgl KS 1 
8Y> dgf. KS 8 

H G LDk.S4totat.Pf 89 
7 dgl. Pf 97 
10 dol. PI 32 
10 dgl. Pf 33 
SM agl- KS 7B 
iDdgi. ISB5 
11M dfll . iS 96 

U SM MfincfiiMn PI IDO 
Bdgl. Pf Hi 

H 4M NanfiM.WK Pf 24 
6M 0g(. Pf 42 

Hn7 Koni. Utk. P1 1 
TM dgl. Pf 4 
Biw. Pf io 

9 dgf. KO 53 
7V. dol. SB 

10 dgl. 637 

F 5 Platz Hp». Pf 48 
G dgl. Pf 56 

6 dgl. Pf 95 

7 dgl. Pf m 

0 5 F« Bodancr . PI C 
5M dgl. K 
40gL Pf 18 
6 001. Pf 28 
GM dgl. Pf 67 
SM dgl. KOJ+E 
BM dgl. KO 58 
7V, (W . KD 77 


SSRUhp. Mn«. PI591184G 
5M dgl. Pf 109 70 

7 dgl. PM2S 95.756 

7 dgl. Pf 12B B96 

BdtfL PM77 1 040 

Bdgl. P1 167 10140 

6 dgl. KS 77 7DG 

Btt dgL KS 80/1 100G 

Btt dgL KS 1)0 VD1G 

Br55t.Kr.0FaPf17 1106 
5tt dgl. Pf M 1046 

5 dgl. Pf 38 82.456 


1D1.75G 1101.756 


1158 1156 

87*5 87.85 

796 7BG 

1D0.1EC 100,156 


102J5G T02JSG 
103*6 103*6 


100.75G m«G 


101,756 101.750 
«G B8C 


1D3.75G 103.756 
97G 978 

106.756 108.756 

110.756 110,756 


103.75G 1103.750 


5M dgl. PI 43 
Bdgl. Pf 50 
7dgL PfSI 
8091. Pf 70 
9iW.PT« 


Warenpreise - Termine 


l Ort buhauptot scUotsen die Gokfnotinvvngefl an Dan- 
,!=|K iwmagfa* dar New Yorker Conax. Schwächer ging dage- 
9« Nbtr aus de« MarlcL Zu relativ gröSeren Abschlägen 
" Ä ie,; kow m dogegea bei Kupfer. Während Kaffee ueefnheltiich 
: ?! nrtkwtei VerzeicliiMte Kakao durchweg Abschläge. 

. v . . ■ ■ 

■?j fikÜMfo nd Getreideprodukte 

siS^Äl äk fkk 1 | 

u - « S5 ä== 88 ss 


■ ' , rjj im » 

■“■«»l’ÜH 

i»' : 

:. »J%.“.-i-.tuincwt« 

, ’ >" £?,n m -MnBunra WM- 

®SpwrtnntDBg tat. SO , 


fc;: 




««■ « i * aö4ti 


WwYoik (WJ 
TaiNolatr.Jun 

Da. 

Umsatz. 

Zudar 

Neu York (eflö) 
KwfiBlaNr.il SepL 

Oh - 

Jw 

Wiz 


129*0 IhrtK— 

133*0 m-Piebtobku«- 
»telSIwtUScti) 


New York (ölb) 28.7. 

5epL : 110,50- 

Nw 116.00 

JW 110*0 

Mto 109,50 

MN 109,45 

Unaaz 300 

Öle, Fette, Tierprodukte 

En)m«l 

NewYtrtlc®) 28.7. 

SUstaontoliWefk. 35.00 

Ns« York (b*0) 

US-Mnefwesam- 

mftriiiNmk 21.00 


1 102*56 1 102*56 


HUB 

Cbkaoo (cflü) 

Ochsen cnh. sCtainm 
FftefNwthera ....... 

Kühe eh«, schwere 
RfoafNontem 


CNago (cftn$h) 

Nw 

Jan. 

Mta 

Mh 

Jul - 


Mecr!^ 




1 


Do. 

ttre . 

itoChaoo Wwfa) 

-. wn : . „TIL«... 

^ Ware (hä.«) 

ou""^:"'~ 

• Dez. 


Uh - 

.. renttas 

i-5 “» mjex ... 
- 

«I 


Lnodoa (Eft) Robusla- 
KbntialrJal 

Sept- 

No» 

Umsatz: 


2*. 7. 
1660-1685 
1653-1855 
1632-1633 
2302 


27.7. 

16GO-1G65 

1664-1655 

1637-1638 

3836 


So)a01 

CHeago (cdbJAug.... 

Supt 

OH.... 

Dez, 

Ja 

Hbz- 

Mal 

BammnHtasffl 

Nw York (CB) 
Mtesespp»-™ 


CncagoiSrsM) 

«B 

Swt 

OH 

Det 

Jan 

«ta. 

UH 


WhaUp. (can. «) 

Jul 

OH. 

Dez 


323*0 315*0 

mOO "321*0 
339*5 331,00 


1657-1559 
1665-1687 TOg 
1692-1683 Nn 
4078 mp 1 


London (EU) 

TermmhwiSaJUl ... 1640-1 Kö 1657-1659 

SegL - 1657-1660 1B85-18B7 

oST..:— 1681-1662 1692-1683 

Umsatz 6004 4078 

Zeder 
London (ßt) 

Rotnuoerteg 177*0-178*0 181*5-161.75 

OÜ. - 189,75 

Del 191,75-192*5 193,75-195*0 

Mia 200,10-200*0 203*0-203*5 

Mai . 203*0-203*0 206*0-2136*! 

Umsatz.. - 4400 G8S7 


Schmalz 
Chcago (cfib) 

locolose 

Chose «MN hog 
4ttfr.F 


New Volk ta«] 

llliJUl— ■lllll llfi 

nuiMisnanj rn 
EidnoflBI 
Rmoobml«) 
(etf.Hsrk.df...., 


New York (Oft) 

top Wh« 

— 

UekSflfn 

yefcwmaxlO%fr.F. 


Rnaecdam (SA) 
iatf. Haft. «Tank.... 

MnB 

Hcßenum (S4{rt 
Sunwacif 


Otcaga (cA) 

J« 

tot 


<nim»w, iSüate- 
Stng -SM» kg) 
scfw. Sararaksm. . 

«eSsrSaiawak 

■dasrMurdok 


27.7. SefaanfnefaSiKba 

Chicago (cflb) 

317*0 A« 

3Gfl*0 Few 

365.00 MC 


Rottet!. (HU 00 lg) 
rsh Hadert. U> WM 

Koon 

RDUdtm(«j 
RUWond 

It«*w*l 

Rotteidam (Srtgt) 

PfaCppUendf 

Latent 
RtSBftiam (SA) 
Kanada Ni.icd 
Ronantam 


H GScwftrtyp Pf 23 97*6 

TMdtf n«s ioo.n 

M G SüdOMen Pf 41 B8GTG 

BM dgl. Pf 57 786 

SM dgL Pf 143 93G 

7 dgl. Pf 87 93.5« 

Th dgl. Ff 104 BGhG 

7C0UG49 92*G 

TM dfll. K5B1 38*6 

8 081. KS 133 996 

GM dgr. KS 132 101*! 

Bdtf. KSI85 100*! 

9tt dgl. KS 171 IMG 

M 5 lAsfaeik NE». Pf A f05G 
Bdgl. PI 95 776 

7dtf.PMn 996 



100.B5G 100 

95*6 9S* 

105*56 108 
96^5G 98 A 

99*6 
94,156 
IM.45G 
ttn.GG 
99*56 
102*6 


0 4Vtetf. Land. Pf 4 M 

GdgLPME 94T 

GM dgl. PMB B4C 

7 dtf. Pf 20 58*G 

0 VU VtettHypa. Pf S5C 101,16 
9dgL Pf 564 183,152 

9% dgl. KS 294 103.4G 

9M dtf. NS 324 1 08.16 

S GWSr. Ht1».Pf84 77G 

7 dgl. KS 58 99Q 

S 6tt W3r. ItoL* Pfl 67*0 . 

7 dfl). Pt 5 1100*56 

Sonderinstitute 

D 6 DSU PI 28 
6dtf. Pf 47 

7 dgl. Pf« 

5M dgl. Pf 99 
Bdgl. P1 104 

8 dtf. Pf 165 
5M dtf. RS 45 

6 dtf. RS 73 
Bdgl RS 120 
BM dtf. RS 1« 

7 cgi RS 162 
9M dtf. RS 172 

9 dtf . RS 186 

10 dtf. RS 183 
litt dtf. RS 195 


D 6 WB AM. 68 
6tt dtf. 69 
F 7tt KFW 70 
8 dtf. 70 
Bdgl. 78 
Tttdtf.79 
10 Kraft 81 

F 8M Krd.WM Jaffa. 82 

F G LwLRertbfc. RS 13 
Bdgl. RS 14 
fi dgl. RS 15 
8 dtf. RS 16 
G dtf. RS 18 
6 dtf. RS 19 
6 dgl RS 20 . 

6 dgl. RS 21 
Bdgl. RS 28 

7tt dtf. RS27 
Btt dtf. RS BO 

7 dgl. 94 

7 dtf. 99 

8 IW 101 
7M dtf. 102 
9tt dtf. 128 

D 7tt LA6TS78 
8 dtf, TS 78 
GM dtf. TS 77 
5tt dtf. 78 
7 dgl. 79 


Induttriegnleihon 

F SBademerttM M* [»*56 

B dtf. 78 93 93 

5 BASF 59 98,158 08,1® 

58nnmw. 59 108,756 196,756 


F BCfeffl HÜB 71 
7tt ConL Gum. 71 
6 Dt. Tfioca 64 

5 Gdstno. 64 

& /SV 58 
5ttdgl GZ 
TM dtf. 71 
7tt dgl. 71 - 

4M Kaum 58 

6 rtxcm 64 

6 Hauch 64 

7tt dgl. 71 
7Mttmudi7i 
7MKniflnf7i 
7tt dtf. 71 
TM dtf. 78 

7M KUdnar W. 7i 
Bdgl. 72 
6 Kninp G4 
6 Ln» 64 

5 ateuHsntann 59 

0 HmBaan 63 

BMWX50 

6 dtf 81 
8 dtf. 62 

fi OhOon. Kn*. 84 
5M0K.BarK.58 

D 6 RaLUdfa. Stk. 68 

F SM fft.Bdw. 58 
6 dtf. 63 
fl dgl.® 
SttRWESS 
6 dgl.« 

6 dtf.« 

7tt dtf. 71 

7 dfll. 72 

fi Rti -M.-Don. 62 
Btt dtf. 68 
BSdfloup 71 
SSTEAG M 
GThyasM« 

Tv, dtf. 71 


GTidtf. 77 
7VW72 
5M Hfin&nsn. 58 


Ausländische Aktien 


Wandelanleihen 


F 4tt JU20G9 
3M «I ftpnon 78 
3» AsUMOa. 78 

4tt Canon Ine. 77 
3tt Cte. Comp. 78 

5tt Date Ine. BO 
4tt FuBsuLrt. 78 
5dtf.79 

5tt Hoofl o wns 88 
3tt tsonva Ca 78 
3tt Jusco Co. 78 

4 Kan» B. 79 
fitaratiu 78 


6 tenhtumtai Rho. 81 11GG 


6tt dpi. 82 
3tt Koalaiai 78 
Ttt Kofi Ine. 70 

3tt Muttert F 78 
G Mdnte M.70 
5tt Minolta 77 
4 dtf. 78 

Stt (ffiso0.Cft.7G 
G.7SHUUSI.H81 

6 dtf. 81 

E MchS Co LU 80 

7 HtUonSn. 61.82 
3tt Hppon Sh. 78 
3tt Msan Ntat. 78 
4MUMB9M78 

BM0cfiy.rt.6r.GB 
3M Olympus 78 
3tt Onmn Tat 79 
4tt 0rtHtRn79 

3M fflcdhComp. 78 
6tt Rotte, ftt 72 

3tt SanigaBK. 78 
3tt Sanyo Ehe. 78 
3tt S*yu Store* 78 
GttSakfBrt7S 
3tt Stanley 78 

8 Taly» Yudan 82 
STftooa int. GO 
3MTok.Bac.7B 
4tt Tok. Sanyo 77 
4 Tote Land 79 
3tt TdO Ktm. 78 

6M UnyUd.7B 



Wolle, Fasern, Kautschuk 

Bma nwu l l o 

New Vözfc 28.7. 

KoalaHNr.2 

OM. 79.40 


759.00 JoeoRSS-1: 5B*5 

765100 Woia 

Lite. [NbusJ. dkg) 

„ Kreuzt Br. * 28. 7. 

J®-® tag 449463 

’S-S OB... 445-451 

Ott 446-448 

Untec 152 

206.00 

212*0 VMM 
215*0 Ifrftfc pftn) 

feJMäfp: 28.7. 

Z| 7 OM 45.10 

ai &■ - %% 

3, <« fc::::::::::::: ** 

n 7 Tendenz; sbüo 

46*0 Wom Sydney 

(JKtr. ctg) 

28. 7. Malnü-SciweBnoi, 

725,00 Storetudtype 28. 7. 

OH 566,0-566,0 

Del 5B2.D-582* 

475 00 597 *-597* 

4ra,w UrasatL 10 


Kutte buk 

Malaysia (mal. c«g) 28.7. 

_ , Nr. IRSSIqok 266*0-267*0 

a - 7- Aua 267*0-268,50 

Seil 270*9-271.50 

Nr.2RSSAdg 283*0-264*0 

Nt.3RSSAdo 259*0-260.50 

g-“ Nr.4RSSteo 253*0-34.50 

E'S Tendenz stetig 

81*0 

77,00 Jota London (£fltf) 28.7. 

BWC 414*0 

BWD 350*0 

BTC 390.00 

8TD 350*0 


Nr.2RSSMg 283*0-264*0 261,09*62*0 

Nr.3RSSAug 259*9-260.50 257*0-258*0 

Nr.4RS$teg 253*0-254.50 251.50-252*0 


Zinn-Preis Penang 

Suads-Zinn 

aö Wertoromj* 28.7. 27.7. 

(Rntt-Ml) 30-25 30.51 

Deutsche Alu-GuBlegierungen 

iDMieiOOHgl 29-7. 28.7. 

Leg. 225 361-362 . 361-352 

Lag 226 3W 364 

Leg. 231 38SW01 389-M1 

Lag 233 407-412 <07-412 

Die Piasa veraatei sna &i Aönatmieraengen von I fas 
5l fiel Werk. 


, , Edelmetalle 

27. 7. Erläuterungen - Rohstoffpreise ptauaiDUM) 

MfinQen-Angteere1lR^n«lFwunre}-3l,l035g.iM fff ^ fafgoM) 


New Yniter Preise 28. 7. 27. 7. 

Gold HfiH Altert... 425*0 426*5 

Sitef HÄ H Anteuf. . 1229*0 1250*0 

27.7. Ptacnfr Häntßnpr... 450,09455.00 450,09-455,1» 

30.51 PiOduz.-ftK 475*0 475*0 

Fafladwim 

Den fr. Händlerpr 152.00-154*0 152*0-154*0 

7 Produz -Preis 130.00 130,00 

361-352 SUfaer icTwimze) 

364 JuB 

389-401 Sepf 

<07-412 

,ln, Srä 

Mn 


■ 0.4S36 H: l R. - 75 WD - BTC- H: 6TD - H- 


flanten-VkfJr 

Rüdmahmepr 

60M (DM ie ko FtfngokO 

Westdeutsche Metallnotieniiigen 

277 (DMJelDObi Rüdaohnvoi 

45.00 Het tos London-.. 0.7. 0.7. ™* 

45*0 Laufend. Monat 104.B3-105.13 104*4-105,04 GoM (FianHunei Bäoen- 

46,10 cteMO- Monat. 108*6-108,96 108*6-109*6 tue) (DM ie hg) 

46,1 2 2UH Basis London fnufl w, fanaawi 

0 laufand. Monat 206.44-205.54 205,17-205,27 

drtnftfg. Monat 212*3-2)2,68 211.19-211*6 

Protto-Pira 217.10 215.68 • 


36 3 » New Yorker Metallbörse 

35300 Kupfci (CU) a-7. 

Aufl 77,40 


217.10 

3731-3768 


215,68 

3736-3773 


Stal London (Sri) 

df eor. Hami»m 28. 7. 

toAtdcafrtoog.-. 670.00 

anfeigaded: 640,00 

Sal* Ybfioh. (YAg) 

AAA.ab Lager 28.7. 

feig 13 696 

SapL 13 5GB 

London (tfhg) 26.7.. 

Nr. 1 RSSbco 61,00-82*0 

SepL 81*0-81.40 

OM 81.10-81.40 

Dol Bl. 10-81*0 

Tendenz nrtMg sang 


RaLnfoa 99*% 3731-3768 3736-3773 

SjaS NE-Metalle 

wwi J8MÜI- a - 7 - 2a - 7 * 

je DKJtMIWlVWifMI 

für Ledzwede 

(KL-Nottzl-1 <58*9-481.41 456.73-159.14 

27.7. BMIMKadän 11175-113.75 112*0-113*0 

670*0 Mutenhmi 

640*0 fflr Leflzwecte (VAW) _ „„ 


Deoussa-VMpr.. . 

RüctoBtHnep 

VeiaitBfH 


aaSSCÜ 405*0-408,50 405*0-40850 

Vbnieteakt 414*0 414*0 ViSSr 5 “ 

■Auf der fanudape CU Mmaga Im höcftssen uni «dng- = ÜZ 


Internationale Edelmetalle 

GbM (LS-StFarorae) 

London 29.7. 

10.».. 422.25 43*0 

15.00 - «S.53 

Züitcfimatags 421*0-422,00 43.KM25.50 

Fans (F.T -kg- Barren) 
mittags 107J00 


10G0.10 Londoner Metallbörse 

1023*0 Atamhtiuin (£/t) 29.7. 28.7. 

1107,10 Kassa lOlS.O-IOifi* l0l1*-1012.0 

3 Monate 1041.5-1042.0 1039.0-1039.5 


Hel |£)! Kasse .. 
3 Monas . .. 

8- J. Kupfer 

4ä*0 hSghergßfle (£.1} 

425.50 mtogs Kasse 


260.60-261*0 261*0-262*9 
270,25-270.50 271*0-272.00 


U 4 Q smi fisdpftse chiicti 19 KutfervfnrWU m« MkatKOBii* 

ZT.?. Messingnotierangen 

60*942*0 MS 86, 1. VW- ffl.7. 2B.7. 

80.8042*0 artxdungssufe 372-394 371-392 

80,60-62*0 MS 56, 2!%- 

BO, 50-80,70 mfaBtungssarte 418-420 418-429 

HS E3. £8-432 427-430 


6 Monde 

1 2 Monate 

PMfo (tfonunKl 
London 

fr.tett 

PaUadhua (frreewtze) 
London 

t. t&ndterpr 


425.50 mttaos Kasse 1127.0-1127.5 1124*-1125,D 

-»25.60 3 Monas 1145.6-1148.5 1092*-1B4.0 

atieflds Kasse - 1123*-1!24* 

oeeoo 3 Monate .. - 1146.5-1147.0 

(Kupfc'-Soretard) 

808,15 Kasse 1068.5-1090.0 1087 *-1069.0 

626.70 3 Monate ... 1114.0-1114* 11 13.0-1114.0 

8<7.65 2uk>£i) Kasse .. 51250-513*0 5)0*0-511.00 

889*5 3 Monate 527 00-528.00 525*5-625*0 

Ztelll) Kasse »65-8570 B57W580 

27.7. 3 Monate BS2D-8621 8625«» 

2S3-® QuedOiltBT _ w 

Sfll - 290-290 

Woifraix-Erz 

100.35 tinr-Buft! - 78-78 


ierkflhens. 


; *-; e rT 1« 


l« 

v-"* . y 1* 


Üria^P^--- 




v 

fes"- 1 - i - 

!i 


' ’ . Wenn ausgewählte Bewerber 

äbsagenbder die Ausbildung nicht antreten: 


keine Ausbildungs- 
Kapazität 





' ' v ' --t 
- Vit 


- auch in 
Du^Interesse. 

- / Geben Sie mehr-jugendlichen eine Berufs- 
Chance und melden Sie wieder frei ge wordene- 

Ausbildüngsstellen. 

: Bbi Anruf bet Ihrem Arbeitsamt genügt* 


EUROPA 

Uns» pwtaW*r, pmatcr 


intormlert - entettatt - 
bsobacfitot. 
uneriwi - (Maat - 
ZUVBfOSBiB. 

über Lmdae gn Kren hlnaaua. 

Wir haben dis Speztetean: 

Wir hatten cfla nOtigan 
VartrtntfungBn für InduoMa- 
MoncW-Prfwte 

Hauptverwaltung 
Detektiv Rühm GmbH 
witokMtr .11 
D-3500 Kami 
Tstoton; OSSI / 77 20 64 
77 20 85-77 20 66 
Nactmuf: OS ffl /31 39 SB 
AuMMBfon: Ortarul 05-831 28 


MaitMjfltfLahn 

UünefMfTund 

OoHstaatan 

•jppmauiriiuWi 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird erwartet, 
daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebliches Potential 

besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Nicht alle Ak- 
tien hatten bisher eine den Erwartungen entsprechende günstige 
Kurse ntwicklung . 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen noch 
gute Gewinnmöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabteilung von Merrill 
Lynch, Pierce, Fenner & Smith Inc., New York, beantworten diese 

Fragen. 

Bitte wenden Sie sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch 
AG and foidern Sie dieses Informationsmaterial an. 



Kranken ■ Lebens Schaden Unfall Versicherungen 

Direktion Pettenkoferstr 19 S München 2 Tel. 089/ 51 520 



In der Krankenversicherung ln der Lebensversicherung 

Rückzahlung OberschuB- 
erneut seit&uah- beteiligung 

höher terbrochen- gesteigert 


ln der Kraftfahrzeug - 
Haftpflicht- Versicherung 
Rückzahlung aus 

Technischem ÜberschuB 
wiederum bis zu 


Bad HarafaU 
BarUn 
Lureamburg 
DOran 



Merrill Lynch 


Arbeitsamt 


,7 :,j — — ^ • • — — 

•: ' •: ' .1.:.: 

; ~ > Ml Antwortervauf Chiffreanzeigen immer 

■ ' ~ ^ ChRfre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 



Kari-AmoW-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/4 5811 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

F*autstra6e 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. O 40 / 32 19 41 
Telex 02 12 130 


UimenstraBe 30 
6000 Frsnkfurt/Main 
Tel. 06 11 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


25 % 


In allen Tarifen! (Seit 4 
Jahren keine Beitragsanhe- 
bung im Krankenhaustarifj 


ln der Kapitalversicherung 
erheblich höhere Bonus-End- 
Summen ln der Rentenver- 
sicherung bedeutend höhere 
Leistungen, ln der Risikover- 
sicherung ab 
'84 soforti- 

ge Beitrags- ■ ■ 0/ 
kürzung um av W /© 


% 


aus den Bilanzen 1982 
t in Millionen DM). 

Beitrage: 245+ 6.6 % 

yers.-teJstung: 131.3+ 8,8% 
Kapitaianiagen:i080+i0.5% 
Bilanzsumme: ii40+io.7% 




Trimm Trab: 
Das neue Laufen, 
ohne zu schnaufen 


Promenadeplatz 12 

8000 München 2 
Tel. 089 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprfnzstr. 14 

7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 22 50 08 
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Die Stille ist sein Revier, auch auf der Bühne: Kurt Sowinetz 

„Sowerl“, ein Clown höchsten Ranges 


S eine Freunde und Kollegen nen- 
nen ihn „Sowerl“. und das sagt 
sehr viel. Man mag ihn, man 
schätzt ihn, er ist beliebt, er ist 
nicht umstritten. Er ist, wie jeder 
große Schauspieler, mehr als ein 
Schauspieler. 

Als ich ihn kennenlerate, war er 
Mitglied des Theaters in der Josef- 
stadt, und wir saßen oft des 
Abends im Buffet des „Kleinen 
Hauses“, Liliengasse. Nach der 
Vorstellung setzte er sich in das 
finstere Theater und phantasierte 
lange auf dem Klavier vor sich hin. 

Er ist ein ernst zu nehmender 
Ma l er und Graphiker und ist ein - 
ich mag das Wort „Bastler 1 * nicht, 
aber wie soll ich ihn nennen? Er 
verfertigt Musikinstrumente - ich 
glaube, er hat sich sogar ein Kla- 
vier gebaut, er hat auch andere 
geheimnisvolle Apparate konstru- 
iert. 

Aber er ist keine Figur von 
KT.A. Hoffinann, am ehesten 
kannte er von Alfred Kubin ge- 
schaffen sein. Wenn man mit ihm 
in einer Beisel-Runde sitzt, merkt 
man das nicht Da erkennt man ihn 
daran, daß man ihn nicht merkt 
Wenn es den Terminus „introver- 
tiert“ nicht gäbe, für Kurt Sowi- 
netz müßte man ihn erfinden. 

Sein Revier ist die Stille, auch 
auf der Bühne. Ein Großer ohne 
alle Attribute der Prominenz. Was 
er neben seinem (trotz allem) 


Hauptberuf lebt und erlebt setzt er 
in seinen Gestaltungen um. ob er 
spielen oder singen mag. Er kann 
Wienerlieder singen, die die 
Kitschgrenze überschreiten, aber 
wenn er sie singt sind sie nicht 
kitschig. Es gibt einige herrliche 
Platten von ihm, Wienerlieder und 
neuere Chansons, und seinem We- 
sen entspricht es, daß er als Sänger 
nie auftritt nie vor Publikum, im- 
mer nur im Plattenstudio seine 
Lieder und Chansons singt 

Theaterspielen muß er allerdings 
vor Publikum. Es bat ihn vom 
Theater in der Josefstadt zuerst ins 

So and ast anders - lll. Gemele- 
Schaf ts Pro gram me. So-, 20.15 Uhr 

Wiener Volkstheater geweht Und 
wenn ich, ohne nachzuschlagen, 
nur mein Gedächtnis befrage, den- 
ke ich an O’Neill, an Xonescos 
„Mörder ohne Bezahlung“, an ein 
eher geringfügiges Stück, „Der Re- 
genmacher“, und erinnere mich. 

liafl ich in mpinpr Kritik 

geschrieben habe: „Kurt Sowinetz 
ist ein großer Schauspieler.* 1 

Er kam an das Burgtheater, dort 
ist er geblieben, man sieht ihn viel 
zu selten Ohm ist das vermutlich 
recht, so kommt er besser dazu, 
seine Apparate zu bauen und zu 
malen), er ist auch viel zu selten im 
Fernsehen zu sehen gewesen - und 
die „Show“, der ich es verdanke. 


KRITIK 


Kein Pfeffer 
mehr im Schrank 

B ios Freunde haben vergeblich 
gehofft, der kleine Doktor wer- 
de schon wieder werden, nichts ist 
er geworden: Seit dem Verlassen 
seines übermütigen „Bahnhofs“ 
geht es bergab mit dem einst so 
frohgemuten Unterhaltungsjuri- 
sten. Bei Bio (ARD) heißt die Sen- 
dung, aber sie könnte genauso 
richtig „Ohne Bio“ heißen, denn er 
ist entbehrlich, er spielt ein biß- 
chen Scharnier zwischen Dizzy 
Gillespie und Pater Leppich, ob- 
wohl die beiden (zum Beispiel) sich 
sehr wohl auch ohne ihn behelfen 
könnten und würden, notfalls. 

Das macht, er hat keinen Pfeffer 
mehr im Schrank, er kriegt keine 
Luft in dem Bunker, in den ihn die 
Platzanweiser des Senders ver- 


bannt haben. Er hat früher erfolg- 
reich mit dem Bauch gedacht, jetzt 
zieht er ihn ein. Da kann doch 
keine Fernseherei sich entfalten 
und zu uns überkommen! Da 
schiebt eine Nummer die nächste 
vor sich her, da können Mädchen 
kommen, die ihren Kopf zwischen 
d ie eigenen Schenkel stecken, Haft 
die Wirbel knacken, da kann einer 
im rosaroten Wams Klavier spie- 
len, was soU's? Dazu brauchen wir 
keinen Bio. Den Bio brauchen wir 
für andere Bilder: eigenständige, 
unverwechselbare, pfiffig ersonne- 
ne, um es kurz zu machen - bio- 
dynamische Szenen und Szpnrhpn 
wie einst auf dem Bahnsteig. 

Die Alternative ist grausam: Bio, 
der Volljurist, wird Scheidungsan- 
walt oder Landesverwaltungsge- 
richtsrat. Das freilich wäre 
Heulen. 

VALENTIN POLCUCH 


daß ich hier mein Loblied anstim- 
men kann, ist hoffentlich von der 
Art, daß sie sein Besonderes fest- 
hält und herzeigt. 

Und da ich nun in meinem Ge- 
dächtnis weiter forsche, fällt mir 
etwas Geheimnisvolles ei"- Sie wa- 
ren, das haben sie mir erzählt, ge- 
gen Ende des Krieges eine ganz 
junge Gruppe in Wien, die Theater 
spielen wollte und es in irgendei- 
nem Saal versucht hatte; in dieser 
Gruppe waren drei später sehr 
Große des österreichischen Thea- 
ters, kleine künftige Genialische: 
Walter Kohut, den es 
schrecklicherweise nicht mehr 
gibt, Helmuth Qualtinger und Kurt 
Sowinetz. Und wenn ich mir die 
Idealbesetzung für Nestroys 
„Lumpazivagabundus** überlege, 
war Kohut der unübertreffliche 
Leim, Qualtinger (neben Attila 
Hörbiger) der ideale Knieriem, So- 
winetz der ideale Zwirn - ein wie- 
nerisches Urkleeblatt, aber, leider, 
nie zu Dritt miteinander. 

Und wie der Zwirn am Josefstäd- 
tertheater kommt mir nun als sein 
vielleicht größter Augenblick sein 
shakespearescber Narr in „Was ihr 
wollt“ an diesem Theater in den 
Sinn. Ja, das war er, das ist er. 

„Der sieht ja aus wie ein Wiener!“ 
sagte enttäuscht ein deutscher 
Dichter, der nach Wien gekommen 
war, um den großen Franz Schu- 
bert zu sehen. In diesem Sinn sieht 


Die „Voice of America“ (VOA), 
der Ausl«TiHa.ThinHfiin1rHi»nRt der 
USA und zugleich der größte inter- 
nationale Radiodienst der freien 
Welt, ist « gnd fl toehniw»h „in einem 
beklagenswerten Zustand** und zu- 
gleich der ;, nm meisten vernachläs- 
sigte Zweig der Aktivitäten der 
USIA“, der Informations- Agentur 
der USA. Diese Feststellung traf 
der Chef der USIA, Charles Z. 
Wiek. Er teüte zugleich mit, daß „in 
ginpm Fünf-Jahr-Plan die Sende- 
anlagen der VOA modernisiert und 
ausgebaut werden sollen“. Von 
den 711,4 Mfflinrwn Dollar, die die 
USIA - nach Wieks Worten - für 
1984 von der Regierung für ihre 
Arbeit erwartet (die VOA ist nur 
der Horfunkzweig der USIA), sind 
„über 23 Millionen Dollar nötig. 



Ohne all« Attribut« 
nhc Kart Sowinetz 


auch Kurt Sowinetz wie ein Wiener 
aus. Er trägt das Geheimnis nicht 
außen. Seine Grundferbe ist die 
Demut. 

„Da tun s’ nix als arbeiten, essen, 
trinken und schlafen — ist eine 
Ordnung?“ sagt Zwirn, und gleich 
darauf: „Ich hab’ eine Herzens- 
angst in mir, eine Bangigkeit . . . “ 
So ist er bei Shakespeare und bei 
Nestroy, bei Raimund und auch 
bei Gorki kein Spaßmacher, son- 
dern pin Ernstmacher, ein Emstzu- 
nehmender, ein Clown höchsten 
Ranges. 

Wenn er von großen Kollegen 
spricht, sagt er Der Herr Werner 
Krauß, der Herr Hans Moser. Ich 
sage: Servus, Herr Kurt Sowinetz. 

HANS WEIGEL 


Zur Vernachlässigung der VOA 
erklärte Wiek weiter: „Uber Jahre 
hinweg ist bei der VOA hier mal 
ein Sprachen-Programm hinzuge- 
fügt worden und dort sind mal ein 
paar Leute eingestellt worden - 
aber die teehni gehen Anlagen die 
nötig sind, um Amerikas Stimme 
in die ganze Welt zu tragen, sind in 
einem so beklagenswerten Zu- 
stand, riaB es die Vitalität und die 
Qualität dieser Stimme beeinträch- 
tigt...!“ 

Die VOA verfugt derzeit über 90 
Kurzwellensender im In- und Aus- 
land sowie acht MW-Sender für 
Programme in 42 Fremdsprachen 

nnri Fngligrh Radio Moskau dage- 
gen hat für seine weltweit«! KW- 
S end ungen weit über 200 KW-Sen- 
der zur Verfügung, von denen 
mehr als 30 Leistungen von jeweils 
500 kW erbringen. Die VOA arbei- 
tet noob heute an einigen Relais-- 
sendeplätzen (z. B. München und 
Tanger) mit Sendern, die aus den 
40er und 50er Jahren stammen. 



1MB Ptogntiiiau ui itliuu 
14.10 Togancboo 
14.15 t— nrnmaBi 


■ Praml- 

FOTO:DW 


Halm & Gerten 

Mit den Themen: Natürlich« Rek- 
ken-Entfemer - Omas alte Haus- 
mittelchen /Anleitungen zur Sa- 
nierung van Hinterhöfen / Ei- 
genbau einer Sonnenuhr / Setost- 
gezogene Pilze 
1530 Nonstop No— e— 

Von und mit Dieter Haüarvorden 

16.15 Im Krug zmn O r finiB Krane 

Unterhaltung mit volkstümficher 
Musik 

1730 Die Tadle 

film von Heinrich Büttgen, Ott- 
heinrich Knödler 

17.50 Wer aed Heute oaterwegs 
1L00 Tag-schau 


...und an 

i Sonntag 

WELT-..S 

>Ö\\TA(i 


1SJD5 Die Spoftscfcos 

dazw. Regionalprogramme 

2030 Tag— schau 

20.15 lliriir Ittirtkuisu - Mslorflsn 

Großer Internationaler FoBdore- 
Aftand 

Mitwirkende: AyBsh EL Kerrigan 
und Ai ne NI Dnufll (Irland), En- 
semble Novi Sad Jugoslawien), 
Michael Lemeur und Thlerry Bab- 
vert (Frankreich) und viele andere 
Moderation: Petro SchOrmarat 
2135 Ziehung der lotfazaUea 


Das Wort zum Sonntag 
221» Charlie Bvet-mslss Trauer Ist 
— düch 

film von Benton Claus Lombard 
22.80 Bö-fiten ah— Maske 

Amerikanischer Spielfilm von 1946 
Regle: Edwin L. Marin 

030Tag— schau 


1 1 30 Programmvorschau 

12.15 Naäbam !a Europa 
1430 haute 

1432 Maoediio 

Hilfe für die Schildkröten 
14-55 Ich wM iMin Und behalten 

Probleme einer jugendlichen Mut- 
ter „ 

Amerfk. Spielfilm, 1976 
Mit Marie) Hemingway u. a. 

Regie: Terry Thorpe 
1630 Wayne »Sh — — thonr 

Witz und Slapstick mit zwei Komi- 
kern 

Die Erfindung der Pizza 
16AS Enorm in fons 
17.04 Dar grafte Preis 
17j0S heute 
17.10 l .andurs p isgul 
18-00 Die Watte— 

Hochzeit am Meer 
19JOO heute - - 

1930 Hum Welfe 

Gambit 

20.15 Wo— dritte der Woche 
Wählen Sie Ihren Samstag-Rlml 
Angebot 1: 

Liebling der Götter 

Dt Spielfilm, I960 

Mit Ruth Leuwerfk und Peter van 

Eydr u. a. 

Regle: G. Reinhardt 
Angebot 2: 

RKffi 

Franz. Spielfilm, 1954 . 

Mit Jean Servals u. a 
Regte: Jules Dassln 
Angebot 3: 

Zwei rechnen ab 
Amerfk. Spielfilm, 1957 
Mt Burt Lancaster, Brie Douglas 
. 0 - 0 . 

. . Regle: John Stura— 

2135 heute 

22 . 0 0 Aktuell— Sport-Studio 

23.15 Drei Engel fßr Charfie 

Das Comeback der Gloria Gibson 
Mit Kate Jackson, Fa nah Fowcett 
und Jaclyn Smith 


WEST 

1830 Me Leute vom Domplatz 
Von Leonhard Reintricens 
7. Zwischen Kaiser und König 
1830 Die slebea Sakramente (4) 
Diener eurer Freude 
19JM Aktuell« Stunde 


1830 Mrad und Mb* 

1030 Die Laote vom Oompfatz 
4. Ausgrabungen 

WEST/NORD/HESSEN 

2030 Tagesschau 

20.15 Tote und Klassik 

Mit Martha Araerich, Friedrich 
Gulda, Nelson nefre und Chick 
Corea - 

21.15 Die pb ontnsthfh ee R eis e « des 

‘ (saoe Aslmov 

Ein Htm von Tflman Jens 
Im Mittelpunkt des Films steht das 
erste Interview, das Isaac Asimov 
. dem Deutschen Femsehen gege- 
ben hat. Er gilt ab dar erfolgreich- 
ste Science-fiction- Autor der Welt. 

2135 B ent ra b - l e b— p eM v e 
Das Glück löuft hinterher 
Regie: Peter Beauvals 

23.15 letzte Nachrichten 
Nor für West 

2330 Zyankali in c-MoH 

Ene Kriminalgeschichte von Die- 
ter Hens 

Nur 10t Nord und Hessen 

2330 Dallas 

Dt» Komplott 

SÜDWEST 

lOJOM—eo 

1030 P ie Abu — d e r M aus a uf dem 



10 30A era Mc-JPooca 


Indonesien - gestern und heute 
0) 

Vom Geisterglauben zum Islam 
1930 Erinnerungen cm Curl Goetz (2) 
Valerie von Martens-Gaetz erzählt 
2030 Nrra ü toon Ist an al l e m schuld 
DtSpJeKHm, 1738 
Regie: Cuft Goetz 
2130 Grefta Dirigenten (3) 

Sei]] Ozawa dirigiert das Sympho- 
tdeordhester de* Bayerischen 
' Rundfunks 

Strawinsky. Le Sacre du Printemps 
2235 Erich Hechel 

Zum 100. Geburtstag des Kartsru- 
her Malers 

2230 Myt Beladen extra 

Mft HaH + Oates 




i !•' 




if 



1930 IMaab in lay— -uo'ikam 
efnerk— nt 

2030 Die Gesch i chte e in er 
Vielgeliebte»! 

VonRuth Kerry und Walter Davy 

2130 Rundschau 
2131 2. EN. 

22J» Erich Heckel 

En Maier dar Brücke 
2235&rtmSfat 

Drei Ballette der Gruppe „Entre 


Nächste Woche in der WELT 

Aus dem Redaktionsprogramm der Woche vom 1. bis 6. August 1983 


Nation - was ist das? 

Wie sehr sind sich Deutsche in Ost und West ihrer 
Gemeinsamkeit als Deutsche bewußt, und sehen sie darin 
ein Vermächtnis und eine Verpflichtung? 


Nigeria vor der Wahl 

Der Kampf um die Macht wird in dieser jungen Demokra- 
tie mit härteren Mitteln ausgetragen, als in mancher 
Diktatur Afrikas. 


Können schöne Menschen sich alles erlauben? 

Professor Hans-Jürgen Eysinck untersucht, wie weit die 
Vorteile physischer Attraktivität reichen. 


Der größte Revolutionär des 20 Jahrhunderts 

Das Ausmaß der Wandlungen auf allen Lebensgebieten, 
verursacht durch den Heimcomputer, kann heute nicht 
einmal erahnt werden. 


Sanfte Unterwanderung männlicher Vorrechte 

Japans Frauen brechen aus der häuslichen Enge aus. 



Sonntag 


III. 


09.15 tu n du y Morafng 
(Nur für WDR} 

•9.15 ftogra— mvovschau 
OMBTeheWM— M b 

4. Das Zeitalter der Komporislen 
1 035 t und u ng «ft d es Muui 

11.15 Feten Baby (5) 

Schwedischer Fernsehfilm 

1230 Hitemnffewiri e r rtOk sc h nppuu 
Thema: Reisen für Deutschland? 
(Warschau und der Werbeffinsee: 
private Route, politische Ziele) 
Gastgeber Werner Höfer 
1235 T ag— ich au 

WIH n , !.«■»«■ > fn i ■ ul 

mn wocn®iupj0g€H 

13.15 Komm I— Meer 


letzter Teil: Die Rückkehrer 


1135 Magazin der Woche 

Moderation: Arm Locfigos 
1430 lamm— mH Katfca (S) 

Tschechoslowakischer Rim 

15.10 Madrid. Madrid, Madrid 

Untartialtsam— von dar Iberi- 
schen Halbinsel Drei deutsche 
Frauen In Spanien -eine Sängerin, 
ei ne Fotogr afin und eine blonde 
Flamenco tänzorfn. 

1I.tr Uiilsi t Isats 

Mit BOI Ramseyu.a. 

i;s T aB5sasr -- “ w 

Bilder und Berichte aus Italien 
1030 T d g s— cfcn w 

10.11 Pfeteeitsrtae 
19.1 C Wir Ober mm 
1930 Weltsplsnel 

Themen: Libanon: Nach dem Isrra- 
eftsdwn TellrOckzug - eine geteil- 
te Republik? / Pazifik: Bn Porodtes 
für das Pentagon - cBe mlcroned- 
sche Inselwelt wählt US-Soove- 
ränttät / USA: Imfianer machen 
NOMonengeschäfte -Touristenfor- 
men In den Rocky Mount a in * /- 
England: Wem gehört London - 
Porträt de* Duke of Bedförd 
Moderator Dagobert lindiou 

2030 Tag— schau 

20.15 E xpec Dtl e n e e 1— Tierreich 

Tiere am Amazonas 
2130 Erich Heckel 

Gläserner Tag I 

BDdfeetrochtung von G ot tfr ie d 
Solle 
21.10 lofita 

EngL Sptetflkn, 1961 

Mft Tranes Mason, Shelley Winters 

u.a 

Regle: Stanley Kvbrick 

2330 Tag— schau 


Die Kurden 

1230 So nnt ag » konxert 

Mendelssohn In Schottland 
1235 Freizeit 

13.15 Cbranflt der Woche 

Fragen zur Zelt 

Mit Prof. Michail WoslensJa, Mün- 
chen. Was will die WestpoSt De de* 
Kreml? 

1330 Unsere Nochbam, die HaBeeer 
Religion und Partei in ftaBen 

14.10 Neu— a— Uhlenbusch 
Der verregnete Geburtstag 

1430 heute 
1435 Dasfce schön 
1430 Der Ma— oh— Vaterfaad 
Amerik. SpietfUm, 1975 
• Mit COff Robertson . 

Regle: Delbert Mann 
1635 Die Kirche im Dort las— o 

Ein Plädoyer für den. Denkmalt 
schütz auf dem Lande 
1635 heute 

1637 Die Sport-Reportage 

u. a. Springrelter-EM in Hlckstead, 
Bnzelspringen 

18.15 Tog»boch(ev.) 

1830 Hera unter hetterSo—e 
1930 heute 

19.10 bona— perspekthree . 

Thema; Dfatenerhöhung für <fie 
Bundestagsabgeordneten? - 
Stellungnahmen u: Interviews mtl 
Bundestagsvizeprüsident Richard 
Wurbs, der Sprecherin der Grü- 
nen, Marieluise Beck-Oberdorf, 
sowie Prof. Kurt Sonthelmer von 
der Universität München 
. Moderation: Han*- Joachim Reiche 
1930 fa* der bade von... 

Leben in der Betonstadt 
Reportage von HartmutScfioen " 

20.15 Harald Make 
Leute wie du und ich 
Von Herbert Reinecker 
Würden Sie für eine Stund» meine 
Frau sein? / Kostbarkeiten t Wo 
brennTs denn, Vater? /Bn Haus 
voll Musik 

21.15 baute /Spott . 

2130 R o me o uod Jutta 

• - - Oper in 5 Akten von Charis* Gou- 
nod 

(In französlschar Sprache) 
Inszenierung: George Lavandant; 
aus dem Thöätre National Opöra 
de Paris 

71 50 he— u 


WEST 

• 1830DawdW.Grffflth(4) 


19JB AktoeBe Stunde am Sonntag 

NORD/HEtUif 

1835 David W. Griffith (4) 

• . 19.15 Rebewege zur Kunst 


NOUWWBT/HESS0I 
2000 Tage— chae 
20.« Be eedesfaeden 

Bne Shaw mit Kurt Sowinetz 
2138 ll s fl be raf u uater Kee t reieT 

Medtrin -Medien - Recht 
Bna soziale KontraBe der Heflbe- 
rufe zum-Schutz d— Patienten hat 
— bb vor wenigen Jahren nicht 
gegeben. Ent der drastische An- 
stieg von Schadensenatzklagen 
bei tatsächlichen oder varmeintS- 
• chen Behandlungsfeh lern hat 
deutsch gemacht, dtÄ Ärzte, weit- 
gehend auf sich selbst gesteift. In 
einem red its frelen Raum arbeiten. 

"WEET^ # Videotext 


Milch «an U (Ar Mi 


dhdiAKD— dZDF) 
4SI, 602, MB 


IMIJMglMBariQi-MirierieMffl 

Uber Owen letzten film - den acht- 


undvlenigsten der nach ihrem 
Wunsöi hott« ganz besonder* gut 
sein soüen, sagte «8« Krftfc ^Man 
war auf 


war auf das SchBitsnste gafafit, 
man hat sich gehrt, — kam noch 
sc h Cm m e rt** Wir sehen cBe BB In 
ihrem heftigen, aber vollkommen 
unefipkuna—chen Kampf zum 
Schutz der Here, vor allem der 
Robbenbabys. Wir sehen sie bi 
Dtrem berühmten Haus Ja Modro- 


gue M ln Sc. Trapez: .• 

2235 Beriber Sazztage 1970 

Pat-Metheny-Quartett 


SODWEST - - 

IlMtsMAtw:' 

hn Garten Allahs 

' DieScbma für jedetmann 

1130 lenpnlrl Ihnfthsiü Oeliypskll— 
SwtssTour 

MlIIMm—m 

: S^tquspiel.. voq Hugo von Hof- 


S>«-| 


Am besten: Sie beziebeu 
die WELT im Abonnement Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
and versäumen keinen der 
interessanten Sonderbeiträge, die 
ständig in der WELT erscheinen. 

DIE# WELT 

■ »ABKlüblCC TICESZEITI'tb Fr« Ull'TMHU'D 

Hinweis lur den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht. Ihre Abonnements- 
Bestellung innerhalb von 7Tagcn(Absende- 
Daluni^enügi) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT. Vertrieb. 

Postfach 30 58 30. 200« Hamburg 36 


I 

I An: DIE WELT. Vertrieb. PosU'ach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 

kh möchte die WELT abonnieren 

Bitte Ee£en> Sie mir zum ufc hsu a flg fck— Termin bis auf we i te res die 
WELT. Der mnoalSdie B e z ug s p reis beträgt DM 25,60 (im Ausland 35,00; 
Lulip ostv cx smd auf Anfrage), anteilige Versand- und Znsttfflmstc n sowie 
Metow ens te ner e hi g widi l os sen. 


Telefon 


Uniervchnlt 


j ■ Ich habe das RechL diese Bestellung innerhalb von ■* Tagen ij 

( ■ lAbscndc-Datum genügt i sc hrifil ich zu »idemilcn bei: DIE WELT. zi 

1 | Vertrieb. Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 3b I 

I 

Unierschrifi ■ ' _____ 



. NorfDrBadgn-WOrtiernborg 

2130 Sport hu Dritten 


BAYERN 

«W repi -Dsk 

W ü rt te mberg 


1930 W—ur u— —m HImiuiiI 

' 'AlnUtfrtbouf durKÖntgsobn 
• film von Sepp Ebt 
anchHaflencK- . 



f* 

# W ¥£ ■ ' ^ 


. emteiäuflendr (etwa M.1H 

Inrimmu— atZfaUTSK ~ v ' 

' Von Fh>go von Hofmcmnsthc 
Mt Wifl Quodfliea. Romual 


Modle Gerhard Wbnberger £ 

Choraographla: WBBamMÖft:.- [ 
te nleningr.EmstHaeu — e r m ai m » 

«MiilNICW ■ f 

SS&J&r«™ ... . 
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Fa— leiert beoboefatet Professor Hu— beit 
^mge Lolita (San Lyoa)- R LoUta' r Sa 4 ARD,21.1BUht 
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KULTUR 


i , Humboldt am Ende? - Das „Schwier-Papier“ 

Fragt das — — ; -f- 

Zirbenhoizi ln die Praxis nach 


WEST 
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' egw* - Es ist sehr natürlich, daß 
jje'alte Bischofestadt Salzburg 
pjn besonderes Verhältnis zu En- 
^„■hat Das zeigen auch zwei 
Spezifisch salzburgische „Engel- 
^^^lungen 1 *, deren erste die 
«eckenfresfcen des Landesthea- 
^gaufweisen, wo ein Engelchen 
-üt hochibten Backen (und Wan- 
gen) seihen Kopf wie ein Uhu 
^oBkommen nach hinten dreht, 
auf das Parkett hinunterzu- 

c^jaueD- 

■ gjmstgeschichtlich interessan- 
ter ist der zweite Fall- Zwar ent- 
hält der Katalog der Ausstellung 
I vierhundert Jahre Franziska- 
> noch die Be m e rkun g, die 
I cd tische Figur, des Christkindes, 
das'sidi arrdie berühmte Pacher- 
^jwT^pna ; rh der Franziska n erkir- 
c he anschmiegte, sei verschollen, 
aber dfte. bei der Restaurierung 
ybi^enomnißnen Untersuchun- 
aga, von Aoders und Ghezzi ha- 
ben ergeben, daß einer der Engel - 
köpfe an: Strahlenkranz Mariens 
BÜsahdenn Bolz geschnitzt ist als 
die übrigen, nämlich ebenso aus 
Zirbelhoh wie alle übrigen Arbei- 
ten Michael Pachers, während 
die anderen aus Lindenholz sind. 

Forschungen, die der Landes- 
konservatot von Salzburg ange- 
5 t^lt haft itod die von dem sehr 
zuvölass^BBÜ Diözesankonserva- 
tor PlS» ; Heuhardt bestätigt 
vvurtten, hab«r ntm ergeben, daß 
im Jahre 186# aus mißverstande- 
nem Purismus das echte Christ- 
kind durch ein «besser passen- 
des* - welches schon manches 
geschulte Auge beleidigt hat - 
ersetzt wurde. Vermutlich ist da- 
mals der.Kopf dfis Kindes, eben 
jener ZirbdhoIzkopL in die En- 
gelschar au/genommen worden, 
während auch lÄUte noch der 
kleine Körper als verschollen gilt 
Hat ' wirid^- wie behauptet 
wird, lein mhie^diger Franziska- 
nerpater seheraeit das Köpfchen 
gerettet? Dann könnte vielleicht 
auch noch iigendwo der Körper 
auftaachen, - worauf einer voll- 
kommenen Reintegration des 
Madonnenstandbüdes nichts 
mehr im Wege stünde. Das wäre 
dann die Auferstehung des Kin- 
des von den Engeln. 


Bayreuth: „Siegfried“ 


sechs Semestern 


drückt auf 
die Tube 


I m «Siegfried* riß Georg Solti of- 
fenbar der Geduldsfaden. Hatte 
er „Rhemgold“ und «Walküre 41 die- 
ses neuen Bayreuther JSings* sehr 
rücksichtsvoll gegen die Sänger, 
mit mäßigem Tempo ;und zahm in 
der Lautstärke, dirigiert, so de- 
monstrierte. er am dritten Abend, 
was Sache ist Wenn die Mehrzahl 
der Sä n ger so schwach ist wie in 
diesem „Ring* und dazu nicht ein- 
mal io der Lage, die Partien ton- 
. und tak t genau vorzutragen, dann 
hilft eben nur die Flucht nach 
vom: Wagners Musik als großes 
. Orchesterdrama abrollen zu lassen. 
•” Plötzlich türmte sich Wagners 
Musik gigantisch. Gleich in der 
Einleitung zum «Siegfried* lagerte 
sich eine instrumentale Schicht auf 
die andere. Nun endlich leistete 
och Solti auch die schnellen, flie- 
genden Tempowechsel Dem Wort 
uäd dem. musikalischen Gestus 
entsprechend ■ variierte Solti das 
Zeitmaß ständig.- Er gebietet dem 
Wehester souverän. Die Musiker 
aheinen an seinem Taktstock zu 
Heben. \ 

Die .Sänger tun es nicht. Sie ent- 
• zweien sich immw wieder mit dem 
Dirigenten. Man muß es Manfred 
Jung hoch anrechnen, daß er noch 
nach dar. Generalprobe die Partie 
des jungen. Siegfried von Reiner 
Goldberg übernommen, hat. Man 
kann es ihm nicht vorwerfen, 
er .den strahlenden Heldentenor 
nicht besitzt. 'Daß er Noten ablie- 
fert staft nach nmgilraTisffhen Li- 
nien und Phrasen zu forschen, liegt 
jedoch einzig, bei ihm. 

' - Noch koizfristiger, erst unmittel- 
bar., vor der Aufführung, sprang 
■ nent Norup für Siegmund Nims- 
. gern als Wanderer/ein. Er brachte 
am paar imporüerende Töne inmit- 
ten 'einer diffusen Gesamtleistung 
em,- Für einen Bayreuther Wotan 
ist das schmal Peter Hange nutzt 
die Paraderolle des Mime ganz und 
S3T nicht. Seine - S timme reicht 
Jkbt, all die Knessen der Gestal- 
die der Part bietet, auszu- 
*bopfen. Anne Gjevang läßt als 
*Wa wiederum die dramatische 
Altfülle vermissen. Sylvia Green- 
berg zwitschertden Waldvogel mit 
langem Soubretten-Tremolo. 

Da konnte man sich nur an Her- 
mann Bechts kurze Auftritte als 
Alberich- .und au den Fafher von 
Dieter Schwdkärt. halten. Und an 
die Brunnhilde von Hildegard Beh- 
mns- Ihr „Si^frjed*-Part liegt ihr 
deutlich besser als der der „Walkü- 
T ' e *- Sie bat Momente eines eben- 
tQ Äßigen Legato-Gesangs. Sie ent- 
spannt ihren Mi klingenden So- 
pran hörbar. Sie singt Das ist die 
Ausnahme in Bayreuth. 

Den „Siegfried“ siedeln Regis- 
seur Peter Hall und sein Ausstatter 
William Dudley tief ün deutschen 
Marchenwald . an. Sogar den Zottel- 
baren darf Sie^ied an. der Leine 
aiMimes H Ship fiihwan. jyit» ist 
betaebsgerecht. als Schmiede ein- 
Bcrichtet: - mit. -Holzkohlenfeuer 
und. -Blasebalg. Wnn würxscht sich 
vieles pr äzi ser im Detail aufge- 
weckter im SpieL Man hofft, <feß 
diese I n s ze nie r ung so noch unfer- 
"jrie meist ein Bayreuther 
„Ring“ *m ersten Jahr. Ihn so mär- 
chenhaft angelegt zu sehen, berei- 
tet dennoch schon Spaß. Und der 
darf auch bei Wagner sein: 

REINHARD BEUTH 


!> nordrhein-westfalische Mini- 
A-'ster für Wissenschaft tmH For- 
schung, Hans Schwier (SPD), bat 
aim Ende des Sommer-Semesters 
dem Wissenschaftsrat und der 
Bu m-L änder- Kommiig ion für Bü- 
aungsplanung und Forschungsför- 
derung Vorstellungen zur Verän- 
derung der StnriwTTgan gRstmlcfai- 
ren vorgelegt Das „Schwier-Pa- 
pier“ steht unter dem Titel „Über- 
legungen zur künftigen Struktur 
der Ausbildung an Hochschulen* 
i und enthält neben maivM^ über 
das ohne weiteres ein er- 

zielt werden konnte, auch höchst 
problematische Vorschläge. 

Zur Situation nur so viel: Die 
Hochschulberechtigten-Quote, das 
heißt der Anteil von Abiturienten 
am jeweiligen Geburtenjahrgang, 
wird bei uns weiter, und zwar dra- 
stisch, steigen. Am Beginn der so- 
zial-liberalen Bildungseuphorie 
war proklamiert worden, daß in 
Zu kunft etwa 25 Prozent eines je- 
den. Geburtsjahrgan g eg die Hoch- 
schulberechtigung erhalten soll- 
ten. Dieser dubiose „Richtwert“ ist 
heute bereits nahezu erreicht; er 
wird auf 35 Prozent im Jahre 1995 
steigen, und nach einer Berech- 
nung der Bund-Länder- Kommis- 
sion für Bildungs planung wird 
„die Hochschulberechtigtenquote 
im Jahre 1995 etwa bei 38,2 Prozent 
der lft- bis 21jährigen deutschen 
und nichtdeutschen Wohnbevölke- 
rung liegen*. Das zur Verfügung 
stehende R^ gahiingt: pr> tont inl 
steigt natürlich nicht im gleichen 
Maße Mit anderen Worten: Die 
Standards der Universitäten müs- 
sen notwendigerweise sinken. 

Gleichzeitig mit der zügellosen 
Vermehrung der Stu ri**nt»THB»>ii»ri 
ist eine Stnxkturreform abgelau- 
fen, die heute offenbar korrigiert 
werden muß. Es ist dem Hoch- 
schulwesen nicht gut bekommen, 
daß man Institutionen, z. B. die 
Fachhochschulen, in Han tertiären 
Büdungsbereich hineingepreßt 
hat, die ihre Dignität nicht aus der 
Wissenschaftlichkeit, sondern aus 
ihrem Praxisbezug herleiteten. Da 
in Deutschland leider Wissenschaft 
und Praxis unterschiedlichen 
Rangstufen zugewiesen werden, 
wird offenbar ein Bildungsgang 
erst nobflitiert, wenn er durch die 
Universität veranstaltet wird. Und 
wenn dann die Universitäten derlei 
Ansprüchen nicht folgen wollten, 
so hat man Fachschulen zwangs- 
weise in den tertiären Bereich em- 
gebracht und in Form der Gesamt- 
hochschulen eine Mesalliance ge- 
stiftet Sehr i ntere ssa nt, daß auch 
die „Überlegungen* des Ministers 
Schwier die Skepsis gegenüber 
den Gesamthochschulen night 
ganz unterdrücken können; frei- 
lich kann er die Kabinettstückchen 
sei n es Vorgängers Johannes Rau 
nicht ausdrücklich desavouieren. 

Was enthalten nun die „Überle- 
gungen“ an Wegweisungen? Im 
Grunde werden hier Modelle auf- 
genommen, wie sie in England und 
Amerika seit vielen Jahren prakti- 
ziert werden. Auf eine Kuraöxmel 
verknappt, lautet der Vorschlag: 
Verkürzung der Studiendauer und 
Aufgliederung des Studiu m s in ei- 
ne Grundphase von sechs Seme- 
stern mit emera berufequalifizie- 
renden Abschluß und ein Postgra- 
duiertenstudium, „das nur auf- 


prüfimg zugänglich sein soll*. 


durch, so meint das Minister-Pa- 
pier, würde sich die Studienzeit 
drastisch reduzieren lassen. Heute 
wird übrigens die Studiendauer 
auch in den Geisteswissenschaften 
zunehmend länger, die durch- 
schnittlichen Werte liegen bei etwa 
11 bis 12 Semestern m den Stu- 
diengängen für das höhere Lehr- 
amt 

Für diese hier nur kurz wiederge- 
gebenen Refonnvorschläge spricht 
mancherlei, nicht zuletzt das inter- 
nationale Argument Mit rfom rtwui 
des BA in England erwirbt der, 
Student eine Barufequaliffkation ; 
und verläßt die Universität mit 21 
bis 22 Jahren. In Deutschland ist 
fraglos die Studiendauer zu lang, : 
und der Studienabschluß liegt in | 

pfnom 231 Alter. 

riipngang ipi könnte« nu^Vi TwhaH1i/»>i 

so strukturiert werden, daß sie.auf 
Bedarfesituatiozien des Arbeits- 
marktes eingerichtet sind. FVeüich, 
von solchen pw gwmt inphp^ Ge- 
sichtspunkten sind wir zur Zeit 
noch weit entfernt 

Und vor allem: Ist Schwiers Vor- 
schlag eigentlich wirklich zu ffinA» . 
gedacht? Muß es denn sein, daß ! 
immer mehr Hochschulzugangsbe- j 
rechtigungen ausgeteilt werden? | 
MTimwi <yir Hmi Bereich Hw «nitti te - 
ren, praxisnahen Ausbüdungsem- 
richtungen immer weiter verdün- 
nen? Müssen alle weiterführenden 
Bildungseinrichtungen, berufli- 
cher oder bemflichrtheoretischer 
Art, in den tertiären Bildungssek- 
tor implementiert werden? Kann 
angesichts der vorgeschlagenen 
Aufgliederung die umversitats- 
idee als einer „Einheit von For- 
schung und Lehre* noch aufrecht- 
erhalten werden? 

Es geht bei den Universitäten 
heute nicht allein um Durchlauf- 
quoten und quantitative Effirieng, 
es geht derzeit und gerade im Zu- 
sammenhang solcher Dokumente 
wie des Schwier-Papiers um ihr 
Selbstverständnis und ihre wissen- 
schaftliche Glaubwürdigkeit, Man 
fcanr» night beides hoMi- 

Quantität und Qualität Fünfund- 
dreißig Prozent Abiturienten pro 
Geburten jahrgang und Humboldts 
Vers tändnis von Universität ist 
nicht auf einen Nenner zu bringen. 
Und wenn man schon an das aus- 
ländische Argument erinnert, dann 
sollte man den ehrlichen Mut auf- : 
bringen und sagen, daß es eben 
zwei Arten akademischer Ausbil- 
dung gibt, die eher praxisorientier- 
te und die gegebenenfalls nachfol- 
gend wissenschaftliche. In sechs 
Semestern wird sich jedenfalls ei- 
ne Nahe und Vertrautheit mit Wis- 
senschaft nicht hersteDen lns»a»u 
. Wenn schon unkonventionell ge- 
dacht werden soll: Warum dann 
nicht endlich wieder über jene Ein- 
richtungen nachdenken, die zu ih- 
rem und der Universität Nachteil 
„integriert* wurden? Eine der Lo- 
sungen angesichts des Arbeits- 
marktes und der Nachfrage müßte 
heute lautem „Rettet die Fach- 
hochschulen vor einer weiteren 
Verwissenschaftlichung! Rettet 
das duale Bildungssystem!“ Die 
Initiative von Minister Schwier ist 
zu begrüßen, aber sie kann nur 
Ausgangspunkt für eine Diskus- 
sion sein, deren Ziel weit über des 
Ministers Intentionen hinaus- 
reicht 

JOACHIM H. KNOLL 



wM iMto rfa t Laekmo Pcnrmot tl ah Idoweneo fader Salzburger FobeareltsclMite 

FOTO; KASAN US 

7.i im ersten Mal seit mehr als 30 Jahren: Mozarts „Idomeneo“ in Salzburg 

Wenn das Böse im Weibe überkocht 


A M agnifrque Musick“ - so hat 
IVlJECurfürst Karl Theodor Mo- 
zarts JCdozneneo* zur Freude des 
Komponisten mehr als einmal ge- 
nannt, und als „Magnxfique Mu- 
stek* bringt sie Salzburg auch jetzt 
wieder zu Gehör - zum ersten Mal 
in über dreißig Festspieljahren üb- 
rigens mit einem Mezzosopran in 
der Partie Idamantes, die man in 
Salzburg bislang immer von einem 
Tenor vortragen ließ. 

Trudeliese Schmidt singt ihn, in 
allen einschlägigen Opemhosen 
damenhaf t seit langem zu Hau». 
Aber in dieser Neuinszenierung 
Jean-Pierre Formelles unter den 
Rundbogen-Galerien der Felsen- 
reitschule, von James Levine musi- 
kalisch gelenkt, nimmt sieh ihre 
Leistung denn doch um einige Gra- 
de lebloser und routinierter aus, als 
sie sein sollte. Die künstlerischen 
Gegengewichte sind diesmal so 
Stark, daß sähst eine Säng erin 

vom Range Frau Schmidts sich 
noch hätte steigern müssen, voll- 
gültig Schritt zu halten mit der 
musikalischen Majestät, die Levi- 
ne heraufdirigiert. 

Die Wiener Philharmoniker spie- 
len selbst bei der Salzburger Siede- 
hitze, die auf die Felsenreilschute 
drückt als läge das Haus nicht an 
der Salzach, sondern am Amazonas 
Klaus Kinskis, mit nie erschlaffen- 
der Energie und nur sehr sporadi- 
scher Trübung: schon dies eine in- 
terpretatorische Leistung von 
Rang. 

Nach der Zauberflöte hat Levine 
mit „Idomeneo“ seine zweite Mo- 
zart-Einstudierung in Salzburg 
übernommen, und die Wiener Phil- 
harmoniker sind derart entzückt 
von Elan und Akribie seiner Lei- 
tung, ihrem Feuer, ihrem rhythmi- 
schen Nerv, ihrem klaren Schwel- 


gen, daß sie ihn gi<*h für langfristi- 
ge Z usammenar beit kürten. Nach 
Karl Böhm wird nun James Levine 
alle Mozart-Sinfonien mit den Wie- 
ner Philharwnntttwn für die 
Schallplatte einspielen. Nach Levi- 
nes „ Idomeneo “-Exempel kann 
man dar auf nur neugierig awn 

Ponnelle hat Mozarts „Idome- 
neo* schon wiederholt inszeniert, 
zuletzt in New York, gleichfalls un- 
ter Levine und mit Luciano Pava- 
rotti in der Titelpartie. Die Auffüh- 
rung der Metropoliten war auch im 
deutschen Fernsehen bereits zu se- 
hen. Im Gesamtaufriß, der Grund- 
konzeption, hat sich die Inszenie- 
rung wenig geändert. Doch im De- 
tail, auf die Salzburger Besetzung, 
auf die räumlichen Gegebenheiten 
der Felsenreitschule hin , hat Pon- 
nelle das Werk noch einmal straff 
durtfainszeniert 

Es entfaltet seine Macht auf die 
herrlichste und selbstverständlich- 
ste Weise. Von der gefürchteten 
Monotonie der „opera seria* bleibt 
keine Spur. Der Feueratem des 
Werkes teilt sich in der Abfolge der 
Rezitetive, Arien und Chöre pau- 
senlos mit, gipfelnd im Wunder- 
quartett, mit dem Mozart dem steif- 
leinemen Nacheinander der mu- 
sikdramatischen Aktion in' der 
„opera seria* endgültig ade sagt, 
und in der Nervenmusik der hyste- 
risch hervorzischenden Elettra 
Arie, die Karl Böhm noch als zu 
zügellos bei seinen verklärenden 
Salzburger Aufführungen strich. 

Diese Elettra, nun also mit ihrem 
unverkürzten Arien-Gerase be- 
schenkt, ist Elizabeth ConneU, 
Spezialistin seit ihrer Bayreuther 
Ortrud für das heivorkocbend Bö- 
se im Weib. Sie besitzt nicht die 
TjiTy«iqtimm p der Mozart-Sänge- 
rinnen aus dem Salzburger Opero- 


Elysium. Ihr Sopran wirkt mitun- 
ter bleich und stechend, unausge- 
glichen, aber sie nutzt ihre Stimme 
wie eine Opern waffe, die alles um 
sich niedermäht Die Connell er- 
kämpft sich ihren Triumph mit ei- 
nem Singungestüm, das bewun- 
dernd erschauern läßt Selige , 
Schauer verbreitet dagegen Lucia 
Popp als Dia. Sie singt ihre lyrisch 
weit auf gefächerten Arien mit i 
wundervoller Beseelung und reich- I 
sten musikalischen Mitteln, eine ; 
Mozart-Sängerin von Geblüt, mit 
unerschütterlich sanfter Kehle. 

Unter die drei Damen geraten, 
ein Berg von einem Mann: Luciano 
Pavarotti, gern als „König der Te- 
nöre“ apostrophiert Wie Idomeneo 
am Ende freilich seinem König- 
reich Kreta, so hat Pavarotti dem 
seinen läng st schon entsagt, was 
künstlerisch in diesem Falle kein 
Nachteil ist Mit kerniger, un ver- 
schmachteter Stimme singt Pava- 
rotti Mozartschen Klartext voller 
Autorität mit eindrucksvoller 
Bühnenpräsenz. Er fugt sich der 
Aufführung stilvoll ein, gibt sich 
als Musiker Muhe und macht gro- 
ßen Eindruck auch ohne den sü- 
ßen tenoralen Schmelz von ge- 
stern. Er verfügt überdies über dra- 
matisches Mitgefühl mit den Vor- 
gängen um sich her und weiß sie 
auf einfache und natürliche Weise 
zu spiegeln. Das trägt ihm die Sym- 
pathien des Publikums zu. 

Rin Tr um pf der Aufführung sind 
zwei Stimmen aus dem kretischen 
Volk: Madel yn Rente und Marga- 
retha Hintermeier, die mit mozarti- 
schem Zauber zusammenklingen. 
Rin«» Meisterleistung der Sonder- 
klasse vollbrachte der von Walter 
Hagen-Groll einstudierte Wiener 
Staatsopemchor. 

KLAUS GETTEL 


Er war der Spiritus rector der Dresdner „Brflcke“ - Zum hundertsten Geburtstag des Expressionisten Erich Heckei 

Genie der Freundschaft, verströmt in farbige Elegien 

D ie Revolutionäre von gestern darauf wurde die „KG. Brücke“ sive B emüh u n g um neue Formen, schäften, badende Akte von sprö- gebärde beugte s. 
sind die Klassiker von beute, gegründet, wo das „Verzeichnen", die Sehnsucht nach einer neuen der, verhaltener Heiterkeit, Men- nungsprinzipien. 


Lxsdnd die Klassiker von beute. 
Max Lieberznann war gewiß nicht 
der erste, der, anläßlich einer Ma- 
net- Ausstellung 1910 in Berlin, die- 
se E rfahrung so oder so ähnlich 
formulierte. Auch die Dresdner 
„Brücke** war eine Sturm-und- 
Drang-Episode der Kunstentwick- 
lung unseres Jahrhunderts, und ih- 
re Mitglieder gelten beute als Klas- 
siker der Moderne; sie gehörten 
nhne Frage zu ihren Bahnbre- 
chern. Der Mythos, der rieh um 
ihre Gemeinschaft gebildet hat, 
vernebelt heute noch weithin die 
Umrisse ihrer Bfaaripersönliciikei- 
ten. 

Erich geboren am 3L Ju- 

li 1883 in Döbeln (Sachsen), war 
nicht nur einer von ihnen, er war 
die zentrale Figur und treibende 
Kraft der Künstlergemeinschaft 
„Brücke", ihr Geschäftsführer, 

Zahlmeister und -mft über sechzig 

Ql^p pownnjasteThing an im Ihr und 
Ausland — erfolgreicher Organisa- 
tor. Man hat ihn „ein Genie der 
Freundschaft* genannt. Sein Ge- 
meinschaft»- und Gerech tigke its- 
gfn n fiwne diploma- 

tische Begabung und seine uner- 
müdliche Bereitschaft, sich für die 
Freunde einzusetzen (die mit der 
Auflösung der „Brücke“ keines- 
wegs endete), machten ihn zum 
bi iyforyten und vermittelnden Ele- 
ment der Gruppe, zu der sich vier 
ausgeprägte Individualitäten zu- 
sammengetan hatten: neben Hek- 
kel seinSchulfreund Karl Schmidt 

Rottluff; Emst Ludwig Kirch- 
ner und Fritz Bloyi; sjÄto* kamen 
Otto Müller, Max Pechstem und 
für kurze Zeit Emil Nolde d az u. 

Das Gründungsquartett best and 
aus Architekturstudenten, die als 

Mnipr und Graphiker mehr oder 
weniger Autodidakten waren. Im 
Sommersemester 1904 begannen 
die vier zum Schrecken ihres Leh- 
rers Fritz Schumacher und zum 
Gaudium der Mitschüler, „ hö c hs t 
unordentlich zu zeichnen". Dabe» 
tat sich Hecke! besonders hervor. 
Äfit diesen „heillosen Verzaichnun- 
gen“ hat alles angefangen. Im Jahr 


darauf wurde die „KG. Brücke“ 
gegründet, wo das „Verzeichnen", 
di#> Deformierung und Verzerrung 
des Naturvorbflds gewissermaßen 
zum Stüprinzip wurden. Das hatte 
nichts mit einem künstlerischen 
Konzept zu tun; die Gruppe batte 
keins. „Feste ästhetische Regeln 
gibt es nicht", sprach Nolde für 
alle. 

In den Anfanggjahren übertraf 
Heckei, auch künstlerisch die do- 
minierende Kraft, die anderen an 
expressiver Schärfe und Kühnheit 
der Formulierung. Er hatte sich am 
leidenschaftlichsten für die Idee 
engagiert. Aber aus seinen Form- 
zerstorungen spürt man die inten- 


sive Bemühung um neue Formen, 
die Sehnsucht nach einer neuen 
Ordnung, die mit der sinnlich rei- 
zenden Auße n seite der Erschei- 
nungen nichts zu tun hat, sondern 
„unmittelbar" das Wesenhafte zum 
Ausdruck bringt und in seinem 
„mißhandelten“ Mer>pf»Vii»nt > iid das 
Ps ychisc he mit »iwn unstillbaren 
Spannungen. Das sollte so bleiben. 
Doch gleichzeitig verriet rieh Bek- 
kel immer erkennbarer als der rete- 
pmpfindl »eh sti», feinsinnigste und 
ausgeglichenste Künstler der 
Gruppe, als ihr „Lyriker" und „Po- 
et“. Neben nahezu barbarischen, 
auch bjtter-pessimistischen Bä- 
dern entstanden besonnte Land- 


schaften, badende Akte von sprö- 
der, verhaltener Heiterkeit, Men- 
schenbilder von unvergleichlicher 
Feinheit. 

Diese Seite seines Naturells soll- 
te dann in der weiteren Entwick- 
lung Heckeis mehr und mehr die 
Oberhand gewinnen. Pas kündigte 
sich an nach seiner Übersiedlung. 
1911, nach Berlin. Zwei Jahre spa- 
ter brach die „Brücke" auseinan- 
der; sie hatte acht Jahre gehalten. 
Mögen auch banale Differenzen da- 
zu geführt haben, der Bruch ge- 
schah aus innerer Notwendig k eit 
In dem allzu distarvginfipn Zusam- 
menleben konnten Individualitä- 
ten sich nur schwer entfalten. Für 
Heckei der Poussin und Vermeer 
verehrte, war es ohne Zweifel eine 
Freisetzung gefesselter Kräfte, die 
Befreiung seines eigentlichen 
In geniums. 

Gewisse Kritiker, die in der Pro- 
vokation ein Kunstkriterium se- 
hen, beurteilen das anders. Genau- 
sogut könnten sie es Goethe zum 
Vorwurf machen, daß er es bei 
i.Werther“ und dem „Gütz“ nicht 
belassen bat Revolten sind kein 
Dauerzustand. Sie geben Impulse. 
Heckei hat die Impulse der „Brük- 
ke“, auch in seinem späteren 
Schaffen, nie verleugnet (wie 
Kirchner zum Beispiel). Seine The- 
men und Motive blieben die glei- 
chen, auch das „bildhafte Schon“ 
in seiner autonomen Souveränität 
und die elementaren Bildmittel; 
aber der erregte Ausdruckswille 
fügte sich nun der geistigen Kon- 
trolle, die mitunter maßlose Kraft- 


gebärde beugte rieh klaren Ord- 
nungsprinzipien. 

Heckei - das klingt wie eine Me- 
tapher, entspricht aber dem realen 
Sachverhalt - war inzwischen von 
Dostojewski und Nietzsche zu 
Jean Paul gelangt war durch Emst 
Morwitz, Ludwig Thormaehlen 
und Norbert von Hellingrath mit 
dem George-Kreis in Berührung 
gekommen. Hellingrath führte ihn 
zu Hölderlin, dem fortan seine gan- 
ze Verehrung galt Etwas von der 
stimmungsgetragenen Natur- und 
Landschaftslyrik Hold erlinscher 
Elegien schwingt nun in seinen 
Bildern mit vor alle m in den un- 
vergleichlichen Aquarellen. 

Gleichsam Verwandtes vermeint 
man auch zu ahnen in dem tragisch 
bestimmten Lebensgefühl das aus 
den Bildern spricht ihrer starken 
Verinnerlichung, ihrer versonne- 
nen Anmut und zarten Festigkeit 
der rhythmischen Gliederung von 
Farbe und Form, dem Wohlklang 
der Linien, der poetischen, my- 
stisch verklärten Darstellung der 
„Madonna von Ostende". 

Nirgends läßt sich dieses erfüllte 
Künstlerleben so klar und sinnfäl- 
lig verfolgen wie in seinen Aquarel- 
len, die im Format und in ihrer 
Bedeutung durchaus den Gemäl- 
den gleichkommen. Im Ascbaffen- 
burger Schloß bietet sich zur Zeit 
die seltene Gelegenheit zum Ver- 
gleich. Die Ausstellung dort ist mit 
einer instruktiven Dokumentation 
verbunden, der dieser Aufsatz zahl- 
reiche Details und Hinweise ver- 
dankt (Katalog 45 Mark). 

EO PLUNTEN 
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Auf der Seche noch bmkm Fonaea. die des Weseahafto »n Ausdruck 
bxhnMc JUBddM wtt erhohem Aneen" ( 1911 ), von Erich Heckei 
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Das Berliner Philhannonische 
Orchester muß seine für Oktober 
geplante Tournee durch die Bun- 
desrepublik verschieben. 

Das 1L Internationale Festival 
für Musik- und Tanzfilme findet 
vom 19. bis 24. September in Be- 
sannen statt 

Das V. Internationale Festival 

der preisgekrönten Amateurfilme 


wird vom 13. bis 16. Oktober in 
Györ/Ungam veranstaltet 

Der Theatermacher heißt ein 
neues Stück von Thomas Bern- 
hardt das 1984 von Claus Peymann 
in Salzburg inszeniert werden soll 

Ein Megalithgrab aus der jünge- 
ren Steinzeit würde am Stadtrand 
von Rheine entdeckt 


JOURNAL 

„Europeade“ der 
Volkskultur in Wien 

dpa, Wien 

Rund 6000 Teilnehmer werden 
zur 20. „Europeade der Volkskul- 
tur“ erwartet die in der Zeit zwi- 
schen dem5. und 7. Augustin Wien 
stattfindet. 150 Tanz-, Sing- und 
Instrumentalgruppen aus fünf- 
zehn westeuropäischen Ländern 
werden an 25. Plätzen in Wien ihre 
Kunst darbieten. Bei einer eucha- 
ristist: ben Feier im Dom zu St. 
Stephan werden die Chöre au s d en 
verschiedenen Ländern in ihrer 
Sprache singen. 

Ausstellung mit Werken 
von Joseph M. Olbrich 

dpa, Darmstadt 
Mit einer umfassenden Ausstel- 
lung erinnert die Stadt Darmstadt 
an den J ugendstü- Architekten Jo- 
seph Maria Olbrich, der vor 75 
Jahren starb. Zu seinen herausra- 
genden Werken zählen der Darm- 
städter „Hochzeitsturm“ sowie 
das Gebäude der Sezession in 
Wien. Die Ausstellung auf der Ma- 
thildenhöhe ist vom 18. Septem- 
ber bis zum 27. November geöff- 
net. Olbrich, der 1867 geboren 
wurde, gehörte zu den Mitbegrün- 
dern des Bundes Deutscher Archi- 
tekten (1903) und des Deutschen 
Werkbundes (1907). 

Die Internationalen 
Tanzwochen Neuss 

Reg. Neuss 
Mit einem Gastspiel der Deut- 
schen Oper Berlin eröffnet am 22. 
August Neuss die neue Stadthälle. 
Mit dem Gastspiel beginnt auch 
ein kulturelles Sonderprogramm, 
das sich „Internationale Tanzwo- 
chen Neuss“ nennt und bis De- 
zember so prominente Ensembles 
wie das Internationale Folkloristi- 
sche Dans theater Amsterdam, das 
Ballett National de Marseille, das 
Basler Ballett, das Theätre Chote- 
ographique de Rennes, und die 
Junior gruppe des Nederlands 
Dans Theater präsentiert. 

Walter Becker 90 

dpa, Singen/Karlsruhe 
Morgen feiert der Künstler Wal- 
ter Becker seinen 90. Geburtstag. 
Aus diesem Anlaß werden in einer 
JnhiläiimMiiggtpHung in Singen/ 
Hohentwiel bis zum 21. August 
Werke aus seinem vorwiegend 
dem Expressionismus verpflich- 
teten künstlerischen Schaffen ge- 
zeigt Der in Essen geborene 
Künstler, der in Diessen am Am- 
mersee lebt, studierteander Karls- 
ruher Akademie der Bildenden 
Künste. Von 1924 bis 1936 malte er 
in Cassis sur Mer in der Nähe von 
Marseille. Nach der Machtüber- 
nahme der Nationalsozialisten 
wurden seine Werke als „entartete 
Kunst“ zerstört sein Lehrauftrag 
an der Karlsruher Akademie wur- 
de zurückgenommen. Nach 1945 
begann dann der Künstler seine 
noch verbliebenen Werke aufeuar- 
beiten. Gleichzeitig entstanden 
neue expressionistische Bilder, 
die als Vermächtnis des Künstlers 
an die junge Generation gedacht 
sind. 

György Ferenczy t 

dpa, Budapest 
Der als Chopin-Interpret be- 
kannte ungarische Pianist György 
Ferenczy ist im Alter von 81 Jah- 
ren in Budapest gestorben. Der 
Künstler, ein Schüler von Emst 
von Dohnanyi. lehrte bis 1974 an 
der Budapester Musikhochschu- 
le. Nach seiner Emeritierung leite- 
te er Meisterkurse am Mozarteum 
in Salzburg. Ferenczy konzertierte 
wiederholt in der Bundesrepu- 
blik, in Österreich, Belgien, Hol- 
land, Frankreich und Großbritan- 
nien. 


AUSSTELLUNGS- 

KALENDER 


AschaJTenburg: Erich Heckei zum 
100. Geburtstag - Schloßmuseum 
(Bis 11. Sept.) 

Berlin: Kunst - Landschaft - Archi- 
tektur - Nationalgalerie (Bis 21. 
Aug.) 

Luxus-Papiere - Museum für Dt. 
Volkskunde (Bis 27. Febr. ’84) 

Irische Kunst aus drei Jahrtausen- 
den - Museum Dahlem (Bis 23. Okt) 
Bnnn: Klaus Mettig — Stadt. Kunst- 
museum (Bis 4. Sept.) 

Cappenberg: Nostalgie - warum? 
Kunst handwerkliche Techniken im 
Stilwandel vom Historismus zur Mo- 
derne - Schloß Cappenberg (Bis 2. 
Okt.) 

Detmold: Glas 1920 - 1983 - Schloß 
Detmold (Bis 28. Aug) 

Düsseldorf: Kaii Hgashiyama - 

Stadt. KunsthaUe (Bis 28. Aug.) 

New York Now - Kunstverein (Bis 4. 
Sept.) 

Maria Lassnig — Kunstmuseum (Bis 
21. Aug.) . 

Philippe Lambercy - Heljens-Mu- 
seum (Bis 2. Okt ) _ 

Hamburg: Sieben finnische Malerin- 
nen - KunsthaUe (Bis 21. Aug.) 

He Ub rann: Ottmar Mohring - 

Deutschhof (Bis 28. Aug) 
HUdesheim: Eberhard Schlotter - 
Roemer- und Pe Lizae us - Mu seum (5. 
Aug bis 2. OkL) 

Karlsruhe: Tendenzen moderner 
deutscher Keramik - Bad. Landes- 
museum (Bis 21. Aug) 

Kassel: Neue Zeichnungen aus dem 
Kunstmuseum Basel — Neue Galerie 
(13. Aug bis 25. Sept.) 

Kfiin: Chargesheimer / Hannes Ma- 
ria piach - Photographien - Museum 
Ludwig (Bis 14. Aug) 

Meißener Porzellan - Wallraf-Ri- 
chartz- Museum (Bis 2. Okt.) 

Main« Adam & Eva - Mittelrhein. 
Landesmuseum (Bis Ende Aug.) 
München; Gustave Dore - Museum 
Villa Stuck (Bis 28. Aug) 

Der falsche Kamses - Slg Ägypti- 
scher Kunst (Bis Ende OkL) 
Münster: Troja - Heinric h Schlie- 
mannc Ausgrabungen und Funde - 
Westfalisches Museum für Archäolo- 
gie (Bis 4. Sept.) . _ 

Pforzheim: Hans Meid - Reuchlin- 
haus (Bis 7. Sept.) 

St. päyden: Das tausendjährige SL- 
Blasien-Kolleg (Bis Z OkL) 
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Sächsische Gemütlichkeit 
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sorgt für familiäre Tone 

Impressionen ans Leipzig, der Stadt der Kinderspartakiade 


DIETER DOSE, Leipzig 
Jeden morgen Turm blasen vom 
Rathausbalkon, abends Fahnen- 
weihe oder Zapfenstreich der 
Volksarmee vor dem berühmten 
Völkerschlachtdenkmal. Dazwi- 
schen Mammut-Sportschau. Leip- 
zig, zweimal im Jahr Treffpunkt 
des Welthandels, ist in diesen Ta- 
gen „heimliche Hauptstadt“ der 
„DDR 1 *. Rund 70 000 Sportler und 
noch einmal so viele Besucher be- 
völkern die Messestadt Führende 
Sportfunktionäre aus aller Welt, 
darunter IOC-Prisident Sama- 
ranch und der Präsident des Welt- 
fußball- Verbandes Havelange, ma- 
chen der „DDR“ ihre Aufwartung. 


Sportfest, das ist Messe. Nicht 
nur Sportler werden hervorragend 
versorgt. Das Angebot der Ge- 
schäfte übertriflt bei weitem das, 
was hier als normal gilt Biersorten, 
die sonst als Exportschlager Devi- 
sen bringen, fließen in Strömen, In 
den Nobelherbergen (Interhotels) 
genauso wie in Eckkneipen und in 
den speziell zum Turnfest einge- 
richteten 13 Freiluftgaststatten. Il- 
del Castro schickte aus Kuba nicht 
„brüderliche Grüße“ und 


nur 


Sportler, sondern auch tonnenwei- 
se Apfelsinen. 


An der langen Leine 


„Tum- und Sportfest und Kin- 
der- und Jugend-Spartakiade“ 1 — 
das ist Olympia made in „DDR“. 
Mit viermal so vielen Wettbewer- 


ben wie bei Olympischen Spielen, 
Teilnehmern 


doppelt so vielen 

aber alles in der Hälfte der Zeit 
Eine gewaltige und perfekte Orga- 
nisation. Leistungssport für die 
Jüngsten (in vier Altersklassen 
und 16 olympischen Disziplinen) 
Volkssport für jedermann. Für die 
Oma Volleyball, für den Fnfa»i 
Tischtennis. 


Dennoch Olympische Spiele 
wird es in der „DDR“ auf absehba- 
re Zeit nicht geben. „Es gibt viel 
wichtigere Dinge für uns, zum Bei- 
spiel den Wohnungsbau“, bekun- 
det Manfred Ewald, Präsident des 
Tum- und Sportbundes, völliges 
Desinteresse Hauptgrund: fehlen- 
de Infrastruktur und geeignete 
Sportstätten. Weder Ost-Berlin 
noch Leipzig wären in der Lage, 
Olympia auszurichten. 


Kein Geld vom Staat 


Rund 30 Millionen DM-Ost ko- 
stet das gegenwärtige Sport-Spek- 
takel. Aber der Staat zahlt keinen 
Pfennig dazu. Betriebe, Sportge- 
meinschaften und die inzwischen 
3,4 Mülionen Mitglieder des Tum- 
und Sportbundes (20,1 Prozent der 
Bevölkerung) brachten durch Ei- 
genleistung, Sonderschichten, Lot- 
terien und Souvenirverkauf die 
Mittel auf Drei Jahre lang wurde 
das Fest vorbereitet, Tausende von 
Helfern sorgen für den reibungslo- 
sen Ablauf Da werden Veterinär- 
Studenten der Kari-Marx-U niversi- 
tät zur Aushilfe in die Brauereien 
geschickt, die Studenten von der 
Pädagogischen Fakultät helfen 
beim Packen der täglich 75 000 
Beuteln mit Kalt-Verpflegung. Ge- 
wandhaus-Kapellmeister Profes- 
sor Kurt Masur unterbrach den Ur- 
laub, um zum Sportfest Beetho- 
vens „Neunte" aufzuführen. 


Alles ist straff organisiert, preu- 
ßisch. Trotz Gluthitze von 36 Grad 
im Schatten wurde -bei der Sieger- 
ehrung für 'Lp-iphtathlpawfn an der 
Kleiderordnung nicht gerüttelt. 
Wer von den zwölf- bis 13jährigen 
aufs „Treppchen“ kam, mußte im 
Trainingsanzug erscheinen. Ab- 
seits der Sportstätten, Schulen und 
Messehallen, in denen die Teilneh- 
mer auf Luftmatratz en »nd Feld- 
betten nächtigen, läßt man die Ju- 
gend an der langen Leine. Kein 
Polizist greift ein, wenn die schö- 
nen Springbrunnenanlagen der In- 
nenstadt zu Badebecken umftrnk- 
tioniert weiden. Niemand nimmt 
Anstoß, wenn Jugendliche mit 
T-Shirts mit den Emblemen der 
westlichen Fußball-Bundesliga in 
die Stadien kommen. Und schon 
die „DDR“-Stars von morgen, heu- 
te noch Kinder, bevorzugen die 
Sportschuhe einer westdeutschen 
Firma mit den drei Streifen . . . 

Die Gemütlichkeit der Sachsen 
tragt dazu bei, daß der straff orga- 
nisierte Ablauf familiär e Akzente 
erhält. Dreimal strömten 90000 
Zuschauer in da.c allerding s total 
veraltete Zentralstadion, um' der 
großen Sportschau beizuwohnen. 
Eine Veranstaltung, mit vielen 

Showeffekten, für die von den Vor- 
schulkindern bis zu den Armeean- 
gehörigen 30 000 Mitwiikende jah- 
relang geprobt haben. 

■Die Stadt ist voller Fahnen und 
politischer Parolen. Ohne das £eht 
es h eim Sport auch nicht. Emen 
Tag lang konnte jedermann in der 
Fußgängerzone der City durch sei- 
ne Unterschrift auf einer großen 
Tafel die Forderung „Weg mit dem 
Nato-Raketenbeschluß“ bekräfti- 
gen. 

Mit Anti-Kriegsausstellungen be- 
teiligen sich die Kirchen. „Kommt 
und ruht bei uns aus“, heißt der 
Titel einer Broschüre an die Sport- 
festteilnehmer, die verteilt wurde. 
Bn Angebot, von dem viele Ge- 
brauch machten - auch wennes 
nur darum ging, ein kühles Plätz- 
chen zu finden . . . 


„Biblisches Desaster“ 


Feuerinferao auf Sardinien erhellt Roms Versäumnisse 


KLA US RÜHLE, Rom 

Eine „Geißel Gottes“ nennen die 
italienischen Zeitungen die Brand- 
katastrophe auf Sardinien, wobei 
unklar bleibt, wofür die armen Be- 
wohner der Insel bestraft werden 
sollen Angelo Reich, Präsident der 
Landesregierung, spricht von ei- 
nem „Desaster biblischen Ausma- 
ßes“. Gestern wurde die Insel zum 
Katastrophengebiet erklärt. Loris 
Fortuna, der Minister für den Kata- 
strophenschutz, hat die Hilfe der 
EG-Länder angerufen. Sein SOS 
gilt in erster Linie Frankreich, des- 
sen auf Korsika stationierte Cana- 
dair-Flugzeuge einen wertvollem 
Beitrag zur Löschung der unge- 
zählten Brandherde leisten könn- 
ten. 

Die in Italien zur Verfügung ste- 
henden zehn Löschflugzeuge rei- 
chen nicht im entferntesten aus, 
auch nur der Brände auf dem Fest- 
land Herr zu werden. Nicht nur auf 
Sardinien wütet das Feuer, auch 
auf Sizilien, in Ligurien, Umbrien, 
der Toscana, Kalabrien und Vene- 
tien. Freilich am schlimmsten steht 
es um Sardinien. Dort sind bereits 
sechs Menschen Opfer des Feuers 
geworden. Sie gehörten zu einer 
Urlauber-Autokolonne, die sich 
plötzlich von den Flammen umzin- 
gelt sahen. Die explodierenden 
Benzintanks verwandelten die Sze- 
nerie in ein Feuermeer. 

Viele Dörfer, Villen, Hotels und 


Zeltlager wurden schon geräumt 
Die Kinderferienkolonie „La Ma- 
donnina“ mit 50 kleinen Urlaubern 
erlebte schreckliche Minuten, ehe 
im letzten Augenblick Rettung 
kam, bevor die flammen Lager 
verschlangen. Bauern und Vieh- 
züchter fliehen vor der Feuerfront 
und lassen ihre Herden im Stich. 
Die G e samtschäden auf Sardinien 
sind so enorm, daß bisher noch 
keine amtlichen Schätzungen fln- 
gesteüt weiden konnten. Niemand 
kann sagen, wie lange die Feuer- 
brunst noch anhalten wird. Eine 
der schlimmsten Brandherde er- 
streckt sich wie eine riesige 
Schlange 15 Kilometer lang' zwi- 
schen Nuoro und Sassari 
An sich sind Brände in den hei- 
ßen Sommermonaten in Italien 
nichts Neues. Zwischen Mai und 
September kam es von jeher auf 
der Apenninehhalbinsel und be- 
sonders auf Sardinien zu Feueraus- 
b röchen. Dennoch sind nie ausrei- 
chende Maßnahmen getroffen wor- 
den. Das hat jetzt zur Katastrophe 
geführt Bei einer Temperatur zwi- 
schen 40 und 44 Grad Celsius ist 
die Brandgefahr naturgemäß rie- 
sengroß, vor allem dann, wenn sie 
von Brandstiftern ausgenutzt wird. 
Die meisten Brände sind absicht- 
lich entfacht worden. Der Rest ent- 
fallt auf verbrecherischen Leicht- 
sinn, vor allem auf fortgeworfene 
brennende Zigarettenst umm e]. 


WEITER: Sommerlich warm 


Wetterlage: Der nach Mitteleuropa 
gerichtete Keil des mittelatlantischen 
Hochs verstärkt sich noch und be- 
stimmt das Wetter in Deutschland, le- 
diglich das norddeutsche Küstengebiet 
wird von Wolkenfelderader über Skan- 
dinavien hinwegziehenden Störungs- 
ausläufern gestreift 


Vorhersage für Samstag; 

Nordde u tsches Küstengebiet and 
Berlin: Wolkig mit zunehmenden Auf- 
lockerungen, Kaum noch Regen, »im 
Nachmittag Erwärmung auf 20 bis 24 
GradC. 



Übriges Bundesgebiet: Zeitweise 
locker bewölkt, sonst tagsüber sonig 
und Erwärmung auf 25 bis 30 Grad C, 
nachts meist klar mit Tiefstemperatu- 
ren zwischen 16 und 20 Grad C. 


Weitere Aussichten: 

Bei noch etwas höheren Tempera tu- 
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ren aufkommende Schwüle- 
Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 

31" 

Berlin 

18° 

Kairo 

Bonn 

20“ 

Kopenh. 

IT* 

Dresden 


palmaa 

23“ 

Essen 

19° 

London 

23° 

Frankfurt 

23° 

Madrid 

29* 

Hamburg 

17* 

Vailawi 

30“ 

List/Sylt 

IT» 

Mallorca 

38° 

München 

2xr 

Moskau 

23“ 

Stuttgart 

21“ 

Nizza 

29“ 

Algier 

32“ 

Oslo 

18* 

Amsterdam 

21* 

Paris 

22* 

Athen 

30° 

Prag 

22? 

Barcelona 

30° 

Rom 

32" 

Brüssel 

21° 

Stockholm 

17" 

Budapest 

23“ 

Tel Aviv 

30“ 

Bukarest 

30* 

Tunis 

35" 

Helsinki 

18" 

Wien 

23" 

Istanbul 

24“ 

Zürich 

28" 

• Sonnenaufgang am Sonntag: 5.44 
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Uhr, Untergang: 21.12 Uhr, Möadauf- 
gHiup 23.58 Uhr, Untergang: 12 JÄ 0 Uhr, 

SonnenMifgBng an Mi on ta g : 5.45 Uhr, 
Untergang: -21.11 Uhr; M ondä n f ing: 
0.15 u£r, Untergang : 1&31 Uhr. 

* in MKZ. zoetraler Ort Kassel 



Es ist engerichtet - auf ctem 
«MtfcoifcMi lassen. 


Glyndeboume bittet zur Picknick-Oper 


Von FRITZ WIRTH 

U m fünf am Nachmittig sind 
sie all» beisammen, fünfzig 
friesische Kühe, ein Dutzend 
Rolls-Royce, ein halbes Dutzend 
Butler, 350 schottische Schafe, 400 
britische Gentlemen im Smoking, 
400 Ladys in langen Kleidern, ein 
paar Hubschrauber, ein paar Fuß- 
gänger und mehrere Hundert ex- 
plosionsbereite Champagner-Fla- 
schen. 

Das ist das Aufgebot und die 
Kulisse zum großen Opem-Festi.- 
val, mit dem die Briten zwischen 
. Mai und August ihre amateurhafte 
•Liebe zur Musik und ihre profihaf- 
te Expertise zum Picknick im 
Freienfeilbieten. 


Idee eines Exzentrikers 


„Glyndeboume“ heißt die Ver- 
anstaltung, schlicht Glynde- 
bourne. So wie man ja auch nur 
Ascot, Henlay und Wimbledon sagt 
und weiß, was dort gespielt wird. 
Was zeigt: Glyndeboume ist Teil 
der britischen „Establishment-Sea- 
son“, geworden. Man muß hin, 
wenn man wer ist und beim Small- 
talk auf den Cocktail-Partys zwi- 
schen Belgravia und Knights- 
bridge „in“ sein will Glyndebo Ur- 
ne liegt da, wo die Häuser immer 
seltener und die Kühe immer zahl- 
reicher werden. Knapp zwei Stun- 
den Autofahrt südlich von London. 
Es ist die Idee eines Exzentrikers 
namens John Christie, der nur auf 
einem Auge sah, aber genug Weit- 
blick batte, sich seinen einsamen 
Landsitz als künftiges Mekka briti- 
scher Opemfreunde vorzustellen. 

Es wäre übertrieben zu sagen. 


daß reine Musik- und Opem-Lei- 
denschaft jährlich die 50 000 Briten 
zu Eintrittspreisen von rund 30 
Pfund in die ländliche Idylle treibt 
Manche finden sich unvers ehens 

vor Ort auf Spesen- und Public- 
Rdations-Kosten großer Banken, 
Bau- und Reifenfirmen wieder, an- 
dere haben für dieses Vergnügen 
zehn Jahre warten müssen, um in 
die exklusive „Gemeinschaft der 
Freunde Glyndebo urnes“ aufge- 
nommen zu werden. Und viele wis- 
sen selbst nach dem 15. Besuch 
noch nicht, was denn nun das wirk- 
liche Ereignis von Glyndeboume 
ist, die Inszenierung eines Peter 
Hall auf der viel zu engen Bühne 
oder die des eigenen Butlers auf 
dem viel zu weiten Rasen in der 
Pause zwischen viertel nach sieben 
und halb neun. 

Sicher ist: Wäre Prenüenniniste- 
rin Margaret Thatcher ein solcher 
„Opem-Buff* wie es ihr Vorgänger 
Edward Heath stets war, hätte sie 
Glyndeboume schon lange heilig 
gesprochen oder mehr noch, mit 
dem Titel „Royal Glyndeboume“ 
geadelt. Glyndeboume müßte ihre 
Traum-Oper sein. Es ist der letzte 
Privatbetrieb in einer weitgehend 
verstaatlichten europäischen 
Opem-Industrie. 

Es sollte ein „britisches Bay- 
reuth“ werden, so schwebte es dem 
Begründer John Christie vor, ei- 
nem ehemaligen S chulmeister aus 
Eton, dessen Liebe zur Oper nur 
noch von seiner Leidenschaft, fürs 
Ciicket überboten wurde, was ihn 
zu seinen Lebzeiten häufig veran- 
laßt in der Pause vor den Vor- 
hang ZU treten, um Hwb Pub likum 
den letzten Stand des Cricket-Test- 


mafghes zwischen En gland iyr>d 
Australien mitzuteilen. 

' Ein „britisches Bayreuth“ wurde 
es nie. Wagner ist bis auf den heuti- 
gen Tag hier niemals inszeniert 
worden. Es wurde unter den Hän- 
den von Carl Ebert, Fritz Busch, 
Rudolf Bing und Günther Rennert 
statt dessen ein „britisches Salz- 
burg“. Nirgendwo in diesem Lande 
wird Mozart mit solcher Sorgfalt 
gepflegt wie in Glyndeboume.' 

In diesen Tagen nun geht die 49. 
Glyndeboume-Saison zu 
Mhn steckt bereits tief in den Vor- 
bereitungen fürs Jubüaumsjahr. 
Es soll am 28. Mai 1984 so starten, 
wie es am 28. Marl934 begann, mit 
der „Hochzeit des Figaro“ und we- 
nig später mit „Cosi fan tutte“, den 
beiden Standazdopem ~ von 
Glyndeboume. 


Sind Deutsche zu teuer? 


Der Mann, der heute die Fäden 
in der Hand hat, ist Brian Dickie, 
seit 1982 in Glyndeboume und seit 
zwei Jahren Generaldirektor. Er ist 
der Mann, dein es gelingt, mit ei- 
nem Jahresetat von zwei Millionen 
Pfand (rund acht Milli onen Mark) 
und ohne einen Steuergroschen 
Glyndeboume und die 400 Leute, 
die bei diesem Festival vom Gärt- 
ner bis zu dAn Bühnenbildnern in 
Brot stehen, über Wasser zu halten. 

Was er bedauert: Der Einfluß 
deutscher Künstler, der unter 
Ebert, Busch, Bing. Rennert natur- 
gemäß sehr groß war, geht zurück. 
Statt dessen werden die französi- 
schen Akzente in Glyndeboume 
immer starker spürbar. Der Grund: 
Deutsche Sänger sind für Glynde- 


Kehrt Peter Hößl freiwillig 
in die Nervenklinik zurück? 


Ankläger fordert Höchststrafe, Verteidiger Freispruch 

Vorher hatte sein Wahlverteidi- 


WERNER ZWICK, München 

Am 4. August wird das Münch- 
ner Schwurgericht das Urteil über 
den 43jährigen Pete Hößl fallen, 
der a n g eklag t ist, am 26. August 
1982 in e in em Maisfeld bei Mün- 
chen-Ismaning „aus Mordlust“ den 
15jährigen Schüler Peter Sigl mit 
vier Schüssen getötet zu haben. 
Egal wie das Urteil ausfallt, wird 
Hößl wohl nie mehr auf freien Fuß 
gesetzt werden. Der Staatsanwalt 
forderte am Donnerstag eine le- 
benslange Freiheitsstrafe, der Ver- 
teidiger Freispruch wegen Zwei- 
fels an den Indizien, bot aber zu- 
gleich die freiwillige Rückkehr sei- 
nes Mandanten in das Nervenkran- 
kenhaus Haar an, aus dem er trotz 
dreier Morde am 21. Dezember 
1981 als „geheilt“ entlassen worden 
war. 

Hößl, der wegen dieser früheren 
Morde die Hälfte seine Lebens hin- 
ter Gittern und in Heilanstalten 
verbracht hat, zeigte während des 
zweiwöchigen Prozesses keinerlei 
Gemütsregung. Er nahm statt des- 
sen jede sich bietende Gelegenheit 
wahr, stereotyp seine Unschuld zu 
behaupten. 

Offenbar in Anspielung auf seine 
finanzielle Unabhängigkeit - er 
hatte vor seiner Verhaftung von 
seinem Bruder DM 85 000 Bargeld 
in einem Koffer als eine Art Anzah- 
lung auf sein Erbe erhalten - sagte 
der MÜhonarssohn Hößl in seinem 
Schlußwort Donnerstag abend: 
„Ich hätte mich nie festaehmen 
lassen, wenn ich mit dem Moni 
etwas zu tun gehabt hätte. Ich hät- 
te mich auch diesem Verfahren 
nicht gestellt Es ist so, wie ich 
gesagt habe, ich war nie in diesem 
oberen Moos (am Tatort) und ken- 
ne es auch nicht“ 


ger Christoph Rückei argumen- 
tiert, das Vorleben von Hößl sei 
„eindeutig nur zu seinem Nachteil, 
nicht zu seinen Gunsten" gewertet 
worden. Es gebe fast keine unmit- 
telbaren Beweise gegen seinen 
Mandanten und an der Glaubwür- 
digkeit des Hauptbelastungszeu- 
gen Günter Dapperger. der Hößl 
die Tatwaffe verkauft haben soll, 
seien Zweifel angebracht, zumal er 
Tür an Tür mit dem Vater des 
Opfers, Martin Sigl, aufgewachsen 
sei 

,, E« kann durchaus, sein, riafl der 
Falsche verurteilt wird“, meinte 
der Verteidiger und beantragte den 
Freispruch aus Mangel an Bewei- 
sen. Staatsanwalt Jürgen Hanreich 
hatte bei seinem Antrag auf lebens- 
lange Freiheitsstrafe erklärt: „Wir 
müssen feststellen, daß der Ver- 
such, den Angeklagten Hößl nach 
20 Jahren Haft in Freiheit zu las- 
sen, gescheitert ist“. Die Verbitte- 
rung der Ehern, die während des 
Prozesses immer wieder in Wein- 
krämpfe und Schluchzen ausge- 
brochen waren, sei verständlich: 
„Wie war es möglich, diesen Mann 
zu entlassen, obwohl er drei Men- 
schen auf dem Gewissen hatte.“ 

Der Staatsanwalt schilderte, wie 
Hößl sich schon kurz nach seiner 
Entlassung aus der Nervenheilan- 
stalt wieder Waffen beschafft habe 
und mit dem Fahrrad „ziellos 
durch die Gegend gestreift“ sei, 
um ein neues Opfer zu finden. Da- 
bei sei er zufällig auf den löjähri- 
gen Peter Sigl gestoßen und habe 
den Schüler „auf heimtückische 
Weise aus dem Hinterhalt“ mit vier 
Schüssen getötet die Leiche in ein 
Gebüsch gezerrt und die Waffe 
weggewoi 


Gendarm-Invasion überwacht 
Frankreichs Straßen 


Paris zog Konsequenzen aus JBosunglück bei Beamte 


JOCHEN LfclBEL, Paris 

Vor genau einem Jahr wurde 
-Frankreich durch die größte Stra- 
ßenverkehrskatastrophe der Nach- 
kriegszeit geschockt: Auf der „Au- 
toroute le Sud“ bei Beaune kam es 
am 31. Juli zu einer Massenkaram- 
bolage. 56 Menschen verloren ihr 
Leben, darunter 44 Kinder, die bei 
lebendigem Leib in einem Autobus 
verbrannten. 

Die genauen Ursachen sind auch 
heute noch nicht festgestellt Zwar . 
wurde gegen zwei Personen Klage 
eingereicht — gegen den Busfahrer 
und -besitzer — , doch zu ein»m Pro- 
zeß kam es nicht Dafür haben die 
Behörden aber eine ganze Reihe 
von Konsequenzen gezogen und 
zahlreiche Expertenberichte anfer- 
tigen lassen. „Einen solchen Mas- 
senmord auf der Autobahn darf es 
einfach nie wieder geben“, sagte 
Verkehrsminister Charles Fiter- 


Vor wenigen Tagen wurde der 
Regierung ein weiterer 300-Seiten- 
Bericht über die V erkehrssituation 
vorgelegt Darin werden Ge- 
schwindigkeit und Alkohol als die 
-wichtigsten Feinde bezeichnet Die 
Regierung hat sich deshalb ent- 
schlossen, gegen die Raserei mit 
der „Angst vor dem Gendarm“ vor- 
zugehen. Für das jetzige Juli- Au- 
gust-Wochenende werden 50 000 
Gendarmen aufgeboten, drei Vier- 
tel der verfügbaren Truppe. Die 
Beamten sind mit hochmodernen 
Radargeräten, ausgestattet und ha- 
ben .den Auftrag, 
zu sein. 

Außerdcan müssen Lastwagen 
und_ Autobusse in Kurze über ein 
Gerät verfügen, das die Höchstge- 
schwindigkeit automatisch 


Als erstes wurde der Transport 
vonKindergruppen neu reglemen- 
tiert Ah sogenannten „heißen Wo- 
chenenden“, wenn große Touri- 
stenströme erwartet weiden, sind 
Busfahrten für Kindergruppen 
grundsätzlich verboten. Außerdem 
WUlde die Einhaltung Hw Ge- 
schwindigkeitebegrenzung s char , 
fer ins Auge genommen. 

Zn den veraangehen 20 Jahren 
wurden auf Frankreichs Straßen 
287 000 Menschen getötet Fachleu- 
te haben ausgerechnet, daß jedes 
sechste heute geborene Kind im 
Straßernrerirehr sein Leben verliert 
oder zumindest schwer verletzt 
wird. Mit 250 Verkehrstoten pro 
eine Million Einwohner (gegen- 
über 214 in der Bundesrepublik 
und 160 in Italien) steht Frankreich 
an der Spitze in Europa. 


.Jie spektakulärste Maflnahmo 
jedoch - für das Weinland Frank- 
reich — wird die Herabsetzung der 
Alkoholgrenze ««iri. Bin Alkohol- 
spiegel bis zu 1,2 Promille güt bis- 
her nur als „Vergehen“ und wurde 
mit einer Geldstrafe geahndet. In 
Zukunft soll es schon ab 0,8 Pro- 
mille zu einem Gerichtsverfahren 

teomnwn . 

An einen Sicherheitspunkt aller- 
sich s elbs t der kom- 
Verkehrsminister 


m 


nicht; heran: Eine regelmäßige 
tec hn ische Überprüfung aller 
Fahrzeuge, wie sie in der Bundes- 
republik existiert Rollende 

Schrotthaufen werden also auch in 
Zukunft zum französischen Stra- 
ßenbild- gehören. Besitzer von al- 
ten - und damit meist defekten - 
Fahrzeugen sogar belohnt Wer ein 
Arno fährt, das mehr als fünf Jahre 
auf dön Buckel hat, zahlt nur die 
halbe Steuer. (SAD) 
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ter A b fa lle ins Haus bekommen 
hatte. Keß den Bodenaushub aus 
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Der Aisengehalt desGrundwassers 
ist daraufhin, wie es heißt, bereits 
„leicht «gediegen«» Die ganze 
Wahrheit, über eventuelle Grund- 
wasserverseuchung kann eist nach 
150 bis 200 Tagen ans' Licht kom- 
men. Sb lange dauert es, bis die 
Grundwassa’ströme das für die 
Stadt Köln arbeitende Wasserwerk 
erreicht haben. Mit Kosten in Millio- 
nenhöhe," die hoi Zahhing sunfahi g - 
keit det Schadensverursacher der 
Steuerzahler aufzubringen hätte, 
wird das fra^iche Erdreich zur Zeit 
auf eine Sondermülldeponie ge- 
bracht Die Staatsanwaltschaft ist 
eingeschaltet 
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boume nicht nur za teuer gewor- 
den, die mwsten von ibwn sind 
inzwischen auch fiffentlirt«» Ange- 
stellte und . nur schwer aus ihren 

Vertragen mit' städtischen und 
staatlichen Bühnen herauszuhe- 
beln. 

Im übrigen bleibt das alte 
(]3yndä}oume-Difenunä ' seit .50 
Jahren unverändert. Dickie: „Sän- 
ger, die uns bitten, bei uns zu sin- 
gen, and mast die. die wir nicht 
wo llen- Jene aber, die wir woheri, 
lassen sichmeist nicht mehrbitten, 
well sie anderswo das- Vielfache 
verdienen.“ 

Dennoch kommen immer wieder 
Stärs, die für Big Taschengeld auf- 
treten, weil für ste schlicht die At- 
mosphäre, die ländliche Idylle die- 
ses Festivals - für viele, eher einj 
musikalisches Kloster — unbezahl- 
bar ist. _ 

. Und was den Ur-Traum Von 
Glyndeboume,. einer Wagner-In- 
szenierung angebt, so ist Dickie | 
selbstsicher, daß «‘noch in diesem 
Jahraehnt "Wirklichkeit wird. „Daß 
wir ihn bisher nicht inszenierten, 
hat überhaupt nichts mit der zu| 
kleinen Bühne zu tun; die in Wahr- 
heit überaus groß und besonders | 
tief ist“, sagt Dickie, „sondern da- 
mit, daß wfr nicht die richtigen 
Sänger fanden.“ -Innerhalb .der 
nächsten fünf bis sechs Jahre, so 
glaubt er, wird es in Glyndeboume 
jedoch eine „Tristans-Aufführung 
geben. 

Im Augenblick bereitet er für.das 
Jahr 1986 eine China-Tournee vor. 
Ohne Picknick, versteht, sich, Mo- 
zart mit Reis und Peking-Ente 
bleibt die Spezialität der „Belgra- 
via-Hautevoiee“. 


jetzt elf Opfer 

dpa; Moskau 
-- Die Zahl der Todesopfer de* 
schweren Busunglücks bei Orel in 
der UdSSR hat eich auf elf erhöht 
Einer der beiden schwerverletzten 
deutschen Touristen, die in Kran- 
kenhäusern bei Orel zurückgeblie- 
ben waren, ist seinen Verletzungen 
erlegen. Die überlebenden Mitglie- 
der der Reisegruppe kehrten ge- 
stern nach Deutschland zurück. Die 
Fluggesellschaft setzte statt der 
Boeing 727 einen Airbus A 300 ein, 
mit dem auchdteToten übergeführt 
werden sollen. Die Ursache des Un- 
glücks, bei dem ein Reisebus mit 
deutschen Touristen in einen Fluß 
gefallen war, ist noch nicht geklärt 


LösegeMforderang 

dpa, Dortmund 
Für die am ; Mittwoch in Dort- 
mund entführte neunjährige Ra- 
chel Danczak ist inzwischen eine 
erste Losegektfarderung in „be- 
trächtlicher“ Höhe eingegangen. 
Die genaue Summe wurde nicht 
genannt. Ein Unbekannter hatte am 
Donnerstagnachmittag in der Esse- 
ner Redaktion der „Bild “-Zeitung 
angerufen. 


Ursache: Schlamperei 

AP, Den Haag 
Das schwere Explosionsunglück, 
bei dem am 18. Juli auf dem nieder- 
ländischen Truppenübungsplatz 
THarde ein Ausbilder und sechs 
Rekruten ums Leben kamen, ist auf 
eine Schlamperei zurückzuführen. 
Wie jetzt bekannt, wurde, handelte 
es sich um eine scharfe Mine, die 
sich in einem Kastei mit der Auf- 
schrift „Lehrmodeüe“ befunden 
habe. 


Raaschen im MiiiHlatwald 

- E.N. Born 
Die zwischen Bonn und Pari: 
erzielte Einigkeit übe r den umstrit 
tenen Mundatwald (WELT von 
19. 7.), der „deutsches Hoheitsge 
biet“ bleiben soll, stößt auf Kritik 
Nach Ansicht des Mundat-Wald 
Kuratoriums berührt diese Abma 
chung einen von den Siegermäcb 
ten auszuhandelnden Friedensver 
trag und ist daher unannehmbar. 


Kastration gefordert 

AFP, Port of Spait 
Vergewaltigungen sollen in da 
Republik Trinidad und „Tobagc 
nach einer Förderung der Ärzte in: 
Paß und im Führerschein des Ta ten 
vermerkt werden. Außerdem for 
derte der Ärzteverband die Kastrie 
rung der Tater. 


Ein Bett im Kornfeld 

dpa, Cambridgi 
Sechs Tage lag ein verunglückte 
Motorradfahrer aus der englische: 
Grafschaft Cambridgeshire unte 
seinem umgestüxzten Fahrzeug, be 
vor Passanten ihn entdeckten uni 
retteten. Der 42jährige war nacl 

einem Di&kotheken-Besuch in eil 
Ko rnfeld gerast Tausende vorbei 
kommende Fahrzeuge und Passac 
ten bemerkten das nicht 
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m die Wirksamkeit der Medien, 
also vor allem des Fernsehens, 
des Rundfunks, aber auch der 
verschiedenen Arten der Pres- 
se, zeitgeschichtlich lebens- 
<^_beurteÜHi zu können, muß man 
x^ei beiiK“ oft zu beobachtende Fehldeu- 
HiBgML' vermeiden: Pie modernen Me- 
jjaTzäm Gegenstand einer im wesentli- 
ihteBeöüeDen umfassenden Kul- 
rSjpttnc ja jüadsen ist von rechts bis 
ifr& ^he fracfatlöse Flocht in die Ver- 
py^ enhriL Die Wirklichkeit, in der alle 
IkMchen unserer Bevölkerung leben 
^^ , 'lnm ab „Industriegesellschaft", 
aber ebenso fcoechtigtals „Mediengesell- 
sdiaft“ uffw:i**eichnet werden. 

Döe andere Fchldeuttmg besteht in der 
unin i ttf^h Bmi^brdnunK von Sendun- 
gen mftlöidudewm Stoffen auch zu Mei- 
oungstowftnrtg” von Fersonengrup- 
peic Man 'hat ausführlich untersucht, ob - 
z. B; J ogendBche Mörder sich an Gewatt- 
f trmvn ’m «sendeten Kimen orientiert 
{iahen; ob Sit^ötesöbstooitJe oder Kon- 
flikte zwischen riiiitew und Eltern auf 
bestimmteVeiflffaiTÖichungen oder Sen- 
dungen Zurückgaben usw., aber das ist 
niemals beweisbar, well solche Ketten 
von Ursachen inden Medien und Wirkun- 
gen in den Handlangen von ein»in»w 
- .««3^ Personen gar nicht ' vorhanden sind. 
:? Ufto tf«5E : Schon etwas anderes ist es, ob nicht das 
^7; h « sich auf etv Fänsehen oder eine bestimmte Art der 

1* T ^bvttni Presse, eben de» Menschen und seine 
J."‘ 6n ^ iü V ; ^ n -^eS Handlungen^ erzeugt haben, der sich 
-- ---- i - -•«■m Dei Orel anww' aann. mähr kollektiv als individuell, in 
sdtaohaftai ' .. Gewaltdemonstrationen 
oder gär im verixrecherischen Tenor aus- 
lebt. . 

.*'^' Srr ,r LjegEö die Wirkungen der medienbe- 

3-c^'iviSS' hancfaten. Gesellschaft nicht viel tiefer, 
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wagungstälau T . 

V Die dektronischen Medien, also insbe- 
sondere das Fernsehen, spalten die inne- 
re Emhert der Person in neuer Weise au£ 
^ unterwerfen den Mpnaphän der n Me - 
dieng esellschaft^ einer weiteren Selbst- 
«rtfremaiing; d. h, verändern sein ge- 
schkhffiches Wesen in weniger 

Verfeundenheit mä: der Natur und in im- 
n« größere Ab hängig kgit von der selbst- 
8 esc baffeuen Technik. 

• Dies wird dcreicht, indem man den 
mediaibeheiTschtea Menschen immer 
Qu^und auf allen Gebieten in die Passi- 

«tes Zusdiauenden. oder Zuh&ren- 
den drängt irhd ihn sriwr individuellen 
^KttvitSI^ insbesondere in seiner Freizeit 
80 seinen Feiertagen^ beraubt 

* In^dem Irrglauben, durch dauernde 
^faffHfngsarißenin g w tinrf durch Diskus- 
öonen, also durch. ihre Art der „Aufklä- 
run g* . und Beilchterstattimg die Span- 
nungen und Interessenge gensät ze <»ntar 
Menschei zu beheben, . steigern sie ihre 
. Konflikte Ms zur Üh Ksbar keit, und zwar 
sowohl in der .individuellen Mensch-zu- 
Mensch-Beziehung. (Eltern/Kinder, Leh- 
JWSchuler), unter Gruppen und Institu- 


«^iaau«iTOinieninCT, jrroiess«»- 

j ^®tudeaiten usw.) und zwischen den 

. - . -i =i\Z'$ '.\U JöDrem und Staaten der Weh (Ost-West- 
. Jwnflikt, IhdustrieländeriEntwicklangs- 

" .-Mm Jaildw UHTO.V. TV«um IfiwlMn K&nrirlrMI in 
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^oder usw.L Diese Medien bewirken in 
oet Lebensw jrifljehkeit mehr Konflikte 

wir.Mttmal von den einfachen 
^^gafejpsaa ans: Wie sieht man Fernse- 
Hört; man Rundfunk? Wie liest 
PianTöcituhgen Toder Bücher? Das 

als Schüler p "es sitzt vor dar 
PubertStiin altei Ahersstufah vom Nach- 
mittag bis oft "in den späten Abend vor 
der Glotze, es braucht nkht zu spielen, ’ 
und die Btem • ^ »wian es ruhig", um 
ihren Interessen ria c h g p.'hwn zu kfifmen, 
wenn sä nicht &dbst in den Guckkasten* 
Khau«L D^-Erwachseae, der regebnä- 


-s] ü *■ ^ airßrbrit geht, oder die im Haushalt 

£ L °der garlm^ eigenen Geschäft-tätige Frau 


sind darin von der Medienwelt noch am 
unabhängigsten, obwohl es auch hier be- 
reits starke Einbrüche gibt 

Die Beherrschung durch die Medien 
setzt im wesentlichen erst in der Freizeit 
ein. Die Alten, die weitgehend aus dom 
Arbeitsieben ausgeschieden sind, haben 
noch weniger Lebenswiderstandskraft 
gegenüber den Medien: Anstatt sich auf 
verringerte aktive Mithilfe zurückzuzie- 
hen, werden sie mehr und mehr auf passi- 
ve Untätigkeit verwiesen; man wird die 
f a miliäre Betreuung oder Einbindung der 
Alten in gleicher Weise los wie bei den 
Kindern. 

Fügen wir noch zwei Beobachtungen 
h inz u : Heute sind Feiern der Trauer oder 
der Freude ohne medtenverarbeitende 
Auswertung fast nnmngHoh ; „trriw* Feier 
ohne Füm“. Die E n tpri va tfciPTyng aller 
Personen ist unübersehbar. Der größte 
Emfln B der Medien liegt im Bereich der 
Freizeit von Kindern, Erwachsenen und 
Alten, eine Form der Herrschaft von Men- 
schen über die bisher keines- 

wegs ausgelotet ist. Die Medien bieten 
Informationen und Unterhaltung, aber 
ihre wahrscheinlich wichtigere Neben- 
wirkung besteht darin, E rfahrung , Besin- 
nung und Gespräch zu verringern. 

Ve rein fa c h t gesagt, ist der Mensch in 
den westlichen Gesellschaften - und 
wahrscheinlich auch im Osten — gezwun- 
gen, in drei Welten zu leben, die nicht 
mehr in 'Einklang zu bringen sind: in der 
„Familienwelt", in der „ArbeitswelT und 
in der „Medien weit". Das Leben in und 
mit der „Naturwelt“ ist nur noch in Aus- 
nahmefällen und zumeist künstlich erhal- 
ten möglich. Alle drei „Wehen” sind für - 
den Menschen unserer Zivilisation von 
der „ Technik“ -in dem weiten Sinne, wie 
Aristoteles sie verstand - ab hängig . Dafür 
zwei weltgeschichtliche Beispiele: Die 
entscheidende Dreiheit der „techni- 
schen” Erfindungen der Frühzeit, des Al- 
tertums bis zum Anfang unseres Jahr- 
hunderts, waren der Pflug, das Rad, die 
Viehzucht. Auf diesen technischen Vor- 
bedingungen sind die großen Kulturen 
der Erde erwachsen. Zeitlich überlap- 
pend entsteht die Neuzeit der Menschheit 
ebenfalls mit einer Dreiheit von techni- 
schen Erfindungen: der (jedermann zu- 
gänglichen) Uhr, dem Buchdruck und 
den elektronischen Medien. 

Hektisches Auf und Ab von 
Jubeltag und Trauertag 

Jede dieser technischen Urformen 
schuf sich ihre Gestalt des Menschen , 
d. tu, auf ihrem beruhten das Alltagsle- 
ben, die Form der Wirtschaft und des 
Verkehrs, die Religion und die geistige 
„Kultur” und natürlich die Politik als 
Machterwerb und als Friedensvexteidi- 
gung. Aber wenn wir «■nm«! von den 
„historischen” Ereignissen ahsehen, die 
uns die Geschichtsbücher 'vermitteln, so 
hat sich die Zivilisation von der Frühzeit 
bis in uns er Jahrhundert in ei n e m Ein- 
klangbefunden, zumindest von heute oub 
gesehen, der in Jahrtausenden erreicht 
wurde. Familien wett, Arbeitswelt und 
Naturwett waren eng und als kul t urelle 
Selbstverständlichkeit verbunden. 

So konnte Eugen Rosenstock-Huessy 
schreiben: „Menschen in ererbter Sicher- 
heit von Geschlecht zu Geschlecht, die 
nach festem Hexkommen Recht und Un- 
recht, Gut und Böse kennen, Bauern und 
Handwerker der kleinen Landschaften 
Europas, die Kulis Chinas und die Neger 
Tnnpräfrfk-aR — überall, wo nichts Neues' 
zu e r w art e n steht uixter der Sonne, weü 
Vorsorge weis» Ahnen alles voraussah, 
dort hat jeder Ahn oder weise Gesetzge- 
ber oder der Fürst oder der Nachfolger 
des Oberhaupts sich Erfahrungen er- 
kämpfen müssen. ABe Späteren hegen, 
tun, hassen, lieben, ,wie das Gesetz es 
befahl*. Daraus entspringt jene bewun- 
dernswürdige Triebsicherhext ..." 

Die technischem Urformen der Neuzeit 
haben 'Binlrlnr>g nnrfi nicht geftin- 

d«m, obwohl ihre Wirkungen auf unsere 
moderne Zi vilisa tion im *»iwwiirwm schon 
durchaus erkennbar sind: 

• Die Uhr, verallgemeinert das Zeitmes- 
sen aller Art, hat nicht nur die ganze 
Technologie der Moderne, die „Macht 
über die Natur” (Hobbes) ermöglicht und 
d*»?»* die „Naturwelt" in den Hinter- 
grund-gezwungen, sondern sie hat auch . 
damit die für die moderne Industrie- und 
Organisationswett erfbrderäche Arbeits- 
disziplin durchgesetzt 

• Der Buchdruck hat den modernen 
Menschen Lesen und Schreiben ge- 
führt und damit zu einer größeren Selbst- 
bestimmung »"d pmw anderen Form des 
Verkehrs unter Menschen; alle geistig- 
kulturellen Entwicklungen in Europa wie 
Humanismus, Reformation und Gegenre- 
formation, die Glaubenskämpfe auf dem 
s*»Mw;htfAld oder in der ideengeleiteten 
Politik der letzten zwei Jahrhunderte 
usw. HSnggn vom Lesen- und Schreiben- 
fc-finnAti einer- immer größeren BevÖlke- 
ruiig ab; man kann dies heute in den 
sogenannten „Entwicklungsländern* als 
zeitverzögerten Vorgang deutlich nach- 
verfolgen. 

• Aber die dritte Grunderfindung der ; 
Neuzeit, die Kommunikation durch elek- 
tronische Medien, hat nicht nur den sich 
abzeichnenden Einklang der modernen - 
Zivilisation noch nicht gefunden, son- 
dern sie zerstört ihn mehr, als sie ihn 
fördert 


Die zerstörende, ja zerstückelnde Wir- 
kung dieser Medien auf die Person be- 
steht zunächst in der Vereinigung von 
Uhr und Mitteilung, die den Hörer oder 
Zuschauer von »Airer Türfahning trennt, 
die Besinnung verhindert und das Ge- 
spräch weitgehend unterbindet Wäh- 
rend die disziplinierende Uhr oder das 
Lesen den Menschen unserer Zivilisation 
zur Selbstführung seines Lebens und 
zum besinnenden Selbstbewußtsein lei- 
tet, reprimitivieren die neuen Medien ihn 
wieder auf die flüchtigen und entmündi- 
genden Sinne des Hörens und Sehens. 
Die Innenwelt der Person in Leid oder 
Zwang oder in Freude und Glück wird 
zur oberflächlichen Außenwelt 

Man höre sich daraufhin einmal das 
Frühprogramm des Rundfimks an! Nach 
flotter Unteihattungsmusik folgt S Minu- 
ten das „Wort Gottes", und danach kom- 
men die Nachrichten vom politischen Ei- 
nerlei und den Elendsituationen in aller 
Welt Besinnung und innerliche Vertie- 
fung auf das eine oder andere wird pro- 
grammgemäß verhindert Das öster- 
reichische Fernsehen brachte am 31. 7. 82 
unmittelbar hintereinander „Der Talis- 
man, Posse von Nestroy”, „Fragen des 
Christen” und einen Krimi „Hochwürden 
dreht seih größtes Ding”. In den Nieder- 
landen folgte Anfang Mai einem „Volks- 
trauertag" am nächsten Tag ein „VoXksju- 
beltag“ (Befreiung von der deutschen Be- 
setzung vor 40 Jahren); an einem Tag 
„Trauer”, am nächsten „Jubel“. Welchen 
Menschen setzt man da voraus, oder wel- 
chen produziert man? 

Dazu noch zwei Ansichten über Berufe 
und über das Mediensystem: Der Pfarrer, 
der über Femseben oder Rundfunk Glau- 
bens- und Morallehre verkündet verrät 
damit seine ursprüngliche Aufgabe der 
individuellen Seelsorge und der Gemein- 
debildung. Das salbadernde Gewäsch 
dieser Medienpfarrer baut zwar den Ge- 
gensatz von Katholiken und Protestanten 
mehr ab als jedes KTongil, aber es macht 
religiöse Lebensführung immer mehr zur 
bloßen Meinung. (Eine Ausnahme ist der 
in Österreich ab und zu medienzugelas- 
sene jüdische Rabbi) Sind wir wirklich 
noch ein das Christentum privilegieren- 
des Gemeinwesen? 

In der Medienzerstückelung des 
Mensch en gibt es n a t ürlich auch Ruck- 
zugsgetäete. In allgemein anerkannten 
Volkstrauer- oder Vblksfreudentagen 
wird eine einheitliche „Stimmung" ge- 
sendet; in Trauertagen alles auf Moll ge- 
stimmt, in Freudentagen wird alles auf 
Begeisterung gezielt Der Rückzug er- 
folgt meist in der Flucht in die sprachlose 

Dies bewirkt, daß man die nicht intel- 
lektualisierten Menschen als Einzelper- 
son oder als intime Gruppe ihres Eigenle- 
bens beraubt und in die Passivirätdrängt 
und auf die Medien als ihre Vormünder 
verweist Man erklärt das einfache Volk 
als „ausdrucksunfähig 41 .und setzt sich 
selbstherrlich als seine Sprecher ein. 

Aber ist es nicht eigentlich umgekehrt: 
Verstehen die mteflektualisiertem Berufe 
die Sprache des Volkes nicht mehr? Sie 
wirken in Abstraktümen, in Fremdwör- 
tern und wortreichen Erklärungen über 
die Fassungskraft der breiten Bevölke- 
rung hinweg, ohne zu bemerken, daß sie 
damit nur in einer intelle k tuellen „Sub- 
kultur” leben. Statt Eigentötigkeit zu för- 
dern, verweisen äße ihre Äußerungen auf 
die Vermittlung durch die Medien und 
legen damit das private Woßen und Kön- 
nen lahm. Musik und Sport werden nur 
noch gehört und g e sehen, k a um noch 
betrieben; das Lesen entartet zur Flüch- 
tigkeit, das Gespräch verstummt, das Ge- 
dächtnis bleibt ungeschult und versagt 
vom Schulkind bis zum, alten Menschen 
immer mehr. Der Mensch, der durch Han- 
deln , also durch Arbeit, Mühe und Sorge, 
aber auch durch Freude, Glück und Zu- 
friedenheit sein Selbst fand (verschieden 
in allen sozialen Rängen), wird weitge- 
hend durch den niediezxveremhrätlichten 
passiven Menschen ersetzt, wird domesti- 
ziert und so fügsamer für alle Herrschaft 
von Menschen über Menschen. 

Natürlich sind die Tätigkeiten, die frü- 



Die Erziehung an den Bildschirm delegiert: Kinder vor dem Fernseher 


FOTO: POIYPRESS 


her der Mensc h unserer Kultur selbstän- 
dig, wenn auch dilettantisch ausübte, 
nicht verschwunden, aber sie sind an sich 
spezialisierende Berufe, an „Professio- 
nals“ abgewandert, deren Ziele sich 
grundsätzlich auf „UAriiMi w mn'tthing 1 ' 
richten, also auf Publizität und Geld, was 
heute beinahe das gleiche ist Der Lei- 
stungssportler, der Musiker, Sänger oder 
andere Künstler sucht Medien Wirkung, 
so auch die meisten Schriftsteller (Boll, 
Grass); das Gespräch wird zur Medien- 
Diskussion, ja selbst das Gedächtnis wird 
medienhaft lgnmmgraH«ligipr t („Alles oder 
nichts”). Der dauernd professionalisierte 
Witz (Rosenthal, Elstner, Hildebrandt 
usw.) wird mm Quatsch und verliert die 
von Sigmund Freud so glänzend gekenn- 
zeichnete Spannung in einer emotionell- 
geistigen Lösung: die Spaßmacher der 
Medien liegen heute längst unter der An- 
spruchsebene der Kasperletheater. 


Mit allem und jedem soll 
man sich identifizieren 


Die großen Ziele der europäischen Kul- 
tur, wie sie von der Renaissance bis zu 
ihrem Höhepunkt in der Aufklärung für 
die Selbstbestimmung der Person und 
ihre eigene Urteilsfähigkeit entwickelt 
wurden, sind längst in ihr Gegenteil ver- 
kehrt, nicht zuletzt durch diejenigen, die 
sich heute noch als „Aufklärer" verste- 
hen. Das Schlüsselwort dafür heißt 
„Identifikation". Selbst nach dem neue- 
sten „Duden" soll man darunter die Fe- 
stigung der einzelnen Person verstehen, 
die sich in anderen Lebensbe re i ch en als 
solche wiedererkennt. Aber anstelle von 
Vernunft und Verstand, aus denen Ur- 
teilsfähigkeit ^nd Selbstbewußtsein ent- 
sprangen, geht es heute um die Bewah- 
rung der „Identität” als eines aus dem 
Inneren der Person hinausveriegten „Au- 
ßenhalts“ , der zur Lebexxsangst, zur blo- 
ßen Meimmgszustimmung, ob nun zu- 
stimmend oder aW^hiiATid, aiw Wirklich- 
keit»- und Sinn verlust führt 
Mit wem «Hwn soll TT>nn mt»K, wenn W«T1 

sich der Herrschaft der Medien unter- 
wirft, eigentlich „identifizieren“: Mit dem 
HSV und der SPD, mit Künstlern und 
undurchschaubaren Politikern, mit dem 
Osten und dem Westen, mit den eigenen 
Funktionären oder der gemachten „öf- 
fentlichen Meinung” usw. usw.? Gewiß, 
keine Person ist bloß Mona de , aber ich 
habe mich in meinem lieben mir mit 
denen identifiziert“, die mein Selbst ge- 
steigert haben: meiner Frau, meinen Kin- 
dern und meinen Freunden. Dieser einfa- 
che Lebensbezug wird durch die Medien 
untergraben. Man achte einmal darauf, 
welchen Stellenwert inzwischen die 
„Identität" in den philosophischen, psy- 
chologischen, soziologischen und sonsti- 
gen Wissenschaften oder in den Deklama- 
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tionen der Politiker, ja selbst, etwas ver- 
blaßt, in der gepredigten Theologie erhal- 
ten hat! 

Zu dieser grundlegenden Untätigkeit 
und dem zwar maulenden, aber hinneh- 
menden Ge währenlassen der Führung 
durch andere, also dem Wirklichkeitsver- 
lust des modernen Menschen, der aus 
vorhandenen Erfahrungen kaum noch 
tatkräftige Urteile und Entscheidungen 
zieht, tragen die elektronischen Medien 
bei, vor allem das Fernsehen, durch die 
Sicht der Wett, die sie bis in die Wohnstu- 
ben vermitteln. Zunächst scheint diese 
Welt weit über die Hälfte aus Menschen 
zu bestehen, die nur medienhaft eine Rol- 
le spielen, die sie als Person selbst gar 
nicht ai nri; und gerade deshalb sind sie 
die anerkannteste und gut verdienende 
„Elite” dieser Mediengesellschaft Diesen 
Rang machen ihnen höchstens noch die 
Politiker streitig, die im mar nichtssagen- 
dere Äußerungen von sich geben, ohne 
Zweifel mehr Eigenpropaganda und Wer- 
bung als Information zur Urteilsbildung 
der einzelnen Menschen. 

Hirn* fließen nicht nur Unterhaltung 
und Information ineinander, sondern 
Schauspieler und Politiker werden fast 
zur einheitlichen Führungsgruppe. 
Spricht man mit einfachen Leuten, so 
vermögen sie kaum noch zwischen Ro- 
nald Reagan (der ein Schauspieler war 
und Politiker wurde) und John Wayne zu 
unterscheiden, oder zwischen Willy 
Brandt (der ein Politiker war und zum 
Schauspieler seines Selbst wurde) und 
einem politischen Heldentenor oder zwi- 
schen Kreisky und Moser, zwischen Epp- 
ler und Dieter Hillebrandt usw. Nimmt 
man dann noch hinzu, daß die Berichte 
über den Ho chlei stungssport einerseits 
und über die Welt der Gaxigster und De- 
tektive andererseits sich etwa die Waage 
halten, so bleibt an sachlicher WeUänfor- 
mation über fremde Kulturen, ihr Elend 
und ihre Anstrengungen, über Pflanzen 
und Tiere, über Arbeit und hervorragen- 
de Leistung wenig übrig. 

Damit zur letzten, am schwierigsten zu 
beantwortenden Frage: Lösen diese Me- 
dien Spannungen und Konflikte, oder 
verstärken sie sie? 

Zunächst das Positive: Indem diese 
Medien stets aus aller Welt berichten, 
haben sie gin neues Zusammengehörig- 
keitsgefühl der ga n z en Menschheit, be- 
sonders bei den „reichen" Nationen, ge- 
schaffen, aus dem eine meist finanzielle 
Hilfe gegen den Tod, den Hunger, das 
Leiden und die Brutalität und Menschen- 
verachtung der Herrschenden hervor- 
geht Neben die Nächstenliebe ist die 
„Femstenliebe“ (Nietzsche) getreten. Wer 
je wie ich in der Notlage nach dem Zu- 
sammenbruch des „Dritten Reichs” ein 
Care-Paket erhalten hat wird ahnen kön- 
nen, was eine Schüssel Reis, Milch für die 
Kinder, Medikamente für die Kranken, 
Unterkunft für die Geflüchteten und die 
Vorsicht der Gewalttätigen vor dieser 
medienveröffentlichten Welt bedeuten 
kann. Dabei sind die Helfenden in unse- 
ren Breiten nicht zuletzt gerade Men- 
schen, die ähnliche Notlagen, Armut und 
Leiden selbst erfahren haben. Dieser 
„Fortschritt" (einer der wenigen, die die- 
sen Namen noch verdienen) ist vor allem 
durch die weltumspannenden Medien er- 
reicht worden. 

Aber selbst auf diesem Gebiet schlei- 
chen sich Zweifel ein: Unterliegt die Me- 
dienberichterstattung nicht längst auch 

dem jou rnalistischen Diktat der Aktuali- 
tät? Gibt es nicht längst das vergessene 
oder verdrängte Elend? Sind die Men- 
schen der Sahelzone in Afrika, die Afgha- 
nen, die Indios Lateinamerikas, die Opfer 
der Naturkatastrophen in Italien nicht 
längst unaktuell gegenüber den Polen 
oder de n Opfern der mittelamerikani- 
schen Diktatur- und GuemUakämp fe? 
Kommt diese Hilfe, iwimw organisations- 
vermittelt von privaten und Öffentlichen 
Geldern, wirklich denen zugute, für die 
sie gedacht ist, oder fließt sie nicht unge- 
wollt in die Hände von Politikern, Ge- 
schäftemachern, Schwaxzhändlem usw.? 
Ich kenne nur sehr wenige internationale 
„Hilfswerke“, die nicht nur Hilfe sam- 
meln und vergeben, sondern auch si- 
chern können, daß sie jene Menschen 
erreicht, für die sie gedacht ist Und letzt- 
hin läßt sich die Berichterstattung über 
das Elend in der Welt auch zur politisch- 
ideologischen Beeinflussung und zum 
Machtgewinn mißbrauchen. 

Damit sind wir schon mitten in der 
Frage nach der KonflUctsteigerung durch 
diese Medien. Im Verhältnis der Ettern zu 


den Kindern gibt es nicht nur Liebe und 
Vorsorge, sondern immer auch Spannun- 
gen, insbesondere, wenn sich die Kinder 
aus der Familienheimat lösen, um selb- 
ständige Menschen zu werden; man hat 
dies früher als „Generationenkonflikt“ 
verstanden, der sich übrigens nur in be- 
stimmten sozialen Schichten ausdrückte 
(Jugendbewegung). Heute wird dies 
nicht mehr im intimen, privaten Bereich 
ausgetragen, sondern über die Öffentlich- 
keit der Medien vermittelt; der zur per- 
sönlichen Sei b ständigkeit strebende Ju- 
gendliche schweigt in der Famili e oder 
trennt sich stillschweigend von ihr, und 
die Eltern, die diesen Vorgang der Selbst- 
werdung fast immer zu spät erkennen, 
erfahren dann die Gründe dafür aus den 
Medien. Man denke an die Ettern, deren 
Kinder zu Terroristen und Kriminellen 
werden. 

Gerade das „liberale“ 19. Jahrhundert 
hatte zwischen Eltern und Lehrern eine 
Beziehung des Vertrauens geschaffen, ge- 
meinsam an der Erziehung der Kinder zu 
wirken, obwohl die Kinder in mancher 
Hinsicht beide als „Zuchtmeister” emp- 
fanden; aber ohne Zucht gibt es keine 
Erziehung. Heute mißtrauen die einen 
den anderen: die Eltern den Lehrern, ob 
sie noch am selben Strang ziehen oder 
nicht gerade die Kinder ideologisch ge- 
gen die Eltern aufhetzen; die Lehrer den 
Eltern, weil sie nach ihrem akademischen 
Selbstverständnis die besseren „Erzie- 
her” sind, daher das Elternrecht auf 
„richtige" Exziehung in vielen Fällen ab- 
lehnen. Vertrauensschwund, aber immer 
auf Kosten der Kinder, von der ständig 
hineinregierenden Eiziehungspolitik der 
jeweiligen Obrigkeit ganz zu schweigen. 


Unterwegs zum Prinzip 
der öffentlichen Lüge 


Das gleiche in der Arbeitswelt Daß 
Arbeitgeber, also Unternehmer, Wirt- 
schaftananager, Gewerbetreibende, die 
neben ihren begreiflichen Einkommens- 
Zielen durch dauernde technische und 
organisatorische Neuerungen konkur- 
renzfähig bleiben und damit Gewinne 
erwirtschaften wollen, und die Arbeit- 
nehmer, also Arbeiter und Angestellte, 
die ebenso begreiflich ihren Anteil an den 
Gewinnen beanspruchen, im Grunde ge- 
nommen im Wohl- und Schlechtergehen 
aufeinander angewiesen sind, ist eine 
Binsenweisheit Aber vermitteln die Me- 
dien und ihre Beherrscher nicht gerade 
das Gegenteil? Während die Arbeitgeber- 
funktionäre noch immer durch die Pro- 
duktions- und Gewinninteressen ihrer 
Auftraggeber in Grenzen gehalten wer- 
den, haben die Gewerkschafts- und son- 
stigen Arbeitnehmerfunktionäre diese 
Realitätsgrenze nicht, denn sie halten 
sich für Stabilität und Gemeinwohl nicht 
verantwortlich; und wo sie selbst Pro- 
duktions- und Gewizminteressen vertre- 
ten haben, sind sie kläglich gescheitert 
(„Neue Heimat“ usw.). Daß dieser Aufrei- 
zungsvorgang auch zwischen Arbeitern 
der öffentlichen Hand vor sich geht, er- 
spare ich mir hier darzulegen. 

Damit kommen wir zur innen- und au- 
ßenpolitischen Dimension dieser Kon- 
fliktsteigerung. Sie sind beherrscht^ von 
dem Grundsatz der „ öffentlichen Lüge". 
Die Politiker sagen dem Wahlvolk in 
West und Ost immer nur die für sie gün- 
stigsten Halbwahrheiten, d. h., _ das 
Machtinteresse ist ihnen lä n gst wichtiger, 
als die Urteilskraft, die Mündigkeit der 
Bürger zu stärken. Sie alle sind herr- 
schaftsreaktionär. Noch deutlicher in der 
Außenpolitik jeder Art: Der dafür kaum 
urteilsfähige Normalbürger wird durch 
die Medien dauernd mit Konflikten zwi- 
schen Ost und West, zwischen Nord und 
Süd, zwischen armen und reichen Bevöl- 
kerungen und Staatswesen überschüttet 
und damit wim erfahrungslosen, bloß zu- 
stimmenden oder ablehnenden Manipu- 
lierungsmaterial der Herrs chen den 
erniedrigt 

Der vernachlässigte, ja bewußt nur zum 
Infonnationsobjekt erniedrigte M e n s ch 
ist die stille, fleißige und arbeitsame, für 
seine Familie vorsorgende und fursorgen- 
de Person der breiten Bevölkerung, die in 
Wirklichkeit das ganze System erhält 
Auf ihre Kosten sich selbst zu zerstören 
scheint mir ein bisher wenig erkanntes 
Grundgesetz der Machteliten jeder Art in 
Vergangenheit, Gegenwart und auch in 
der Zukunft zu sein. 
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Balthasar heiratet oder 
Die Liebe zu einem Bild 

Erzählung von michel tournier 


M eine Lebensgeschichte soll- 
te eine neue Bahn einschLa- 
gen, als es für mich darum 
ging, eine Frau zu nehmen. 
Bei einem Kronprinzen ist 
die Heranbildung der Sinne und des Her- 
zens gewiß stets dazu verurteilt, lücken- 
haft und irgendwie lachhaft zu sein. Wes- 
halb? Weil für ihn alles zu leicht ist 
Während pi*i junger Mann, der arm oder 
der eben nicht von Adel ist um alles, was 
Körper und Herz begehren, kämpfen 
muß - gegen sich selbst gegen die Gesell- 
schaft und oft sogar gegen das Objekt 
sein er Liebe — und während in di p y m 
Kampf sein Verlangen wächst und er- 
starkt, genügt von seiten eines Prinzen 
ein Wink mit der Hand oder mit den 
Augen - und schon findet er diese oder 
jene, die er irgendwo flüchtig gesehen 
hatte, und sei es selbst die Frau seines 
Großwesirs, leibhaftig in seinem Bett vor. 
Eine Mühelosigkeit die alles schal und 
schwächlich werden läßt und die einen 
um die herbe Freude der Jagd oder um 
die subtile Lust des Verführens bringt 
Mein Vater fragte mich eines Tages 
nach seiner Art - die um so beiläufiger, 
spielerischer und indirekter war, je mehr 

ihn rias Tirana ber ühr te, nm dasea gjpg — , 

ob ich auch daran dachte, daß ich ja eines 
Tages seine Nachfolge antreten müsse, 
und daß es sich dann schicke, eine Frau 
zu haben, die würdig sei, König in von 
Nippur zu werden. Ich hatte keinen poli- 
tischen Ehrgeiz, und ans den vorhin er- 
wähnten Gründen gingen meinerseits 
vom Sexus keine Ansprüche aus, die mir 
hätten den Schlaf rauben kö nnen. Die 
Frage meines Vaters, auf die ich nichts zu 
antworten gewußt hatte, blieb gleichwohl 
nicht ohne Wirkung; sie beschäftigte 
mü*h l und vielleicht machte sie mich auf 
dunkle Weise leidensbereit 
Karawanen weither aus den fernsten 
Landen am Tigris hatten ihre Schätze an 
Flechtwerk, Karfunkelsteinen, Wandbe- 
hängen, an nieliierten Armreifen, Rohsei- 
denballen, ungegerbten Fellen und gold- 
geschmiedeten Leuchtern in die Suks 
von Nippur ergossen. Ich konnte nicht 
umhin, von der Eröffnung des Marktes an 
immer wieder die Buden und die Hinter- 
stübcben heimzusuchen, wo, nach dem 
Orient und nach den großen Weiten der 
Wüste riechend, dieser vielgepriesene 
Trödelkram aufgehäuft lag. Damals war 
ich ein Mensch, der an Ort und Stelle 
bleiben und doch reisen konnte, dem 
statt Kaniplpn J Schiffen und fliegenden 
Teppichen schon exotische Dinge genüg- 
ten, um in die Feme zu entfliehen, weit 
fort, weit nach jenseits des Horizonts. 

* 

Und so fand ich eines Tags einen Spie- 
gel - oder einen ehemaligen Spiegel, 
wenn man so will dessen polierte Me- 
tallfläche durch ein mit farbigen Erden 
gemaltes Büdnis ersetzt oder überdeckt 
worden war. Eis stellte ein sehr blasses 
junges Mädchen mit blauen Augen dar, 
dessen üppiges schwarzes Haar in unge- 
bärdigem Wogen auf Stirn und Schultern 
herabßeL Ihre ernste Miene stand in 
sichtlichem Gegensatz zu der blutjungen 
Frische ihrer Züge und verlieh ihnen ei- 
nen Ausdruck trotziger Melancholie. 
Kam es daher, daß ich dieses Bildnis am 
Griff des Spiegels vor Augen hielt? 

Zu meinem Vergnügen entdeckte ich 
zwischen diesem Mädchen und mir eine 
gewisse Familienähnlichkeit Wir muß- 
ten beide ungefähr gleichaltrig sein; sie 
hatte wie ich dunkles Haar und blaue 
Augen; nach der Herkunft der Karawa- 
nen zu schließen, hatte sie die eisigen 
Hochebenen Assyriens überquert, um zu 
mir zu kommen. 

Ich kaufte das Büd und schwang mich 
auf den Flügeln meiner Phantasie in die 
Feme. Wo mochte das Mädchen jetzt 
sein? Kam sie von Ninive, von Ekbatana, 
von Rhagai? Aber vielleicht war sie mir, 
ebenso wie räumlich, auch zeitlich fern? 


Vielleicht war dieses Büdnis vor einem 
oder zwei Jahrhunderten gemalt und 
sein reizendes Urbild war längst mitsamt 
seinen Ahnen zu Staub geworden. Wat 
entfernt davon, mich zu bedrücken, ver- 
stärkte diese Annahme meine Bindung 
an das Büd, und so gewann es einen noch 
größeren, einen gewissermaßen absolu- 
ten Wert da es ja nun seinen Bezugs- 
punkt verloren hatte. Eine seltsame Re- 
aktion, durch die ich mir eigentlich über 
meine wahren Gefühle hätte klarwerden 
müssen. 

Mein Vater stattete mir zuweilen einen 
kurzen Besuch in meinen Gemachem ab. 
Da ihn wohl die Frage, die er mir gestellt 
hatte, stark beschäftigte, ging er stracks 
auf das Spiegelportrat zu. Seine Fragen 
erinnerten mich natürlich an seinen Rat, 
ich müsse mir eine Braut suchen. 

* 

„Das ist die Frau, die ich liebe und die 
ich zur künftigen Königin von Nippur 
haben wül H , erwiderte ich. Freilich mußte 
ich ihm gleich gestehen, ich hätte keine 
Ahnung, wie sie heiße und woher sie 
stamme, und sogar nicht einmal, wie alt 
sie sei. Vor so viel kindischer Torheit 
zuckte der König die Schultern und 
wandte sich zur Tür. Dann änderte er 
seine Absicht und kam zu mir zurück. 

„Willst du mir das Bild für drei Tage 
an vertrauen, Balthasar?“ fragte er mich. 
Wenngleich mir der Gedanke widerstreb- 
te, mich von dem Spiegelporträt zu tren- 
nen, konnte ich doch nicht anders als es 
ihm überlassen. An dem jähen Schmerz, 
den ich dabei empfand, merkte «*h frei- 
lich, wie sehr ich daran hing. 

Unter dem Anschein des Frivolen, den 
sich mein Vater zu geben beliebte, war er 
<»in pünktlicher und gewissenhafter 
Mann. Drei Tage später erschien er, den 
Spiegel in der Hand, wieder bei mir. Er 
legte ihn auf den Tisch und sagte nur: 
„Na also! Sie heißt Malvina. Sie lebt am 
Hof des Satrapen von Hyrkanien, mit 
dem sie entfernt verwandt ist Sie ist 
achtzehn. Soll ich für öinh um si e anhal- 
ten?“ 

Die ungeheure Freude, die ich äußerte, 
als ich mein Eigentum wieder erhielt, 
täuschte meinen Vater. Er meinte , nun 
sei alles entschieden. Er hatte «ich eiligst 
bemüht hpr^^sTufin ^ pn, wer Hag junge 
Mädchen auf dem Büd sei; zu seinen 
Nachforschungen hatte er eine ganze 
Menge Leute unter die von Norden und 
Nordosten - kommenden Karawanenrei- 
senden entsandt Nun schickte er sofort 
eine glanzvolle Delegation nach Saznaria- 
ne, dem Sommersitz des Satrapen von 
Hyrkanien. Drei Monate später standen 
Malvina und ich, dem Hochzeitsritus in 
Nippur entsprechend, einander mit ver- 
schleiertem Gesicht gegenüber, und ehe 
wir einander hatten sehen und den Klang 
unserer Stimme hatten hören können, 
fanden wir uns als Ehegatten wieder. 

Niemand wird sich, denke ich, wun- 
dem, wenn ich schreibe, daß ich den 
Augenblick, da Malvina mir ihr Gesicht 
zeigen würde, mit brennender Neugier 
erwartete, um ihre Ähnlichkeit mit dem 
Büdnis beurteilen zu können. Das scheint 
wohl natürlich, nicht? Aber warn man es 
recht bedenkt, läßt sich nicht leugnen, 
HaB darin ein unglaubliches Paradox 
liegt Denn ein Porträt ist ja nichts als ein 
von Menschenhand dem lebenden Urbild 
nachgestaltetes totes Ding. Das Büdnis 
hat füglich dem Gesicht ähnlich zu sein 
und nicht das Gesicht dem Büdnis. 

Für mich aber war das Büdnis der 
Ursprung von all em . Ohne den Druck, 
den mein Vater und meine Umgebung 
auf mich ausgeübt hatten, hätte ich nie an 
eine Malvina aus den fernen Landen am 
hyikani sehen Meer gedacht Das Büd 
hatte mir genügt Das Büd war das, was 
ich liebte, und das wirkliche junge Mäd- 
chen bewegte mein Gemüt erst in zweiter 
Linie, soweit ich auf ihren Zügen einen 
Schimmer des vergötterten Bildwerks 
entdeckte. 


Gibt es ein Wort, die seltsame Verir- 
rung zu bezeichnen, der ich verfallen 
war? Ich habe eine reiche Erbin, die allem 
mit einer Meute Windhunde lebte und 
ihnen, wie es hieß, jegliche Gunst ge- 
währte, zoophil nennen hören. Müßte 

ypan nicht, auf rnifh aTUHn gemÜHZt, 

Wort ikonophil prägen? 

Das Leben besteht aus Konzessionen 
und Kompromissen. Malvina i»nH ich 
paßten u™ einer Situation an, die, ob- 
wohl auf einem Mißverständnis beru- 
hend, so unerträglich nicht war. Das 
Spiegelporträt behielt seinen Platz an der 
Wand unseres Schlafzimmers. Eis wachte 
gewissermaßen über unsere ehelichen 
Freuden, und niemand, selbst Malvina 
nicht, konnte «hnpn , Haß wwin» stürmi- 
schen Liebesbezeugungen ihm galten 
und daß sie nir Mittlerin war. 

Doch die Jahre vergingen und schufen 
unerbittlich eine Kluft zwischen dem 
Porträt und dessen Urbild. Malvina blüh- 
te auf. Was Gesicht und Leib einst, da wir 
geheiratet hatten, noch Kindliches ge- 
habt hatten, schwand und wich der maje- 
stätischen. Schönheit einer zur Krone be- 
rufenen, reifen Frau. Wir zeugten Nach- 
kommen. Mit jeder Niederkunft entfernte 
sich meine Frau weiter von dem lä- 
f-hplnri - mpIanrh o lig^Vior) BÜd, von dem 
mir noch inmw warm • »■ma Heiz wurde. 

Meine älteste Tochter mochte sieben 
Jahre alt sein, als sich ein kleines Ge- 
schehnis zutrug, h«r wipmanH beachtete 
und Haa doch mpin Leben von Grund auf 
veränderte. MiranHa war pin*»r Amme an- 
vertraut und wagte sich selten ins Schlaf- 
zimmer ihrer Eltern. Die Augen weit of- 
fen vor Staunen und Neugier musterte sie 
Hpshaib an«»« ringsum, w ann wir sie ein- 
mal do rthin lfnrnmpn hipRpn An Hfoggra 
Tag nun trat da» KinH an das Ehebett unH 
deutete aufblickend mit dem Finger auf 
das kleine Spiegelporträt, das aufmerk- 
sam auf sie hinuntersah. 

„Wer ist das?“ fragte sie. Und im selben 
Augenblick, da sie diese einfachen Worte 
aussprach, erkannte ich, wie im Zucken 

pinpü Rlifap«^ auf ihrem naiven, g**hr Klag. 

soi, von zwei blauen Augen erhellten 
Gesicht, das zwischen ihren wogenden 
schwarzen Locken noch schmäler wirkte 
- ich erkannte, sage ich, den Ausdruck 
trotziger Schwermut wieder, den Aus- 
druck des Gesichts, auf das sie deutete, 
gerade als gewänne die Fläche dort auf 
einmal ihre Spiegelkraft zurück und 
spiegle das Bild des kleinen Mädchens 
wider. 

Mir kamen die Tränen vor wundersa- 
mer, tiefer Bewegung. Ich nahm das Bild- 
nis von der Wand, zog das Kind an meine 
Knie und hielt das Porträt nah vor das 
frische, junge Gesicht „Schau gut hin“, 
sagte ich. „Du fragst, wer das ist? Schau 
gut hin, es ist jemand, den du kennst“ Sie 
schwieg hartnäckig, für ihre Mutter ein 
grausames, beleidigendes Schweigen: Sie 
weigerte sich entschieden, in diesem ju- 
gendlichen Büdnis ihre Mutter zu erken- 
nen. 

* 

„Nun, das bist du, das bist du schon 
bald, wenn du größer bist Darum 
nimmst du jetzt diesen Rahmen samt 
Bild mit Ich sch en ke ihn dir. Du hängst 
ihn dann über deinem Bett auf, und jeden 
Morgen schaust du darauf und sagst Gu- 
ten Morgen, M i randa, Und du wirst se- 
hen, von Tag zu Tag kommst du dem Büd 
imwipr naher.“ 

Ich hielt ihr das Büdnis Hin, und geleh- 
rig, mit kindlichem Ernst, sprach sie: 
„Guten Morgen, MirandaJ“ Dann nahm 
sie es unter den Arm und lief eilends 
davon. 

Tags darauf teilte ich Malvina mit, 
künftig habe jeder von uns sein eigenes 
Schlafzimmer. Der Tod meines Vaters 
und unsere Krönung ließen bald darauf 
diesen nicht sehr bedeutenden Epüog 
unseres Ehelebens in den Hintergrund 
treten. 


Unter den Zitronenbäumen von Said 

Von GODEHARD SCHRAMM 


Gern hätte ich’s wiederholt, 

das Gefühl aus vielen Erinnerungen: 

Geruch der Pinien, 

knorpliges Grau der Olivenbäume, 

Geschmack einer Pizza mit Carciofini. 

Als ich sehnsüchtig 
wiederkam, 

fehlte dieser Geschmack 

auf der Piazza del campo dei fiori. 

Ich würgte 

an dieser Vorstellung, 

etwas wieder so finden zu wollen 

wie im Jahr zuvor. 

Da schob ich Monate 

zwischen die Fahrten über den Brenner. 


Fremder 

sollte mir das Land werden, 
verlockender, 

damit ich wiederkommen kann 
über den Paß versteinerter Erwartung: 
es müßte immer so sein. 

Im siebten Jahr, 

als die Zahl der Häuser zunahm, 
erwartete ich nichts 
von Pizzas und Palmen. 

Zum ersten Mal sah ich 
die Zitronenbäume von Salö. 

Da begrüßten sie mich, 

und ich erkannte den See wieder 

in seinem Licht; 

mit dem Schatten des Satzes: 

„Weißt du noch, letztes Jahr!“ 





Sergej Rochraoninow an FiSgel, um 1955 


Ein Chamäleon der Musik 
präsentiert sich selbst 


D as Chamäleon der Musik“, das 
„Umversalinstrument“, „das ein- 
zige Instrument in unsre r Kul- 
tur, das dem genialischen Künstler 
schier unbegrenzte Möglichkeiten bie- 
tet, aber gleichzeitig auch den Spieler 
von nur bescheidenem Talent in relativ 
kurzer Zeit eine einleuchtende, schöne 
und befriedigende Leistung erreichen 
lassen kann.“ Na, was schon kann damit 
gemeint sein? Das Klavier natürlich. 

Der Einfall, ein Buch über das Klavier 
zu schreiben, nicht für die Fachleute, 
sondern für die Millionen von Leuten, 
die jenes unbeschreibliche Gefühl sel- 
ber kennen, begierig und ängstlich zu- 
gleich auf dem Schemel vor der 
schwarz- weißen Tastenwunderwelt zu 
sitzen - dieser Einfall muß etwas Faszi- 
nierendes gehabt haben. Man merkt es 
diesem Buch, das Dominic Gd, der 
Musikkritiker der „Financial Times“, 
zusammen mit 13 fachkundigen Mitar- 
beitern 1931 bei Phaidon Press in Ox- 
ford herausbrachte und das jetzt in 
deutscher Ausgabe voriiegt, bis in die 
Details hinein an („Das Große Buch 
vom Klavier“. Aus dem Englischen von 
Jochen Voigt Herder Verlag, Freiburg. 
288 S., mit über 400 z. T. mehrfarbigen 
Illustrationen, einer Biblio- und einer 
Diskographie, 99,50 Mark). 

Eis ist ein buntes Schmökerbuch für 
Klavierspieler geworden. Eine „tief- 
schürfende Erörterung über das Klavier 
als Orchester- und Könzertinstiument“; 
so heißt es im Vorwort, habe man be- 
wußt weggelassen. Aber das ist tiefge- 
stapelt Allein der Versuch, da« Klavier 
mitsamt seiner Anatomie, Geschichte, 
seinen Protagonisten und Exzentrikern, 
s e i nen Konstrukteuren und Kritikern 
sozusagen einmal herauszulösen aus 
dem Korsett der all gemein e n Musikge- 
schichte, ist tiefgründig genug. 

Die Kapitelüberschriften (hier einige 


zur Wahl) verraten den Ansatz: 
klassische Klavier; Das romantische Pe- 
dal; Annwfamgpn ZU den hmrhmmanti. 

sehen Virtuosen und ihren Nachfol- 
gern; Das Kammerklavier; Das Klavier 
im 20. Jahrhundert; Das amerikanische 
Klavier; Das Jazz-Klavier; Die Klavier- 
bauer. 

Fast dag Schönste sind die Büden 
seltene Stiche, Porträts, eine eindrucks- 
volle Bewegungssequenz mit Swjafco- 
slaw Richter, Trirfaiunyn mit den In- 
nereien gmag Klaviers, wm» fast vollge- 
kritzelte Seite aus einer Arbeitspartitur 
des Pianisten Cliffbrd Cuizon, der «ich 
in einem ei genen herrlich subjektiven 
Kapitel über Üben, Fingersatz, Vorbfl- 
der etc. äußert 

Kleine Schnitzer sind bei so einem 
vielfältigen Vorhaben wohl nieht zu 
vermeiden. Daß SfidneTPonti in der 
reichhaltigen Diskographie durchge- 
hend Jfichel* heißt, daß Wilhelm 


KempfF filsehlirh als in Jüterbom ge- 
boren (richtig: Jüterbog) bezeichnet 

wild, hafte man H«v»K nwrium fcn nnwi 
Ein pi gPWfi Kapitel ist den KugfafO - 

graphien von 53 bedeutenden Pianisten 


gewidmet, von Anton (dem russischen) 


Rubinstein bis zum jungen Polen Kry- 
styan Zimerman. Natürlich führt die 
Aufgabe, diese 53 gerecht auszuwählen, 
bis in jene Bezirke persönlichster Über- 
zeugung hinein, in denen in früheren 
Epochen die Entscheidung im Duell 
fiel Aber di es e Ruhmesliste hier, z. B. 
mit der Amerikanerin Rosalyn Tureck 
und dem Kub an e r Jorge Bolet, aber 
ohne eine Clara Haskil, ohne auch nur 
einen einzigen der jungen Russen, ohne 
Braüowsky, hmterläßt Magenschmer- 
zen. 

Das Buch als Ganzes freilich enthält 


so viel Anregendes, daß man leicht dar- 
über hinwegkommt 

JOACHIM NEANDER 


■ r* 

. s s" _■ 

• yy \ 

• *■ « • 
. •; t-r'iiP&z ‘ij 

. • eJ •i'LDi 

.y £*££*& 



Pyramidenklavier von Conrad Greif, am 1829 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Seine erste 
Probe war 
die letzte 

Vor 75 Jahren explodierte 
der Groß-Zeppelin LZ 4 

B ei strahlender, heißer Augustsonne 
gab es Begeisterungsstürme in allen 
Städten und Ortschaften vom Bo- 
densee ihemabwärts bis Mainz, als am 
4. August 1908 der JJL 4“. das Luftschiff 
des weiland Generals der Kavallerie und 
wüittembetgiscben Bundesratsbevoll- 
maefafigtea Ferdinand Graf von Zeppelin 
am Himwirf seine Rahn zog. Zeppelin, 
imlängst siebzig geworden, steuerte sein 
Wundertier der Luft selbst Es war die 
erste Vfenrndzwanzig-Süinden-Reise die- 
ses Typs neuer Luftfahrzeuge. An Bord 
befanden sich auch Offiziere vom Kriegs- 
ministerium, die die Probe überwachen 
sollten, nachdem die preußis che Armee 
„LZ 3“ für Mflitäizwecke akzeptiert 
hatte. 

Am 2. Juli 1900 hatte der Graf sein 
»Kftoe Sfawrh »ftyhi ff „1.7. 1“ am Boden- 
see gestartet Es war wieder abgestürzt, 
aber es war das eiste technisch brauchba- 
re Luftschiff gewesen neben mindestens 
MnjfH Vwihp» pu tzend konkurrierender 
Planungen. „LZ 1“ war 128 Meter lang, 
1130 Kubikmeter groß, besaß zwei Daim- 
ler-Motoren. von je 15 PS und hatte eine 
Geschwindigkeit von neun Metern pro 
Sekunde. Graf Zeppelin, der 1891 aus 
dem Dienst für das Königreich Württem- 
berg ausgeschieden war und 1898 bei 
Friedrichshafen am Bodensee eine Ak- 
tiengesellschaft für Luftschiffbau ge- 
gründet hatte, gab 1900 nicht auf Seit er 
als KavaUeneoffirier im Krieg 1870/71 be- 
obachtet hatte, wie die Franzosen mit 
Freiballons die Verbindung mit em- 
geschlossenen - Paris tfrpt -Morhgitprt 
wollten, beschäftigten ihn Vorstellungen 
vom Bau lenkbarer Luftfahrzeuge, eine 
Idee, die durch die Erfindung des Ver- 
brennungsmotors beflügelt wurde. 

Der Flug mit „LZ 4“, der um 8.10 Uhr 
von. der Werft Mnrrw»Tl am Bodensee vor 



Bord dar „Schwaben“ 

FOTO: DW. 


75 Jahren, am 4. August 1908, begann, 
sollte nun die Nagelprobe bringen. Er 
führte - mit einem Abstecher über Straß- 
burg im — in Richtung'Mamz. Eine 
Panne am Bugmotor ließ siefi durch Was- 
serung auf dem Rhein vor Nierstein ztem- 
üefa rasch beheben. Die Ölleitung hatte 
versagt Über dem „Goldenen Mainz“ 
schwenkte das Luftschiff wie' geplant 
wieder nach Süden. 

Über Stuttgart begann am Morgen des 
5. August der Bugmotor wieder zu muk- 
ken. Südlich von Stuttgart mußte man 
auf freiem Feld beim Dorf Ecfaterdingen 
abermals Hottenden.- Mit-emem Notanker 
wurde das Luftschiff im Acker festge- 
macht, der beste Teil des Ankergerätes 
war in der Efle bei Nierstein geblieben. 
Vorsichtshalber holte man «i« item na- 
hen Cannstatt Soldaten herbei, die mit 
Ha l te tauen den Riesenrumpf am Boden 
sic h e r ten. Graf Zeppelin, ni^ht mehr der 
Jüngste, führ in den Gasthof „Zum Hir- 
schen* in Echterdingen, um sich nach 30 
S t unden ein -wenig zu starken und zu 
ruhen. Tausende von Neugierigen ström- 
ten nach Echterdingeu, um das Luftschiff 
aus der Nahe zu bewundern. 

Spätestens am Spätnachmittag mußte 
„ LZ 4“ in Manzell zurück sein. Die Repa- 
ratur zog sich in die Länge, trotz fieber- 
hafter Arbeit der Bordmaschinisten und 
der aus demDahnlsvWeck Cannstatt her- 
beigeruienen Me chanik er. Der Tag war 
außergewöhnlich schwüL Unversehens 
brach gegen 15 Uhr ein schweres Gewit- 
ter, verbunden mit einer Oxkanbö, los. 
Der Storni riß 'das 'Luftschiff vom Acker, 
Notanker und Muskelkra ft der Soldaten 
nüt zten nichts mehr. Der Riesenrumpf 
wurde etwa 150 Meter hdchgewirbelt, 
sackte dann, auf eme Banmgruppe ab und 
verglühte in einer riesigen Stichflamme. 
Das Boxdpersöhal hatte gerade noch ab- 

springen konnm, ein Unwi \ram »mB 

Lehe*»--' y 

Graf Zeppelin behielt angesichts dieser 
Niederlage die Nerven des alten Solda- 
ten. Er kümmotesich erst einmal um die 
Opfer des Unglücks. Er kannte nicht ih- 
nen,' wie säur sein Tjmgfh.g ^ Gemüter 
der Deutschen Jbewegt hatte. Die Kata- 
strophe war nicht seine Schuld gern eg e n, 
war nicht auf technische Fehler seines 
LuteMte-aaüdgqfDhite Der Kron- 
prinz rief zu einer Nationalspende auf 
6^ M&honen Goldmark fcanwi 2 usain- 
zneo. Eine neue Ära der „Zeppeline“ be- 

- - W.G. 
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nen viel zu geringen Spannungsbogen sucht bei Familien mit mehreren Kindern 


S ie ist im vergangenen Jahrzehnt 
immer häufiger geworden und 
stürzt eine große Zahl von Fami- 
lien im Elend: die Pubertätsma- 
gersucht. Sie kommt besonders 
oft bei Mädchen aus bemühten Eltern- 
häusern vor und trifft meistens diejeni- 
gen, die bis zum Beginn der Erkrankung 
oft auch noch lange danach - zu den 
besonders guten Schülerinnen zählen. 
Die Umwelt wird auf die Erkrankung oft 
erst aufmerksam, wenn sie ein alarmie- 
rendes Stadium erreicht hat. Die Kranken 
sind im allgemeinen unauffällig, sie ver- 
hallen sich angepaßt, und daß der Körper 
auszumeigeln beginnt, ist im Schlapper- 
look unserer Jugendmode nicht immer 
sofort erkennbar. 

Sichtbar wird die Magersucht für den 
Außenstehenden an den meist verfrore- 
nen skelettierten Händen, dem struppig 
werdenden Haar, der schuppigen Haut 
der Unterarme, der Blasse des Gesichts 
mit einer oft geröteten Nase, den eingefal- 
lenen Wangen und dem Hervortreten der 
Wangenknochen, so daß man von einem 
„Katzengesicht“ sprechen kann - und der 
raffiniert praktizierten Bemühung, jede 
Essensaufriahzne zu verweigern, ohne da- 
bei aufzufallen. Magersüchtige Mädchen 
nehmen zwar den Keks, den man ihnen 
anbietet, aber sie lassen, wenn der Anbie- 
ter sich ab wendet, ihn wie unbeabsichtigt 
fallen oder in eine Bocktasche verschwin- 
den. 

27 Prozent der klinisch erfaßten fälle 
von Magersucht sterben (1t Prof. Frahm, 
Universitätskrankenhaus Hamburg- Ep- 
pendozf) den Hungertod. Nach Schätzun- 
gen heilen allenfalls ca. 20 Prozent der 
Fälle vollständig aus, die weiteren ca. 50 
Prozent münden in eine Defektheilung 
mit einem abnorm bleibenden Eßverhal- 
ten und einer sehr zurückgezogenen Le- 
bensweise. Sie bleiben partiell Behinder- 
te. Selbstmord, sogar während stationä- 
rer Behandlung en , kommt immer mal 
wieder vor. Das Schreckliche ist, daß der 
Großteil der Behandelnden (auch in den 
Kliniken! den Kr anken ohne Verständnis 
gegenübersteht und sie dadurch nicht 
nur nicht heilt, sondern ihren Zustand 
verschlimmert 

ln den meisten fällen wird in den Be- 
handlungen der familiäre Stil abwerten- 
der Wut über den hartnäckigen Suppen- 
kasper fortgeführt und die Essensaufhah- 
me mit der Sonde oder mit Repressalien 
erzwungen. Die Mädchen gehen deshalb 
zwar mit einer mäßigen Gewichtszunah- 
me, aber ungeheilt aus der Klinik Gäbe 
es mehr Einsicht und Information über 
das Wesen dieser Erkrankung, so ließe 
sich viel Unglück gerade in diesen so 
wertbewußten Familien verhindern. 

Die Erscheinungsweise und der Ver- 
lauf der Erkrankung sind gleichförmig. 
Oft fassen die Mädchen - einige bereits 
Im Alter von 13 und 14 Jahren, die mei- 
sten um den 16. Geburtstag herum - den 
Entschluß, abzunehmen, weil sie mit Er- 
schrecken den Eindruck gewonnen ha- 
ben, zu dick zu sein. Das sind sie zwar in 
den seltensten Fällen, sie haben lediglich 
meist ein reichliches Durchschnittsge- 
wicht - rnanr»hre n frht reinmal das — , aber 
sie fühl en sich, oft sogar mit einem ag- 
gressivem Seitenhieb auf Mutters gutes 
Essen, als „zu fett 14 . 

Die Mutter des Mädchens reagiert im 
allgemeinen zunächst tolerant auf den 
Schlankheitsfeldzug ihrer Tochter. Die 
meisten magersüchtigen Mädchen sind 
gesunde, robuste Naturen, die als Kinder 
kaum rirwai krank waren. Die Familie 
verhalt sich zunächst gelassen. Erst nach- 
dem das Gewicht extrem absinkt und das 
Essen bei Tisch regelmäßig verweigert 
wird, beginnt die elterliche Alarmglocke 
zu schrillen. Da fiann auch regelmäßig 
die Menstruation ausbleibt und eine hart- 
näckige Stuhlverhaltung eintritt - der 
Körper stellt sich auf Notstand um 
werden Ärzte konsultiert, ln den vergan- 
genen beiden Jahrzehnten wurde die Pu- 
bertätsmagersucht in der Mehrzahl der 
Fälle von den praktizierenden Medizi- 
nern nicht rechtzeitig erkannt und mit 
Aufbaupräparaten behandelt Aber auch 
die richtige Diagnose Anorexia nervosa - 
heute bereits häufiger gestellt - hilft al- 
lein nicht weiter, wenn die Mädchen mit 
dem Hinweis aus der Sprechstunde ent- 
lassen werden, sie müßten eben mehr 
essen. 

Mzt der sichtbar werdenden Abmage- 
rung verschlechtert sich die Beziehung 
des Mädchens zu Hren Eltern aiaphw«!«. 
Diese beginnen zu kämpfen - die Mutt«* 
je nach Temperament mit Tricks, mit 
Tränen, mit fortgesetztem Anbieten von 
Leckereien oder mit Schimpfen und Vor- 
würfen, die Vater oft mit Gebrüll, manch- 
mal auch mit Schlägen. Zur Besserung 
trägt das mitnichten bei Die Mädchen 
werden verschlossen, oft aggressiv. Von 
der Umwelt riehen sie sich vollständig 
zurück (schließlich wird überall geges- 
sen), verbissen wird für die Schule gear- 
beitet, oft auch viel spazierengegangen 
(um die aufgenommenen Kalorien wieder 
abzulaufen). Es wird ein Kalorienkult ge- 
trieben: Die Küchenwaage ebenso wie 
die Waage im Badezimmer werden zum 
Fixpunkt der Kranken. 

Oft wird absurd, manchmal direkt 
schädlich gegessen: nur Sauerkraut, nur 
Lakritz, nur saure Gurken. Eine große 
Zahl der Magersüchtigen geht hungrig 
ins Bett und leert nachtwandlerisch 
„naschlaufend" in der Nacht den Kühl- 
schrank aus. Viele Kranke nehmen im 
Unmaß Abführmittel und Appetitzügler 
za sich. Bei einigen versiegt schließlich 


mit niedrigem Blutdruck, niedriger Herz- 
frequenz und flacher Atmung. Manche 
bekommen in diesem Stadium Hunger- 
ödeme durch Wasseremlagemngen, was 
aus Angst vor Entstellung die Verweige- 
rung der W ahrnngMiiftiahmp kurzfristig 
lockert 

Wenn die Magersüchtigen Geschwister 
haben, kommt es oft vor, daß zwar weiter 
gegessen wird und infolgedessen das 
Hungergefühl erhalten bleibt, daß aber 
die Essensmengen wieder erbrochen wer- 
den. Diese Mädchen stecken sich, um das 
zu provozieren, den Finger in den Hals. 
Bei einigen ist dieser Vorgang schließlich 
so eingeübt, daß die direkte Manipulation 
überflüssig wird. 

Die so typischen Erscheinungsbilder 
der Magersucht und der sich ähnelnde 
Lebensstil der Umwelt lassen einige Ver- 
mutungen über ihre Entstehungsge- 
schichte zu; und dennoch erweist sich, 
daß diejenigen Fachleute, die in der Ma- 
gersucht allein eine Bezi eh iing astörung 
sehen wollen, die Vorgeschichte der Pa- 
tienten nicht intensiv genug erfragen. Un- 
ter den Hunderten von Anamnesen, die 
ich durchführte, gab es nicht eine einzige 
Patientin, die nicht bereits sehr früh soge- 
nannte orale Ersatzbefriedigungen zeigte: 
exzessives Daumenlutschen, Nägel bei- 
ßen, Haarausreißen und -essen, suchtarti- 
ges Trinken, Naschsucht oder wenigstens 
ein frühes intensives Interesse an Nah- 
rungs- und Genußnutteln. 

Und bei genauer Befragung der meist 
besonders pflichtbewußten Mütter läßt 
sich ohne Ausnahme nach weisen, Haß die 
Säuglinge entweder schon auf den Wöch- 
nerinnenstationen oder in den. ersten Le- 
benswochen — beraten von Ärzten und 
Pflegerinnen - mit preußischer Strenge 
in einen festen Rhythmus der Nahrungs- 
aufhahme hineingezwungen wurden. Oft 
haben sie nächtelang durchgeschrien. 
Am Lebensanfang prägte sich bei diesen 
Mädchen eine zunächst unspezifische 
Störung des Nahrungstriebes aus, die 
spater zwar auch viele andere der allge- 
mein so Traktierten seelisch erkranken 
laßt; aber nicht in Form der Pubertätsma- 
gersucht, sondern sehr viel häufig er heu- 
te in Form von Suchterkrankung, Freß- 
sucht, Diebstahlsneigung bis zur Raub- 
krimmalität oder einem unspezifischen 
„Ausflippen a — einem Versagen vor den 
Leistungsanfördemngen der Schule und 
des Lebens. 

Alle diese Störungen haben ihre Haupt- 
wurzel darin, daß der Antrieb zur Nah- 
rungsaufnahme unter Angst gehemmt 
wurde, so daß rieh an Stelle einer instink- 
tiven angemessenen Ernährung eine 
Stimmung einschleicht, die zwischen ra- 


iichkeit schwankt Die Magersucht der 
Mädchen ist eine Variante der neuen 
Volkskrankheit neurotische Depression, 
die ihren primären Ansatz in einer oralen 
Triebveistümmelung hat 
Die Schädigung der vitalen Antriebe an 
ihrer Basis ist von unerbittlicher Stärke 
und einer hartnäckigen Therapieresi- 
stenz- Es ist also unangemessen, wenn 
man die Kranken wegen ihrer scheinba- 
ren Widerborstigkeit A u f sässigkeit und 
Lieblosigkeit beschimpft und abwertet 
Das gilt für Alkoholabhängige ebenso 
wie für Eßkranke. Der beschädigte An- 
trieb erweist sich - oft lebenslänglich - 
starker als der Wille, ihm zu widerstehen, 
so daß er gegen alle abdichtenden Syste- 


durchbricht. 

Der Werdegang eines Kindes, dessen 
Nahrungstrieb an seinem Lebensanfang 
beschädigt wurde, hängt freilich sehr da- 
von ab, in was für eine Umwelt es hinein- 
wächst Ist sie vernachlässigend und lieb- 
los, so setzt spätestens mit der Pubertät - 
manchmal auch schon früher - ein ent- 
hemmtes, triebüberflutendes Verhalten 
ein, das mehr oder weniger deutliche 
Züge von Verwahrlosung zeigt Die Kin- 
der heischen nach Sofortbefriedigung, sie 
haben Riesenerwartungen, sie haben ei- 


und können nicht durchhalten, sie sind 
zunehmend passiv, ordnungsfemdlich 
und extrem egoistisch. Die Mädchen ver- 
wahrlosen häufig auch sexuell. 

Ist hingegen die Umwelt liebevoll be- 
müht ist das Kind gar von zarter Gesund- 
heit, so daß es intensiver Pflege bedarf 
und sie erhält so kann die Schädigung 
weitgehend kompensiert werden. Ist aber 
das Kind gesund und die an sich liebevol- 
le und bemühte Mutter von diesem Kind 
abgelenkt - durch die Pflege eines ande- 
ren, durch seelische leiden (etwa durch 
den Ehemann) wird sehr viel Wert auf 
Belohnung von Leistung gelegt so ist die 
Wahrscheinlichkeit groß, daß sich eine 
Magersucht ausbildet Die Tochter hofft 
unbewußt durch hervorragende Leistun- 
gen zum ersehnten Ziel zu kommen: Die 
symbiotische Beziehung zur Mutter, die 
durch den oralen Schaden ein Defizit hat 
wiederherzustellen, was im Leistungsbe- 
reich auch gelingt und die Ehrgeizhal- 
tung verstärkt. 

Die Erfahrung, für hervorragende Lei- 
stungen anerkannt und gelobt zu werden, 
läßt es auch eher erstrebenswert erschei- 
nen, vor den Klassenkameraden durch 
Superschlankheit den Vogel abzuschie- 
ßen, auch in dieser Hinricht also Hervor- 
ragendes zu l eisten. Das Schlankheitside- 
al unserer Zeit ist also ein weiterer Auslö- 
ser für das Einsetzen der Magersucht 

Weil es derglei c h en Zielvorstellungen 


sie in der eben beschriebenen typischen 
Form beim männlichen Geschlecht nicht 
vor, wenn man auch gelegentlich so et- 
was wie eine depressive Eßstorung bei 
Knaben finden kann. Aber bei ihnen ist 
die panische Angst der Mädchen, schon 
von wenig Essen ganz dick zu werden, 
oder die Vorstellung, mit Hungern Her- 
vorragendes zu leisten, nicht gegeben. Sie 
fü h l en sich vielmehr - oft in perfektioni- 
stischer Gewissensübersteigerung - un- 
wert und so sündhaft, daß sie sich nicht 
für wert genug halten, essen zu dürfen, 
obgleich sie - aufgrund ihres oralen Defi- 
zits - gerade dies am allerliebsten taten. 


zerstören und daß sie ihre geliebte Mutter 
zusätzlich belasten. Das verursacht 
Schuldgefühle, verstärkt die Depressio- 
nen. Aber andererseits ist das Elend der 
Mutter doch „irgendwie gerecht“, ist die 
Eß Verweigerung dumpf vollzogene Ra- 
che - für was, bleibt unbewußt, sie bet- 
zieht rieh aber oft darauf, daß der Mutter 
aufgenötigt wurde, den Säugling schrei- 
en zu lassen. Aber dies bleibt der Tochter 
unbewußt und ist ihr nicht als lieblose 
Undankbarkeit anzulasten. 


und schmalerem Budget häufiger Auf- 
tritt, liegt meines Ermessens daran, daß 
sich die Grundstimmung, nicht genug zu 
bekommen, mit dem Futterneid auf die 
Geschwister vermischt Auf jeden Fall 
muß der Krnnfcmi erst „ einmal etwas 
weggefressen werden“, was ihr „irgend- 
wie, irgendwann“ zustand. Wenn diese 
Verbaltensformen srii-'h erst einmal einge- 
schliffen haben, sind sie auch durch ei- 
nen Umgebungswechsel nicht auszulö- 
schen. Auf jede andere Gemeinschaft 
wird der Futtemeid gegen die Geschwi- 
ster übertragen. 

Was können wir tun, um Magersuchtfe- 
milien zu helfen? Früherkeimung wäre 
der erste Schritt Sinnvoll ist es, den 
Müttern zu mehr Gemeinsamkeit mit ih- 
ren Töchtern zu raten, zu gemeinsamen 
Gesprächen, gemeinsamen Wanderun- 
gen, gpmpi nsampn Handarbeiten etc. 
Wichtig ist auch, daß den Mädchen die 
Einsicht vermittelt wird, daß der innere 
zerstörerische Kampf immer härter wird, 
wenn die Gier mit selbstbestrafenden 
Versagungen beantwortet wird. Der Nähr 
rungstrieb=Lebenririeb muß durch viel 
kalorienarme Getränke, durch kalorien- 
arme Nahrungsmittel in großen Mengen 
beschwichtigt werden; statt sich an die 
überstrenge Kandare zu nehmen, sofleo 
sie sich öfter „etwas gönnen“. Manche 
Töchter m ü ssen noch einmal den ande- 
ren Kindern vorgezogen werden, viel- 
leicht sogar einige Jahre lang. 

Aufgeschlossenheit für das andere Ge- 
schlecht kann erst wieder erwartet wer- 
den, wenn das Hungerstadium einiger- 
maßen überwunden ist und die Hormone 
wieder kreisen. Zu frühe Kommunika- 
tionsbemühungen mit Gleichaltrigen 
sind so unsinnig wie die verfrühten Er- 
oberungsversuche der Prinzen bei Dorn- 
röschen, die alle in den Domen stecken- 
blieben. 

Auch das kann es geben, daß eine ver- 
sierte, liebevolle Fremdperson das Defizit 
des Nicht-satt-Seins und Nicht-satt- wer- 
den-Dürfens mit aufzulösen in der Lage 
ist: durch viele, jahrelang durchgeführte 
Stunden exklusiver Gemeinsamkeit, bei 
ein er Tasse schwarzen Kaffees, ungesüß- 
ten Tees oder bei Mineralwasser (jeden- 
falls unter Vermeidung des Angebots von 
Speisen, die Kalorien enthalten) und den- 
noch mit einer oral getönten Herzlichkeit. 
Es lohnt sich, das zu versuchen, denn die 

mag gr^H phtig en Mär if -hren wind in der Tat 

- wie Dornröschen - in der Hefe ihrer 
Seele Prinzessinnen: sensibel, intelligent 
und ebenso liebevoll wie liebebedüxfrig. 
Es gilt nur durchzustoßen, durch die 
Schale einer konzesrionslosen, weil 
angstgepragten Verhärtung, die in der 
tragischen Grund Verletzung ihre Ursache 
hat 


Daß der spuckende Typ der Mager- 



Man schweigt sich nur noch an: Familienszene '83 foto-, sodosjtscher vhwg 


Die sich nichts 
gönnen können 

Tödlicher Kalorienkult: Die neue Epidemie 
Pubertätsmagersucht / Von CHRISTA meves 

der Hunger, der Grundumsatz schaltet 
automatisch auf Hungerkatastrophe um, 


scher Resignation und gieriger Unersätt- bei jungen Männern nicht gibt, kommen 


Je länger die Krankheit besteht, um so 
mehr erleben die gestörten jungen Men- 
me der Triebzügelung immer wieder sehen, daß sie den Frieden der Familie 


Einmal lustig in die 
Pleite und zurück 

Ein Borgward des Buchgewerbes; Ren6 Simmen , Ve rleger 
und Kartenmacher zu Zürich 7 / Von PETER DITTMAR 


P lötzlich ist er wieder da: Renä 
B imm en. Verleger und Karten- 
macher zu Zürich 7. Kürzlich erst 
lud er h München zu einem 
„höllischen Buffet“, allwo den 
Gästen „Engelsküsse“, „Teufelsfisch & 
Teufelskrallen“ nebst „Cherubinischen 
Broten“ gereicht wurden. Auch wenn ei- 
gens die Walpurgisnacht für diese Festivi- 
tät gewählt wurde, so war es doch kein 
grimmer Gespensterreigen- Dem steht 
schon Simmens unbesc hw erte s und ver- 
spieltes Naturell entgegen. 

Der Mittfünfitiger aus Beim mit strubbe- 
ligem weißem Haar und Bart hält nichts 
von den Zeremonien des Speisens. Gut 
kochen und mit Genuß essen sind für 
ihn eine fröhliche Kunst Das verraten 
auch die beiden Kochbücher, die gerade 
von fhm erschienen. „Aus des Teufels 
Küche“ heißt das eine, geschmückt mit 
allen möglichen Fundstücken aus alten 
Büchern, meist Teufel in voller Aktion, 
um den Gerichten „äladiable“ die rechte 
Einstimmung zu geben. Das andere 
nennt sich „Wenn die Engel kochen“. 
Raffaels Putten nebst Stammbuchblu- 
men mußten als Zier für „himmlische 
Gerichte“ Twhaftren, zu denen allein f ünf 
Varianten Mousse äu chocolat gehören. 

Diese schmalen Bände (für 18£0 Mark 
ZU bph**») tun nicht nur Hww Mag ren gut. 
Ihre Ausstattung »nH die amüsanten 
] ffy h £A«4iit«htl^h nn Abs ch w eifting eQ 
des Autors sind gleichfalls eine leckere 
Zutat Der Werzinger-Veriag in München 
hat sie herausgebracht in seiner „Edition 
Berte Simmen“, in der zugleich ein paar 
alte Ideen von Simmen zu neuem Leben 
erweckt wurden. „Die ururäheste Ge- 
schichte der Welt" z. B., die man im Kin- 
dexrimmer an die Wand hängen konnte 
(als Poster noch nicht Mode waren) und 
die vn gipinh die S chnittmuster mitliefer- 
te, um unseren Kindern die ganze Para- 
itogpynsplmft von Adam und Eva bis 
zu Löwe und Nilpferd als Stoffruppen zu 
nahen. Die Kinder sind längst groß. Aber 
diese Karte mit Bildern und Geschichten 

macht ihnen nnreh immer Spaß. 

Audi die „Culinaris-Karte“ ist wieder 
ZU haben, rawh der wir einst lernten, 
welcher Käse zu welchem Wein gehört, 
und manch andere praktische Küchen- 
weisheit. Oder „Die glückliche Hand“, 
jene augenzwinkernde Anleitung, unser 

Glück ans den Handlinien ZU Teareq Und 
zwar nur das Glück. 

Simme n Ist schließlich ein Optimist, 
der verschmitzt in die Zukunft schaut 
Denn nur die scheint ihn zu interessiexen. 
Es ist die Zeit, in der er seine Pläne in die 
Tat umsetzen wird. Viele Pläne sind das. 
Dabei geht es immer um Bücher, Spiele 
und Spielereien, die es noch niejat gibt, 
und auf die man sich schon freut, wenn er 
davon erzählt. Ein „Drachenbuch“- 2 . IL, 
das vom selbstgebastelten Drachen bis zu 
den Drachenwettkämpfen in Japan oder 
Malaysia die praktischsten und kuriose- 
sten Geschichten, ausbreiten wird. Über 
JPie Nase" hat er eine Mappe zusammen- 
getragen, Ernsthaftes und Lustiges, ge- 
dichtet, gemalt, karikiert und photogra- 
phiert Warum soll man solch eine Mappe 
nicht einmal dem Zufall widmen? Oder 
da Färbe Blau? Oda . . . Oder . . . 

Simmen hüpft von einem Thema zum 
anderen, steht auf; holt aus dem Regal 
Bücher, aus den Kisten und Mappen Bei- 
spiele für Uhl g try tipnen _ Wenn nur der - 
Weg zwischen Idee und fertigem Buch 
nicht so lang wäre, dann könnte man 
sicher schon einen ganzen Bücher- 
schrank mit seinen „Simmenereieti“ fül- 
len. Aber auch so kommt schön einiges 
zusammen. 

Der Droemer Knaur Verlag bietet jetzt 
gerade wieder sechs Jugendbücher (zum 
Preis von 19 ßO Mark) an. Das erste, „Die 
SchatzmseT, hat Simmen sich vor zwan- 
zig Jahren ausgedacht Er hat es nicht in 
der Üblichen Weise Illustrieren lassen, 
sondern suchte a u s atten Schiffahrts- nnd 
Waffenbüchero Vorlagen und Karten her- 
aus, mn dem IismeT einen Eindruck zu 
geben, auf welchen Segelschiffen man 
damals führ, mit was für Messern und 
Pistolen man sich zu Leibe rückte, wie 
die Route der „Hispamola“ verlief. Da 
konnte man Sc hifferkn oten lernen, er- 
fuhr etwas über Segelmanöver und be- 
kam ein paar Standorte genannt von 
„Wracks, deren unschätzbare Kostbarkei- 
ten der Bergung durch kühne Männer 
harren“. 

Unsere Kinder, einst von der Erstaufla- 
ge begeistert, die längst zerlesen ist, 
stürzten sieh auch auf die neue, die 

nun noch- in gleichartiger Ausstattung — . 
von „Ben Hur“ und „Ivanhoe“, Dickens" 
„Geschichte zweier Städte“, Jules Vernes 
„20 000 Mellen unter dem Meer“ und dem 
„Letzten Mohikaner“ begleitet weiden. 
In den meisten Bänden kommt Simmens 
Name allerdings nicht vor. Er wußte gar 
nicht, daß die Bande wieder za haben 
sind. Er hatte die Rechte seinerzeit an 
einen amerikanischen Verlag gegeben, 
aber der ging pleite. Wie Simmen übri- 
gens auch. Der „Verleger und Karten ma- 
cher zu Zürich 7“ war nämlich so etwas 
wie der Borgward seiner ZuxifL Weil er 
ständig nur Neues im Auge hatte, vergaß 
er, das, was er zuvor gemacht hätte, or- 
dentlich zu vertreiben. 

Dabei, so erzählt er, besitzt er einen 
Gesellenbrief; der ihm bescheinigt, „Ver- 
leger” zu sein. Offenbar war damals ir- 
gendeiner Schreibmadame die ordentli- 
che Rw nfehwwifhrmwg • „ Vextagsbuch- 
händler“ zu lang gewesen. Simmen hat 

flnnarh als S m tiw iAntw und - ala Arifr j n'fr 

in Paris gearbeitet Er batte in Bern sein 
eigenes Antiquariat, gründete dort das 
Ateliertheater und eine Galerie. Er war 
und Lohae eine Galerie. Er war dann 


Verleger in Zürich, Redakteur und Chef- 
redakteur des „Sport Tip“ („ohne je ein 
Fußballspiel gesehen zu haben“), wech- 
selte zu einer Kochzeitschrift und 
schließlich *nm Großverlag Ringier. Aber 
die Zeitungsarbeit gefiel ihm auf die Dau- 
er nicht. So g a*» er ein schönes G eh a l t 
samt Pensionsberechtigung wieder auf 
und versuchte sich erneut auf freier Wild- 
bahn. Die liegt unter dem Dach eines 
aifren Zürcher Hauses unweit des Kunst- 
ha iises. 

Wenn sich mit Simmen verabre- 
den wifi, muß wan ihn zuvor anrufen. Er 
bat kreme Kling el am Haus. Das ver- 
schafft »Tim Rn Ke , wenn er in seinen Ki- . 
sten und Kasten mit Ideen splittern und 
iCTTmsfcran!«; wühlt, um daraus irgend- . 
welche Bfibschigkeiten oder auch or- 
dentliche Bücher — über „Die Schweiz im 
Winter“ oder „Die Welt im Puppenspiel“ 
- zu schreiben- Das Dachgeschoß ist 
praktisch eingerichtet Eine große 
Schreib- und Zeichenpla t te, daneben die 
S chreibmaschine. Davor ein Stuhl Und 
dahinter. In der Ecke eine Liege. 
Und sonst nur Regale voller Raritäten. 

Dazwischen sucht sich ein großer Ber- 
ner Semihund seinen Platz. Simmen und 
seine Frau hatten ihn einst gekauft, damit 
er auf die Kinder aufpasse. Nun bewacht 
er abwechselnd die Dichterklause oder 
die Meine Spezialbuchhandhmg für Al- 
penlzteratur, die den Sennhund mit ange- 
schirrtem Wägelchen als Si gnet führt 
Das ist alhrHing « rin wenig gftgy n die 
Spielregeln, unter denen der . Hund ins 
ttmus kam, gesteht Simmen ein Der 
Züchter pflegte seine Hunde nur an Leu- 
te zu verkaufen, vor deren Haus ein paar 
Stufen zu einer Plattform führten, auf der 
das Tier bequem liegen konnte. Das sei 
schließlich sein traditioneller Platz. Aber 
was nützt ein Wa chhund vor einem leeren 
Haus. So fühlt er sich inzwischen auch 
auf anderen Plätzen wohL 

Und er wechselt sofort mit in die zweite 
Dachkammer, wenn Simmen sich dem 
Kochbuchressort zu wendet Denn das 
hat er ordentlich getrennt Auch hier wie- 
der Sammelmappen in dichtgedrängten 
Regalen. „Kartoffeln" steht auf einem 
Ordner, „Süßwasserfische“ auf einem an- 



Iwr für «b» Überraschung gut: Koch 
oad Autor R—*Mn u nia fotocDW. 


deren. Die „Geheimnisse der Hexenkü- 
che“ werden hier gerade zu Papier ge- 
bracht, das „Ein Siedler Kochbuch“ ist in 
Arbeit Und auc h die „Kulinar ische 
Kochdrehscheihe für Suppe und Vater- 
land“, „Gulaschkanone" benamst Wäh- 
rend er das erzählt, schweift er immer 
wieder ab. Simmen steckt voller Ge- 
schichten und Anekdoten. Und voller 
Wissen: 

Da kann er ricH amüsieren, daß ein 
„Gastronomiekritiker* den Maggi-Ge- 
schmack einer Escofßer-Soße bemängel- 
te, weü der Mann nicht wußte, daß Escof- 
fier nitt Mag gi befreundet war nrui des- 
halb speziell Rezepte entwickelte. Ober- 
haupt hält er nichts von der Zunft, die 
sich genauso wildentschlossen an einen 
Gasthaus- oder Hoteltisch setzt wie ein 
Holzhacker einem Rww» gegenübertrift, 
den er kurz und klein kriegen wÜL „Mit 
netten Leuten“, heißt Simmens Maxime, 
„schmeckt jedes Essen -und mit Leuten, 
die nicht nett sind, soll man sich nicht an 
einen TSsch setzen.“ 

Voll e nds •' ins Schwärmen gerät er, 
wenn das Gespräch auf schöne alte Bü- 
cher kommt In geradezu konspirativem 
Flüsterton verrät er, daß er einen Hand- 
setzer kenne , der noch die alte Kunst aus 
dem Effeff beherrsche. Der sehe noch 
gen a u, wo ein wenig Luft zwischen die 
Zeilen müsse oder wo die Buchstaben en- 
ger zusaxnmenzurüchen hätten. Das sei 
noch Dmckkunst, im Gegensatz zur Bar- 
barei des Fotosataes. Simmen weiß, daß 
es auf winzige Kleinigkeiten ankommt, 
wenn ein schönes Buch entstehen soll. 
Und diese ineiriig lre rtien läßt ersichviel 
Zeit kosten. 

.Da ist vom richtigen Papier, die Rede 
oder vomEänbaiuLder zurSache 
muß. Bei der „Schatzinsel“ war es rina 
Art PackQmpier, von dem sich die grobe 
schwante und rote Schrift wie auf alten 
Flug bl ättern ' abhob. Seine Handlese- 
kunst ist in mystifizierendes Lila gehüllt; 

hinten mit einem weißen Handabdruck 
und vorn mit allerhand g rehreinwiawriV n 
Zeichen . : Vom' Bü chenha cben versteht 
S imm e n was. Das sieht man.. Bleibt zu 
hoffen, daß er jetzt einen Verleger gefun- 
denhat, der genaosoviel vomBücherver- 

temlfrn w ni tcht 
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Nicht mit leerem 
Magen auf das 
Surfbrett steigen 

D er Höhepunkt der Begeisterung 
für Wind surfen scheint noch im- 
mer nicht erreicht. Jährlich, so schaßt 
man, sind es etwa 100 000 Surfneulin- 
ge, die das neue Lebensgefühl auf 
dem schnellen Brett erfahren wollen. 
Relativ ungefährlich ist diese Sportart 
aber nur bei guter Technik und Vorbe- 
reitung sowie der richtigen Ausrü- 
stung. Wie die Zeitschrift „Medical 
Tribüne“ meldete, hat eine von Pro- 
fessor K. Steinbruck von der Universi- 
tät Heidelberg unter 200 Windsurfem 
vorgenonunene Umfrage ergeben, daß 
sich fast die Hälf te der Surfer schon 
eine oder mehrere Verletzungen zuge- 
zogen hatte. Jeder vierte bedurfte ärzt- 
licher Behandlung. Typischerweise 
ereigneten sich die meisten Verletzun- 
gen nach etwa einstündigem Surfen. 
Dann waren ein deutliches Nachlas- 
sen der Kräfte und Unterkühlungen 
spürbar geworden. Verantwortlich für 
die Verletzungen war ln über 80 Pro- 
zent der Fälle das Surfbrett selbst, 
wobei das Mastfußgelenk weitaus am 
häufigsten zu Verletzungen führte. 
Aus dieser Analyse ergeben sich zahl- 
reiche Möglichkeiten zur Verhütung 
von Surftmfallen. An erster Stäle soll 
sich der Surfer vor Unterkühlung 
schützen, zum einen durch einen pas- 
senden Anzug sowie geeignete Schu- 
he, zum anderen durch regelmäßiges 
Aufwärmen. Nach der Umfrage hatten 
nur zehn Prozent der Befragten auf 
regelmäßiges Aufwärmen geachtet 
Ebenso muß die Arretierung des Mast- 
fUßes in Ordnung s ein. Gar nicht emp- 
fehlenswert hingegen ist das Windsur- 
fen, das dem Kreislauf allerhand ab- 
verlangt, für herzkranke Menschen. 
An praktischen Tips können die Sur- 
fer die Ratschlage mit auf das Wasser 
nehmen: Nicht mit leerem Magen star- 
ten - kein Sonnenöl, wegen der 
Rutschgefabr. benutzen. A. H. 

Hautsekret von 
subtropischem Wels 
fördert Heilung 

E in im Arabischen Golf lebender 
Kreuzwels (Arius thallasinus) 
scheidet bei Gefahr über Hautdrüsen 
ein gallertiges Sekret ab, das - auf 
Wunden aufgebracht - im Tierversuch 
zu einer schnelleren Wundheilung ge- 
führt hat 

Wie eine Gruppe amerikanischer 
Wissenschaftler um J. M. Ai-Hassan 
mitteilt, haben Analysen des Gels er- 
geben, daß es neben Enzymen Agglu- 
tinationsfaktoren für die Blutgruppen 
A und B und einen Faktor zur Be- 
schleunigung der Blutgerinnung ent- 
hält 

Auch bei Versuchspersonen konn- 
ten während eines sechsjährigen Ex- 
perimentes Erfolge festgesteüt wer- 
den, wobei ein Abheilen von Wunden 
in der Hälfte der normalen Zeit statt 
fand. Außerdem konnten während der 
gesamten Versuchsdauer keine schäd- 
lichen Nebenwirkungen festgestellt 
werden. R. L. 

Getauchte Turbine 
liefert Strom aus 
dem Sankt-Lorenz 

M it „stehenden“ und untergetauch- 
ten Turbinen wird im kanadi- 
schen Sankt-Lorenz-Strom elektri- 
sche Energie aus der Strömung in 
Größenordnungen von 20 Kilowatt 
pro Turbine gewonnen. Es handelt 
sich dabei um ein Pilotprojekt des 
staatlichen „National Research Coun- 
cil“ . Die Kanadier erhoffen sich Erfah- 
rungen auch für andere große Strome, 
um örtliche Stromversorgungen mit 
geringen Investitionskosten zu errei- 
chen. Die jetzt getestete Turbine ent- 
stammt der Windmühlen-Technolo- 
gie. An der vertikalen Achse sind drei 
Turbinenblätter angebracht. Der 
Durchmesser beträgt 2,40 Meter, und 
die Turbine erreicht Drehzahlen von 
etwa 30 Umdrehungen pro Minute an 
Flußabschrütten mit hoher Strö- 
mungsgeschwindigkeit Die bisheri- 
gen Erfahrungen zeigen jedoch, daß 
Strömungsgeschwindigkeiten von 
mindestens einem Meter pro Sekunde 
nötig sind, um eine solche Turbine zu 
betreiben. Schwierigkeiten bestehen 
auch bei der Verankerung der senk- 
recht stehenden Turbinen- Aggregate, 
die so ausgelegt werden, damit auch 
plötzlich auftretende höhere Strö- 
mungsgeschwindigkeiten die Anlage 
nicht beschädigen können. trz. 

Zehrwespe bekämpft 
die Schädlinge 
in Tabakplantagen 

Dfüng, dergearielte Einsatz von Tifr 
ren gegen ihre Artgenossen, hat zwar 
viele Vorteile gegenüber dem Einsatz 
chemischer Mittel, aber die Erfolgsra- 
ten sind geringer, der Aufwand oft- 
mals eriieblich höher. Entomologen 
des amerikanischen Landwirtschafts- 
Forschungsdienstes ist es jedoch 
kürzlich gelungen, eine Rezeptur zu 
erarbeiten, mit der sich in kurzer Zeit 
sehr große Mengen von Insekten her- 
anziehen lassen, die zur Schädlingsbe- 
kämpfung eingesetzt werden können. 
Eine genau abgestimmte Salzlösung, 
die unter anderem aus Natriumchlorid 
und Magnesiumsulfat besteht, bringt 
eine Zehrwespe aus der Gruppe der 
sogenannten Trichogrammatmae zur 
massenweisen Eiablage. Unter natür- 
lichen Bedingungen oder im Labor 
schaffte sie nur einige hundert Eier. 
Diese Wespenart greift die Eier von 
m ehr als 75 Insektenfamilien an und 
ist damit fähig, Insektenepidemien in 
Pfla n ze n kulturen zu vermeiden oder 
erheblich einzudammen. Man will sie 
in den USA noch in diesem Jahr in 
Baumwoll- und Tabak-Plantagen ein- 
setzen. Chinesische Forscher hatten 
schon früher Erfolge beim Heranzie- 
hen gemeldet Sie benutzten jedoch 
Mischungen von Insektenblut, das 
sehr teuer in der Ge winnung und Auf- 
bereitung ist A.N, 
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Alle Karten der Welt in einem Fingerhut 

Ein Milliliter molekularer Elektronik könnte eine Billiarde Informationen aufnehmen 


T’-vie Verkleinerung der Strukturen 
| lelektronischer Schaltkreise schrei- 
I V tet zügig voran. „LSI“, die soge- 
nannte Großmtegration Garge scale inte- 
gration) mit rund 1000 S ehaHriwnpnfam 
pro Chip, ist längst Alttagspraxis. Moder- 
ne Chips verfügen über rund 100 000 
Schaltefemente. Heute ist die „Größtinte- 
eration“ (VLSI) schon bei der Chip-Pro- 
auktion üblich. Dabei sind die Struktu- 
ren so fein^ daß stark vergrößernde Mi- 
kroskope nö tig sind , um d ie zehn bis fünf 
Tausendstel wEflimeter großen Bauteile 
zu sehen oder zu kontrolEeren. 

Und schon bei den jetzt zu Ver- 
suchszwecken angebotenen 256-K-Spei 
cher-Bausteinen wird im Bereich von 
zehn Tausendstel Mfllimetem produziert. 
Das geschieht also in Größenbereichen 
kleinster Bakterien oder auch der „gro- 
ßen“ Viren. Damit wird wenigstens an- 
deutungsweise aufgezagt, in welcher 
Kleinstwelt sich die heutige Mikroelek- 
tronik bewegt 

Nach neueren Forschungsarbeiten 
scheint die Entwicklung zu immer feine- 
ren Schaltete m enten wohl erst im Be- 
reich der MnMcülf» ihr nntfiriiches Ende 
ZU finden. 

So berichtete aufeinem Workshop über 
die molekulare Elektronik der Chemiker 
Forrest Carter, daß er in Zukunft bä 


PafflnmpaliVhtMi nicht mehr mit ßlä- 
■ Chenrria'ften - « andern n ilt V bhimopnfi « Ben 
von “MiTiiiWaw i m ehnft. Twrihwn einzigen 
Mil lilite r mit „molekularen“ Speicherete- 

m ernten lippwi sinh 7phn hoch ffmftphh, 

also Billiarde Informationen, unter- 
bringen. Das konnte bedeu t en, daß sich 
alle Straßenkarten «ner Länder der Welt 
in einem solchen fingerbutgroßen Spei- 
rhor fe sthnltm l ie ß en. 

Um chemische Verbindungen zu sol- 
chen Leistlingen zu bringen, müßten sie 
in erster S rhnit^mMjfmwn ausfuh- 
r en kön nen, die denen eines Transistors 

ZU- 

veriässig bewerkstelligen. Den Elektroni- 
kem wäre natürlich Strom am liebsten. 
Da elektrischer Strom aus Elektronen 
besteht, müßte die Energie in diesen Di- 
mensionen vielleicht sogar ein einziges 
Elektron sein. 

Carter und andere Forscher haben 
schon «nw p»n«e Beihe cbgmitreher Ver- 
bindungen geftinden. die diesen Anforde- 
rungen entspre chen . Eine davon ist die 
organische Verbindung „Tetracyanodi- 
methan“, die als Komplex mit Silber- 
oder Kupfer- A tomen als dünner Film auf 
eine metallische Schicht aufgetragen 
wird. Die Komplex-Verbindung ist aller- 
dings erst aktiv, wenn säe einem elektri- 


scben Feld ausgesetzt wind. Sie „schaltet“ 
rifmin. bHtZSChQell »” nnd wird m rinwn 
echten Halbleiter. Sie bleibt in diesem 
Zustand und reagiert mit zugeführten 
Elektronen oder auch mit Uchtimnulsen 
eines Lasers wie ein schaltender Transi- 
stor. Em Zurückschalten in den frühmen 
Zustand schafft man zum Beispiel mit 
einem „heize n de n “ Laserstrahl-Impuls, 
beispielsweise im infraroten Licbtspek- 
trum. 

Eine andere Gruppe von Verbindungen 
and Otefine, also Kohlenwasserstoffe mit 
IXippdbmdirngen- Sie wechseln die Dop- 
pelbindungen unter Locht- und unter So- 
Hten-Binflussen. Wieder andere Verbin- 
dungen «^ gTwn RK »h zum 7-iaben feinster 
Leiterbahnen wie zum Beispiel die Ei- 
wäßveririndung Polylysin. Nach . For- 
schungsarbeiten der amerikanischen Fir- 
ma Genex lassen sich Breiten von nur 
noch 25^ bis 30mfllionstel Millimeter dar- 
aus hersteZIen. Auch mit Nukleinsäure- 
Kombinationen treten unvorstellbar lei- 
stungsfähige Mürro-Speicher in den Be- 
reich des Sfögüchen. Diese biologischen 
„Ctemputer-Werkstoffe“ haben darüber 


laufend und fe-nntimiferiigh 
sind. ARNOMC 


- T"\ie Diphtherie, nodi vor hundert 
|:.-1 Jahren eine dä Haupttodesursa- 
JL^chen der Künder/ ^lt aUP :: *,be- 
herrscht“, mediriniscfaerledigtEriageo 
ihr noch 1946 7600 Kinder (bei insge- 
samt 145 000 Erkrankungen), so wurdest 
in den Jahren 1981 und 1982 zusammen 
nur noch sieben Diphtherie-Todesfälle 
bei_ 22 Erkrankungen gemeldet. Zwei 

stärkt nS dem^^geöigd^v^^die 
Mariiriner die Diphtherie nannten, zu 
befassen: Zum ehten haben sich die 
Diphtherie-Bakterien - sie wurden vor 
etwa 100 Jahren entdeckt - gewandelt 
(es «ind besonders bösartige fitaimine 
isoltet worden), und zum änderen sind 
große Teile der Bevölkerung schutzlos 
gegen diese Erreger, weiLra über kei- 
nen ausreichenden Imnmnschufa verfü- 
gen.. Lokale Epidemien in den letzten 
Jahren, hauptsächlich in Norddeutsch- 
land, werden von den Experten als 
Alannzeichen gewatet, die ein erneutes 
Aufflackcsn dieser Seuifae signalisieren 
könnten. . 1 ... : 

Die Situation i^ aach desha&prekär, 
wel vide, vor allem junge Arzte die . 
Diphtherieaus eigieitePnoriser&hrung 
nicht mehr kennen' und »ich . in 'den 
Univerätäten mit entsprecdterdenFzülr 
ba^dütiiiclä m«4tr konfrontiertwer- 
den kcamtehf Es gab ■ «*TT}fach fepim» . 
diphtheriekranken Kinder. Diese Infek- 
tionskrankheit im Frühstadium zu er- ■ 
kennen ist äSerdings außerordentlich 
wichtig, sollen Folgeschädm verhin- 
dert werden. 

Wie der Erianger Pädiater Professor 
A. Wmdo r fer und der Düsseldorfer Mi- 
krobiologe Professor P._ Naumann 
«^V»iVn 1 sie m d**b ’ B gün- 

stigen Jahren von 1952 bis 1972“ "neun 
Lokalepidemien mit insgesamt etwa 
600 Erkrankungen und 24 Todesfällen 
erlebt Die Epidemien hatten ihren Aus- 
gangspunkt in Heimen und Schulen. 
„Die Todesfälle waren nur bei' Uiige- 
impften.“ ' 

Ein neuer Trend: Auch Erwachsene 
sind betroffen. Besonders g rav ie r end 
erscheint die hohe Sterblichkeit Etwa 
jeder fünfte Diphtherie-Kranke, gleich- 
gültig ob jung oder alt, erlag dimer 
Infektion . mit dem Ctarynebacterium 
diphtheriae. Kommentar der beiden Ex- 
perten: „So etwas hat es seit Jahrzehn- 
ten nicht mehr bei uns gegeben.“ 
Zurückgeführt wird dies auf .eine 


Wandhing; der Erreger. Die erst seit et- 
wa zehn Jahren häufiger isolierten „mi- 
tis“ -Stämme; der Dipbtberiebakterien 
pro<hmerem‘ti3 vergleichlw^itnehr Tttaä- 
ne. Gifte, die letztlich difi Krankhats- 
symptome (Khrinbdäge- auf- Haut und 
Schlennbaut sowie .^EbmwirioihgHr' 
wie Herzmuskel schädiffling undr Ner- 
venlähmungen) auslösen^Man vermu- 
tet, daß diese ^ges ch ä rfte n* Bakterien i 
aus dem Nahen Osten 'eingeschleppt 
wurden. ' 

-Sie träfen in. der BundesrepnWik auf ' 
ein ideales ^nfektmnsfeld“, denn, der 
Impfschutz, hat in d^ Nachkriegsjah- 
ren. große I^K&en gelassen-Das zeigten 
ausgedehnte Untersuchungeii in Mün- 
chen, Hamburg und Düsseldorf:. Uber 
-70 Prozent der Jugfemflu&en und jun- 
gen Erwachsenen haben«htwederkei- 
nen-oder einen nur unzureichenden an 
titoxischen Scholz gegen das Gift der 
DipbthmiebokterierL Und auch bei Km - . 
dem, so Prcrfessor Naumann, sind 28^5 ' 
Prozent ohne und wmtere 2<X5 Prozent 
ohne hinrrächend schützende Immmür 
tat. .... . ' 

. Wi Naumann will auch der MImche- 
ner'^ Impfexpüte.Professor H^ Spieflj ' 
Dirädor der KindCipo h~kliaik " der Um- ; 
Veisität, bTTfmumCTCTingyYTnflnnhn^ : 

- öicht • aHeixi äüf (Se L Kmd«r beschrankt 
wisset „Erwachsene bis etwa 40 Jahre 
Sdhen eine AirfTrisch i rngsirnp frirgg ge- 
gen dieDipbÖierie in Knmtäiwtion mit 
derTetanusschntzimpfungerijalteivbe- 
sonders wemisie inder Krankenbetreu- 
ung tätig sind.** - '■ r y 

Auch die ärztlichen Eräthlaßhahmen 
müßten von falschen R eflekhmfflun- 
gen äbkommen. Dazu Ifätthanm 'JDte 
Diphtherie ist vielen, Arrieri nidrt mehr . 
hinreichend bekannt Sb ^Wiutie u^ 
giÖ«*lichöTOse zuerst PraAriHih gege- 
ben, das mchtxnir unnütz Bt^gen das 
im Kürpm* vorhandene Diphtberi^To- 
xin, sondem auch noch dtebakteriolo: 


Maßnahmen.“ PöiicHlin. tötet nämlic h 
zwar die Bakterien^, die damit nicht 
mehr nachweisbar änd,- fcann jedoch " 
den Giftstoff^ nichts anhaben. > 

Als Faustregd propagiert Professor 
Naumann: zunächst. jede. MandelJRa- 

rhen- ’Rn tTrrnri^T n g - Tritt . Brägen als 

Dip hth erie^Verdacht emst nehmen und 
entsprechend thera pieren . 

. JOCHEN AUMILLER 
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WELT DES# BUCHES 


Funkelnde Fixsterne 
über einem Kontinent 

Huldigung an Europa in 55 biographischen Essays 


B ereits nach Erscheinen von Gerd- 
Klaus Kahenbrunners „Europa I“ 
wurden allenthalben die stilistische 
Brillanz und sachliche Exaktheit des Au- 
tors gerühmt, der sich vorgenommen hat, 
die Toten Europas wieder ins Leben 
zurückzuholen. 

Daß der Zeitpunkt brennend ist und 
nicht weiter hinausgeschoben werden 
darf, war schon Hugo von Hofmannsthal 
klar, als er am 31. Marz 1917 notierte: „Es 
gibt nichts im geistigen Bereich, was 
nicht versehrt wäre . . . Der Europäer von 
beute steht allein, ohne lebendige Tote an 
seiner Seite.“ Wir seien in einer gefährli- 
chen Einengung und Erniedrigung des 
Daseins begriffen. Hofmannsthal wäre 
wohl entsetzt, könnte er vernehmen, wie 
man heute über Europa redet, als sei es 
nichts als eine Gemeinschaft für Verrech- 
nungsschecks. Für ihn war es „die geisti- 
ge Grundlage des Planeten“. „Für uns“, 
heißt es bei ihm, „ist Europa die Farbe 
der Sterne, wenn aus entwölktem Him- 
mel wieder Sterne über uns flinkeln.“ 

Ein Auftrags- und Sendungsbewußt- 
sein spricht aus Kalten brunners Buch, 
dessen souverän und perspektivenreich 
behandelte Stoftülle nur zu bewundern 
ist Darüber hina us faszinieren die teils 


Gerd-Klaus Kaltenbrunner 

Europa 

Seine geistigen Quellen in Porträts aus 
zwei Jahrtausenden. Band II. Verlag 
Glock und Lutz, Heroldsberg, geb. 438 S., 
60 Mark (bei Abnahme von Band 1 und II: 
55 Mark). 


verdeckt teils offen eingestreuten per- 
sönlichen Bekenntnisse des Autors, die 
nicht selten Anlaß für besonders lebendi- 
ge Formulierungen werden. Lebendig 
überhaupt ist das Ganze. Da ist nichts 
von öder Dokumentation. Lebendig wir- 
ken selbst noch die mitgegebenen Daten. 
Überall werden Verbindungen gesucht 
Vergleiche angestellt 
Die Welt unseres Autors ist breit gefä- 
chert Daß er selbst komplex ist entzünd- 
lich durch vieles - kurz: daß er eine 
Person aus Personen ist möchte man 
daraus schließen. Und er besitzt die so 
seltene Gabe der Einfühlung; die Gabe, 
ein fremdes Zentrum und seine Strah- 
lung aufzuspüren. Darüber hinaus hat er 
ein feines Gespür für Wandlung und Ver- 
wandlung. Gespür auch für die Maske, ist 
doch Europa durchwandelt nicht nur von 
bedeutenden Figuren, sondern auch von 
ihren erregenden Masken. 


Vieles ist ihm zugänglich, und sehr 
Verschiedenartiges. Eingangs geht es um 
Sophokles und das im Dionysoskult wur- 
zelnde griechische Theater. Und gleich 
haben wir eine Figur mit widersprüchli- 
chen Zügen: den Weingott Gott des Rau- 
sches und zugleich des Hades - einen 
chthonischen Gott dessen Reich „die 
Grenzen zwischen Leben und Tod, Eksta- 
se und Untergang, irdischer Ausgelassen- 
heit und Unterwelt“ ist als Gott der 
Wandlung und der Maske Herr nicht nur 
über Satyrspiel und Komödie, sondern 
auch über die Tragödie. 

Aus der Welt der griechischen Tragiker 
müssen wir einen großen Sprung ma- 
chen, um zu Vergü zu kommen, dessen 
Gestalten sich in Landschaften bewegen, 
wie Claude Lorrain sie gemalt hat vor 
dem zartgelben Hintergrund von sublime 
Entzückungen verheißenden Raumestie- 
fen“. Seine Eklogen, in vollendeter Form 
geschrieben, preisen „die singenden und 
küssenden Hirten“. Er hat seinem_Volk 
ein Epos geschenkt dessen Held Äneas 
von Venus, der Göttin der Liebe, ab- 
stammt „Omnia vincit Amor et nos ce- 
damus Amori“ ist die Schlüsselzeile der 
zehnten Eidoge, der letzten und vollen- 
detsten von allen. Abgesehen aber von 
der Preis; mg himmlischen Schäferlebens 
gab es den seherischen sibyflinischen 
VergiL 

Es gibt immer wieder das eine und das 
andere, immer wieder begegnen uns Dua- 
litäten, ja auch verblüftende Vielstimmig- 
keiten. So scheint die metaphysische 
Welt der Gnosis dem Autor von „Europa“ 
besonders nahe zu sein, aber leicht ver- 
mag er sich auch in das Sichselbstgenie- 
ßen eines Gabriele d'Annunzio hineinzu- 
versetzen, dieses Eiz-Narzissus, der 
„heidnische Sinnesfreude, nervöse Le- 
bensgier und morbide Melancholie mit 
einer rhythmischen, nwlnriwhpn und 
bildhaften Vollendung besingt wie sie 
auch in der ohnehin wohllautenden italie- 
nischen Sprache selten gelingt“. Zahllose 
Liebschaften wurden ihm nachgesagt Er 
bevorzugte, so wird uns berichtet „den 
Typus der Überdime, der Sataniske“ . . . 
Ehe Frau „als dämonsiche Kurtisane, als 
spirituelle Bestie, als Teufelin“ hatte es 

ihm angetan . . . „die Anti-Mad o nna 

schlechthin, monströse Synthese von Li- 
Üth, Delta, Judith, Jezabel und Herodias, 
Semiramis, Helena, Persephone, Sappho 
und Messalina“. 

Machen wir wieder einen Sprung, dies- 
mal von den Abruzzen, wo Gabriele d’An- 
nunzio geboren wurde, nach St Peters- 
burg, wo 17 Jahre später, im Jahre 1880, 
Aleksander Blök das Licht der Welt er- 
blickte, der vielleicht bedeutendste Lyri- 


Zwischen Karriere und Lager 

Lew Kopelews Vignetten vom sowjetischen Alltagsleben 


L ew Kopelew erklärt, wie es zur Nie- 
derschrift der Geschichten kam. Es 
sind liegengebliebene, zeitweise aus 
dem Blick geratene Bausteine seiner gro- 
ßen Erinnerungsbücher. Nach der Entlas- 
sung aus dem Lager, in den Jahren des 
Tauwetters, ging er daran, die Vergangen- 
heit aufzuarbeiten- Er schrieb dies und 
jenes auf, teils aus dem eigenen Gedächt- 
nis, teils Erlebnisse, die ihm Freunde 


de sein. Die Aufzeichnungen mußten an 
entlegenen Orten versteckt werden, wa- 
ren nicht zur Hand, als er den Faden 
seiner Lebens- und Zeitgeschichte wei- 
terspann. Nach Abschluß der Bücher 
„Aufbewahren für alle Zeit“, „Ich schuf 


Lew Kopelew: 

Kinder und Stiefkinder der Revolution 

Unersonnene Geschichten. Aus dem Rus- 
sischen von Albert Knierim und Elisabeth 
Markstein. Deutscher Taschenbuch Ver- 
lag, München. 210 Seiten, 12,80 Mark. 


mir einen Götzen“ und „Tröste meine 
Trauer“ reicht Kopelew nun die Rudi- 
mente seiner Spurensuche nach. 

„Diese Erzählungen sind nicht erfun- 
den, nicht ersonnen. Das könnte ich 
nicht, deshalb nenne ich mich auch nie 
Schriftsteller.“ Man wird dieses Under- 
statement sicherlich nicht für die großen 
Würfe seiner Lebensgeschichte gelten 
lassen können. Bei den hier vorgelegten 
Geschichten verhält es sich freilich so. 
Kopelew berichtet kunstlos, ohne literari- 
sche Überhöhung, was den Menschen in 
Rußland zu seiner Zeit geschah. In dieser 
Nüchternheit, dieser Prosa unmittelbarer 
Wirklichkeit steckt viel Bekenntniswert 
für uns, die wir draußen standen. Die 
Magie des Stalinismus, die Koestler und 


Orwell so faszinierend beschrieben ha- 
ben, entpuppt sich als Alltag von Banali- 
tät und Brutalität 

Die Geschichten kann man in solche 
teilen, die unter einfachen Leuten spie- 
len, welche in die Politik gerissen wer- 
den, und in solche, die sich im unmittel- 
baren Dunstkreis der Macht vollziehen. 
Ein Widerspiel wie bei Schillers „Wallen- 
stein“: „Das Lager nur erkläret sein Ver- 
brechen.“ 

Schon in dem Band „Ich schuf mir 
einen Götzen“ hat sich Kopelew dem 
Phänomen genähert wie die Leninsche 
Revolution in die Stalinsche Diktatur Um- 
schlagen konnte. „Das Lager“, Archipel 
Gulag, war ja nur die letzte Konsequenz, 
so wie auch der Endlösung in Auschwitz 
viel vorangegangen ist Pofitisch-phfloso- 
phisch können wir alles er klär en. Aber 
wie ging das praktisch vor rieh, wie war 


das „Jahr der großen Wende“ (1929) mög- 
lich, als Stalin das ganze überlebende 
Leninsche Politbüro, die Helden des Ro- 
ten Oktober, zu Verbrechern erklärte und 
eine Heerschar junger kommunistischer 
Idealisten ihm applaudierte, ein ganzes 
Volk zusah? Bei Kopelew können wir das 
nachlesen. Es war nicht nur eine verblen- 
dete Ideologie - die freilich stand hinter 
allem es waren die unschoinh^r aufge- 
bauten Mechanismen von Parteiapparat 
Geheimpolizei, Propaganda, Nomenkla- 
tura, denen damals ein Junge, dem die 
Wahl zwischen Karriere um den Preis des 
Spitzeldienstes oder Ausgestoßenwerden 
aus der Gesellschaft mit der Konsequenz 
des Lagers angeboten wurde, hilflos ge- 
genüberstand. Kopelew, der dies als Cha- 
rakter durchgestanden hat bricht über 
niemandem den Stab. 

Ist es erlaubt daß Kopelew wie schon 
Solschenizyn im „Ersten Kreis der Hölle“ 
Dialoge zwischen Stalin und seinen Ver- 
trauten rekonstruiert, die man vermuten 
kann, die aber kein Überlebender mitge- 
hört hat? Mir scheint es erlaubt als ver- 



EntzUcken verhaftende Raumestiefen: „Schafhirten in Apulien", Federzeichnung von Claude Loivain 
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ker des vorrevolutionären Rußland. Auch 
in seinem Leben spielten Frauen eine 
große Rolle, wenn seine erotische Fanta- 
sie auch pina gang and ern Gestalt umkrei- 
ste, keine Sataniske, sondern nichts ge- 
ringeres als die „Hagia Sophia“, wie er sie 
aus den Schauungen des ihm bekannten 
Philosophen Wla dimir Sergej ewitsch So- 
lewjew kannte: die vollendete weibliche 
Schönheit im reinen Glanz der Schöp- 
fungsfrühe - eine im Kosmischen, ja Vor- 
kosmischen verwurzelte Gefährtin Got- 
tes, inspirative Partnerin bei seinen Wel- 
tenspiefen. 

Es ist unmöglich, die Fülle der Figuren, 
die in „Europa II“ auftreten, festzuhalten: 
Plotin mm Beispiel oder Meister Eckhart 
»nd Schopenhauer, denen wohl die be- 
merkenswertesten Texte in dem vorlie- 
genden Band gewidmet- sind; unter den 
noch Lebenden will ich nur E. M. Cioran 
und Emst Jünger nennen. Und da ist der 
erstaunliche Essay über Mani, der aus 
dem Vorderen Orient stammt und der 
Begründer einer gnostischen Weltreli- 
gion war, Mani, der uns mit seinem Dua- 
lismus heute nahe ist, mit der Spaltung 
seiner Welt in eine Lichtwelt und eine 
Welt dämonischer Finsternis, denn wer 
von »ns vermag noch an eine alles umfas- 
sende Gottherrlichkeit zu glauben? 

Kaltenbrunners Essay über Goethe, 
wohl der schönste in „Europa U“, ist 
funkelnd und überaus lebendig. Man 



Law Kopelew 
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such einer A nnähe rung an die psycholo- 
gische Wahrheit Hitler und Stalin waren 
gewiß Produkte der Epoche, aber ihre 
Persönlichkeit hat auch die Geschichte 
geprägt Wir wissen heute viel aus dem 
hermetischen Kreis, auch Kopelew kann- 
te viele aus Stalins und Chruschtschows 
Umfeld. Er schildert aus sowjetischen 
Q uellen jene Nacht, als Stalin dem von 
ihm selbst ausgesuchten Vermittler zu 
Tito, einem trinkfesten, politisch un- 
durchsichtigen „Zigeuner“ gegenüber- 
saß, der ihm, was Stalin wohl bemerkte, 
ein Vexierbild vom „montenegrinischen 
Sozialismus“ Vormächte. So hat es auch 
Djilas in „Gespräche mit Stalin“ berich- 
tet, weshalb ihn sein Freund Tito wegen 
Ausplauderas von Staatsgeh e i mn issen 
ins Zuchthaus schickte. 

JÜRGEN BÜHLE 


Männer aus echtem Schrot und Korn 


K einer der Reporter, die dabeige- 
wesen waren, hätte wohl ge- 
glaubt, daß einer, der nicht dabei 
war, sie alle eines Tages würde übertref- 
fen können. 

Erinnern wir uns: „Sputnik“ hatte die 
nationalistischen Amerikaner, die ihre 
Fahne am liebsten an jedem Autohan- 
delsgeschäft hochziehen, mitten ins 
Herz getroffen. Der Russe Gagarin war 
mit kosmischer Geschwindigkeit um 
den Erdball gezogen, und sein Flugweg 
durch den leeren Raum hatte eine Wun- 
de gerissen, die nur durch das Antibioti- 
kum einer gewonnenen Schlacht an den 
Ufern des erdnächsten Himmelskör- 
pers geheilt werden konnte. Kennedy 
streckte seine Arme dem Mond entge- 
gen, und sieben Menschen, einge- 
klemmt in ihre Kunstwelten, kämpften 
am Himmel gegen die Russen. Die Men- 
schenmenge salbte sie mit den „Primor- 
dialtränen, die dem gewissen Etwas 
gebühren“. 

„The Right StufP* ist das Leitmotiv 
und der unübersetzbare amerikanische 
Titel des Gianzwerkes von Tom Wolfe, 
der genau wie seine sieben Helden bei 
Bewältigung der gestellten Aufgabe 
über den literarischen Horizont sei- 
nes Reportage-Romans hinauswächst 


(„Die Helden der Nation“, Hoffinann u. 
Campe, Hamburg, 463 S., 38 Mark). Tom 
Wolfe ist mehr als 20 Jahre nach dem 
Ereignis etwas gelungen, was keinem 
anderen gelungen war. Ausnahmslos al- 
le, die vor Tom Wolfe ihre Tinte über die 
gleiche Thematik vergossen hatten, 
schrieben zu schnell und ohne einen 
vergleichbaren Tiefgang. 

Ihm gelingt der Versuch, diesen 
„Stuft“ als eine Eigenschaft zu schil- 
dern, die man besitzt, oder die man 
nicht besitzt JRight Stuft“, das hat der 
Pilot mit den Nerven, den Reflexen 
und der Erfahrung, sich im allerletzten 
Augenblick noch zu retten, um dann am 
nächsten Tag und am übernächsten Tag 
und an jedem folgenden Tag erneut 
aufzusteigen, selbst wenn diese Serie 
sich als endlos erweisen sollte. „Right 
Stuft“ - das sind die Auserwählten und 
Gesalbten, die das Zeug hatten, auch 
Männern die Tränen in die Augen tre- 
ten zu lassen,' die selbst zu der Bruder- 
schaft derer mit dem gewissen Etwas 
zählen. 

Wolfe suchte diejenigen, die als Astro- 
nauten den Scheitelpunkt der Pyrami- 
de erreicht hatten, im legendären Ed- 
wards in der Hochwuste von Kalifor- 
nien, in dem wundervoll herunterge- 


kommenen sündigen Landstrich von 
Cape Canaveral oder beim Lunch im 
Weißen Haus auf, wo Jackie Kennedy 
die Worte wie kleine, schlüpfrige Perlen 
durch die Zähne zu gleiten schienen. 
Tom Wolfe schildert sie alle, die von der 
abergläubischen Aura des Einzelkämp- 
fers umstrahlt wurden, mit der Aus- 
druckskraft seiner leichten Feder. 

Amerikas erstes Mond schiff, Apollo- 
1, erhob sich nie. In ihm verbrannte Gus • 
Grissom, Repräsentant des „Right 
Stuft“, jämmerlich zu Asche. Aber die 
anderen der Flugtest-Bruderschaft ver- 
jagten die Russen von der Mondfront. 
Doch nicht einmal der erste Amerika- 
ner, der seinen Fuß auf den Mond setz- 
te, sollte diese urtümlichsten Gefühls- 
ausbrüche eines ganzen Volkes erfah- 
ren, die Shepard, Cooper und vor allem 
Glenn erfahren hatten. Die Ära von 
Amerikas Einzelkämpfem war gekom- 
men und wieder vergangen, um viel- 
leicht nie wieder zu erstehen. 

Auch die Reportage „The Right 
StufF“ wird nie wieder so geschrieben 
werden, obgleich der Reporter nicht 
dabeigewesen war. Bravo von einem 
Reporter, der dabeigewesen war. 

ADALBERT BÄRWOLF 


spürt, wie er das Phänomen einkreist, wie 
er es liebt und bewundert, wie er an ihm 
wächst. Von Goethe, dem auf mannigfa- 
che W eise Religiösen, ist hier mit vielen 
Belegen die Rede, von einem Goethe, der 
sich der schonen Form entwickelt. 

Auch über andere, bescheidenere Ge- 
stalten wird berichtet, die nicht so ah- 
nungsvoll im Kosmos verwurzelt und 
vom Weltgeist mit Erkenntnis verwöhnt 
worden sind. Der französische Romanti- 
ker Aloysius Bertrand z. B. ist zu erwäh- 
nen, dessen Werk „Gaspard de la Nuit“ 
manche von der artistischen Vertonung 
Ravels her ^nnpn „Allein durchschweif- 
te er, in einen schwanen Mantel gehüllt, 
die Ümgebung von Dijon.. - und lebte 
seinen Träumen, die sich von der Ge- 
schichte Burgunds im späten Mittelalter 
nährten.“ Es entsteht eine spukhafte, un- 
heimliche Welt, die bevölkert ist mit mit- 
telalterlichen Fürsten und schönen Da- 
men, aber auch mit „Hexen, Schwarz- 
künstlern, Kobolden und Nixen“. 

Fernando Fessoa, ein portugiesischer 
Dichter, wird uns vorgestellt als „Virtuo- 
se von Maskenspiel »uri Verwandlung“. 
Er erfand Pseudonyme, verschiedene Fi- 
guren, denen der vielgestaltige Dichter 
genau zugehörige Werke zuschrieb. Viel- 
leicht ließe sich auch sagen, daß die fcem- 


Da ist Mihai Eminps m — Pin Rir män« », der 


wie Pessoa Gedichte machte ein schö- 
ner junger Mann, der Gespräche liebte 
und durch Eloquenz und Wissen verblüff- 
te. Und da wären noch Georg; Friedrich 
Daumer, Ernst von Feuchtersieben, der 
polnische Graf Cieszkowski, der Spanier 
Bartolomä de Las Casas, die russische 
Lyrikerin Achmatowa und der aus Afrika 
stammende Kirchen v a t e r Augustinus, 
der keltische Magier und Sänger Merlin, 
der britische Mathematiker und Physiker 
Whitehead, der französische Staatsmann 
TocqueviBe und schließlich der liebens- 
würdige AntoneDo da Messina, der wun- 
dervolle Bilder «mW»» und unter wuiwpm 
ein kleines Ta felbild auf Holz, das der 
Autor von „Europa“ besonders liebt und 
dag den heiligen Hiero nymus im Gehäus 
darstellt, eine stille Studierstube, deren 
nicht bemalte Glasfenster auf Baume, 

anfcter anderen Seitefaufednen sakralen 

Rflnm hinaus n ffrien, 

Die Studierstube, so heißt es bei Kal- 
tenbrunner, ist „heftiges Nest, Mysterien- 
bühne imH Kap^Tle emeg Doms; Lektüre 
vollzieht sich als Liturgie, Wissenschaft 
erscheint als Tempeldienst, als Frömmig- 
keit des Tn tem*kt 3 , als andächtige Medita- 
tion . . .“ Was wir lieben, offenbart uns. 
Und wenn wir vielerlei lieben, so ist es, 
weil wir vielerlei «Hnd, und weil wir Mas- 
ken in uns tragen. 

HILL RENEE HÜGELMANN 


Mordpläne in Wien und Mallorca 

Peter Marginter sprengt sein Trio infernal in die Luft 


S eit seinem Romanerstling „Der Ba- 
ron und die Fische“ von 1968 zählt 
Peter Marginter zur ersten Reihe der 
österreichischen „Makabräer“. Diese in 
Wien blühende Spezies zeigt Nei gungen 
zum p hantastischen Realismus, mitunter 
ist auch ein Schuß Herzmanovsky dabei. 
Es ist nicht uninteressant zu verfolgen, 
wie sich im Verlauf einer literaristmen 
Lebensarbeit diese Elemente verschie- 
ben. Marginter hat in jungen Jahren ei- 
nen eindeutig schwarzen „Leichen- 
schmaus“ geschrieben, er ist mit seinem 
„Königrufen“ erst sanft, später mit sei- 
nem vorigen Buch „Zur schönen Aus- 
sicht“ etwas zu vehement in den Bereich 
der schon gar nicht mehr realistischen 
Phantastik geraten. Nun legt er als jüng- 
stes Werk einen Roman vor, an dem der 
schwarze Humor zwar unverkennbar ist, 
die Tonart aber eindeutig realistisch. 

Der heute 49jährige Autor - beruflich 
im kulturellen Auslandsdienst Öster- 
reichs tätig — handelt einen Ehekrmflikt 

ab. Der makabre Akzent wird gleich zu 
Beginn der Aktion angeschlagen: Beide 
Eheleute trachten einander nach dem Le- 
ben, und zwar zum gleichen Zeitpunkt. 
Anna will mit ihrem Freund einen Üriaub 
in dem H^nyiwi verbringen, dag das 
Ehepaar auf Mallorca besitzt- Ehe sie ab- 
reist, injiziert sie in die einzige Flasche 
Bier im Kühlschrank - Otto wird sie 
gewiß daheim beim Fernsehen austrin- 
ken - ein tödliches Gift. Er hingegen bat 
das Ferienhäuschen mit Dynamitstäben 
vollgestopft, die explodieren müssen, so- 
bald man die Hausture öffnet. 

Beide Mordversuche g eh en daneben. 
Otto ist an seinem ersten Abend ohne sie 
in so gehobener Stimmung, daß er statt 
des Bieres Champagner trinkt Und die 
Chartermaschine aus Hamburg, die sie in 
Frankfurt besteigen soll, verunglückt 
Aber der Rivale Charles saß nicht wie 
vorgesehen, in ihr, sondern hatte unter- 


wegs flut ramfaltnnd wird un Krary 
kenhaus eingegipsL- Zum -ersten Mal 
spielt hier ein Schicksalsmotiv herein, 

das in der s pä teren RntnanknTnp ngirinn 

noch eine entscheidende Rolle spielen 
soQ. Die Ehe jedenfalls ist nicht mehr zu 
retten. Man will sich scheiden lassen. 

Dieser Entschluß der Gattin erhält al- 
lerdings eine andere Perspektive, als sich 
herausstellt, daß Charles querschnittge- 
lähmt und für den Rest seines Lebens an 
den Rollstuhl gefesselt ist Anna fühlt 
sich dennoch verpflichtet, ihn in dieser 
Lage nicht allei n zu lassen. Fast wäre nun 
der Sohn des Ehepaares mit sein«- Ju- 
gendclique in das todbringende Haus auf 
Mallorca aufgebrochen. Otto hinn ihm 
gerade noch den Schlüssel abringen. Er 
hat Makabres im Sinn: Er selbst will 
Gattin und Liebhaber nach Mallorca brin- 

Peter Marginter 

Dos Roctasgslos 

Ktett/Catta, Stuttgart 209 S„ 35 Mark. 

gen, und prompt fliegt dabei das Trio 
i nfernal in ^e^Luft.^ ferdrflaeln dl 

Schicksalsfäden zeigt Marginter hohes 
psychologisches Raffinement Ein Motiv 
der Unentrinnbarkeit entwickelt sich, 
wenn Otto sein Probten eist mit einem 
Jugendfreund erläutern wüL, der Bene- 
diktinerpater geworden ist, später mit 
einem Nachbarn, der ebenfalls an den 
Rollstuhl gefesselt ist Und dieser ist es, 
der am Schluß »1« einziger, weiß, daß auf 
Mallorca r»ich* bloß «*rn Unfall ggqchahan 
ist, jsondero das Los aller drei Menschen 
geradewegs auf diesen Untergang zu- 
trieb. Marginter ist hier ein sehr fesseln- 
der Roman gelungen, bei dem die Diei- 
ecksituation durch die Verquickung mit 
einem -Loft absurde Wege wähle nden 
Schicksal vertieft wird. OTTO F. BEER 


Eine Frau stirbt allem 

„Fasnacht“ ist der Rahmen für Kopfs Roman-Debüt 


D er Ort könnte im oberen Allgäu 
liegen. Dort ist „Fasnacht*. Ver- 
mummte rotten sich zum „Winter- 
austreiben“ zusammen. Eine ältere, ver- 
wahrloste Frau läutet an den Türen, „will 
sich niederlegen, richtet sich wieder auf; 
will heimkommen “ . Sie gerät in die Pra- 
xis eines Kinderarztes und wird, aus dem 
Wartezimmer heraus, in das Psychiatri- 
sche Landeskrankenhaus eingewiesen. 
Erste Feststellung: Desorientierung. Auf 
dem ze rfetzte n Ausweis findet die Ärztin 
Kudrun Mazzolini lediglich die Unter- 


Gerhard Köpf: 

iHMftofB 

Roman Collection S. Fischer, Frankfurt/ 
Main, 211 S., 16,80 Mark. 

Schrift: KarHnj» PiLotL Das Ge rich t ds 
Gestörten könnte das einer Indi aneri n 
«a»in. Plötzlich sagt sie überzeugend: „Ich 
habe ein Buch geschrieben. Es heißt 
jMaskenweli*.“ 

Zur gleichen Zeit versucht auch ein 

Mann das vergangene Dasein der Kariina 

Pilot! zu erforschen. Er möchte die „In- 
dianerin“ Wiedersehen, die er vor zehn 


Jahren »lg Oberschüler lrmrmnpjAi^t 
hat, als ein erregendes, unbegreifliches 
Geschöpf. Jetzt, so meint er, könnte, ja 
müßte sie seine Verbündete werden, weil 
er seinerseits nur in der Hingabe ans 
Phantastische eigenen Nöten und Äng- 
sten zu entkommen vermag. 

& bleibt nicht aus, daß beide Vergan- 
genheitsaufklärer einander begegnen. 
Kudrun Mazzolini resümiert: „Von Kadi- 
na Püoti habe ich gelernt, HaR Hi» Me di- 
zin in Wirklichkeit hilft*« ist gegenüber 
der Macht der Phantasie.“ 

Kariina Püoti verfallt zusehends und 
stirbt im Krankenhaus. Die Entwick- 
lungsgeschichte ihrer Psyche — und da- 
mit Gesetz und Gehemmte ihres Lebens - 
gibt sie dm Nachforschern nicht preis.. . . 

Der fünfunddreiBigüüizige Autor woll- 
te wohl in seinem Erstling mit einem 
Schlag loswerden, was ihn an persönlich 
Erlebtem bedrängte. Die Fhzt von. Andeu- 
tungen. die VedmüDfiuur phantastischer 
Vorstellungen wirkt ; ge wa lt sa m Wo "er 
dem komplizierten Innenleben seiner 
Personen lembtebt, das beißt, so lange er 
Realitäten schüttet, weist er sich, -als 
überzeugender Erzähler aus. 

ESTHER KNORR- ANDERS 



Mörikes Jugendbriefe 
Seit 1967 erscheint die historisch- 
kritische Gesamtausgabe der Werke 
und Briefe Eduard Mörikes. Jetzt liegt 
Band 10 vor, der zugleich das auf zehn 
Bande berechnete Brieföeuvre einlei- 
tet: „Briefe 1811-1828“ (hrsg. v. Bern- 
hard Zeller u. Anneliese Hofmann, Ver- 
lagsgememschaft Klett-Cotta, Stutt- 
gart. 585 70 Mark)- Fs ist eine 

lückenlose Abfolge der Briefe, sofern 
überliefert, angestrebt- Bis zur Kom- 
plettierung wird man freilich noch auf 
die 1939 bzw. 1941 von Friedrich See- 
baß besorgte, solide,aber unvollständi- 
ge Briefsammlung zurückgreifen müs- 
sen. Der erste Band der vorliegenden 
Neuausgabe umfaßt 145 Nummern, da- 
neben 140 Briefe, die als verloren zu 
betrachten, aber erschließbar sind, und 
natürlich einen ausgiebigen kritischen 
Apparat Bei aller Wissenschaftlichkeit 
vermittelt die Ausgabe ein lebendiges 
Büd von Mörikes Jugend jahren, ange- 
fangen von dem rührend unbeholfenen 
Brief des Siebenjährigen an den Bru- 
der Karl über die Einblicke in die 
Uracher Seminar- und Tübinger Stifts- 
zeit bis hin zur glücklichen Mitteilung 
der „Dispensation v. aller Vicariats- 
tawhlwnflft " 

Min. 

Wenn Vormünder vorlaut sind 
In dem Maße, in dem immer mehr 
Minderheiten ohne Rücksicht auf die 
Regeln der repräsentativen Demokra- 
tie das Recht in Anspruch nehmen, für 
alle zu reden und zu handeln, gerät 
unser Staatswesen in Gefahr. Unmiß- 
verständlich deutlich macht dies Klaus 
Motschmann: „Herrschaft der Min- 
derheit /Die verratene Baste“ (Lan- 
gen/Müllei/Herbig,. 232 S., 32 Mark). 
Ohne zum abgegriffenen Mittel der 
Schuldzuweisung zu greifen, zeigt 
Motschmann, wie seit einiger Zeit auf 
allen Gebieten des Lebens in der Bun- 
desrepublik selbsternannte Vormün- 
der beginnen, im Namen des Volkes zu 
sprechen, ohne dieses je nach seiner 
Meinung gefragt zu haben. Eine der 
Konsequenzen ist Staatsverdrossen- 
heit derMehrheit, hervorgerufen durch 
jene winzigen intellektuellen Minder- 
heiten, die sich - in Anlehnung an ein 
bekanntes Wort - das Motto zu eigen 
gemacht haben: Was gut für das Volk 
ist. bestimmen wir. . ohn 

Geschichten vom Lande 

. Vor mehr als 80 Jahren war die i 
Engländerin Mary Arm Evans unter i 
ihrem männlich klingenden Pseud- f 
onyrn George Eliot genauso bekannt j 
wie Charles Dickens. Dafür lütte ihr i 
1899 erschienener Roman ' „Adam j 
Bede“ gesorgt, die melodramatische 
Geschichte eines Dorfschreiners. Sie 
war eine emanzipierte Frau, lange be- 
vor dies zur Parole wurde. Früh selb- 
ständig geworden, arbeitete sie als Au- 
torin und Mitherausgebern! der „West- 
mmster Review* und scheute sich 
nicht, gegen jede Konvention in wilder 


. 10000 Taschenbücher 

ijeuwrffrrh wh Sachgebieten geordn et 
in lltertflgMn Katalog mit aüen TB-Ncs- 
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Ehe mit dem Kritiker und Freidenker 
G. H. Lewes zu leben. Ihr 1860 erschie- 
nener Roman „Die Mühle aip Fluß“ 
liegt jetztmeiner akzeptablen Überset- 
zung von Eva-Maria König beim Re- 
ctern Vertag in Stuttgart vor (759 S-, 
Leinen 21,80 Mark). Starke autobiogra- 
phische Elemente prägen die Ge- 
schichte des gegensätzlichen Geschwi- 
sterpaazes Maggie und Tom Tulliver, 
begleitet von scharfen Kmhlicken in 
das Landleben im provinziellen Mxttel- 
rogland. Ein Roman, der an zweiter 
Stelle hinter ihrem geseltachaftshriti- 
schen Mei st er w er k. „Middlemarch“ 
einzuordnen ist. . bis 

Schlesien tief verpflichtet 

Die Berufung des Historikers Her- 
mann . Alibi ti 1929 von Gießen. wach 
Breslau wurde für seinen Schüler Lud- 
wig Petry, den gebürtigen Dannstäd- 
ter, schfoksalBbesümmend, denn er 
folgte seinem Lehrer und entdeckte für 
sich Schlesien als deutsche Provinz 
und Feld der Wissenschaft. Ein Jahr- 
zehnt hat Petry in Breslau gearbeitet 
und schließlich als Professor der Ge- 
schichte gelefartlm Titel der Festgabe 
zu seinem 75. Geburtstag: „Dem Osten 
an g ew a ndt“ / Gesammelte Aufsätze 


sclnchte (Jan Thorbecke Vertag, Sig- 
maringen. 480 &, 98 Mark) drückt sich 
Dank und freudig gewährte wissen- 
schaftliche Verpflichtungaus. In Main? 
19 50 la utete das Thema von Petrys 
Antrittsvorlesung, die in dieser von den 
beiden Professoren Norbert Conrads 
und Josef Joachim Menzel besorgten 
Sammlung wieder ausgenommen wur- 
de, „Mittekhein und Schlesien als 
Brüchenland schäften der deutschen 
Geschichte“. - Die Ehtsteh unggg ^. 
schichte seiner Arbeiten reicht von 
1934 bis 1981, es sind zugleich sieben 
Ja h r h underte der deutschen Geschich- 
te Schlesiens in EinzelbSdem, eine 
reich lohnende Lektüre nicht, nur für 
dealfistoriker. . Wn 

Hinweis 

• Dig-Ezä Mung „Balthasar heiratet 
laebe zu einem Büd“ von 
Michel Toumrer auf Seite II di eser 
GfaSTKHOI *ELT ist dem ßSd 
»Kaspar, MetehSorund Balthasar“ 
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Internationale Partner-Vermittlung GmbH präsentiert: 

Eben». Primabeiterfne (u, a. Schwabens«). SOerüj, Dame von Welt, wünscht 
tur den wetteren Lebenswes einen kultivierten Partner, der sieb für Musik and 
neuen interessiert. 

Charta. SraBaateraahmertn. terw.. üOertn, warmherzig, sehr feminin, reprfi- 
sentatlv. wünscht kultiv.. zuverL Ehepartner, der ihr auch beratend bei 
gescbäfU. VerpfL mit Rai und Tat zur Säte steht. 

Flott» Porscheta hierin, gesch., keine Emanze, das CegenteU. bildhübsch, sehr 
weiblich, blond, langhaarig, sehr vermögend, ist sehr anspruchsvoll und sucht 
„Ihn" nach dem Mono: _ Liebe auf den ersten Bück." Bisher bat sie „ihn" nicht 
gefunden. Gibt es Jhn", dann zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. 
Bildschöne Dome, 40erin, Lady vom Scheitel bis zur Sohle, sehr feminin. 
Inhaberin mehrerer Exportfirmen, ca. 200 Angestellte. Traumvilla in Europa 
wie in Beverfey Hills, hat große Ebeenttäuscimag hinter sich, sucht .Ihn* 1 
zwecks Heirat, da sie nicht mehr als vermögender Single durchs Leben gehen 
wül. 

Raiter sucht Reiterin, die Top-Frau um Anfang 40. attraktiv, langbeinig, 
hausfraulich begabt. Auf der Suche ist ein warmherziger Großunternehmer, 
Hüte 40. 1.83 m. tolerant, blendende Erscheinung. 

MUHonflr. 40er, eigene Yacht. Sportwagen, etc., in einer von der Rezession 
nicht berührten Branche, sucht zeitliche „Sie*. gepfL Brach.. Anfang 40, 
attraktiv, zur kreativen Lebensgestaitung. 

Vorstaitdmftalkd. 50er. dynamische, sportL Erscheinung, sucht .Sie" nach 
großer menschlicher Enttäuschung mit Herz und Wärme, auch Kind angenehm. 
Aparte Rmnebcmsa ge ria, 3 Oerin. mehrsprachig, sucht .Ihn' mit Niveau und 
Esprit aus der Wirtschaft, nicht Film oder TV. 

RechtsanwoH. Dr.. 40er. RR-Fahrer. sucht „Sie". 3 Oe rin. selbstbewußt, bevor- 
zugt Anwältin oder Steuerberaterin. 

„Dissetdorferin". 4 Oerin, forsche Unternehmerin, versteht ihr Geschäft ihr 
vermögen zu verwalten und zu vennehren, sieht außerdem blendend aus, 
sucht .Dm" mit Niveau. Bevorzugt werden Herren bis 58 aus der Wirtschaft. 


Hartwicusstraße 2 • Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • S 0 40 / 2 29 50 (Kl "r“ 


Als Optimist glaube ich, daß es „Sie" gibt, die 

NATÜRLICHE, LIEBENSWERTE, 
CHARMANTE FRAU 

die in der Zweisamkeit mit einem Mann glücklich werden will. Nach 
dem Tode meines Ehepartners suche ich den Menschen, der neben 
den oben genannten Attributen Hereenswärme besitzt. 

Wenn Sie auch meine sportlichen Ambitionen Reiten und Tennis 
teilen und Eleganz mögen sowie eine gute Gastgeberin sein können, 
d ann sind keine Hindernisse vorhanden, die Sie daran hindern, mir 
umgehend zu schreiben. 

Alter: Anfang bis Mitte 30. Größe nicht unter 1,67, schlank. 

Mein Steckbrief: 51'1.82. schlank, sehr sportlich, vital, kunst- und 
musikliebend. 

Als Unternehmer mit wenig Zeit benutze ich diesen Weg der Part- 
nersuche und freue mich auf Ihre Zuschrift, wenn Sie bereit sind. Dir 
Dn miail in den Raum 3 zu verlegen. 

Diskretion ist selbst verständlich, und das erbetene Bild wird in 
jedem Fall zurückgegeben. 

Ich freue mich. Sie anrnfen zu diirfea Zuschriften unter T 8426 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


EVANGELISCHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


Sri» 1945 erfolgrotehd Eheanbahnung 
und praiawwrta Pnrtnenrannlttlung, 
BundaegabM u. Ausland. Gratieproapekt 
werscMoaaen ahm AuBeren AfaMndlr. 
■nw Wwg-Gwnainaehafl 

Jfjl Postfach 4930 Detmold 

SS Telefon |0 52 3t) 2 49 OB 
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Heeren ab 52 Jahre 

erhaben kostenlose Partncrvorschläge 
mit Foto. 

Institut für So fort -Kontakte 
Postf. 1007 71, 4870 Bad Oeynhausen 1 


Facharzt, Dr.iMd, m. bestand. Gfoflpraos. 
39:181 verwitwet. Sport -eteg Erschein, 
beste Umoansef. groSzug. dynam.. hu- 
rrnjrv . mefc. scortl u. mos. mtorBSS. beste 

Vwmoganal. Haus- u. Grundtwe.. wil ge- 
Md . natürt Etwoartnarin 3- AM 
AtbSkL Apothekerin, Dr. setbsL. 40/163. 
SChlk Mond nalüri , herzl u humonr. 
ebenso nzusl w*> aeseuq. sporn u. mus 
emDrL. sehr gute Vermög en d . wu. ruvert„ 
getOMsbetonien Partner. 05-SR 
Dr. JuR/Untemehner, 34/181. led. am 
prahl Pereönliöik. m Schwung u Humor, 
biand.. sporn Erschein, weegor e ist. mus - 
u. kunsbnterass. hervorrag. Vermö ge n »l . 
mährt. Haus- und Grund Bes.. GroSurmr- 
nehmen am .wo.chann . zart. Ehepartnerin 
3-SW 


PtiUippiniscfte Damen 

Wünschen Partner zwecks Brief- 

frp un^^phnft fH pIronntflf^Ka ft/F ^ fi, 
Infn (fa fph 1 

GFI Club 

Landweg 5, 2281 Kollmar 


Einsamer Prinz 

aus deutschem hochadeligen. Ge- 
schlecht, macht bonitätsstarke 
„Sie“ zur Prinzessin, Herzogin u. 

zu seiner Schloß berrtn. 
Zuschr. u. Y 8475 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 
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Tüchtiger DipL-Ing., promoviert, 
31/1,74. gut situiert, vielseitig in- 
teressiert, derzeit in Entwick- 
lungsland tätig, su cht hebe kulti- 
vierte, sportliche Ehepartnerin. 
Erbitte vertrauensv. BÜdzuschr. 
u. A 8455 an WELT- Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


DAME 

verw.. 1.70, schL, mitte IbL. gutsiL. 
unabh.. interessiert u. weltoffen, 
sucht gebildeten Partner bis <S J. 
Zuschr. erb. u. PP 46 796 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 


Amerika Akademiker 

gnch, satter«. Ktodezn. oxk sein bfbcamU 



Charmante Junge WlaaeBocfaatttertn, 23 
X. hübsch, begeisterung^fählg. viele In- 
teressen, auch f&r Spürt, Mosik, haus- 
fraulich, das gute Gespräch ebenso Be- 
bend wie eine fröhliche Gesellschaft, 
ein Konzert, eine Reise, alles im Hebe- 
voBen Ergänzen Verstehen des 
Partners. Sie hat ein schönes eigenes 
Haus und die Mittel, den gemeinsamen 
Start mltzu tragen. Näheres; Fnm Karte 
Sehala-Setaamge. 28M Hannover- 
Kkwfeld. Spteoxastr. X X. KU/ 
55 34 33 DIE Eheubahmmc seit 1814- 



• Keiner bietet taten mehrt e 

BiM-KoDlakL ial ln' an Fbbn en. 437 Da.- 
Vorschkäged Mr Freuen u. mehr erhalt. sie 
«CC DU 2.- m BrteOn. v. 

EAT, £050 OffeabKk 3. MLSCW4 











M) INSTITUr HiLDEBRANDT 

tt Symbol fiir Erfolg und Vertrauen tt 

Metr m 5000 uspmctamea Mnadus der SsnässhsfU- 
KiKUsn. bs&enottra Akadentitsr. Untemettnw uBdAdeüga. 
Sorten dorrt oft eilen labenpaittef. Wenn auch Sia de kul- 
tivierte hrtnaflehrtung amtretten, sollten Sie unsere umfas- 
sende red uoentgtnichB intnnrumn und DBkmcntauon trar- 
bandsnsx KrnitaUmöglKftkBitan nnfmdem. Geben &e am Ihre 
Wüasefia taten« und Sie erhalten aal dstaetam Weg spuifid «■ 
te Partnervcodtläge. 


HILOEBHANOT IM: 

Himburg 04C / 25 1 1 ÜQ 

Hannover 05 7 r / 77 5 C 69 
Dusüeldorl 02 !W 57 86 70 
Köln 0 22 04/6,76 03 
Wiesbaden 061 21 /5203S3 
Karlsruhe 07 21 /632137' 

. Nürnberc 09 11 /55 1463 

Munrten 105/0 5148 08 

Wien 00 42 ,'222 .'34 94 30 
Zürich 0041 / i/7 15 20 05 


Zentrale: Postfach 3173, 6000 Frankfurt 1. Tel. 0611/55 3903 
Mitglied irr. Gwimtvethand der Deutschen Eheanbahnungen e.V. 


HAMBURG 

Aus Fehlem gelernt, ein neues Beginnen. - Bin 33. 1.71 groß, habe 
braunes Haar u. dunkle Augen. Man sagt über mich: Sehr apart und 
feminin. Lady und auch Kumpel. Ich über mich: Viel Sinn für Humor, 
liebe die Musik, die Kunst, weite Reisen, Sprachen, Segeln, die franz. 
Küche u. v. a. und meine interess. Tätigkeit. - Aber zum Glücklich- 
sein und zum gegenseitigen Verwöhnen fehlt mir der zärtliche, 
spontane und geistig flexible Partner. Ich freue mich auf Ihre 
Fotozuschrifl aus dem Raum Hamburg unter C 8457 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Selbst. Unternehmer 

35/170. sehr erfolgreich, bes. herrliche 
2ultfckige Eigentumswohnung. Ferien- 
wohnuag am Lago Maggiore sowie ho- 
hes berettgestelltes Vermögen für wei- 
tere Keaiithtenwerke. begeisterter 
Ski-, Tennis- u. Wassersportler, w. har- 
monische Ehe durch: 

A/3-285 PATRIZIER ALPENLAND LTD„ 
CH-691 1 CampiiMK. TeL 00 39 < 3 32 £66358 


ANNETTE. 22 J., letL, fleißig, blond, 
bildhübsch, wohnt ganz allein i a ihrer 
kl Wohnung Weil sie schüchtern ist 
und Diskotheken nicht mag, sucht sie 
einen treuen, einfachen Mann, der 
auch mal einen gemütlichen Abend mit 
Ihr zu Hause verbringt. Post unter Nr. 
22586 an Institut Monika, Postfach 
18 02 63, 6000 Frankfurt 18. Antwort 
mit Foto kommt sofort. 


Die Schweiz 

attraktiv weltoffen 
AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung lür Ansnmchsvolle 

Ein Begriff m WesWeufFChlano 
Verbindungen zu Ostereich. 
Skandinavien. Kanada. USA. 

2 Agenturen in Australien 
Bitte wenden Sie sich an 
Frau M.Th. Klay 
Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
Telefon 0041-31-22 21 12 
Staatlich eingetragen seit 1956 


Gaborganholl, Zärtlichkeit. Lebensfreude 
suche ich mit einer Freu zwischen GO in) 
65 für einen Neuanfang. Wo Ist de Freu, 
die noch einmal eine Intensive Partner- 
schaft wfll, um gemeinsam den Halbst 
des Lebens Uef und erfüllend auszuschöp- 
fen? len, Ende 60/1.82. gutsituierter ehe- 
maliger Geschäftsmann, absolut unge- 
bunden. schlank, beweglich, den kuliu- 


Maßhemden 

f. exclusiv preiswert 

Schfun. Kragen. AmteHnge. 
| 3 SM - alles nach Ihren Wun- 

tt \ / J sehen - auch Arzterwmden - 
% Jr&. Jf Brt» Modell- und Swftm«{sier- 
Katalog hostenloa an l orear n . 

Kurt Müller KG, WSschefabrik 

Pos«. 3270. 6670 Hof. TW. (0 92 61> 59 76 


Hosen fiir Damen and 
Herren nach Maß 

ab DU 98,-. Stoffmuster anf. 
Ganz vu Hotz, Stecastr. 16 
415« Kiefeld 



bunden. schlank, beweglich, den kultu- 
rellen und musischen Dingen sehr zuge- 
tan. naturverbunden, gesellig, suche noch 
einmal die Liebe, die die Qnseiakelt über- 
windet. Sie auch? Zusch r. bitte unter K 7. 
Ein neuer Start, viellaiehl auch für ^Sle"! 
Bin eine attraktive Fünfzigerin. 1,66 m groß, 
jugendlich schlank, sportlich, elegant, 
finanziell unabhängig. Besitz Im In- und 
Ausland. Meine Neigungen sind klassi- 
sche sowie leichte Musik. Theater und die 
Natur, ich liebe das Leben, bin eine Froh- 
nau». sehr begeHMerengsiahlg. tempera- 
mentvoll. warmherzig und i erstand nJsvoJL 
An einem Mann schätze Ich Herz und Hu- 
mor. Zärtlichkeit und Zuveiliaaigfcelf, Opti- 
mismus und Toleranz. Glauben Sie der 
Richtige zu sem? Zusch r. bitte unter F 12. 
Liebe ist ein großes Wort, und es ist er- 
staunlich. welch unterschiedliche Inhalte 
es für viele Menschen hat. Ehrlichkeit. 
Offenheit, Verständnis. Gefühle, die sich 
manchmal nicht beschreiben lassen und 
Erotik heißt es tür mich. 

Wenn es lür Dich eine ähnliche Bedeu- 
tung hat und uu zärtlich, einfühlsam und 
entschlossen bist, gern Musik hörst, spa- 
zieren gehst. Tennis spielst und vielleicht 
auch das Meer magst und vor allem zu Dir, 
Deinen Gefühlen und Fehlem stehst würde 
ich mich sehr freuen, wenn Du mir 


Jahre und vorzeigbar. Und letzt hoffe Ich 
aul ein Zeichen von Dir? 

Zuschriften bitte unter X 3. 

Zu zweit ist des Laben doppelt so schön | 
Ich. 62/1,78. setbstämSger Unternehmer, 
vermögend, möchte wieder mit einer char- 
manten. niveauvollen Dame alles teilen 
dürfen, was das Leben bietet. Da ich sehr 
vielseitig inieressiert bin Iz. B. Natur, The- 
ater. Reisen. MusikL gibt es stehet viele 
Gemeinsamkeiten, dio wir beide genießen 
könnten. Fassen Sie steh ein Herz — und 
geben Sie mir ein Zeichen. 

Zuscftntten bitte unter A 24. 


Fe rtnre rh ave reüni iiii g BbW« B e e srite 
Zentrale: S eeartsr rt nn 25. 3004 Hennovar- 
■samhagan 1, TeL (OS 11) « 22 66 und 
»23 SS) 4 32 90 HOL. «urt 
Sa. + Sa von 16 Ns 20 Unr. 

Filiale weh in Reer NMa. . 
Dun de e wa h a Pr laan p 


* Blütenpollen H 

Haas« 


DM 27,-. Proben kostenlos. Korea Ginseng 
Natur-Lebenetonbcua, 700 ml DM 2345. 
fltna Kur, 3 FL. DM 80.- BM Mlncfc, 2370 
Rendsburg, Postf .. TM. 0 43 31 / 3 10 48 


SindRücken- 

beschwerden 

üvrProblem? 

Dann strecken Sie Ihren 
Körper auf der Rucken bank. 
Diewohkuende Entspannung 
fiir Rücken. Nacken + Beine 
Die Bandscheiben füllen, 
stärken und erholen sich. 
Leichtes handBches Gerät 
A usfüh rische Infonnation 
kostenlos anf ordern. 

Rose Systeme 

GmbH. Postfach 100350 
3470 Höxter 1/Weser 
Telefon 052 71/3008 


VTI llVVflllllllülIl 


Drahtlos« Toiefon« ® 

Exportmod.. jed. Reichweite, ab J 
100 m ab DM 496,-: Super-Angebot: m 
GrandgerSt von 8 km bis 90 km « 
ausbaubar. DH 1450 r- Anrufomlei- • 
ter ab DH 198.-. Anrufbeantworter • 
ab DH 598.- + HwSt. Expoitperöte • 
ohne FTZ-Hr. • 

Telefontechnik Kessler. TeL 0 6i - • 
42 / 638 19. Postfach 17 29. 6090 « 
Rüsselsbeim • 


Roulette-Gewinne 

garantiert. Superinfo anfordera, 
kostenlos. 

Berten-V erlagsgeseUschaft 
Postf. 11 51, 4174 Issum 1 


GoMveisand 

Gdfmbeh. veadL Fabrikate, g rii mi i g ^ 
ml» Garantie. 

Xl: 8 56 097. TeL 82 «8 / 37 47 18 
GoUvmaaA. «33 KUheSzu 1 
KredeserStbllS 



von höchster Qualität, direkt vom 
Hersteller, daher ungewöhnlich 
preiswert! Audi aBe Sonderanferti- 
gungen möglich. Fordern Sie unver- 
bindlich interessanten Spezialkata- 
log an. Kein Vartrete rbetruch. Wi- 
sche- Versand Reinhard KG, Postf. 
5 02 03, 6960 OstertMirken, TeL- Sa.- 
Nr. (0 62 91) 80 46, Tag + Nacht 









SMOCKS ••• 

die un verwüstlicben irischen Fi- 
scherhemden aus 100% Baumwolle: 
Prospekt: G.F. Niesse, Pf. 41 1305, 
1000 Berlin 41. TeL 0 30 / 7 82 28 80 


Heimorgel spielen 
Sie sofort 

mit den Orgeln ven 199- DM bis 
4 990,- DM i n kl. Übungsprogramm 
Prospekte gratis. Teilzahlung, Miet- 
kauf. 

Musikdirektversand 
Postf U 01. 47% Salzkotten 


Strandkörbe 

DM 898^5 ab Fabrik 
Flensburger Stnuadkorbfabrik. 
Post! 1548. Z390 Flensburg 
TeL 64 61 / 2 48 67 


X Schach dem Konkurs X 

wie man MJbM in letzter Minute den 
Ruin ve r nw k f fl l und sein Unternehmen 
rattat Lesen Sie Greüs-lnlo vom INSBT- 
TA- VERLAG, Postf. 1731. 4900 Herford 


Der Ideenmerkt! 

zeigt Bgarkthlrken auf: Neuheiten, Er- 
findungen und neue Ideen. Gcatisyro- 
9ekte WS 1 unbedingt anfiudexru E. S. 
Kneer, Der Ideenmerkt, Postf. 708. 
7320 Göppingen. 


Akupunktur 


Gratis prob ier e n . 
EMHo ohne Nartal Urle 1000- 
— I wtolgr. Bei RbiHna, Je qri n a. 
FBOe m. a. Hsnflcft befreiende 
SelbstfiHe. Die VTntamg: Me 
fectu oode nl 
Prosp.-.EO. Perseus, 

8 München 82, Askari 7/S. 
TeL.Of8i430.Z716 


VERDIENE £ 8000 MTL 

und rr.ehr durch UflERSEE-003 
K»t»iog ko«tar,!o».unverbind!. ■r.!crd*m 
friedr.-Eb«(t-C«rtrr. SO 
2000 Hamburg 70 


AMCO S 


TOPPIC- AEROBIC . 

die Fftnesa-Vldeo-Cassette mit dnem 
lelchlen Start für AnOnger. der Sld- 
genmg ffir Fortgeschrittene und Kön- 
ner. Lieferung bei Vorenssctmck KUR 
DK 90.-. Nachnahme phu DK Bitte 
Spatem angeben! . 

WfUn vmanduesntar 

posU. 85P. w *—i— . 


Qualitäts-Oberhemden 
lür jede Figur — 


FaUnkar nur OM 39.4S 
Von Groftc 37 ca SO Vflrscrtw- 
cjontr AmSanggn 1 Jahr Garan- 
M Wu ckg s Uw eht Gkncta pro- 
SXM anfordam' 9e b w hanw wo 
ihn GRATIS. 

W16k-TC«M1 HwklGreHrt Aflt WS. Po stf t c ft 
. «70350. 5300 Bann 1,7* 02 3«/ 61 2037 




Hatje Zigarren 

l 00 «gern Sorten, Mn d ga fo n t. 
FcBaw PraMöta kostenlos. 
OttoHa^e 

ABa lakügstrefis 5. 2000 Hamburg 50 
1Ü.0«W38S409 


DECKSTUHL 




I Dieser elegante Stuhl ist längst I 
ein begehrtes Objekt an Deck ■ 
der berühmten Tra um sc hi f fe » 
[■und Luxus- Uner. Gönnen Sie ■ 
[« Btrem Rücken einen Hauch ™ 
Kreuzfahrt- Bomanflk. | 

— Garantiert erstklassige Verar- 5 
® Leitung- echtes Teakholz mit ■ 
* Heseäig besdilagen. 2 





das Gartenpufädtcs 

£ Meyers ‘Mühle 



Suchen Sie ein 

gutes Internat fiirlhpMnd? 


®2wa« 


mit ordentlicher Unterbringung, ^ < 
gründlicher AufgabenuberwachungyÄT>5£_ Ar t 

Vielseitige Angebote in Kunst, jF&jy M 

Musik und Handwerk. Vielfalt A&Ar // Jy 

der Sportangebote und // Jy 

sinnvoller FrBi7Aitno«faltiin^ £y 

Motivation ihres Kindes durch nette Lehrer^^^^ 

Die Broschüre 33 über 30 ausgewählte Internate erh. Sie 
geg Schutzgeb von DM 20.- von der 

EUROINTERNATSBERATUNG 

Hamburg, Tel. 0 40 / 23 09 69, Düsseldorf, Tel. 
02 11 / 13 15 72, München, Tel. 0 89 / 4 48 72 82 


imiTTinni 1 1 1 1 


Unaar weltbekanntes 100-Zlmmer-Ho<gJ am Maar [London 100 km) und unsere abarno 
bekannte Englische Sprachschule sind im salben GebAuda. vom B nt Iah Council 
anerkannt und seit 1357 etabliert. 

£ 15.- pro Tag einadhL U nte rri ch t ota MaMaalten und Unterk u nft kt mi — wi Hotel 
oder ln Pifvattamnten. 

95% ERMÄSSIGUNG 

“ bei Aufanthaladauer von 80 Tagen Oder Ungar [Inld. Sondar- 
kurea f. Cambridge-Prüfungen) 

schra.be« s-an REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ftemsgate-on-Sea. Kant England. Tal. 8 43 - 5 12 12. Tx. 9 G 454 
KEWE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONDER WHHNACHTS- UND -OSTERICURSE 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Junger. 

Elisabeth -Engels -Stiftung 



Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung iro eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastlamitien. ■ Schalerferienkurse, Abiturvorbereitung, Cam- 
bridge Certificate, Anfänger and Fortgeschrittene, Wirtachaftsrüh- 
rangskr&fte. 

Janet Muth- Dunford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1. TeL 05 21/10 13 53 



Internats 
Gymnasium 
Pädagngitim 


Norddeutachlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Ab&chlÜ53e. Abitur vor eigener 
PrüfunKakomnilsaion. Gftrcjseltt' 
Hiusuuf ^rvbenbotr-euuii^. Viel- 
seitiges Foriicr- u. Freizpitangebot. 

— Ij.'S'i-ath.cnikcr-PropTamm — 

— Diiibctiker-Bc-triruung — 

FonJem Sie bitte den Pcospeiet an! 

3423 Bad Sachsa/Südharz 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


AUFSTIEG 


ÄrÄÜrsen 

D*-<^■9rL B ü? ,bswi,, 

□ Hön*W* fachw, ! t 

S5351ÄS-- 

Q Bilorabochholter 

BSSS= 


Techno ing«™=— - 


GABLER 

8*Ui*biwirficha{tIicher Verleg 
Dr, Tb. Gobler GmbH. Abf. 37 
Toumujtr. 54, 6200 Wiesbaden 



»Hier fühle ich 
mich ganz wie 
zuhause... 

...denn hier im Internat 
Schloß Eringerfeld stehen mir 
für meine Zukunft alle 
Bildungswege offen. Und mH 
meinen Lehrern verstehe ich 
mich prächtig. # 


^euro 

cnrarhrnicon 


sprachreisen 

rtssss^issssm 


Ferien-Sprach kurse 



Mitglied rtn Fachverband 
Deutscher Spractiretssnverenütalter 
* kostenlose Farbprospekte 


8751 Stockstadt/Aschaffenburg 
Haupti.tr 25, Tel. 06027/ 1251 


Private Schulen KRÜGER 5iS?,i!fn h n. ® Z 

mit INTERNAT tur Jungen und Mädchen 



4 531 Wersen \RW . KAB - 



jA-HOERt» WEIT 

VO RA U S . 

, . W-€ RDENSIE ■ 

J y-:«> * 1 '■ 




Das Internat Schloß Eringerfeld lat staatlich 
anerkannt. Ale Prüfungen und staatlichen 
Abschlüsse finden durch eigene Lehrer Im Hause 
slatl Jungen und Ulrichen sind ln modern 
gestalteten SchOerheimen untetyeb recht 
Sie werden liebevoll und gründlich 
rund um dh Uhr betreut 

Informieren Sie steh Ober uns. 
Schreiben Sie — wir antworten — 
aoeh bi den Ferien. 


^ Internat 
Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke- Eringerfeld • Tel*"-* 02954/811-817 

Grundschule • Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium * Beruf sgmndschuljahr * Handelsschule * 
Höhere Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) 
Höhere Handelsschule für Abiturienten (1*jShrig) • 
Fremdsprachenkorrespondent ■ Europa-Sekretärin 


Hctelberufsfachschule emo Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Str. 7-1 1. Tel 0 88 21/5 00 64. Wohnheime/BaJoG 
Beginn 13 9 83.1. Schuten innen )m. Haupischutebschl./MittLReife/Abitur 


IgliilBa 


SSp 

; 1 1 - ~ 1 • 1 1 1 • 


Individueller Intensivkurs in 14 
Tagen. Kostenlos Info anfbrdern: 
Ferlenfähradmle RonrifV willM 1 
Kieler Chaussee 20 
2303 Gettorf/Eförde . 
Telefon 0 43 46 / 74 67 


MEDIZIN-STUDIUM 

TMS: Bundesmft ZTS-Tasti-Tititeng: 
wiss. übarpr. / Zentrala: (0 57 23) 8 14 82 


Spanisch 
in Andalusien 

Gtereq). Spncbkurse, Unterricht hi kL 
Gruppen od. ettvwhi Qnterk. wird na. 
Wu. vermut in ramffien, Hotels, App. 's, 
HAusern z. Miete. AI-Andaha, Herrera 
12. Malaga/Sp., T. 852-291741 












Dr. Steinfefs Sprachreisen GmbH 

Fliederiteig 11-13. Postfoch 1204S4. 8501 Nürnberg-Rückersdorf 
Tel. 09 IT/5 70 97 4- 5 70 2i Telex 622441 


NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu wie- 
derholen, wenn sott Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. WirschfieBan In Lai- 
shingagruppen alte KenntnfelQcken und 
unterric h ten weiter Man verbessert die 
Leistungen und verliert kein Jahrl 

• nur 2-7 Schülenflnnen pro Kteseel 

• Aufn. v. Mahrfschrepetenten 

• Realsehulabschluß o. Abitur 

• AbivortxvBttung (BW u. Hassen) 

KwptetelRtwmat, Dleretebrstr. 4 
8901 Bammental beHtekMbeig 


zur milde! 


Natürlich beim • Postkarte eaiüBt. 
^ Deutsch/* 

Hodueespcft- 
sertwnd „Hansa" 

Postfach 30 U 24, 
\ l«t / 2000 Hamborg 35- 


| eil der «uaiJlchcn ZuUÜung und •[ dn CütMwgH 

) der «wtltchm ZTU m KMn. MncMuu Dlpk» untere« inmud**. 

■ Sei lenr pertdnlicher Betreuung unterer' Schüler ouefn 4» Lernen 
, direkt Freude und Dringt Erfolg. tMuer Oe» Unrjjn^M ileXHU. 

J toller] FriDM 12M.. . .Verfangen Sie grau» InfortMtton. MSI Abi .WS 
* wann Service Innilut AC. BeairSne 6A. CH 26BJ P4r> IBem.Sctnmi) 


Soo schön wie fliegen kann lernen sein 

Englisch - Französisch. - Spaidßch - Italienisch 


blftz-Superleaming 
nach Prof. Dr. losanoi 


nach Prof. Dr. losanov 

GratWofo: Portfach 4 22 12 ■ MM! TStsfiog • UL 8 86 35 1 14 50 


Schulen Dr. W. Blindow. Hutlenstr. 5. 3060 Stadthagen 



SEHR GUTE BQHIFSCHANCBIi 

PLÄ 
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GROSSE KUNST AUSSTF.T .1 .UNG / Rund 560 Künstler werben in München um Käufer 

Ein Spektakel, das zudem rentabel ist 


AUSSTELLUNGEN 

In der Bundesrepublik ist die 
Auktionssaison beendet. Die näch- 
sten Versteigerungen in Deutsch- 
land finden im September statt. 

AUKTIONEN 

Aquarelle, Collagen und Acrylbil- 
der, Kleine Galerie Lindau (bis En- 
de August) 

Roberto Longo, Arbeiten 1982/83, 
Galerie Sc hellmann & Klüser, 
München (bis 10. September) 
Reale-Snrreale Bezugssystem - 
Ein Stuttgarter Beispiel mit Arndt, 
Ba umg artl. Döring, Engbarth, Hä- 
berle u. a~ Galerie Döbele, Ravens- 
burg (bis 31. August) 

Lovis Corinth. Gemälde. Graphik, 
Kunsthaus Bühler. Stuttgart (bis 
27. August) 

Faul Rotterdam, Werke, Starrer 
Gallery. Zürich (bis September) 

Auktion auf 
der Burg 

DW. London 

Christie’s versteigert königlich 
| französische Möbel ln Irlands 
„Jahrhundertauktion“ auf der Burg 
Luttrellstown am 26., 27. und 28. 
September. Christie's wurde von 
Mrs. Plunket, einer Enkelin Edward 
Guinness', des ersten Grafen von 
Lveagh, damit beauftragt, den Inhalt 
der historischen Burg zu verstei- 
gern. (Das Haus selbst wird von 
Hamilton und Hamilton verkauft). 

Burg Luttrellstown liegt bei Clon- 
s flla in der Grafschaft Dublin und ist 

nur sieben Meilen vom Zentrum der 
irischen Hauptstadt entfernt. 

- Unter den Möbeln, Gemälden 
und Vitrinenobjekten ragen eine 
Suite von Louis XV.. Stühlen und 
Konsolen aus vergoldetem Holz, die 
für das Schloß Maintenon in Auf- 
trag gegeben wurden, und eine 
Kommode aus des Königs Schlaf- 
zimmer in Fontainebleau sowie ein 
Paar seltener Seidenvorhänge aus 
Lyon, die der königlichen Werkstatt 
von Philippe de Lasalle zugeschrie- 
ben werden, hervor. 

Redaktion: Dr. Leo Fischer 
I ISSN 0722-1452 


R.-M. BORNGÄSSER, München 

Wer vieles bringt, wird manchem 
etwas bringen; nach diesem alten 
Grundsatz verfahren nun seit Jahr- 
zehnten die Veranstalter der „Gro- 
ßen Kunstausstellung“ in Mün- 
chen, im Haus der Kunst 19 Säle 
lang rivalisieren 559 Künstler, die 
alle klassischen Disziplinen vertre- 
ten: Malerei, Graphik und Plastik, 
um die Käufergunst 

Dieser Supermarkt der Kunst, 
der einen ganzen Sommer lang (bis 
18. September) geöffnet ist, wurde 
1948 gegründet Damals schlossen 
sich die Spitzen der drei Münchner 
Künstlergruppen „Neue Gruppe“, 
„Secession“ und „Neue Münche- 
ner Künstlergenossenschaft“ zur 
Aiis^Hiing slritiing ETmig der 

Kunst München e. V. zusammen, 
um in Wiederaufnahme der 1869 im 
Glaspalast begründeten Tradition 
alljährlich den in Deutschland lo- 
benden Malern, Graphikern und 
Bildhauern ein AussteUungsfomm 
zu bieten, und dem Publikum die 
Möglichkeit zu geben, sich mit 
Kunstwerken der verschiedenen 
aktuellen Richtungen bekanntzu- 
machen und sie zu erwerben. So 
bietet diese Ausstellung alljährlich 
den Kunsttouristen eine „tour 
d’horizon" über das aktuelle 
Kunstschaffen in der Bundesrepu- 
blik. 

Alle Jahre wieder, in kaum ver- 
änderter Konzeption und unter 
fast der gleichen Besetzung prä- 
sentiert sich diese riesenhafte 
Kunst-Coop-Schau, ohne daß einer 
an den festverwurzelten Traditio- 
nen zu rücken vermag. Wenn sich 
alljährlich die Pforten geöffnet ha- 
ben, so ertönt auch immer mit 
schönster Regelmäßigkeit die Kri- 
tik derjenigen, die sich mit Kunst 
befassen. Man bemängelt den tota- 
len Pluralismus dieser sich darbie- 
tenden Kunstszene, macht Vor- 
schläge zur Eindämmung dieses 
wilden Sammelsuriums aller Stfl- 
richtungen. Doch die Verantwortli- 
chen ficht dieses Protestgeschrei 
nicht an. Sie bleiben stur bei ihrem 
Prinzip, denn sie wollen vor allem 
verkaufen. 

Und verkauft wird hier Vier Wo- 
chen nach der Eröffnung ist bereits 
rund die Hälfte der 882 Werke ver- 
kauft Also ein Kunstspektakel, 
das durchams rentabel ist Vom 
Verkaufs-Preis gehen 22 Prozent 


ans Haus der Kunst. Und bevor 
jetzt jemand immer noch indi- 
gniert die Augenbrauen hochzieht, 
sollte er überlegen, daß diese Ver- 
kaufsausstellung den Künstlern 
mitunter die einzige Chance bietet, 
direkt an den Sammler heranzu- 
kommen. Umgekehrt zahlt dafür 
ein kauffreudiges Publikum gern 
den Eintrittspreis von vier Mark, 
fühlt rnan sich hier, in dieser Aus- 
stellung doch frei von Schwellen- 
angst, die oft genug noch immer 
beim Betreten von Privatgalerien 
vorherrscht. 

Wenn sälelang die Kunst- 
werke betrachtet, spürt man, daß 
die S zene stiller, harmonischer ge- 
worden ist Kunstschocks sind hier 
verpönt, nur noch staunend er f ä hr t 
man aus den Annalen, daß sich 
hier einst Eklats ereigneten, daß es 
Proteste gab, weü Künstler dem 
Bürgersinn weit voraus waren. 


Man trifft hier auf bekannte Künst- 
ler wie Horst Antes, Alf Lechner, 
Rupprecht Geiger und Rudolf 
Kriesch. 

Doch im einzelnen: Die Preisska- 
la bewegt sich zwischen 390 Mark 
(eine Farbradierung von Franz- 
Gregor Hütner, Nürnberg) und 
80 000 bzw. 85 000 Mark (80 000 
Mark für den gespreizten Torso aus 
Neusüber von Wilhelm Loth; 
85000 Mark für Martin Mayers 
„Susanns“ . Bronze). Großzügiger 
in ihrer Gestaltung gibt sich heuer 
erstmals die „Nee Gruppe“. Sie 
zeigt acht Einzelausstellung en von 
Künstlern verschiedener Prägung. 
So u. a. von Wilhelm Loth, der mit 
seinen große Körper-Torsen klotzt, 
und dem Bildhauer Theo Bechteler 
mit ^»inen „Landschafts“-Bron- 
zen, dem Konstruktivisten Harry 
Kogler, dem „Wilden“ Helmut 
Sturm mit seinen färb trunkenen 
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Karin Sdiahkes Ölgemälde JUna" wird fOr 2400 Mark angeboten 


Gemälden, ebenso wie Henning 
Kürschner. Außerdem findet man 
in dieser Gruppe den Surrealisten 
Gerd Jähnke und Hans-J. K3ein- 
hammes mit seinen metaphischen 
Landschaften. In dieser Gruppe 
treffen wir auch auf Horst Antes' 
„Kleines Mauerbild“ (52 000 Mark) 
sowie auf Ulrich Behl mit seinem 
„Lichtgeflecht“ (850 Mark). 

Der Realismus steht im Vorder- 
grund der K ünstler 

der »Neuen MTmphgrwr Künstler- 
genossenschaft“. In diese- Gruppe 
triumphiert vor allem die Malerei. 
Hier trifft man anf die wunderbar 
ausgereiften Pastelle von Rudolf 
Kr ie sch („Sitzender Akt mit blauer 
Kette“, 2000 Mark, „An der Isar“, 
2000 Mark). Hier ist auch der Alt- 
meister Oswald Matura mit „Auf- 
steigend“ (Ölgemälde 15 000 Mark) 
zu sehen, einem der ganz wenigen 
Künstler, die noch durch den Ex- 
pressionismus inspiriert wurden, 
sowie Silvia Quandt die Surreali- 
stin mit „Volcan des rgves“ und 
„Verbrannte Nacht“ (10 000 Mark). 

Auch Walter Grill, der Münchner 
Bildhauer, ist hier mit seinen Bron- 
ze-Skulpturen („Sitzende Kompo- 
sition m u für 5700 Mark und 
„Zwei“ für 3600 Mark) vertreten. 
Er, der Künstler, der von einer Kor- 
perförm ausgeht, dem es wie einem 
Körperarchitekten gelingt, Skulp- 
turen »m Eiern zu bauen. Die 
dritte Gruppe, die „Secession“, 
legt den Schwerpunkt auf Zeich- 
ner und Druckgraphiker. 

Hier begegnet man dem Nürn- 
berger Michael Mathias Prechtl mit 
seinen Farblitbos „Böll selbdritt“ 
(360 Mark) und „Richard Wagner - 
veni etiam* (360 Marie). Auch Paul 
Eliasberg ist hier mit "rfnpm Radie- 
rungen zu besichtigen („Zwei Bäu- 
me“ für 500 DM. in der gleichen 
Preislage „Arkas“ und „Verwun- 
schener Park“). Und hier trifft man 
auch wieder auf die Traditionellen, 
auf das Rückgrat dieser Präsenta- 
tion, wie Elmar Dietz (seine Bron- 
zen bewegen sich um 8000 Mark), 

um 10 000 Mark) und Max Lacher 
(Mischtechniken um 12000 Mark. 

In Hipsgm bewährten Rundum- 
schlag wirkt Michael von Cube mit 
seinen aggressiven, farbtrunkenen 
B Odern (um 2000 Mark) wie ein 
fröhlicher Unruhestifter. (Bis 18. 
September, Katalog 28 Mark, Ein- 
trittspreis vier Mark) 
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Ulrich Behls (Neue Groppe} BleistffbeicInMmg jlchtgeflecM" 


AUKTION Augusl 1983 , 14.00 Uhr 

HAi-tef. Berns. Diderot. 0>«. C" r - xyr', Gaugun 

1 eräutwrw. Finelli. rter^e. Hackm^f^n. 

Fgprsen. Ev*" öUUttl. HdTfe. f j.^,. KduBJi 

L iTefrtart. Grama;'« ■ Homann. ■ „ i»moulwn. 
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4 näqnarbcbe .Bauelemente- 1 J Reichhaltige Auswahl 


1 Unw e dwWnaMchs tadtvidueno 
A Brueistücka Vieler StUepochen: 
M Kamine. Türen. Treppen, 

M FuBbMan, etnwrore. 

g VSlPMunflen. Ornamente. Säulen; 
TB”aut 10000 qm. Beatens torawnrwrt. 
g Besuchen Sie uns unverbindlich. 

Th. Evers antieke boowmaterialen 
De Koumen 5B- NL 6433 KD Hoens b roek 
Tei. 0031 45 22 33 33/003144 58 17 65 
AB A achen-Heerien. Ausfahrt Hoansbroek 

Kunstauktionshaus 

Schloß Ahlden/A. 

Für unsere 

große 

Herbstauktion 

nehmen wir noch 
Einlieferungen von 
Gemälden, Möbeln und 
Antiquitäten bis Anfang 
August entge gen. 

IHR KUNSTAUKTIONSHAUS 
IN NORDDEUTSCHLAND 


J\\.eissen 

Schürk Nachf. 
3280 Bad Pyrmont 
Kurhaus-Arkaden 
Tel. 05281/4667 



W^" D-3031 Ahlden'Allcr. Sr+ilob ^ 
TH. (051641 5 75. Telex 924353 MikU 


Auktionshaus 
3003 Hannover/Garbser. 5 
Tel. (Q 50 31/ 71066 . 


Meiste rwerke der größten Maler 
sind 


Gibt es für Sie ein LiebUngsbild, das weit weg, irgendwo in 
einem Museum hängt, selost für viel Geld unerreichbar? 

Dann kommt für Sie nur eine von Meisterhand gemalte Kopie 
In Frage, die auch speziell für Sie in Auftrag genommen wird. 

Bitte sprechen Sie uns an oder besuchen Sie uns. Wir informie- 
ren Sie unverbindlich über alle Details. 

GaHeriq Verbono di Martin Koebisch 

Via della Stazione 4, Locamo-Muralto/Ti 
TeL (CH) 00 41 93 - 33 43 19 oder 33 55 31 


Über 800 echte 

ZitmTEPPIWE 

rundgefcnüpft in Walte und in Setde. Alles, 
wes fernöstliche Knüpfkunst twnrorttringt, 
zeigen wir Ihnen in ungewöhnlich großer 
Vielfan und Auswahl. Ständig über 800 Teppi- 
che. Brücken u. Wandbild-Teppiche aller Grd- 
Ben am Lager - auch In Alt und In Ubentta- 
Ban. Neu: Jetzt auch Tibeter-Teppiche. For- 
dern Sie bitte unverbindlich FarbprospeM u. 
Lagert iste an Bei Angabe näherer Wünsche 
(GröBe/Farbe) Zusendung von Fotos und Ka- 
talog. Kein Vertretecbesuch? 
Reinhard KG. Tepptehtaport. Poetisch 
S 01 03, 6960 OsterburlcaiVNonSieden 
Tet.-Sa.-Nr. (0 62 91) 80 46, Tag «■ Nacht 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder o. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 

ENGLISCHE 

Stil- und LedermÖbe! 

* hand&nshed ^ 

ChesterllBid, ^ | 

Ohrensessel. a nl V 

Büdterschrflnke. 




Ohrensessel. 
BüdierschrSnke. 
Schreibtische. 
SekrotO re, 

Eßz Immer. 
Beistellmöbel . . 




fiftortrats + OfeanSItie 

a. Leinen, nach Ihnen Buntfotos, 
Kopien alter Bleister nach Pro- 
spekt oder Ihrem Buntfoto. Sen- 
den Sie uns Ihre Bilder - wir 
unterbreiten Ihnen sofort unse- 
ren Vorschlag. 

HARRO-Versattd, Bhelsstr. 85 
4330 BUlheim/XL 1 
TeL (02 08) 5 06 65 - auch sonn- u. 
feiertags mit atitom. Anrufbe- 
antworter 


Für unsere kommenden 

Sch muck-Auktionen 

nehmen wir Ihre 

Einlieferungen entgegen. 


TBK) w. Bremer Str. 70. 4000 Düsseldorf 
Teleton 02 11/ 394722 

Fcntere Sie Fartfcatatage snl 

Aus FamillenbesHz 

Eini ge hochwertige Orientteppi- 
che, Brücken, Galerien in versch. 
Größen (auch Übergrößen) an 
solvente Kunden von Priv. gün- 
stig zu verkaufen. 

Nähere Infor mationen unter C 
8413 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 

K SILBER Ans sr - 1 
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Seiden-Ofaom Bildtepp. 

herrL altpers. Motiv. exkL Sei- 
denqualität, ca. 1^2 0.82. ca. 

700000-800000 Ka. Preis VB DM 
12 500.-. Bild anfordern. 

TeL 0 92 21 / 7 49 90 

KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN 
repariert nad restauriert 
lihnmcbermriffer BUSE 
6500 MAINZ- H c id e 1 bergerf a Bgas&e 8 
Tel. <061 311 2340 15 • GehSuereparatnreii 
Restauriere En ai Izi ff erb 15t ter 
Fachbetrieb für dashütier Taschen abrea 

Rarität Bibel 

3sprachlg (hebräisch, griechisch u. In- 
tein). M D . x CTX (1599) gegen Gebot. 
Zuschr unt. T 8410 an WELT-Vert. 
Po str 1008 64. 4300 Essen. 



GALEDEN 


AusstßBuog vom 28. Junt-25. August 1883 
! Francisco Baron - Spanien 

BranzB-Phnttkan - Zeichnungen 
GALERIE GEORG VAN ALMSICK 
M c ra chO r . 21. 4432 Qtonai-&» 

Tel. 02565/10 63, Mo.-Fr. 9ÜÖ-1&00 
Sc. 9JJ0-12ÄI Uhr 


nh Wertan o. a. wn 0. u. A. Achenbach, flribna. 


Ua-Fr. UO-ietn Uhr. Sa. lOOO-ltm Uhr 
«r nuT-niui u i ii tam-nno Uhr. 


Z7.biSl8.a83 
Beckmann-Nay 
Hommage k Günther Franke 
BBder. Skulpturen u. ArbeOsn auf Raptor 
Huaatn VÖa Stack 
Prli Ui agonfoeb. 80. 8000 München 80, 

Tri. 0 89 / 47 12 80 

Oftnun para ttan: täQl MiSe r roc. 1 0-17 Uhr 

2 7.-27.8. 1983 

LOV1S CORINTH 
GamBldsundGrapliac 
Kunstbaus Bühler 


WTBW. GEMÄLDEGALERIE MENSING 
0aret tart a-SLWaMdariH a>naWat1 
BAMmBIBi nhjmnvftort 


I GALERIE KOCKEN 

AtaataOung: 

Cahola, Chagri, Oafl. Bhh. Hl ii taaiil a r , 
Horst JaaanB, Kaz. UhU, Han. HM, Paaü, 


Wagonbuigslr. 

7000 Stuttgart, TeL 07 11 / 24 05 07 
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr. So. 9-13 Uhr 


ÖfTnungasoten: tlgL. auch aa. bis 18 Uhr 
Kavsiaer. Hauptstr. 23. TeL 0 2B 32 1 7 81 38 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige tm 

GALERJQSN-SPIEGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) 3 47 42 64 


Damit Sie 
den 

Überblick 

behalten: 


Kunstpreis-Jahrbuch 1982 

Was ist Ihr Kunstbesitz heute wert? Was müssen Sie 
anlegen, wenn Sie kaufen? Mit welchem Ergebnis 
können Sie beim Verkauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die ihnen das Kunstpreis-Jahr- 
buch zu beantworten hilft. 

Noch aktueller. Und noch ausführlicher. 



□ £js*npt hUNSTPfi£IS-JAHWUCH 3? A imd fl 19B2 rumVoraiflSO«Mvo»i DU IM— B | 

□ S.em* KUNSTPB 61 S-JAHB 3 UCH EM. JT A 1982 Oft rt*-: <on OM 8S.— "t 

□ E«tc* HJNSTPflEIS-JAHHB'JChBa 37 B 13*1 uim Plea von DM 80.— "I 
■| i» M»a M< -ruc metas Daiao**ro 

khbezuhto 

□ pn H riwnm r □ SOwAH9°a 



B4iramsawiBi4eaau»a"«PoatüwiagcenMifliwias&ei BnjB i 
WELTKUNSTVCTLAGOMBH Myro-iWTCiay«» SWB« 9«. 8000 kl 


Aus 18karätigem Gold 

-^Juwcbn^l&Dien 



365 x 160, reichhaltig geschnitzt 
mit passendem Schreibtisch von 
Privat zu verkaufen. Ab Montag 
TeL: 0 40 / 44 92 34 oder 43 23 32. 

EagtlMche Staaduhr, Mihnconi, 
Jahrs- 1790, zu verkaufen. TeL 
nach 19 Uhr T. 0 4S 21 / 35 60 




Alte Getäoderstäbe 

Hartholz, sehr schön es Profil, 
Stab 10,- DM. Pfosten 50,- DU. 
TeL *91 97/9 29. 

„Bilder- Antiquariat“ 

An- u. Verkauf 
Galerie Krüll 

Lulsenstr. 97, Krefeld 
»02151/22106 

j nfl a ny L< iii p rn , ori^ K opl gn . dir. v. 
I TeL 041 M/6 6344 


Anüker & Moderner i 

SCHMUCK — 

xOv' KugÄa n s sw m? 

I 8707 Schäfer«®* 

^^^TeL0^35^50^^ 


Iig. Tauten 1089)18 1061 


Briefauuken von Dautschknd 


UMFANGR&CHE ANGfflOTE mh ausgesuchten Maricon, Säi- 


ung lau blich reprässntsthi nnt dam synth. 
Schmuckstain sy rnaK . dar au ss iahl wie 
lupenreine BriBanten, wiediasegaschUffan 

isLabernureinanBruchlaiidavimkostat.z. 
6. EnkHihr in 750-Wm'ßgoW-Fassung ab 
DM 686.- mft Tfaga-Gamntlef Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten vsrartwitaL Von Tausen- 
den getragen, von Mlllonen unerkannt - 
170-S«t8n-Fart)kalatogmttrd.4500VMah>- 
mögilchlcaiten umrarbindHch -auch tetafo- 
niach. Tag und Nacht (0 62 01) 5 <1 41. 

Schifer-Scdmack. P o s t fach 1 7207 
6940 Weinheim 

Jensen-3afaresl8ffel 

SterlingsOber vergoldet, 1974-77, 
DU 1500,-. 

TeL 8 61 21/ 46 23 49 

pmimiittöiiel Sc Jumst 

klassisch - rustikal - voll-menhr 
Attas Sltt»r & Plata. Fayencen 
Bronce-Ptasäkan von Kurt Moser 
2943 Neuharlingersiel - Am Hafen 
TW. (04874) 888 


2 UMFANG 

J ze*v Bk>c 

Jk Nroa 


Blödes u. Interassanten preisgünstigen Sammlungen, 
leee FieliBita grutts, Postkarte oder Anruf genügt. 


KLAUS nsa« ■ Briafmorfcen-Fnchhondel 
Colonnoden 13(1. Etage), 2000 Hamburg 36 
T#L 040/3451 53 oder 34 24 43 


Schnecke, Ojime von Ikko 



msen i 

2 z : <■ * - i| 

spchuurr. 

ATRIVM " 


San Sukumi: Die Schnecke wird 
! von der Kröte gefressen, die Kröte 
von der Schlange, und diese stirbt 
am giftigen Schleim der 
Schnecke! 

Netsuke gnd ihre Legenden 

Ausstellung Junt-OfcL 1983 
H. Ftech sma nn, Kampen/Syft, 
TeL 0.4® 51 /4 31 66 


archAologie 

Ausgrabungssttöcke ans ver-{ 
sdriedensten Epochen der Antä-| 
ke mit Echthertogarantie. 
Katatog-S rim t ygph fl hr DM 10,p-. 
Galerie Günther Puhre,' Stadtstc 28, 
78 0 0 Freibarg. Tel (07 Sl) 2 54 TO | 

'Piet^nkßrofferleri/ 

Delfter Fliesen FliesenbfJder- 
antike BodenpIatfen*i5?oiMo 

grosse AuswaW.frrteressant für 
unci AfOTtwcn 

GeinOostB-4lo9Awstentom^S^ 
iTel.0034AZ9*f0-ie?7? P« 


4i;* v/üf •- :;-5- 
V- ' :o. Z 


Versteigerung 
Sammfung 
erotische Kunst 

fn4Taßan 

am 29. und 30. Saptomber 1983 
1. Europa 1500-1880. 2 Europa 1880- 
1035.3. Asian, 4. cfie Antik*. 4 Luxuska- 
taloge in Buchform nur bis 15. 0. 83 DM 
200.-, danach DM 480.-. per NN/Vork. 
LedertiioBeinband, C*ar 1000 Färb- und 
SW-Tafeln. wtesansch. Text, EinKofa- 
nmgan sind noch möglich. Wehere In- 
fos DM- 2- in Briefmarken. Künstleri- 
sche Erotika und Foiobücher. , 
Auktion**»!» D. M. Mbtger 
OMK Vertag. Mühlgaseo 1 
- 85 Nürnberg. Tel. 09 1 1 / 20 39 46 
Telex 6 22 716 dmkd 


ALTE WERTPAPIERE 

Gsschenk-Serrtce • Sammler-Beratung 
BrescttPre imtvManAbhfldungendeko-' 
ratimr after Aktien und Antalian aus aller 
WWtßreBs. 

tMäawtwB a 24 w P-6000 Fraoktart/M. 

■■TEL. (0611) 21 61-348 Mi 


^Antic-Haus^ 

Das Antiquitäten-Zentrum 


' Wie. Sie sicher wissen, 
befindet sich das Antic-Haus-Munchen 
Im Endstadium seiner Renoviemngsarbeiten. 

Herzlichen Dank afi unseren Kunden. - 
die diese Phase mit uns meistern, 

' und auch denjenigen, 
die m dieser Zeit nochtiei uns reihschaun. 

Unter den Besuchern, 

die unserem Hause bis zum 19. 08. 1983, 1 9 Uhr 
. ’ .. ..... einen Besuch abstatten, 

verlosen wir einen Kunstgegenstand 
im Wertvon ca. 500, — Mark. 

Teilnahmekarten erhalten Sie beim Portier. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Neutunnstr.l,8000Mfindjei)2,Tel.089/297317 
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WELTTHEATER 


Während die, die uns regieren, 
kreuz und quer durch Wald spazieren, 
Richtung und Gesicht verlieren 
und dann alles dementieren. 


fragt der Wähler sich verdutzt, 
wem die saure Gurke nutzt. 
Unser Westen wird gestutzt, 
während es den Osten putzt. 


Während wir uns selbst verlieren, 
uns're Sicherheit riskieren, 
eifrig alle Feinde schmieren, 
können die sich amüsieren. 


Bonnifaz, der alte Hase, 


wischt das Auge, putzt die Nase, 
spricht: „Nie sollt ihr mich befragn! 


Und übt wieder Hakenschlagen. 

JONAS 


<r> 



W 


1 5 lil r.Jj 




»2 







.... und das nicht nur zur Sommerzeit!" 


Z0CHNUNG: KLAUS BÖHLE 


I mmer neue Entwicklungen 
nimmt die modöTve Kunst. 
Kleingläubige hafton ge- 
meint, die völlig un bemalte 
Leinwand werde als avantgardi- 
stischstes Gemälde unser Jahr- 
hundert krönen. Nicht doch. 
Auch blieb es keineswegs bei 
von Künstlerhand selbst gefun- 
denen und naturbelassenen 

Kieselsteinen als frappierend- 
ste Skupturen unserer Zeit Die 


bu ndeo er und schließt aidfw* 
die Kunst des Kfetterxis von Ast 
ZU Ast ein, unter Experten als 

die Stilrichtung .Saurer Re- 
gen“ schon jetzt viel diskutiert. 


w<«h Tnrfot auf die Nerven zu 

fallen t em Ffig. . 

denskampf — Marm gppvn 
Mann 


FAUNISMUS 


ist die bildende Kunst der 

l^erdaiStdlung dnmh ' den 

Künstler selbst - auf allen Vie- 
ren, «■hniiffnlrd t h ellend (» B. 
ein Bai »hhaardaelcel , mit Wiir- 
gehal aband als «najale AnMa. 




- .Jft- uch wir hoben jetzt eine 

- Zweitwohmmgi Vati hat 

Bauernhof ■ g&f ■. 
kauft, ein bißchen. kaputt;^ 
deshalb billig. VWr mußten^ 
: ,bk>fl Wassebohte 
die tragenden Balken erneo^..] 
em, das Dach decken ursd 
den Putz ausbessem. 

WftzmarmsHufen beißt unser* 
Dorf aus zwölf Häusern. Auch 
bei Stau fahren wir sonntags 
immer hin. 

Anfangs wollten wir uns mit 
den . Einheimischen gern an-.' 
freunden. Abof das waren al- - 
les Leute wie wir, kamen auch ‘ 
.aus der Stadt, Sauerstoff su- < 
chen. . Nur eine Kate Stand ab- -. 
sefts. Und da bellt© gräßlich 
ein Hund drin. 

Aber einmal war der Kater - 
krank, wir Un und lernten den 
Bauern Banns kennen, derei- 
nen komfschenDtalekt redet 
wir waren alte platt. . 

Ex war aber kein Türice, son- 
dern Friese oder sonst ein Ur- 
mensch. lud uns gleich zu e»?. 
nein Klaren ein, mich zu 'ner • 
Tasse MHch, die toll hach Kuh ■. 
geschmeckt hat - mir wurde - 
ganz schlecht, und ich hab ge- 
fragt, ob eir nicht entrahmte .. 
aus der Meierei hat. 

Vati . war natifcftch wieder 
vorneweg und- wöHte wissen, 
wieso Bauer Banns, den Mist- 
haufen hat, der Mutß so in die 
Nase. sticht. Außerdem sitzt 


oft hoch «in Hahn, drauf, der 
Irre kräht, wenn mäfl biai jötv 
^ersäitafen nachte. 1 : ~ 

? , Bauer Barms-hat gedntwor- 
"legier befaßt sich noch immer 
n^ itorischer sowie pßändf. 

-Produktion/ worauf Vbi] 

SiD^aßgeschlmpft 
dch-^M schämt, seine 
ertt^jIp&Basn und cterm zaiTi 
•‘■zur schicen? Den 
HOhnf^ninupt, er cße Ger.ein- 
fach we&Dte, Schweine dür-. 
fen rte ki» F«8e.. Und den 
loggen? dfcrattdreinQ: Seele 



Auf «fern 
Lande 


hot, metzelt dhr Mähdrescher 
hin." _ -■ 


_ ..-jrrie 


Do istBom*^ H 

kesse. -y m .... ' '■ < f .- 1 - ■_ - s . 

Mist und Tiere sind weg. • 

Und in ein paar Wochen konv u 

men die ersten Touristen vndL ■.rjs de 

quartieren sich fn Barms reine 
neuen Ferienhäuser ein. Da.'.§^srkc“ 
werden »e aber. Augen rrra- r~ ä“ 1 

chen, cfie Urlauber, weim sie ' 
sehen, daß es in Witzraanns.- i l 
hüten .genauso/ sauber und . ;#*• ‘^atscb, 
modem ist w^e da, wo sie sei- ~ 

ber zu Haine sind, die Stadt- ^ 5" -iteES* . 
manschen. . ‘ 

BKNHARD KATSCH 






Ein Holländer singt das Hohelied von den hilfreichen Frauen 



Inliis;: 
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„efbe“ steht mit zierlichen Buchstaben unter 
den Zeichnungen. Dahinter verbirgt sich Frans 
de Boer, ein. Mann aus Holland, in Maastricht 
geboren und seit 1952 in Amsterdam heimisch. 


Ursprünglich versuchte er, sein Brot als Chemi- 
ker zu verdienen. Ob das zu gut oder zu schlecht 
gelang, ist nicht überliefert. Seit 1965 verläßt er 
sich jedenfalls ganz auf seine wortlosen Zei- 


chenkünste, mit denen er gewöhnlich das 
Hohelied der hilfreichen Frau singt. Eine 
Auswahl davon ist in dem Band „Boertesk.“ zu 
haben, den die Luzifer Edition im bayerischen 
Döhlau herausbrachte. 
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Hutetomroehwl alle 500 Kilometer 


Cäräiaii 



HS.Lflbeck 
jfikr Ftefluftfans gibt es jetzt 
^Caravan mit Kutschbock und 
2 ^. PS. ' Der ungewöhnliche 
Wohnwagen wurde in Nord- 
deutscfaHhd vorgestellt Statt ei- 
nes pS-starften Antos sorgen 
Pferfe_>fur den JVntrieb“. 
Ansöi^ääx unterscheidet sich der 
Caravan^Ktim «im den Exempla- 
^ j^ifotorantrieb. Der Fahrer, 
besser Kutscher, sitzt un- 
" »gf q«wi^ Auch eine FalttOr vom 
IniÄffi Äs'Shgeteaten Freisitz. 

Bfit z»ef «üttdgroßen Pferden 
jasseQ jtKÄ ohne Strapazen für 
jlensdi und /ner so um 50 Kilo- 


Nachrasfimg 


meter pro Tag airöcklegen. Da- 
bei kann man mit diesem Camper 
auch für den Autove rkehr ge- 
sperrte Ziele erreichen und Na- 
turschutzgebiete durchqueren. 
Der 300-Kilogramni-Caravan hat 
1,75 Meter Stehhöhe und kostet 
9950 Mark. Als komplettes Ge- 
spann mit zwei Pferden muß man 
15 000 Mark anlegen. Bei Fahrten 
auf festen Straßen müssen alle 
500 Kilometer die Hufeisen er- 
neuert werden. Das kostet pro 
Pferd um 180 Mark. 

Der große Spaß mit dem Pfer- 
de-Camping ist also nicht ganz 
bplig. Denn schließlich wollen 
die Pferde auch außerhalb der 
Camper-Ferien unterhalten und 
bewegt werden. (Hersteller Ge- 
stüt und Kutschenbau Hubert 
Proske, Am Flughafen, 2400 
Lübeck). 


Klimaanlagen 


Frischluft Kaltluft 


’ ^Har. Gladbeck 

Die Gladbecker Hölter-Gruppe, 
ein Unternehmen, tätig auf dem 
Gebiet derUmwelttechnik, bietet 
in Kürze ein „Airclean-Filter-Sy- 
stem." flär saubere Luft im Fahr- 
zeug an. Damit konnte die Firma 
auf efae Aussage des ADAC im 
November 1982 schnell reagieren, 
'.auf ein serienreifes Kleinformat 
einer Filleranlage gegen Staub, 
Buß und giftige Auspuffgase wer- 
däTwir noch sehr lange warten 
; müssen“. 

Smog und giftige Abgase, die 
auf direktem Weg konzentriert in 
das Fahrzeugißnere gelangen, 
verursachen . Ermüdungen am 
Steuer und damit Unfälle. Das 
Bundesamt für Umweltschutz 
bestätigt, daß .die Autoinsassen 
nach einer von »ms durchgeführ- 
ten Analyse von Abgasen am 
stärksten belastet werden". 

Bei Hölter ergänzt man weiter, 
daß auch fest gestellt wurde, „daß 
mehr Verkehrsunfalle auf. Ermü- 
dung durch Kohlenmonoxid zu-, 
riickaifiinren sind als auf-AUch- 
holeinfluß. Wir hoffen, möglichst 
bald die Lnftreitügungsanlage zu 
einem angemessenen Preis im 
Bundesgebiet verkaufen zu kön- 
nen“, sagt ein Firmensprecher. 

Und so flmktioniert die Anlage: 
Die verunreinigte Außenluft wird 
speziell behandelten Filterele- 
menten zugefuhrt, gereinigt und 
in den Fahrzeugraum eingeleitet 
Das Filtersystem ist nicht größer 
als eine, &hreibmaschme und 
findet im Kofferraum Platz. Da- 
mit die Gewährleistung gegeben 
ist daß im FahroMiginngr n die 
Luft -frei . .von gefährdenden 
Schadstoffen ist erfolgt der Luft- 
austausch ständig und mit hoher 
Absorptionsleistung. 


hrs. Emsdetten 
Logisch — bei 60 Grad Ent»» im 
Auto ist das Verlangen nach einer 
Klimaanlage besonders bren- 
nend. Doch selbst im Winterbe- 
trieb hot Klimatisieren Vorteile: 
Auf minimale K ühlftinkti on ein- 
gestellt bleibt die Luft im Auto 
trocken und staubfrei, Scheiben 
beschlagen nicht mehr. 

Das alles funktioniert nach 
dem Kühlschranksystem. ^ 
Sprecher der Firma Währung in 
Emsdetten, Europas größtem 
Spezialisten für Auto-Air-condi- 
tion: „Der Luft im Innern des 
Wagens wird Wärme entzogen. 
Diese Luft, die mittels Ventilator 
durch einen Verdampfer gebla- 
sen wird, ist abgekühlt schlägt 
sich an Kühl waben des Verdamp- 
fers nieder und fließt durch einen 
Entwässerungsschlauch ab. Das 
Kältemittel, das durch diesen 
Vorgang Warme angenommen 
hat und im Kompressor verdich- 
tet wird, gibt diese Wanne über 
einen . Zusatzkühler nach außen. 
Das verdichtete und ab gekühlte 
Kältemittel fließt zurück, wird 
wieder verdampft und entzieht 
dabei wieder der Luft im Wagen- 
innero die Wärme.“ 

Wer es ganz fein haben will, 
rüstet mit einer Klimaautomatik 
nach. Dieses elektronische Steu- 
ersystem erfaßt den Mittelwert 
der Fahrzeuginnentemperatur, 
die Lufttemperatur am Verdamp- 
ferausgang und die vom Fahrer 
vorgenommene Einstellung. In 
Abhängigkeit dieser Größen 
überwacht das System nun das 
Gebläse und die Eto- und Aus- 
schaltzyklen des Kompressors 
und regelt damit automatisch die 
Temperatur im Auto. Das optima- 
le Klima — einmal eingestellt — 
bleibtauch bei völlig veränderten 
Umweltbedingungen konstant 


Das Superhim von BMW 


PETER HANNEMANN, München 

Den Fehdehandschuh, den Audi 
mit dem 200 Turbo im Kampf um 
die Spitzenplätze in der Luxus- 
klasse den Marktführem Mercedes 
und. BMW hmgeworfen hat - hob 
zunächst einmal BMW aut indem 
die Münchener ihr Paradepferd, 
den 745 i, einer größeren Renovie- 
rung unterzogen. 

Dabei sprang eine nochmals ge- 
steigerte Höchstgeschwindigkeit 
heraus, die dem Audi 200 Turbo 
den Titel der „schnellsten Serienli- 
mousine" streitig machen wird. 
Das Datenblatt spricht zwar von 
bescheidenen „über 228 km/h“, 
aber hinter vorgehaltener Wand 
heißt es, daß jeder 745 i mindestens 
232 km/h »hnril ist. 

Weit mehr Aufmerksamkeit 
schenkten die Techniker allerdings 
der Optimierung des Turbomotors 
in bezug auf ijnrfknfoir und Spar- 
samkeit sowie des serienmäßigen 
Automatikgetriebes, das mit Hilfe 
der besonders bei BMW kultivier- 
ten Elektronik, verbliebene Vorur- 
, teile ausraumen soll Dem Wunsch 
nach mehr Sportlichkeit im Getrie- 
be kamen die Automatikexperten 
per Programmwählschalter nach, 
der unter drei Fahrprogrammen 
auch ein sportliches zur Wahl stellt 
Danach schaltet die Elektronik auf 
eine sportliche Schaltcharakteri- 
stik, die sowohl die einzelnen Gän- 
ge bis zur Drehzahlgrenze be- 
schleunigen läßt als auch bei 
Kick-down den nächstniedrigeren 
Gang schneller abruft 

Verbrauchs- und Komfortbe- 
wußte begnügen sich zumeist mit 
dem Sparprogramm, bei dem die 
Automatik sich stets im wirtschaft- 
lichen Teillastbereich aufhält Die 
dritte Variante sieht vor, daß der 
vorgewählte Gang nicht verlassen 
wird, was in bestimmten Situatio- 
nen (Hängerbetrieb, Fahren auf 
Schnee) von Vorteil sein kann. 



BMW 745 I kdugoag 1984 - leistungsbetonte Exklusivität 


Schalthungrige können so die Au-' 
tomatik von Hand bedienen. 

Als vor vier Jahren der 745 i als 
Flaggschiff des Hauses BMW auf 
Kiel gelegt wurde, stieß dies nicht 
nur bei Insidern auf teilweisen Wi- 
derspruch. Damals nämlich fiel die 
Entscheidung bezüglich der Moto- 
risierung zugunsten des Sechs-Zy- 
linder-Trieb Werkes mit Turboauf- 
ladung. Die Alternative, ein Acht- 
zylindermotor, wurde der allgemei- 
nen Energiestimmung auf dem 
Weltmarkt geopfert. 

Es gibt Stimmen, die den Acht- 
zylinder auch heute noch für das 
bessere Antriebsmittel im 745 i ge- 
halten hätten. Doch die anfängli- 
chen Schwächen des Turbomo- 
tors, wozu das phlegmatische Ver- 
halten bei niedrigen Drehzahlen, 
der darauffolgende Turboschlag, 
das problematische Nässeverhal- 
ten und gfa übermäßiger Benzin- 
durst gehörten, hat BMW durch 
nmfangrpirfy» Maßnahmen am Lei- 
stungsspender abbauen können. 

So sorgen eine Hubraumvergrö- 
ßerung auf 3,4 Liter, eine Erhö- 
hung der Verdichtung auf 8:1 und 
der Einsatz der digitalen. Motor- 


elektronik für niedrigere Verbrau- 
che (minus zehn bis 18 Prozent) 
und ein harmonischeres Leistungs- 
band, als beim Vorgänger. 

In der Praxis werden diese Pfle- 
gemaßnahmen bestätigt Der 252 
PS starke und gut 63 000 Mark teu- 
re 745 i gibt sich ausgewogen. Die 
Automatik schaltet fast ruckfrei 
und das maximale Drehmoment 
steht schon bei.. 2200 U/min zur 
Verfügung. Den Übergang zum La- 
dereinsatz nimmt. Hag neue Modell 
dynamischer vor, wenngleich der 
Schub (7,9 Sek. bis 100 km/h) im- 
mer noch gewaltig ist Besonders 
bei Nasse muß ein vorsichtiger Gas- 
fuß oberstes Gebot sein. 

Erfreulich indes die spürbare Re- 
duzierung der Windgeräusche bei 
hohen Geschwindigkeiten. Hier 
hat Detailarbeit an der Karosserie, 
unter anderem eine geänderte Re- 
genleiste, Früchte getragen. Der 
BMW 745 i ist in Anbetracht seines 
Preises gut ausgestattet. Denn 
ABS, Bordcomputer, Zentralver- 
riegelung und r Nichtmetall fe lgen 
sind auch in dieser Klasse nicht 
selbstverständlich. 


Ford im Zeichen des Orion 
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Der Bnspritz-Orloo mit 1 0S- PS- Motor 


P. H., Kronberg 
Markenbindung wurde 
in den höheren Ford-Eta- 
gen zum geflügelten 
Wort Seit Erscheinen des 
äußerst progressiv ge- 
stylten Sierra, der zu- 
nächst den Ford-Strate- 
gen Hemdflattera, dann 
aber volle Auftragsbü- 
cher bescherte, beschäfti- 
gen sich die Kölner Auto- 
manager im besonderen 
Maße mit den Motiven 
der Kundschaft, zu ande- 
ren Marken zu wandern, 
sich markentreu zu zei- 
gen oder sich innerhalb 
der Marke zu bewegen. 
Auch sollen jene Kunden 


gebunden werden, die, 
wie im Fäll des Orion, 
nach einem neuen Ford- 
Modell in der unteren 
Mittelklasse suchen. 

Demnach wird sich der 
Ford-Orion zwischen Es- 
cort und Sierra plazieren 
unH in drei Ri chtung en 
zielen: Einmal den Fie- 
sta- und Escort-Kunden 
eine Aufstiegsmöglich- 
keit bieten, andererseits 
Kunden von anderen 
Marken erobern und zu 
guter Letzt, so hofft man 
bei Ford, trotz des durch- 
schlagenden Erfolgs des 
Sierra, verlorengegange- 
ne Taunus fahrer wieder 


ins eigene Lager zu zie- 
hen, die dem Sierra par- 
tout nichts abgewinnen 
können. 

Entsprechend konser- 
vativ geriet auch das 
Blechkleid des neuen 
Orion, der aus dem Es- 
cort entwickelt und mit 
Komponenten des Sierra 
angereichert wurde. So 
erinnern Farben und For- 
men im Innenraum, 
Lenkrad und Sitze stark 
an den Sierra, was dem 
Orion zumindest dort et- 
was an Biederkeit nimmt 

Optisch sind Escort 
und Orion bis zu den hin- 
teren Türen glei ch ; die 
Heckgestaltung gelang 
den Ford-Konstrukteu- 
ren weit besser, als es VW 
mit der Jetta gelungen 
ist Der Orion bietet viel 
Platz im Innen- wie im 
Kofferraum, und er kann 
für sich in Anspruch neh- 
men, daß auf den Rück- 
sitzen auch Großgewach- 
sene gut untergebracht 
werden können. Über- 
dies kann die Rücksitz- 
lehne (lang genug hat es 
gedauert) jetzt entweder 
zu einem oder zu zwei 
Drittel umgelegt werden, 
was den Stauraum je 
nach Bedarf vergrößert 

Das Motorenangebot 


vier Aggregate mit 1,3 
und 1,6 Liter Hubraum 
und mit 69, 79 und 105 
Einspritz-PS sowie ein 
Diesel-Motor mit 54 PS. 
Der Diesel soll besonders 
sparsam sein und mit 3,9 
Liter bei 90 km/ h seines- 
gleichen suchen. 

Erste Fahreindrücke 
mit der stärksten „Ipjec- 
tiofr'-Version zeigten 
einige Schwächen. Wäh- 
rend große Menschen 
hinten unerwartet viel 
Platz vorfinden, wün- 
schen sich große vorne 
mehr Sitzflache auf den 
sonst guten Sitzen. Und 
auch unterwegs benimmt 
sich der schnellste Orion 
nicht immer souverän. 
Oberhalb 150 km/h ma- 
chen Geradeauslauf und 
Lenkung einen leicht 
nervösen beziehungswei- 
se unpräzisen Ein druck. 

Der Orion wird aus- 
schließlich viertürig und 
in GL- Ausführung gelie- 
fert. Seine Komplettaus- 
stattung lassen sich die 
Ford-Verkäufer aller- 
dings entsprechend be- 
zahlen. Es beginnt bei 
17 085 Mark für den 1,3 
Liter mit 69 PS und endet 
bei 21 125 Mark für den 
sportlichen „Iqjection“ 
mit 105 PS. 


Das # Testat 


Moto« 


Citroen BX 16 TRS 

Mit dem im letzten Herbst vorgestellten Citroen BX 16 debütierte in 
diesen Wochen auch auf dem deutschen Markt das mit dem Sierra von 
Ford wohl eigenwilligste, originellste und modernste Mittelklasse m o- 
delL In Größe und Preis ist der BX zwischen der ESeinwagenklasse 
und dem CX angesiedelt Der eigenwillige Franzose ist ebenfalls mit 
e i ner hydropneumatischen Federung ausgerüstet Er wird mit drei 
Motorversione n (62, 72 und 90 PS) und in drei Ausstattungsvarianten 
angeboten. Im WELT-Ttest war die stärkste Ausführung der 16 TRS 
mit 1,6 Liter Hubraum. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 178 km/h. 
Der Preis für den TRS: 18 800 Mark. 

Karossari •: Der 4türige Entwurf hebt sich deut- cefat gut 

lieh von allen Mitbewerbern ab und 
verrät ein intelligentes Konzept Die 
4,23 Meter lange Limousine wirkt 
kompakt und bietet viel Platz im In- 
nenraum. Der Gepäckraum faßt rund 
400 Liter (gleiche Größe wie beim VW 
Passat, aber weniger als der Sierra!. 

Der Fahrer findet durch böhenver- gut 

stellbaren Sitz eine sehr gute Position. 

Viel Platz auch im Fond. Die kritik- 
würdigen Armaturen sind im Kapitel 
„Bedienung“ berücksichtigt 

Der vorne quer eingebaute Vier-Zylin- gut 

der-Reihenmoto r (90 PS) sorgt für zü- 
gige Fahrt 0 bis 100: 12,5 Sek., im 
oberen Drehzahlbereich wird das 
Triebwerk brummig und laut Der 
Testverbrauch lag knapp unter 10 Li- 
ter. Wer den BX 16 allerdings scharf 
fahrt, braucht 2 bis 3 Liter mehr. 

Unproblematisches Fahrverbalten. Im gut 

Grenzbereich neutral In engen Kur- 
ven untersteuert, sehr guter Gerade- 
auslauf, wenig seitenwindempfind- 
lich. 

Dank hydro pneumatischer Federung idtr gut 

mit überdurchschnittlichem Komfort 
gesegnet aber im Gegensatz zu frühe- 
ren Modellen alles andere als sänfte- 
weich. Exzellente Sitze mit guter Sei- 
tenführung. Innengeräusche ange- 
nehm gedämpft. 

Nur die sehr gut geführte Fünf-Gang- am reichend ' 
Schaltung bewahrt den BX vor einem 
klaren Mangelhaft. Die an sich schon 
recht gewöhnungsbedürftigen Druck- 
schalter für die Blinker springen nicht 
zurück und werden vom Fahrer ver- 
gessen. Der Tourenzähler - ein Band 
springender Punkte - kann vom Fah- 
rer nur beobachtet werden, wenn er 
den Blick von der Straße nimmt: Un- 
fellgefahr. Schlecht ist auch die unter- 
schiedliche Ausführung der Informa- 
tionengeber. Die Geschwindigkeit er- 
scheint auf einem fortlaufenden Ska- 
lenband. Nach hinten ist die Sicht im 
Rückspiegel begrenzt Ein zweiter Au- 
ßenspiegel ist nötig. 

Va imboKu ag: Seit jeher verbindet sich bei Citroen oosraidreiid 
Originelles mit oft kritikwürdiger Ver- 
arbeitung. Bei schneller Fahrt flattert 
die Motorhaube. Die elektrischen 
Scheibenheber setzen zweimal aus. 

Der Ein-Blatt-Scheiben Wischer deckt 
nicht das ganze Blickfeld ab. Positiv: 

Fahrwerk und Motor wirken in allen 
Details sorgfältig verarbeitet 


Stratenkig»: 


Fahrkomfort: 


Bedienung: 



GESAMTURTEIL 


Es ist bei Citroen immer das alte Lied. Der Begriff Int ell ig en z auf 
Rädern wird mit jedem neuen Modell bestätigt Doch auch jedesmal 
ärgert die „französische" Verarbeitung. Wer mit der nötigen Lässigkeit 
über kleine M a c ken hinwegsehen kann, kauft mit dem BX ein 
originelles Auto, das außerdem preiswürdig ist HÖR 
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Es gibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 
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Mercedes - porsene - BMW I 

IIOO Mercedes, alte Modelle gebraucht 
z.T neuw.. 200 D— 500 SEL so« lieferbar 
^^U Großauswahl 20 froracUa ■ 
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r E Stit, 5/72, «Uv. Zubehör, meL-grün. 
83 790 kn 43988,- , 

LtnborgfcM BNjada,6/74,Zub H 77 2£0ton ! 

49900,- | 

Ronciie911&CCaMo l B}.83.ZidL.5lOlan 

| ' 739Q0.-J 

"OFF ROAD-GROSSAUSWAML] 

Range «over— DMSUnPatrol— Lada Nhra 1 
Jeep — MontewoitU — Suzuki — Blazer J 



Heit., Potsde, BMW u. Ferrari 

Vd. »89 / 765457 


Dringend gesucht! 

MOSEL, 500 SEC neuocLNov. 82. 
Styling Gun - 
TeL: »49/8380051 
Ttelcr 2J65 IW s*mL 


MerCd- B o m - Mow wqgen 

An- und Verkauf • 

280 Sind 500 SEC 

T*L 84 81/8 5» 83. T*. 2 92 313 


MBKadttBaiankouf 
450 S&SEWSLCrSL 
. +Por*che928 

5 Jahre, nur gepflegte Fabr- 
2 ea £e, öberdurtSjchmttliche 
Preise, komme sofort! 

1U. »2« >285« 71 oder 
443449 Jederzeit! 


ANKAUF 

»D-aOK-280T-280TE- 
MO M. WB 8IC; 28» t - B80 sa 

neu und gebraucht, gegen bar 
“ringend gesucht. 

AUTO BUSCHMANN KG 
Kirekhellener Str. S4&-259 

Telex 8 ST» 410 WO« 


Ut E) p. aofect wemäA. 
»b UL ' 


500 SEC. 500 SB« 500 SL -H 
Typ 125, Mouwagea. affe 
SL-Typea 

ab Bj_ 76, und Verträge gesucht 
Tri. 0 71 31 / 2 37 11, Tz. 7 28 460 


Merc., Poncho, BMW 

neswertig, gegen bar gesucht 

Fh. BOtztec, Bambvs 
Telefon ««/695085a 


Sofort Boraokl für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik. Typen u. Klass^J 
wir garant- schnelle Abwicklung. 
TeL 0 40 / 21 40 08 — FS 2 11 981 


Suche Merc.-N euwagen 

500 SEL/SEC + SL 

TeL «291/71 13 46, FS 8 571 220 


SuctottO-SMILnfi 
390-800 SK, SEL, SEC 

gebr. cd. neu, ge& Baraahtang. 

TbL 96 41 / 6 18 76» Händler 


Meraettes-fiebraiicUwagsfl 

kauft zn Höchstpreisen sofort. 
B ^Ttthlnng mit Ahhohfflg. 
TeL 02 ZI / 37 15 12 
abend« 92 21/ 48 15 53 



Suche 

2SC SL. 500 SL 500 SEL 
Rute f 06 1 1/25 2J 51. Tx. ä 11 55V 



Suche 280 SE 

ab Bj. 80, mögt weiß. Barzah- 
lung. 

Autohaus fftf In i l ** ****** 
SteMumn 89, 2 HH 1 
TeL: 940/ 2 80 32 «2 


PBRCfea. MtfBVMi FBmri 

TeL 061 «3 / 8 73 25 gew. 


ANKAUF 

Mercedes, fabrikneu, .§ 
braucht und Verträge. Drin- 
gend gesucht 

500 SEL • SEC • SL) 

Autohaus Schwarz 
TeL 07130/6063 


0 


Mercedes-Banz 


Wir suchen ständig gut erhaltene 
Mercedes-Benz ab Bj. 78. Schnei- 
2e korrekte Abwicklung ‘Ist] 
selbstverständlic h . 

Datmiar-Benz AG 

Niederbumng Hamborg 

yriedr.-Ebert-Damm US, HH 70 
T 0 L 046/ 6 94 14 33 »b Montag 


BMW 323 i f fabrikneu 

Dxver. Zubehör, DM 27 60Q,-.neo-| 
estes Modelle. 

H. Rande, NeawipA 

XM.|MBZS&WgS0M§ 


630 CS Autom. 

Klima, 78, L HdL, DM 20500,-. 
Tel: 0234/301028 


Uobhaborfo hnre ug 

BMW V8 5200 S 

Bj. 63, DM 23 000 ,- im Kunden-] 
auKrag ohne MwSt. 

P. Witteier 
Vertr. d. DB AG 
Brikm, T.: 9 29 61 / 20 63 


Ferrari 400 i 

EZ 9/79, 33 000 km, hTala u met.., 
supergepfL, 70 000,- inkL MwSL 
TeL; 0 23 31 / 2 77 39, Händler 


' Cheffahrzeug 
CStrodn CX - GTI 

12 Mon. alt, met, SSD, ZV, Nenpr. 
DM 33 400,- für DM 23 800,-. 
TeL 9 43 42 - 7*7 oder 26 28 


Mehrere Rat 124 Original 
US-Spklor 

mit Tflv- Ahmiiwn^, EZ ab Kauf, 
5-Gfr. eL Etaspriti, DU 17 330.- sot 
Uetait, Autom.-Mefarpr. DM 600,- 
Be. K. Uebentn» GmbH 
TeL • 89 / 58 17 79 


® 


Fendri 508 GT 4 

BJ. 75, blau, 44000 km, Bestza 
TOV-vea, 32500,-. 
TeL 988/ 141 2659 


2x Ferrari 512 BBI 

rot, Led. schwarz, Klima, TRX, 
DU 157000^. 

TteL 4431/1 88 68 . Tz. 292606 Kfo 


Ferrari 565 GT 2 + 2 

BJ. 70, a. gt. Zust, Motorkopplui _ 

überh/Belege, TÜV 7/B5, via. Pri- 
vat. 

Zuschriften -unter PA 46812 an 
WELT- Verlag. Postfach. 2000 Hamr-j 
borg 36 


Camaro Z 28 E 

sObert&eU EZ 5/82, 1 . HcL, 5,0 L| 
Radio-Stereo, VollaussL, 28000 
km, DU 30000,- im Kundenauf- 


trag ohne MwSL 
Auto anhiifi mbwIimi 
T eL 089/ 59 55 47 


Range Rover 

Vorführwagen, 5000 km, 39500,- 
285 81 


Suzuki U 80 

EZ: 7/80, Farbe; Braun, tan: 1000a 
Stoff dach o_ Hardtop, Kotflaselver-| 
bcriL, Bereif. LM-Felge, Wobraoe 
BfiJx 15b L Kfz-Bsrief etagetmg^ zoi 
veric. Pr. VHS. 

/tadka» uat. TWL • 59 71 / 1 01 35. 
ab 9 Uhr. 



280 GE 

EZ 9/80. 62000 km, weiß, DM29 500,-1 
inkL MwSL 
Antomarkt pQtzcben 
UÜL BL Vopacek 

58 Barn-Beuel. T9L: 02 28 / 48 «7 77 


5x 500 GD GeWada 

KompL- Aussig, Station, ab DM| 
28 900,- inkL MwSL 
Auto Ktekelkamp. Witte®. 
Telefon Q 23 82 / 67 61. 


Jaguar XI 6 

Serie m Sov. EZ 4/83, neuestes 
Mod. dtfblau, Leder grau, alle 
Extr. Stereo. inkL MwSL 55 500,- 
TeL 040/ 61 76 16 


Jaguar XJ 6 

Serie 1, 4^ iX Bj. 71, : 
BestzustcL, 

8200,- 
TeL 0 40 / 61 76 16 


Jaguar XJS 

EZ 7/82, 20000 km. meL. a. Extr, 1 . 
rM, unfallfrei, DM 38500,- iwM 
MwSL 

TeL: 0 GISS /36733a. *S1 59/8 15 66 


Jaguar Sovereign 5,3 HE 

Vorführwagen, dunkelblaumeL, 
12 Wo. ah, DM 59 900- 
* n * fi mbH 

285 Bremerhaven. 04 71/2 61 81 



220 $ Cabrio 

Bj. 57, DU 42000, - 

Firma Köhler 
TeL 021 66/5 26 64 


280 SE 5,5 Cabrio 

Bj. 70, DM 79 000,- 
Flrma Pftlw 
TeL 921 66/5 26 64 


500 SL, SEL u. SEC 

fabrikneu. Auswahl in 
verseb. Ausstattungen. 

Autohaus Saturski 

Mainzer Landsbr. 272 
6 Frankfurt 
TeL 66 11 / 73 30 68 
n. 73 39 91 

Telex 4 11 189 AH sat 


DB 500 SEL 

737 weiß, Velours, 952 blau, Voll- 
ausst, neu, DM 84 813,-. 

DB 280 SEL 

lanisblaumet, Velours grau 958, 

VoHausstg, DM 64 922,-. 

T. 05 11 / 78 41 42, Tx. 9 230 530 


DB 280 SL 

BL 82, »000 km, signalroL Leder 
creme, Extr-, DM 52 000,- inkL 
MwSL 

Heurige Auto 

TeL 0611/7380068, FS 4 170216 


DB 500 SEL 

neu, 501/957, Ausstg.: 

221, 222, 223, 404, 405, 410, 
430, 440, 442, 452. 470. 487, 
504, 510, 531. 543, 570, 581, 
580, 000, 640, 673, 877, 731. 
Hemdge Auto 

TeL 16 11/7 38 00 68 , FS 4 170216 


DB 280 SLC 

Bj. 81, 36000 km, mangan. Leder 
creme, AuastgJ 256. 420, 466, 502, 
570, 410. 440. 510, 531, 580, 583, 590, 
600, 640, 682, 870, 871, DM 58 000.- 
inkL MwSL 
Hmnige Auto 

TeL 06 11/7 38 00 68 , PS 4 170 216 


Merc. 500 SEL 

Neawagea, damicweifil VeL blau, 
kompL AUBStg, DM 73 500^- 

Telefon • 42 85 / «4 BewetbHch 


Merc. 500 SEL 

EZ 5/8 1, 34 000 km, scheckh-gepfL, 
dunkelblau, Velour, K li ma . ABS, 
Wurzelholz, Hydropneum, 

Standhzg., Becker- Elektronik, 

Äadio, Sitzbzg, Tempomat, AJut, 
Scbeinw.-WaschnnL. DM 68 500,- 
inklMwSL 
Kfo-Fldorra 

43 Essen, Frlntroper Str. 611 
TeL: 0201 / 6 95 20 H. Gl 02 91 


500 SEL 

schwarz, sÜber 

500 SEC 

weiß. Leder schwarz 

500 SL gesucht 

Automobile-Vertrieb 
Telefon 86 31/ 2 66 62 


Mercedes 500 SE 

Bj. 4/8 1. L HcL, 48 000 km, Lorin- 
ser AussL, NP 93000,- f. 59 500,- 
VB, v. Priv. 

TeL 940 / 5113911 


Merc. 580 SEL 

EZ 5/83, 4500 km, laptsblaumeL. 
VeL blau, Klima. ABS usw„ DM 
5000,- unter Listen pr. = DM 
7D 000,- InkL MwSL 
TeL 07130 / 68 63 gew. 


Htonrates, Recttsteörar 

200 Diesel, fabrikxL, sof. 

B. Bonde. Export. 6 83 81 1 26 13, 
Tz. 541 145 


Mercedes 580 SE 

Türschaden. 1981. viele Extras, 
DM 27 000.-. 

KAlu, TeL 02 21/36ä916u. 

02236/62182 


Mete. 280 SE 

EZ 81, 225 PS. Recaro Velours, 
225/50 VH 16. SSD. ^ 

Spoiler usw^ DM 28 800,— 
TeL 0 57 31 / 2 02 68 od. 8 26 86 


Mercedes 280 SE 

198 L btoumeU Velotff, SD, Cota> 
glas, Stereo, Automatik, DM33800.- 

Kfiln. TeL 02 ä / 36 69 19 und 
0 2236/62182. 
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Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder kurzfri- 
stig alle DB- Mod elk 

vom 19081^-500 SEC 

auch auf leasingbasia 

Weiland Antohandels mbH 
TeL 96 11 / 73 44 45, Tx. 4 189 081 


More 500 SEI 

BAU, sübermeL. Velour, anthrazit, L 
BdL, fast a. Extras, neuw., Export- 
preis DM 56 Q00.-. 

Firma BL n. BL «6 U / 5 48 15 6» 


Merc. 280 TE 

Mod. 82, 50000 km, ABS, LedL, Alu. 
oet, neuw., DM36900,- inkl MwSL 
TeL: 06163/86733 
«L 06in/ 8 15 66 


500 SEC, 4/82 

l. HdL, unfallfrei, 34 000 tan, 
d hg Tn pagTH>rm^ t VeL, SD, ABS, 
eL FH, eL Sitz, Alu, TempomaL, 
Wischwasch usw., DM 81500,- 
InkLMwSL 

TeL 05 U / 65 03 43 
auch Sa. + So. Aotoboatigne 


Merc 280 SE, Neuwg. 

champagnermeL, Vollausstg. so- 
wie Klima- Automatik. 

TeL: 02 11/ 48 36 13 


Merc 580 SE 

Mod. 81, 52000 km, meL, Klima . 
ABS. VeL. Becke r/Hektronik, Alu, 
Color, ZV, BestzusL, alle Wartungs- 
dienste, DM 41 500,-. 

TeL: *61 08/8 67 33 
n. 061 56/81566 


500 SEI Neuwagen 

dasslcweiS, Leder brasß, p«£ 
Ausstg. DM 85 000,-. 

Telefon 0 42 65 / 567 gewerblich 


Mercedes 280 SL 

Liebhabers^ EZ: 12/80, Farbe: Me- 
tallirhlau. Fahr r kompL general- 
überholt, neue Maschine, za verte, 
Pt. VHS. 

Anfr. unter TeL • 59 71 / 1 «1 35, 
ab 9.00 TJhr. 


Merc 500 SEL/SEC 

Neutahrzeuge, in div. Farben u. 
kompL Aussig., sot ab Lager. 
TeL • 23 31 / Z7T 39, Händler 


Mercedes Sales 

JS0 SEL, 500 SEL uir innned. 
d'-li verv 

Hute. Tel. 05 1 1 / 23 23 51 


280 SL, 3/79 

L Hri . "rvtaTifr manganhranmne t 
Led. beige. 'Schaltung, Alu, Color, 
.Bad/Stereo, DM 84 500,- inkL MwSL 

TeL 65 11/ 65 63 <8 
aneh Sa- + So. Antobentlque 


Merc 500 SEL 

473/253, Vollausstg^ DM 99 000,-. 
TeL 04 31 / 1 86 63. 92 666 Kfz 


Merc. 500 SEL 

EZ 10/80, 60000 km, anthrazft- 
met, KWrrm , ABS, eL SSD, Zu 



rif 


Mercedes 

Neufahreeuge 

190 E, 280 S, 280 SEL, 500 SEL 
Fa. H. Hahn, Walbüngen/StgL 
Tä- 0 71 51 / 5 46 68. Tx. 7 245 899 


280 SEL, 9/82 

L Hü, unfallfrei, 6500 km, signal- 

rot, Led. schwarz, Autonu, Akt, 
Rad/Stereo/Cass, ZV, Fanfare, 
Alarmanl , DM 58000y- inkl. 
MwSL 

TeL 65 U / 65 63 43 ' ; 
auch Sa. + So. Antobontigiie 


Merc 280 SL 

ithrazit, Leder grau, 470, 532, 
3, 5707580,583,5», 040,870, 87 L 
DM 72 500,- inkl MwSL. - 

TeL 0 89/ 8 71 11 69 Fa MTI 


2x 19® E 

neu, schwarz, Velours anthrazit, 
fast Vollausstattung, ix Automa- 
tik, lx Schattgetriebe, LP 48 023,- 
bzw. 46940,- inkl. MwSL, Nach- 
laß VB, evtL Enz. . 

T. 9 68 68 / 5 17, Tx. 445 242 de« 


500 SLC, 4/81 

L HA, unfallfrei, 30 000 ton, dunkeir 
blau, VeL pexgament, inimw autom, 
eL FH, ' Tempomat, Wischwasch, 
Alu, Rad/St ereo/Cass^ Color, usw, 
DM 64 500,- inkL ' ; 

TeL «5 11/65 «3 43 \ 
auch Sa. + So. AntobouäqBe 






Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
Weier Fabrikate. 
Hier ein Teü 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Merc 200 

anthrazitgraumeL, Autonu, SL 
Spiegel, ZV usw., EZ 4/83, DM 
28 300,- inkL MwSL 

Merc 230 CE 

EZ 4/83, 6500 km, Zypressen- 
grünmet, Radio-Cass^ SSD, 
Autom_, ZV, Aluräder, div. Ex- 
tras. DM 41 200,- inkL MwSL 

® H. Hoevel KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Bnhrstr. 76-72 
5766 Arnsberg 
TeL: • 29 31 / 40 11 

Bitburg/Eifel 

Lancia Beta 2000 
Coup6 

EZ 3/82, 10000km, Radio-Casfi^ 
LM-Felfr, rot, DU 13 500,- inkL 
MwSL 

Opel Manta GTE 

EZ 4/81.32 800km, Radio, Reca- 
rosL, Ahifelg., Spoüervo.+hL, u. 
w. Extras, sübermeL, Verkauf 
im Auftrag d. Vorbesitzers DM 
12 900,- ohne MwSL 

® G«br. Conrady 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Saarstar. 52 
5520 Batbnrg/Elfel 
TeL: 6 65 61/ 50 61 

Dortmund 

Merc 280 TE 

EZ 11/81, 42000km.zypressen- 
grünmeL, Autom, ABS, Kif*™ . 
SSD, ZV, LM-Rfider, Fondsitze 
geteilt, Radio-Cass. u. viel Ex- 
tras, unverbindliche Preise mp- 
fehhmg 59 700,- DM für DM 
41 900,- inkL MwSL 

® Antohaas Hindi GmbH 
Vertreter 1 der DB AG 
Undenhonter Str. 39-41 
4666 Dortmund 
TeL: 6231/818661 

Duisburg 

Merc 280 SE 

EZ 3/80, 71 000 km, braunmeL, 
Radio, Velourpolster, DM 
33 900,- inkL MwSL 

Merc 280 SL 

EZ 1/83, 6500 tan, grünmet, Au- 
tonL, LM-Rfider, 5fach, eL Feil- 
et erh. Zfach, Radlo-Cass- ZV, 
DM 53 900,- inkl MwSL 
Daimler- Benz AG 

® NlederL DaJfdmrg 
Wlntgenatr. 95a 
4160 Duisburg 
TeL 62 68 / 3 98 - 4 33 + 4 34 

Düsseldorf 

Porsche 928 S 

EZ 81, 26 000 km, graublaumeL, 
Radio-Bamberg-QTS, 5- Gang- 
Getriebe, im Auftrag ohne 
MwSt DU 39 950,-. 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Düsseldorf 
Mftnsteiztr. 64 
4666 Düsseldorf 
TeL: 62 11 /44 61-3 75, 377. 378 

Emmerich 

Merc 500 SEL 
Vorführwagen 

KZ 3/83, 9700 km , mnngnwHrann 
Velourp. datteL Sitze eL ver- 
stel&L, SSD, TempomaL Air- 
bag, ABS. Radio-Mexico-elGC- 
tronic, KÜmatisienxngsaixtoiiL, 
Color, Schelnw.-Wa nrhanL, 

LM-Räder, DM 77 500,- InkL 
MwSL 

® Aatogarage 

Bechsch&fer & Sohn 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 




TeL: «28 22/ 58 44 

Esslingen 

Merc 500 SEL 

EZ 23. 10. 80, 30800 km, alle 
Extras, DM 55 000,- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 19. 3. 81, 85000 kzn, alle Ex- 
tras, außer Klima, DM 45000- 
inkL MwSL 

® Anteln« Clans KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Fritz- Hill er-StT. 155 
7166 Esslingen 
TeL 67 11/31 29 86 


Essen 


Merc 280 SE W126 

EZ 6/80, 58 300 km, mangogrün, 
AlltOZXL, KHmaHoien^ng»»"- 
fawn.j Velourp^ AlannanL, ZV, 
Stereo-Hadio-Cass, Sitzfaeizg-, 
eL Antenne, DM 39900,- inkL 
MwSL 

Merc 380 SE W12* 

EZ 10/80,-91000 km, champa- 
guermeL, Autom., SD, Lederp* 
Radin, eL Fensterte^ DU 
38 300,- inkL MwSL 

Merc 280 S W 126 

EZ 3/80, 40 000 km, Autom^ SD, 
Radio, Servo, DM 30 000,- inkL 
MwSL 

Fahrzeug- Werte LTJEG 
/TN Großvertreter der 
UAJ Daimler-Benz AG 
x — Fferdebahnstr. 56a 
4366 Essen 
TeL 02 61/ 20 62 71 

Frankfurt 

Merc 280 SL 

EZ 79, 49 000 km, LM-Felfr, Co- 
lor, ZV, L HcL, unfallfrei, DU 
40 000,- inkL MwSL 

® Antodlenst 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Karl- van- Drais- Str. 7-6 


TeL 66 11 / 54 30 15 

Grafing 
bei München 

Merc. IM 

EZ 5/83, Autom, SSD eL etc 
DM36800,- 

Merc 190 

EZ 12/82, ABS, Klima etc, DM 
38500,- 

® Ant»LentaerKG - - 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
8618 Gnfflng-B mulw i l 
Tri. 6 8092/4661 +080 71/86 61 + 
4871 

Haan 

Merc 380 SE 

EZ 80, Klima, Velourp., sfamv. 
Zubehör, 80 000 km, DM 39 900,- 
inkL MwSL 

Merc 280 SE Typ 126 

EZ 80, 98 000 km, SD, DM 
28 800,- Im Auftrag ohne MwSL 

® Ernst Jttntgen GndiH 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Diese Istr. 9, 5657 Haan 1 
TeL: 6 21 29 / 70 42 

Hannover 

Merc 280 SL 

EZ 4/83, signalrot, 3750 ton, Le- 
der schwarz, ABS, Radio-Cass, 
eL A ntenn e , Fondsitze Leder, 
eL Fensterhe^ Color, Alufelg, 
Scbeinw.-WaschanL u. a_ DM 
62 950,- inkL MwSL 

Merc 280 SL 

EZ 9/82, signalrot, 6500 km, Au- 
tom., Leder schwarz, Ahifelg^ 
Radbo-Cass^ ZV, Fanfare, eL 
Antenne, DiebsL-Slcherung 
u.a,LA. DM 55 000,-% 

Merc 380 SL 

EZ 5/83, dkL-blau, 8000 km, Le- 
der grau, ABS, eL Spiegel, Ra- 
dio-Cass. -electronic, eL Anten- 
ne, Fensterhc., Color, LM-Felg., 
Si t zhe iz., r.+L, DM 63 300,- inkl 
MwSL 

Merc 300 GD/24 

EZ 7/82, weiß, 6851 km, kpl 
Auastattg. m. HardL, RecarosL, 
Breitxeif-, Rammschutz u. a_ 
DM 46 200,- inkl MwSL 

Audi 100 

EZ 4/83, weiß, 5270 km, Radio- 
Cass^ Durchladeeinr., heizb. 
Fahrers., Drehzahhn. L A_ DM 
24 950,-. 

® Daimler-Benz AG 
Nlederhusnng 
Hannover 
PodblelMdstr. 293 
8666 Hannover 1 
TeL: 65 11 / 64 65-3 31 + 3 14 

Heidelberg 

VWSdroceo 

EZ 10/82, DM 9 850,-. 

Ford Granada 2,5 

EZ 7/80, 31 000 km, DM 11800,-. 

Opel Rekord D 

EZ 11/75, 48000 km, DM 3 950,-, 
im Auftrag ohne MwSL 

Ford Escoit Kombi 

EZ 7/8L 22 000 km, DM 9950.- 


: ,,1 IW: 


EZ 7/80, DM 14 300,-, im Auftrag 
ohne MwSL 

Volvo 345 GLS 

EZ 1/81, 32 000 kzn, DM 10 800,-, 
lm Auf bag ohne MwSL 

Audi 100 

EZ 2/77, L HcL, DM 4300,- im 
Auftrag ohne MwSL . 


Ford Taunus 2J0 

EZ 8/78, L HcL, DM 5 700,-,- im 
Auftrag ohne MwSL 

Merc 300 SEL/8 

EZ 1/69, kupfermet- Antom-, 
DM2950,-. 

® Daimler-Benz AG 

Niederlass. Heidelberg 
Hebelstr. 22 
6966 Heidelberg 
TeL: 6 62 21/ 50 66 

Holzminden 

Merc 190 
Gosch äftswagen 

EZ 5/83, classicwelß. Stoff 
schwarz, SD, Servo, Spiegel ml, 
Radio, Color, DM 28 200,- 

® Ahlb recht GmbH A Co. 
Vertreter der 
Dalmler-Benz AG 
An der Wesertorüdce 
8456 Btohanfoden 1 
Telefon 6 55 31 / 86 29 

Köln-Ehrenfeld 

Merc 280 SE 

EZ 6/81, silbeidisteL AutonL, 
DM39 900,- 

Merc 380 SEL 

EZ 9/82, 12000 km, a. Extras, 
DM 79400,- lm Auftrag ohne 
MwSL 

Merc 280 E 

EZ 1/80, SD, Anh.-KuppL, DM 
21900,-. 

AHä Guiletta 1,6 

84 000 km, sriiwarz, 5 gang, DM 
6950,-. 

® Daimler-Benz AG 
Nieder huKang 
Köln-Ehrenfeld 
Am Gleisdreieck 1-5 
5066 KBln 86 
TeL 62 21/ 5 71 94 49 

Köln-Porz 

Merc 280 CE 

AMG-getunt, schwarz, EZ 2/83, 
DM57 000.-inW.MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Nledexiaasnng Kfiln, 
Betrieb Fotz 
Frankfurter Str. 778 
5686 Köln- Porr 
TeL: 6 22 63 / 3 99 14-18 


Krefeld 


Porsche 911 SC 

EZ 6/82. 58 000 km, SD, Lederp^ 
Außenap. re^ weiß, DM 50 900,- 
lnkLMwSL 


: JwkVA^'IO¥« 


Bi. 67, 100000 km, Erstbes^ 
TUV 7/85, DM 6900,- lm Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 0/8 1,60000 km, Autom-, FH, 
Anhängevorr^ LM- Felgen, 

orientrot, DM 35 500;- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Nlederiasaung 
MBachenghid b ach/Kre- 
frid 

Drlefiemer Brach 61 


i KiJ sXTaci: 


TfeL 021 51/ 54 06 61 

Leverkusen 

Mure. 500 SEC 

anthrazitmet^ EZ 1/83, Vollaus- 
atattg., DM 99 900,- inkL MwSL 

Marc 500 SE 

man g an braunmeL, EZ 5/83, 
VoHaussttg^ DM 81000,- inkL 
MwSL 

Merc 280 SEL 

anthrazitmeL, EZ 5/83, Voll- 
aussttg., DM 67 800,- mkL 
MwSL 

Merc 230 CE 

petrolmeL, EZ 7/82, 14 000 km, 
Autonu, SD, I.M-Fplg u.v.m_ 
DM 33 900,- inkL MwSL 

Toyota Crown 2,8 Lftr. 

EZ 8/80, Autom., kuttm u.v.m_ 
DM 10 400,- inkl- MwSL 

® Dalmler-Benz AG 

Niederlass. Levericnacn 
Overfeldweg 87-71 
5696 Leverkusen 
Te L 62 14 / 38 12 35 + 2 47 + 2 45 

Lindau/Bodensee 

Geländewagen 


wnTT-ei'i'Tni 


Offen, EZ 10/82. 16500 km, weiß, 
a. erdenkL Extras, DU 39 500,- 
inkLMwSL 

Merc 230 E 

EZ 2/83, 9500 tan, classicwelß, 
SL Schwarz, SD, ZV, Color, Z. 
Spiegel, Radio, DM 29 100,- inkl 
MwSL 

® Anton. Schneider 
GmbH A Co. KG 
Vertreter der DB AG 
Kemptener Ste. 114 
8990 Undan/Bodensee 
Telefon 8 83 82 / 50 92 


Ludwigsburg Remscheid Stade 


Merc 280 SE 

EZ 82, 22800 km, petrolmeL, 
VeL grau, AutonL, SD, Radio- 
Ca8&, Scheinw.-WaschanL, 
ABS, Color, AtufeJg- Klima, 2 
eL Fensterte^, Fahrersitz eL, 
Köpfst hinten, Spiegel re^ DM 
58 000,- inkl MwSL 

® AHG 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Bobert-Boscb-Ste. 

7146 LudwigBburg 
TeL: 6 71 41/4 20 81 


Mainz 


Merc 380 SE 

astralsüber, EZ 23. 5. 80, Erst- 
bes-, 47 200 km, Klima, ABS, 
Color, Radio-Stereo, AutonL, 
ZV, Vel blau, ArmL vom, 2 eL 
Fensterhe^ eL SD, DM 45 600,- 
inkL MwSL 

Dalmler-Benz AG 

® bnedeilassnng Mainz 

Gewerbegebiet 4 
6566 Mainz 
TeL: 6 61 31/ 691-255 


Marburg 


Merc 280 SE 

EZ 6/80, 107 000 km. inkaxot- 
meL, AutonL, ZV. 4 LM-Felg., L 
HcL, DM 21 800,- inkl MwSL 

BMW 516 

EZ 1/82, 36 300 km, Radio, alpi- 
naweiß. Front- tL Hecfcqj-, 
Wdglas, L HcL, DM 16 800,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

BMW 5251 

EZ 5/82, L HdL, 17400 km, Ra- 
dio-Cass.-Bavarfa, 5 Gang, kü— 
bermeL, Ahifelg., lSSiger Rei- 
fen, s. guL Zustand, DM27 800,- 
im Auftrag ohne MwSLi Inzah- 
hipg n möglich 

® Antehaxxs Nord 

H. SehwarzGmbH 
Vertreter der 
Dalmler-Benz AG 
Nenhasteler Str. 50-52 

3556 Marburg 1 

T6L 6 64 ZU 66 21 35 

od. n. 18 Uhr TeL 064 62/ 15 61 


Mosbach 

Chevr. Caprice Classic 

EZ 6/81, 70 900 km, blaumet, 
GMD- Ansstatt g.-{Klima, Au- 
tonL, usw.). Rd.-Cass^ DM 
12500,-. Endbpreia im Knnden- 
auftra g 

® Antob. Gramüng 
6950 Mosbach 
TbL: 6 62 61/ 76 41 


Niebüll 


Merc 500 SE 

EZ 6/81, 43 000 km, dto-blau, 
Stoff creme, ABS, ei SD, Ra- 
dio-Cass^ WdgL, ZV, Rial-LM- 
FeJg. 8 ZoU. Bereifg. Pir. P 7 
225/16, FrontspoOer, DM 
49 850,- inkl MwSL 

BMW 528 i 

EZ 12/81, 80 000 km, blaticblau- 
meL, ABS, eL SD, Bordconm, 
Radio-Heidelbg., Sonnenrollb, 
Langstr.-Sätze IL+re., u. v. m, 
Neupreis DM 47 000,- inkL 
MwSt., Verkaufspr. DM 24 850,- 
inkL MwSL 

Opel Senator 2 £ S 

EZ 8/BO, 53000 bn, braunmeL, 
Verkaufs». DM 10 450,- im 
Auftrag ohne MwSL 

® H. HBpner 

Vertreter der 
Dalmler-Benz AG 
C ew eg fae g dblet Sdd 
2266 Niebüll 
TWL 046 61/ 40 44 


Oldenburg 

Merc 380 SE 
Geschäftswagen 


usw., DM 63 000,- inkl MwSt 

0 Volker BfanMh GmbH 
Ve rtret er der 

Daimler-Bens AG 

Bndolf-Dleael-Sir. 31 
2960 Oldenburg 
TeL: «41/277 44 


Ratingen 

Porsche 944 

weiß, EZ 1982, 13 000 km, Color, 
215/60 Bereifg.. Hedcwi, Stabi- 
lisatoren, Ledertrokr-, 2 eL 
Spiegel, Radio-CaaBnnedw. Zn- 
stand, DM 38800,- lm Kunden^ 

auftrag ohne MwSt. 

Fa. Sfehm GmbH A Co. 

® Vertreter der 

Daimlep-Benz AG 
Besebstr. 5-7 
4636 Kätingen 
TeL Q 21 62/410 « 


Merc 240 D 

EZ 5/83, 7720 km, astralsüber, 
SSD, etc_ WerksganmHe, DM 
30 500/- inkL MwSL 

Merc 500 TD 

EZ 3/83, 8200 km, dtv. Extras, 
Werksgarantie, DM 34 763,- 
inkl. MwSL 

BMW 528 i 

EZ 5/82, nur 13 200 km, ABS, 
Ahifelg, etc, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 46 554,- 
inkL MwSL, Jetzt DK 34 886/- 
im Auftrag ohne MwSL 

® Herbert Kfflker 
Kraftfehrseage 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5636 Bemscheid 
TeL 021 91/3 45 65 


Merc 230 CE ; 

■ Bj. 12/81,33 000 km, classicwelß, 
Velours blau, AutonL, ZV, - aut 
AnL, Entstörung, Khma, Color; 
Radio-Cass^ Hecklautsprecher, 
DM 38 500,- inkL MwSL 

Merc 380 SEL 

BL a/82, 63 000 km. anthrazit- i 
gramneL, Veknus grau, Radio- 
Cass^ SD, Köpfst im Fond, ZV, 
ABS, KHma, m -genaterh, Co- 
lor, Sriifimw.-WaschauL, Ahi- 
FeL, ArmL vom, Außensp. 
rechts, DM 58 500,- inkL MwSL . 

® Hans-Jürgen Kndeloff 
Veztr. der Daimler* 
BexocAG 

HüH Wh ii 1 Damm 2 ' 
2186 Stade, 041 41 / 6 16 81 


Rheine 


Merc 350 SLC 

EZ 7/75, TÜV 5/85, 127000 km, 
astratoübermeL, Lederp. 

sc hwarz , Radio-Cass^ ZV, LM- 
Rfider, Front- XL Heckspoiler, 
eL Fensterhe^ DM 23 900,- im 
Auftrag ohne MwSL 

VW Golf GTE 

EZ 6/81, TÜV 2 J, 26516 km. 
weiß, SD, Heckwü, autom. An- 
tenne, Türiautspr^ DM 15 300,- 
im Auftrag ohne MwSL 

BMW 7351 

EZ 4/81, TÜV 4/84, 53372 km, 
meL, Vekrarp^ Antom.-Getrle- 
be, RadlaufzLeiL; Radio-Cass, 
Hecktoutsp^ ABS, WdGlas, eL 
Fensterhe. LM-Rfider, Sitz- 
heixg,Feueil,DM31900,-inkL 
MwSL 

® Eg<m Senger 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Oldenb ur ger 8tr. 1-11 
4446 Rheine 1 
TeL 0 59 71760 11 
n. 1725 Uhr T. «5971/6614 


Schwelm 

BMW 655 CSI 

EZ 2/83, 7000 km, Hartge-Fahr- 
werk, KKmaanl., Radio, meL, 
DM 64 900,- inkl MwSL 

BMW 5281 

12/81, 58000 km, ABS, ZV, An- 
tennenentstörung, Heduaut- 
spr-, meL, DM 27 500,- inkl 
MwSL 

BMW 323i Alpina 

EZ 10/80, 47 000 km, LM-Rfider, 
meL, DM 19950,- inkl MwSL 
_ Dr. Gmtav Wrwnn KG 
/TN Vertreter der 

Dahnler-Bcn» AG 
^ In der Grwhta 33 
5SM Schwelm 
TeL 6 2125/ 136 47 


Waiblingen 

Merc 230 E 

EZ 7/81, 157 000 km, Langstrek- 
kenfahrz-, SD, Servo, ZV, Vofl- 
atereo, GasanL, DM 17 800,- 
inkL MwSL 

® Autohaus Lorinser 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
An der Bnndeastc. 14 
7656 Waiblingen 
TbL: 0 7151/1266 


Weiiburg 

Merc 190 E 
Vorführwogon 

schwarz, AutonL, Klima, viel 
Zubehör, DM 39 900,- MeL 
MwSL 

® Anfaib. Bnchbolz 

Inlu WDh. Bodteb 
Yertr agsw er kstatt , 
der DB AG 
6296 Wellbiätg/Lalm 
TeL 6 64 71/2646 


Wuppertal 

LcmborgUid Coontoch S 

EZ 3/82, 17 500 tan, nft, Leder 
creme, Khma, Heckflügel, off. 
AuspuffanL, - Radio-Biaup.- 
Berfin, DM 149000, inkl MwSL 

Merc 500. SEL 

EZ 1/83, 6500 km, astralsüber, 
Velourp. blau, AMG-Sport- 
fahrw., m. Felg. u. Spoiler v. +. 
hL, VoOausstattg^ DM 92000^- 
inkL MwSL 

_ Dainder-BenaAG 
/TN Wed e ria a inng ... 

LAJ wnmertal 1 

TÜSwflhtt» 

Varrcsbeeter Str. 

D eut s cher Bing 
5666 Wuppertal 
TeL 6262/71 91 -367 + 36S .. 


LKWl 

Gebrauchte 
I , astkrafi tragen 
vreler Fabrikate. 
Hier ein Teü 
unseres Angebotes: 


Bersenbrück 

Satteknrfiieger m. PL 
u. Spr. t Trallor 

BJ. 80, DM 19000,- + MwSL 
Kalmlzce KG 

® YertoS«+**rftt der 
Daimler-Benz AG 
Babert-Beaoh-Stt. 6-8 1 
4558 Bersenbrück 
TeL: 6 54 29/ 7 41 

Weiden 

Merc-Beu Typ 308 

m. Vlchaufb., AJuanafübrg, Bj. 
1982, 20 000 km, RadaL 3500 mm, 
Lack blau, Aufb. Silber, DM 
25 000^ inkl MwSL 

k Meic-Benz 207D 

L Kastenwg, Bj. 1982; 50000 


nebrauchUv^eriaau;. 


km, Lack grün, DM 17 OOOr-lnkL 

Ante Mfittel 6 06. I . 
/TN Vertreter der 
LAJ Daknte-Ban AG . 

^ — ' Hznanerweg 124 

8486 Weiden 
TeL 69IB/3 2961 

Aschaffenburg 

Meie LP 813/42 / 

FL-Wg^ PL + ■ Spr^ Ge- 
s ch&f tswg, EZ 2/83, Hydro- 
lenkwg, 'toL-Bremse, Anh.- 
KuppL, A nh . -Böippl -Bremse. 
1- + 2teitlg, u . va, DM 48 900,- + 
MwSL 

Movc 209 DISO . 

Pkw-Kombi m. Bestuhlg., Ge- 
schfiftswE, EZ 9/82, rot/orange, 
Schiebetüren, ' Izmenverklmd. 

I hixua, Q ue rträ g er, t AK u.a^ 
21 000 km, DM 26 000,- + MwSL 

MAN 19321/45 ... 

mit PL + Spr., EZ 6/80, Stand- 
heigg, Dacn^aÜer, DM 37 800,- 
+ MwSL i 

0 KUNZB1ANN 

Vertreter der I 

Daimler-Benz AG 
Anbofstraße 29 j 

8756 Aachaff enbnrg i 

Telefon 6 66 21/ 46 42 37 .. -A 


: W 123: 200, 230 E; 200 D, 240 0, ^ 0,^3011, 24070, 
••‘.••'.300 TD,4MQ TteboüDlMel^ .E ' 

Neu- und VorfOtwwnoon aotort itafertMr.' Leasing oder ÄsÄsars. 
Sonntags Besichtigung vou1LOO-14X» Uhr kein Vi 

Awot ia ue- S ürf GBibH, BOctuanw Str. 10^4356 B s rM li ^Kau ssii 
Tel: 02361/7004, Tetau 8 2«967 T Hv - 


Ein großes Angebot von GebYuiohtwagen 
aus dem^ ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen auBerdem 

DaimlerBenzAG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vennittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 
























Rolls-Royce Sihrer Shadow 

nw *lSu 7 is» £■"» L S 38r cmme ' »WO km, wie 
nW< iAi5?2^n55!?F Besichtigung von ll.oo bis 
14.00 Uhr {keine Beratung kein Ver kau f). 

Autoluua-Süd GmbH 

» ■ « »KMinghauten 

T#L: 0 23 81 f 70 84, Telex: 8 28 957 


K 9 L sflfcer, Vcl blau. a. Extr. 

tHmcke 71! Tenge 

-ttÖMttt. ' Uder u. Stoff 
■ - - idMWK P 7. 
Fft.TfcUMtt'Utt 


SttSENaowagtM 

'Jirra je*. . Vefcw.hLra, y Extras, 
flfteo.-Bepönjjf.Ts 

FM-Xttfer 


We«.*SOÖ-SH.-V*itfao 

taöft-Bsaa. a. er 
| tfw»nU ULrr^. l^rlrrt 

»L-aw/nHs 



M CormcKVM 

270000,- inkl » Export 237000.- 

K£ Conächo Cabriolet 

280 000,- Juki Export 228 000,- 

u Kfi SÜver Spirit 

schwxrp'bcjKL-. biau/beißc 
185 000.- üüd -- Expert 162 00tf- ' 
soJort Ueferbar 

F*. Tel 4 89 /» «sie 


f*2 lß/79. 58000 kns, bnrasmet, 
Led- b«ge. 1 Kd. -Auftrag DM 
890DO- 

T. • 23 n / 2 77 39 Hladler 




Audi Quattro 

BJ. 2/81, Silber, wl Zubcliur, OM 
33000,- 

TeL 9 «2 3£ / 3 49 


5295 fit» AKCMttB 2 
Oaafeltr.BSI 
TeL 9 22 41/ 33 29 91 

Audi 80 Quattro 
j Dienstwagen 

EZ 83. 12000 km, DU 28 950.- 
Oki UwSL 

Audi 200 Turbo 
DioBihMgen 

EZ 10/82, 7700 km, DU 2« 950.- 

Audi 200 Turbo Autom. 

EZ 9/81, 29 000 km, Extras. DU 
22 900,- im Ktuzden&uftrag oh- 
ne MwSt. 

Audi Quattro 

1/83, 25 000 km. gobunet-, viele 
Extras, DU 45 000,- mkL MwSt. 

Audi 100 CD 

82, rat. 22000 km. DM 27500.- 
im Knndenauürag nhny MwSt 

Audi 100 L5E 

<9. beiße, DM 10 500.- im Kun- 
■ denauftrag ohne MwSl 

| Audi 100 iS 

[ 81. rat. 33000 km. DM 12500,- 
I InkL MwSt. 

Audi 100 CS 

Ibasamet, 81, 60000 knri. DM 

i *5 500,- im Kundenauftrag n hne 

MwSt- 

Aodi 100 

von 2250.- bis 29 000.- DM vor- 
rätig 

P fantwa ge u m Soodtfcoe- 

d W oeew 

Santaoa CL 

EZ 82, blau. 7000 km. DM 
16 500,- inkl MwSl. 

Santaoa G15 

EZ 82, rotroeU ca. 10 OKU km, 
DM21 500.- inkl MwSt. 

Somalia GL 5 

EZ 82. blau me L. ca. 7000 km. 

DM 19950.- inkL MwSt. 

mit vielen Extra s ausgrstattet. 


Century Caribion 

Bj. 81. 8 m Waase mkiboot, iftö-f’S- 
OSIC-VJ, ca. tu Bctmtisäiundcu, 
VB DM 2? £80.-, Kfcr-lnz. mögl 
Tr L: M 11 / S 48 15 44 


Skipper 

f ur SixJt Wasw.'Vpon 

Jegeiyachl 

ftenn«n; Tfiimmer'FejtiMl 
Ai>AC-Motorboot-TreH«n 

Törn: Rund Fünen 

Ü*-, Am;,!,-.* H« tt j i:l/i neu t*. .r,„ :r ; 
/ *r.iv <.f,n^c,',.uv.U(M nw « tiö 


K0% Anteil 

an M oxor buchiwjracht w verk. Er- 
tarerl. DU 100 00(1,-, Standort Cux- 
haven. 

Triefe« 4 47 21 / € M 61 


Tausche Vorführyacht 
8/51 x /3,52 in gegen 
Immobilien oder Ws 

Baylmer FlybrkJge, 2 Steuer- 
stande 2 > 200 PS Volvo, Salon 
m. Eöecke (* Doppelbett), sep. 
Kajüte im Bug. Du.. WC etc. 
Alles neu, NP ca. 180 000,- DM. 
VB 130 000,- DM. 

Telefon: 07 61 / 5 26 64 
oder 0 7635/ 12 IG 


Exklusives Wohnmobil 

(Besch -Kraft). 6000 km. 6 SchJnfpl, 
Telefon, Euroaigual. Fernseher m. 
Video. Microwelk-nherd, Kühl- 
schrank m. Gefrierfach, 2 KUmoanl, 
Generator, Duidic. Wasscr-WC. 
Radio-Stereo, korapl. Luxusuusstg. 
etc., ru verk. Preis VB. Eintausch 
möglich, wie z. B: Grundstück. Lu- 
xus. Eigcntumswohn. (ggf. auch In 
Spanien), Motorjacht m. Flyhridge. 

Diff. -Betrag wird ggf. zugezahlt. 
Angeb. u. L 8398 an WELT- Verlag, 
PDstf. 10 08 G4, 4300 Essen. 


Wobrnnobil Tabbert SS) E Beo 

Bj. 82, neuw.. günstig zu verk. 

TeL 9 76 21/4 93 93 oder 
473 08 


Amerikanisches Wohnmobil 
Pace Arrow V 

EZ 7/79, 23000 km. auBergcw. 
Lux» BestzusUL, sehr gopfL. VB 
TeL 051 39/ 14 65 



Aatotetefon 

B-l-Netz, Bcstzustand, 
zu verkaufen, 

TeL 85 61 / 57 ZI 44 od. 3 76 64 


Turbo 

weiß, Ganzleder schwarz, 5/83, 
4000 km, KBma, SD. Sperre, Auf 
praUcL, Color, Stereo Blaupunkt 
DM 89 500/- inkL MwSt 
FK Born, TeL 0871/21831 n. 
73442 




Poncbe Turbo 

Neuwg. weiß, Lcd tebwars, kc.T.pl 
Amt« , DM 95G0Ü.- 

TeL: 94116/331 gewrrhlkb 


Poncho 33 Turbo 

»« 4 , rubinrotmeft Leder bOKtraux 
fleaiüge Asto 

TrL 96 |1/T 384448. FS 4 174 216 


Porscho 950 Turbo 

Neuwugen, schieferblaume:.. Le- 
der grau. kumpL Aussig- DM 
105 oao,.. uik 2. MwSt 

TeL: 82331/277 39, Bäudler 


Poncho 928 $ 

Bj. a/ao. Sgang, div Extr . piätin- 
mct. DM 48 MO,- inkl MwSt 
TeL 8 48 / 21 13 TS 1UL 


Nruwagrr. 

Porscho 911 SC Cobfio 

KiimpL'tUuikAlg., lieferbar, lldi 
TcL MM III »46,1^.6561 118 


Ponche S1 1 SC 
Cabriolet, 8000 DM u. NP 
T»L 82 21/ 4« 37 43 


Turbo 5,5 

5/82, weiOmeL, Leder, Khma etc, 
15000 km, neuwert.. DM 83 000.- 
mkl. MwSt 
TeL 87 61/ 48 25 18 


Unfall 924 

Bj. B2, weiß, Extras. DM 7 *00.- 

Amohim Palm + Sehapfrl 
TeL: 42631 / 5 34 43 a. 5 29 4$ 


911 SC, Cabrio, nuu 

schwarz. Leder weinrot, Seiten 
pcrlwciß, Vollausstattung, DM 
77 095.- inkl MwSt, Pr. -Nachlaß 
VB. 

T. 8 88 68 / 5 17. T*. 445 242 des 


911 SC Targa 

3/83. 7500 km, met^ Color, Spiegel 
rc, Stere e-Ca ss-, I0 m :» unter NP - 
DM 58000.- inkl MwSt. 

TeL ab 1&88 Uhr 84 B / 7 24 31 


911 SC Cabrio 

Neuwagen. schwarz, Leder 
schwarz, DM 8000,- PreisnachL, 
sof. lieferbar. 

TeL 6 74 83 / 3 66, Tlx. 7 65 428 


uMl 


Bielefeld 

Jaguar 4,2 Ltr. Typ UI 

■10 tkiO krc. Radiu-Cast. Le- 
der. KLuui. dur.keibiour^f'.., 
DM 27 ÄC.-. 

BMW 745 i 

EZ l'ÄI. fvp.viiengrun. ei 
S$D, Kiimajulum., Tempo- 
JT.at, ei- EVrciler.'--: 7d Üln) rlCT,. 
ATM 4‘Xjü äit.. Rad:o- B-Me- 
\ sco. DM 37 5Ö»;.- 
Autofc- Nrumxnn 
bMW-Vertragshdl. 

Am Verkehrsiibungsplatz 
1» Bielefeld-Quelle 
Tel. #5 21-4 55 22 


Bingen 


Mercedes 190 E neu 

Servo , ei. SSD, ZV, Rad:o- 
Ca^s. -Stereo. DM 32 800,- 
inki MwSt *- DM H*U0 r - un- 
ter der unverbindlicher. 
Pnfi9erRpfehiuRi*i. 

BMW 738 A 

EZ 78, Raiico, LM-Fc-ig., vir., 
sehr gepflegt, DM 11930.- 
inki. MwSt. 

BMW-Wallenwem 
Schultheiö-Kollei-Str. J92I 
6538 Bisgen 
Telefon 867 21 . 1 77 55 

Erkelenz 

BMW 635 CSi 

li*>. 10 78, . Leder- 

pr, Ist. schwarz. SD. FH v 

u h.. Front- u ÜeeiuipoilL-r. 
97 WO km. DM 27 230.- :nkl 
MwSt 

BMW' 745 SA 

EZ 81, poLirsratr... 1. Hd, 
TRX-Borc::., Rafft- CR. SD. 
Ci norgUiü grün, Diebstahl - 
aamanl., sporti. Fahrwerk, 
Tempo rr.a!. 2 Spiegel, 28 300 
km. DM 3C 8ÜÜ,- :r«kL MwSt 
Golf GTi 1,8 112 FS 
Ö 9. 82. dkiijrümre:.. Sport- 
feig . mit 2uScr PG, Radio. 
CR. SD. 2. Spiegel. Coior- 
9500 km. DM 17 800.-, 
:m Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Hanmer + es. 

Antwerpener 

Strafte 6 

5140 Erkelenz i 

TeL: 024 31. iHl ‘ i 

26 73-1 


HAMMER 


Frankfurt 

BMW 635 CSi 
Schnitzer II 

245 PS, Fahrw.-Satz. Vor- 
fuhrwfc. EZ 2.83. rotmet.. 


; 76ö£« km. el. SSD. Schein'* - 
; Waschan:.. Rtfan.isi.. Bek- 
ker-elec*rcr!:c. äutem Ar.- 
W=ne. 2. Sp.er.el Colo:. 
Tempcurat. DM 73500,- 
= BMW-Euler 

, T.: 06 11 52 01 01 ♦ 30 0J 0! 

i 

| Fulda 

i Rolls-Royce 
Siiver Spirit 

. EZ 5o3. lä'A sm. oysftrLßh*., 
■ DM 199 AOü.- :*äI. MwSt. 

. Porsche Cabrio 
. EZ 383. IC &Üü km. Nieder- 
; que7Schr.:llre.:er., handge* 
; schiRirddr Felgen, weiß, 
: Ra-Jic-Siencc/ e»c., DM 
1 65 öf>ü ■ ak: MwS: 

Autohaus Fulda 
. Kräh & Enders 
} BMW-VertragshdL 
; Frankfurter Str. 127 
' 6400 Fulda 
. TeL 06 61 -4 10 59 

Hagen 5 

BMW 728 i 

' EZ ü 1. 33, 3 OCi L ; ,-:m. opai- 
(im“. Z\ . 2. Spiirge., KL- 
. maauranr... Color. Rad:o-CR. 
DK 36 99»/.- 

Autoh. Alben Teuscber 
BMW-Vertrajshindlfr 
Elseyer Str. 73 
' 5850 Hagen 5 - Hohenlimb. 

: TeL: 6 23 34 510 41-42 


■ BMW .Alpina B 7 S Turbo 

■ B_> 32, 28 <&i) km. ?rod 24. 
: gr-nraeL, iCLma u. d:v. Sx- 

tras. DM 2fi Cü'J.- mkl MwSt 

Dienstwagen wenig km, 

: BMW 745 i A 

; weiß. Lc^ll TRX. Klima. 
: FH 4*. A3S u. div. Zultvh. 
; DM 69 Sufl,- :r.kl. MtvS:. 

! BMW B 9 Alpina 33 I 

. 24C' PS. dk.-blau. FH 4-, ui. 

■ SD u c:v Zubeh . ABS, DM 

■ 69 50ü,- .nfci. MwSt 

i Schmoldt & Axmann 
i BMW< Vertragshändler 
1 Alte Weide 10 

• 2300 Kiel 

! Tel. 04 31 • 1 30 50 

i Königswinter 

! Vorführwagen 
i BMW 628 CSi Autom. 

, ABS, ir.eL. Radio. Front - 

• «rd HL-ci:soo:’er. 2300 kra 
| DM 55 (WO,- LlÜ Mv.-St 

BMW 732 i 

; üwt., Radio. SSD. LM-Fd- 

• Ren. ZV, 4l>>0 km. DM 
; 45 Üf»ü.-. :nl:i. MwS:. 

! Autohaus Hans Wagner 
i 8 MW- Vertrags band ler 
[ Hauptstraße 21 (B 42» 

I 5330 Konigswinter-Nieder- 
dollendorf 
Tel. 0 22 23. 2 20 65 


div Zubeti.r. DM 
3l^,-:rik l .Mv.St 

Autohain» Zahlten 

BMW-Vertrjgshanti'er 

Ind.-Gebiet Schu er.Le 

Hecrsir. 

5SS2 Meinerzhagea 
Tel. 0 23 54 CÖ 2S 

Mönchengladbach 

BMW 633 CSi 
Bj 3 cm. 

L-«- - 

!t»r. 2 Srw^l. f.st 'j7; 
mki 

hi\hnen 

AUTOMOBILE 

MS? 


Hannover 

Alpina B 6 

• EZ 12 £2. »hwa». SD. Ser- 
. voL. Riäiü Stere»». I 00U 
: km. 29 60;;.- DM. 

; Alpina B 9 

j EZ c 33. urktüblaurnet., 
| ABS. Leders.. 2. Spiegel, ei. 

SD. ei. FH. vo t hi., 10 000 
; km, 63 563 -DM. 

Bäte KG 

j BMW- Vertrags hä ndler 
! , Hildesheimer Str. 213 
' 3000 Hannover 81 
: TeL: 05 11 83 4053 

t 

: Heilbronn 

! BMW 323 i 

! Alpina B 6, 2.8 -: -Mol mit Zu- 
: beh., ca. 30 000 km. DM 
; 36 000.- 

1 Merc. 250 SE Coup* 

! Liebhaberstück. Bj. 66, Top- 
j zusL, 110000 km, viel Zu- 
i beh., DM M 000,- 
I Autohaus Heeratann GmbH 
BMW-Vertragshändler 
' Wilhelmstr. 26-27 
j 71 Heilbronn 
i TeL 0 71 31 >8 65 56 


> Köln 

! i 

, Ford LTD Landau 
; EZ 7y, 62 «100 km, i Hd . 
unfjllfr, Bcr.trüstd.. DM 
10 5lW.- sr.kl MwSt. 

i BMW Bischof 
j Gebraucbtwagenecke 
; Luxemburger Str. 150 
! 5000 Köln 1 

| TeL 82 21. 448031 i 

! Köln 

1 BMW 3231 • 

i Dienstwagen. 1400 km, Bil- ; 
i steinfahrwerk. SD. meL, 2. I 
! Spiegel, Color. Servo., Ste- ! 

reo-Cass., Sonderpreis i 
! 35000,- DM i 

i i 

I Hammer + Co. 

1 Berg -Gladb Sir t38 
5000 Kon 80 'g 

Tel 02 2t 621083 


HAMMER 


Meinerzhagen 

BMW 732 Lim. 


Offenbach 

BMW' 52S i 

bru er. . YSZ », .-■ ; 
39C00 --T. Sä Li. C./.i.-.'/.j-, 
Rad: U CF. ZV Dv 
inkl MaS: 

BMW.NiederSasiUjjg AG 
Orlenbach 
Spessartring y 
6050 Offenbach 
TeL 06 11 S5 6ÜÜ1 

Osnabrück 

Oldtimer 315 I 

EZ 11135. 2:.:;£-r S > — DM 

45 itiij.- 

Neuwagen Merr. 300 U 
SD Z\ , 2. äj. AriK. 
DM iS 4 Oy., mit: M.vS: 

Jaguar XJ 

SZ 3 77. iöiJjii kr. D?.I 
19 yijO.- :nk: M-,vSt. 

635 CSi autom. 

EZ 7 32. Radio. SD. r.*.et., 
TRX- Re:!', ju’.oraj:.. DM 
53 000,- :r.kJ. MwS: 

Karl Meierrose 
BMW Vertrag&händler 
Pagenstecherstr. 74 
4500 Osnabrück 
Tel. 05 41 6 40 99 

Waldeck/Oberpfalz 

BMW 745 i 

Mod. 31. XLmaan! . Alufelg, 
usw.. DM 33 350.- inkl 
MwSt. 

Porsche 924 

EZ 78, 50 030 km. Extras, 
DM 16 5Ü0,- mk». MwSt. 

Karl Schraml KG 
BMW -Vertragshändler 
8581 Waldeck. Oberpfalz 
TeL 096 42 13 85*6 


faxten Sie skk efaes Trat» 

Portchu 911 SC Cabrio 

Neuwagen, schwarz. Ganzle- 
der beige, Sport sitze, Klima, 
Tempomat, Color, mit Grun- 
kcil, AufpraUdbmpfer, Fuchs 
a P 7, DM 75 500,- inkL MwSl. 
Finanz - Leasing - lnz. mogl 
Firma M. Krimer. «7 11/82 24 47 


$ geprüft • gepflegt • zuverlässig 0 


Poncho 928 S 

L Hd-, Bj. 1/83. wenig km, Led-, 
R.- Stereo. eL Sitzverst., geL 
Glas, weiß, DM 78 OSO.- »nk» 
MwSt. 

TeL 4 44/ 23 1*77 HdL 



Poncho 930 Turbo 

EZ 2/83, weiß. Leder schwarz. 
Sportfahrwerk. EinstiegsschweUer, 
gr. FTontspoiler, Ölkühler, Claräw- 
Tunn, |. Hd, unfallfr, 7000 km. un 
verbindliche PreisempfehhinR ca. 
140 000.-. jetzt 115 000,- Inkl MwSt 
TeL 0 23 31 / 2 77 38. HIndter 


UsbfaabwstOcfc! 

Pond» 911 SC Targa 

6/81. wie neu, anthraatme!... LetL. 
usw, 42 500 km, 2. Hd. unfailfr, DM 
45 900,- im Kundeoauftr. o. MwSt. 
Auto Elckrlkxmp. Witten. 

TeL 4 23 02/ 67 61. 


j I mk iä ^5, 
- U-'S.W 1 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 


Ü!i> 

i J i- iS *4 


rt» Bisse* 


v.'i | J3i ; 


Poncho 928 S 

: « jÄflmel.. Radio Köln, el. SSD, 
0*«3r3M» km. DM 77 000.- inkL 
- MwSt 

f Autohaus Schmitt 
Porsche -HSnd ler 
Btrachgraben 15-21 
5«» Aachen 
Tel« 41/ 2 35 51- 52 


!- 


4;Si I > arö 
, - • .V-- -H \aii äJJJE* 

-v-si 


zipBonn 


. t5e s« . 4 
-VJ 






: Porsche 928 

SZ^/BO.met.. 86000 km. Radio, 
« fit 5D J^Splogej, DM 38 500,- 
UkLMwSt . 

Porsche 911 . 

EZ ly«», 204 PS. 70000 Ion, 
weiß. Fuchs-Feig. (neu). Radio- 
.^Voraertit,. DM- -38 800,- inkL 

■ TiwSt.--“- - - 

Poncho 924 Turbo 

fZWJ9,59 000 km, grautnet.. el 
; 'jFft, Color, HW, Hadiovorbe- 
f^^JB1C275O0»rjnH. MwSt. 

Ponch» 924 




>8» ir 

o si ' 


:.Äl |S*3fe-i 


3800 tan, ge mini -grau - 
' AußenspJeg, 1L u. re^ 

•*:. : Drei-Speichen - Led cr- 
*Mn^.Radio-Vbbereit, Guß- 
. 205/80- Bereit, 
gohr^ aariCOM 33 950.- inkl 

Sfrider 

17 ooo km, 
W 390,- im Kunden- 
gwPa g. keine MwSt. 

;fS ^^ ” ^ gcW8eBtnnn 

6S Jfedr-Ebert-ADee 40 
JQrSitBoaa 

T0L8Kf8^5«04i26 


fahrersitz. Diebstahlsich, für 
Räder, Color, ol SD. Radio, DM 


78 500.- inid. MwSt. 


Porsche 928 5 

EZ 2/B2. 1. Hd, 30 000 tan. chif- 
fonweiß. Ganzleder, SD, Spie- 
gel re, DM «7 500.- InkL MwSt. 

Poncho 928 

EZ 6/7», oakgrünmet, 88000 
km, autom, SD. Klima, Radio, 
el Antenne. DM 32 050,- inkl 
MwSt 

Poncho 924 

moccaschwarz, EZ 7/81. 53 000 
km. Gußspcichennider m. 205er 
Reifen, heraus ne hmb Dach, 
Color, HW, eL Fahre rspieg., Le- 
derlenkr, DM 24950.- inkl 
MwSt. 

Merc- 230 E 

EZ 5/81. signalrot. 33000 km. 
autom, LM-Rädcr.eL Antenne, 
Außenspiegel re, DM 22750.- 
lm Kundenauftrag ohne MwSt. 

Renault Alpine A 310 

EZ 6/80. hellbiauinet, 63 000 
km, DM 22 500,- im Kunde nauf- 
trag ohne MwSL 

Citroen CX 2400 GTi 

EZ 3/80, L Hd, 108 000 km. bei- 
gemet, DM 795(1- inkl MwSt. 

f PDraehe-Zentrtnn 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Streacmxnnatr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL M 21/44 95 - 254 


Gießen 


Essen 






i m- 


km, schwarz, 
AufpraB- 

^WirfW.'SoerreL el Bej- 


Poische 944 

weiß. EZ 6/82, 23 600 km, 1. Hd, 
unfaUfr, viel Zubeb, DM 
40900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL inkl V AG. - Jahre s- 
garantie, 

Porsche 924 

EZ 9/82, heöblaumeL 28500 
km. 1. Hd, Zubefc, DM 28 900- 
tnkLMwSt. 

«wa Gottfried Schultz 

Sportwa gement rum 

F0 Bi der HÄgenbeck 35 

«00 Essen 
TeL K 91/62 wn 


Chefwauen 

Porsche 911 Cabrio 

weiß. P7 auf 7 u. 8 J BBS, weiß, 
Radio. Color. DM 82700.- inkl 
MwSt. 

Porsche 928 S 
5-Gaitg, Chefwagen 

bl&umet, EZ 4/83, 2800 km. 
zahlreiche Extr, DM 79 800,- 
inkl MwSt. 

Porsche 911 SC Coupö 

weiß. Mod 82, 50000 km. P7. 
SSD, Color, Radio, gcpfL. 
40 800.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

I Autohaus Seheller 
6340 Gießen 
TeL 9641/2621 
n.81933 

Hannover 

BMW 323 i Alpina C 1 

180 PS, EZ 3/82, 39 000 km, nn- 
tbrazitmet, SD, Color. Stcrco- 
anL, LM-Felg, mit P- 7- Bereif., 
Front- u. Heckspoil. DM 
31 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

® Foraehe - 

SportwagenzeBtnuB 
Petcrmax Mftller 
PodUeMditr. 396 
StW Hannover 51 

TeL 95 11/ «4 04 64 

Kassel 

Porsche 928 S 
Direktiensfahrzeug 

rubinrotmet., Gonzlcdcr bor- 
deaux. EZ 7/83. ca. 3000 km. 
Diff, -Sperre, Autom., Belfuh- 
rerspicgcl el. LM-Fclg, el SD, 
StercuanL, unverbindliche 

Praiscmpfehlung 93 373,-, Ab- 
gabepreis DM 84 035,- inkl 
MwSl. 

Porsche 928 S 
Direktions wogen 

Mod. 83, 16 000 km, hellbronzc- 
mcL, Ganzled schwarz, el SD, 
Außensp. Beifahrer el. Stereo, 
LM-Felg, Sperr. -Diff, 5-Cung- 
Getr, unverbindliche 


Preisempfehlung 93 
74 000,- inkl MwSt. 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 12/81, pazifik blauoct, 
27 000 kro. gelünle VergL. Ste- 
reo, el. Außensp, Nebellamp, 
7*8"-Felg, HW, Abgabepreis 
DM 49 500,- inkl. MwSl 

Porsche 944 

Mod. 83, 3000 km, indischroL cL 
Außensp, HW, gelöste vergl, 
hentusnebmb. Dach. 215er Rei- 
fen, Stabilisatoren, DM 43 000,- 
mkl MwSt. 

Porsche 911 Targa 

schwarzmct, EZ 4/82, 47 000 
km, cL Außenspiegei, HW. Nc- 
bellamp, Antenne. Lautspr., 
getöntes Glas, LM-Fulg, DM 
49 500.- inkl MwSL 

Porsche 944 

EZ 1/82, 46 000 km. eL FH. eL 
Außensp, Schmiede felg, 50er 
Bereif, HW, Stereo, DM 36 000,- 
inkl MwSt. 

Porsche 944 
Dienstfahrzeug 

schwarzmct, EZ 6/83, ca. 6000 
km, Stereo, HW, getontes Glas. 
215er Reifen, Stabis, ServoL, el. 
FH. el Außensp- heraus- 
ne hmb. Dach, Nebelschow- 
werf, Aufpralidämpf, unver- 
bindliche Preis empfehiung DM 
53 470,- , Abgabepreis DM 
48 700.- inkL MwSt 

Porsche 924 

Indischrat. EZ 5/83. 1000 km. 
berausnohmb. Dach, Radiovor- 
bereit, AuÜenspicg, DM 
32 500,- inkl MwSL 

Porsche 924 

blaumcl, EZ 2/82, 49 000 km, 
Spcichcnröder, KiimacnL, 
Sportsitze, 8 Lautspr., getunt 
Cm HW, DM 27 300,- mkL 
MwSl. 

Porsche 944 

zermattsilbermct, EZ 1/82, 
46000 km, uL FH, e) Außen- 
spieg . Schmiede felg, 50er Rei- 
fen. HW, Stereo, DM 36 000,- 
inkl MwSt 

Porsche 911 Cabrio 
Dienstfabrzeug 

Indischrot. EZ 5/83, 10 0GO km. 
GanzlederauBStattg. periweiß, 
verstärkte Batterie, Stereo. 


LM-Felg, Nebelscheinwert. 
getontes Glas, unvcrbmdlictie 
Preisempfehlung DM 73 517,-. 
Abgabepreis DM 64 500,- inkl 
MwSt. 

Porsche 91 1 Cabrio 
Dienstwagen 

grandprixwoiß, EZ 7/83, ca. 
5000 km. Ganzlederausstaitg. 
perlweiß, 7+8”-Felg.. Nebel- 
scheuiwcrf., cl Antenne, Ste- 
reo, getontes Glas. AlarmanL, 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung DM 72 880,-. Abgabepreis 
DM 65 520.- inkl MwSt. 

Porsche 911 SC 

rauchquarzmt-l.. EZ4/83, 10000 
km. verstärkte Batterie, eL Au- 
ßecapieg.. HW, Nebclschein- 
wcrf_ cL Antenne. Lautspr., ge- 
tönte VergL. el. SD, 7-r8' - -Fclg.. 
DM £7 000,- mkL MwSt. 

^ Autohaus 

HuKDkawl 
Porsche -Zent rum 
Nordhessen 
Leipziger Str. 156 
35M Kassel 

TeL 05 61/57 14 Tl u. 5 43 87 


Lübeck 


Porsche 911 SC 

EZ 79, bbumet.. 107 000 km, 180 
PS. HW. 2 oL Spiegel kompL 
neu bereift. 1. Hd.. DM 27 750.- 

f Edgar Sttnr 

SDariwagenzeatrum 
Molsllnger Allee 54 
2496 Lübeck 

TeL 0451/8 1291/8 1207 


M’gladbach 

Porsche 928 S 

*0/81, t-L SD, Radio, Ganzleder, 
neu bereift, raunot., 62000 km. 
DM 59950,- 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 81. P 7, Heckflügel Sterco- 
turm, schwarz, 33 000 km. DM 
49 950,- 

Porsche 911 $C Targa 

EZ 81. Rad:a. Sl 000 km. platin- 
met., DM 45 950.-. 


Porsche 911 SC Coupö 

EZ 81, SD. Radio. P 7, DM 
42 900- 


f Waldhausen + Bürfcel 
Psrsebe- 
DirektlriLndler 
B o to n a Benutr. 234 
4950 MSncbeagladbaeh 
TeL 4 21 61 / 2 14 77 


Osnabrück 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 3/83, nur 2000 km. weiß, 
Frontschaden v urt* isstand- 
ges.. ca. 12 000,- DM unter An- 
schaffungspreis - DM 59800.- 
inkL MwSt. 

Porsche 924 
VorfOhrfahrzeug 

in Rot, ca. 14 0GG kzn. Color. Ste- 
reovorbereit, 2 el Spiegel DM 
28 «00.- inkl MwS:. 

Porsche 911 SC 
Ausstellungsfahrzeug 

schicferbiaumeL, Color. el 
SSD. Stereo vorbere:L. el Spie- 
gel, nur 61 500.- DM inkl MwSt. 

Audi 88 Quattro 

EZ 2/83. Chef wagen, nur n 400 
km, Stereo usw., DM 29950,- 
inkl. MwSt. 

® Starke + Sohn 

Ponrhe-Düekth&ndL 
Blumenhaller Weg 153 
4S99 Osnabrück 
Tel. « 41 / 4 79 11 


Saarbrücken 

Porsche 911 Turbo 

EZ 5 83, 3800 km, rr.et . cL SD, 
Spurtsitze Leder. DM 89 500,- 
uikl MwSt- 

Porsche 928 

EZ 2/82, bLiumet., SD. 16000 
km. DM49 500.- un Kundenauf- 
trag ohne MwSL 
(A Gustav A. Grosaklos 
GmbH l Co. 

Porsehe- 
refctiändle f 
Mweller Str. 87-8» 

6699 Saarbrücken 
TeL 96 81/349 86 - 87 


Soest 


Dienstwagen 
Porsche 911 SC Cabrio 

grandprixweiß. EZ 3/83. geton- 
te VergL, Radio-Vorberei*.. 
LM-Schmiedefclg., Reifen 205/ 
55 u. 225-50/16. 6400 km. DM 
62 950,- inkl MwSt. 

® Egon X-udewig 

Porsche- Bäudler 
Werter Landstr. 2 
4779 Soest 
TeL 9 29 21/ 64 51 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 

EZ 81. anthrazitmet.. viele Ex- 
tras. DM 19 »0.- inkl MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 79. weiß. m. Extr.. 50 000 km, 
DM 35 000.-. im Kundenauflrag 
ohne MwSt. 

Porsche 924 

EZ 80, rot. 75000 km. DM 
18 500,-, un Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Volvo 345 getunt 

EZ 81. gninmet . 33 000 km, alle 
Extras. DM 11950.-. im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Fiat Rhrao 

EZ 61. braun, 35000 km. DU 
8500,-, im Kunde na uft rag ohne 
MwSt. 

Dotsuii 280 ZX Autom. 

EZ 80. blaumet.. 46 000 km, DM 
15 000,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Ford Escort RS I600i 

EZ 10/82, 15000 km, schwarz, 
viele Extras, DM 13 500 inkl 
MwSL 

~ Anlohatis Hoff 

^ Poraehe-DlrekthdL 
Hange Ur B56 
5295 SL Augustin 2 
Telefon 0 2241 / 33 2991 


Waldenbuch 


Porsche 911 SC 


Mod 80. 67 000 km. ! Hd, DM 
32900,- inkl MwSt. 

Porsche 911 Turbo 

EZ 63. 1000 km. DM 93 5u0,- inkl 
MwSt. 

f Autohaus Gütz 

Porsche -Bändlrr 
Stuttgarter Str. 24 
7035 Waldenbuch 
TeL 9 71 57 .'40 71 -72 


Wuppertal 

Zeisler- Angebot: 
Porsche 911 Targa 

EZ 1-72, 2mdgrunmei., 1. Hd , 
unfaltfr., 7*6 -Fc'.R . Radiu- 
Cass.. CoiorvergL, HW. Front- 
spoiler, DM 32 850.- inkl MwSt. 

Porsche 928 S 

5/BO. schwarzmct, Rado-Caa... 
el versteüb. Sitze. :echn. u op:. 
ciswandfr.. div Extras. DM 
43 500.- mkL MwSt 

Ford Mustang V 8 Ghla 

EZ 4-79. «500 tan. Khmaanl, 
Ledcrpolst.. Radio, albvrmvt 
etc- fccrvorrJK AÜgemeinzust.. 
DM 11 450.- mkl MwSt. 

Merc* 280 GE 

lanr.c Ausfuhr.. 1 8!. 3) £50 km. 
Radio. CuSä.. AKK. Ab*c hlepp- 
kuppl vorne, KutfSußelvvr- 
bre:t., LM- Ruder. 2-Farb«.-n- 
Lackier.. Z uaaizkr allst offbe- 
halt., Diff.-Spem: v. u h . 
Schnecflug kompl angeschlss- 
sen u- v. mehr, hvxwnsgrtu! 
gepfl., DM 44 000.- irJtl MwSt. 

Audi 100 CC 

EZ 3/83, 13 OCH km, Radio-Caas , 
MeL- Lack., div. Zubehör, her- 
vorrag. Zust.. DM 24 30.- inkl. 
MwSt., Wcrksgaracue bj 3'S4. 
Eintausch mogbeh. 

f Autohaus Zeblrr 
Poracbe- 
Dlrr kl bändirr 
Xilicntnfie 10*112 
5699 Wuppertal 11 
Telefon «292/7817 81 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 































DIE WELT 


Nr. 175- 


Der Herr hat ihm das Tor zum ewigen Leben geöffnet. 


Franz Meyer 


Komtur mit Stern 

Ritter des hL Grabes zn Jerusalem 


* 13. 5. 1896 


t 27. 7. 1983 


Unser lieber Vater und Großvater ging in den ewigen 
Frieden Gottes ein. 

Sein Leben wird uns immer Vorbild bleibend 

Margarete Bäcker geb. Meyer 
Rolf Bäcker, Kettwig 

Elisabeth Mai geb. Meyer 
Gregor Mai, Lüdinghausen 

Paul Meyer 

Ingrid Meyer geb. Brüngsberg, Heiligenhaus 
Bernhard Meyer 

Helga Meyer geb. Bahner, Waldbröl 
Franz Meyer 

Hedwig Meyer geb. Weiß, Aachen 
18 Enkelkin der und Anverwandte 


4300 Essen-Bredeney, Prinz- Adolf-Straße 7 


Die feierlichen Exequien sind am Montag, dem 1. August 1983, um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Martin, Essen-Rüttenscheid, Rüttenscheider Straße/Magdalenenstraße. Um 11.00 Uhr geleiten wir 
Um auf dem Pfarrfriedhof St. Markus, Essen-Bredeney, Frankenstraße, zu seiner letzten Ruhestätte. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Statt Blumen und Kränzen erbitten wir eine Spende an die Pfarrcaritas St. Markus, Essen-Bredeney, 
Kontonummer 8 746 943, Sparkasse Essen-Bredeney. 


In tiefer Trauer geben wirbekannt; daß am 27. ^fdii 1983 unser im 
Ruhestand lebender Geschäftsführer, Herr ' 


Franz Meyer 


im 88. Lebensjahr verstorben ist.. 7 ’ 

Jahrzehntelang hat der Verstorbene sein umf^greiches yVissen, 
seine hervorragenden kaufmännischen Fähigkeiten und seihe große: 
Tatkraft unserem Unternehmen gewidmet und in vorbildlicher 
Weise dessen Entwicklung maßgeblich beeinflußt und gefördert.: - • 


Wir vertieren mit ihm eine von hohen Charaktereigenschaften 
geprägte Persönlichkeit, die uns stets in dankbarer Erinnerung 
bleiben wird. - 


Gesellschafter und Mftaitefter 
; - der Firma; ; . - 

C & A Bre nninkme yer 


Wir haben unendlich viel verloren. 

Nach einem erfüllten Leben in Liebe verstarb nach langer, schwerer Krankheit 
mein geliebter, herzensguter Mann, unser lieber Vater, Opa, Onkel und Schwager 


Friedrich Alfred Scheepers 


Kaufmann 


13. Mal 1913 


f 23. Juli 1983 


In Liebe, Dankbarkeit und stiller Trauer haben wir Abschied genommen. 

• « 

Gisela Scheepers geb. Kampf 

Wolfgang Scheepers 
Gabriele Scheepers geb. Werner 

Angela Scheepers 
Rolf Bonsau 

Krista Bonsau geb. Scheepers 
Jennifer unfr Kristina 

Maria Scheepers geb. Vaillant 
und alle, die ihn lieb hatten 


Hamburg und Essen 


Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille im engsten Familienkreis 
stattgefunden. 


Am 25. Juli 1983 verstarb der Mitgesellschafter unserer Firma 


Ulrich Metelmann 


Das Wohl unseres Unternehmens und seiner Mitarbeiter lag ihm stets am 
Herzen und es war ihm Verpflichtung. 


Sein Rat wird uns unersetzlich bleiben. 


Gerike, Bahr & Co. 
GmbH & Co. KG 

Gesellschafter, Geschäftsführer 
und Mitarbeiter 


Berlin 

Frankfurt 


Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit verließ uns am 23; Juli 
1983 im 71. Lebensjahr unser hochverehrter Senior-Chef und Mitinhaber . 7 


Friedrich Alfred Scheepers 




Wir vertieren in ihm einen Menschen, dem das Wohl alkr seiner Mitarbeiter 
stets am Herzen lag. • : '' 7' : : ■ ‘ 

Bis zum Jahre 1971 war er 37. Jäte lang aktiv als : geschaftsführender 
Gesellschafter tätig und hat gemeinsam mit seiner: Mutter und seinem Bruder 
unser Unternehmen weit über Essens Grenzen hinaus zu seiner heütigeit 
Bedeutung geführt. - : - - 

Sein Vorbild ist uns Verpflichtung. ■ s\'- ; . 



für 


Geschaftslritiing, Betriebsrat 
and Mitarbeiter 
der Firma 

Friedrich Scheepers KG 


Viel zu früh verstarb am 23. Juli 1983 im Alter von 45 Jahren 

Rechtsanwalt 

MICHAEL KOECKE 

mein Partner und Freund, Junior unserer Sozietät, auf dem Höhepunkt seines 
Lebens und Schaffens. 

Seine Hingabe an den Beruf, sein Wille zum Erfolg, seine Weitsicht gepaart mit 
Fairneß und menschlichem Verständnis machten ihn zum Vorbild für viele. 

Ih Freundschaft und Dankbarkeit * 


Lutz Roeder, Rechtsanwalt 
and alle Mitarbeiter 


5600 Wuppertal 2 (Barmen), Fischertal 4 (Commerzbank) 


Die . Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden. . . . 



'• •-/'Orr.” ! i 

' ■ : - . 

- ' 






mxstag, 30. Juli 1983 - Nr. 175 


DIE WELT 


Die Freude am Wirken ist Leben, 
das hilft uns weiter, wenn auch 
der Weg manchmal sehr steil und 
ermüdend ist. 

Max Müller-Oxford 


Am Abend des 27. Juli 1983 starb der Mitgründer und Senior unseres Hauses 


Dipl. -Ing. Dietrich Rische 

Oberbaurat a. D. 
geb. 7. 5. 1902 


Wir verdanken seinem Engagement, seinem Weitblick und seinem Verant- 
wortungsbewußtsein den heutigen Stand unserer Firma. 

Er hat es mit unternehmerischem Geschick verstanden, zielstrebig alles 
auszu werten, was zur Fortentwicklung des Betriebes erforderlich war; er 
hatte Mut zum Wagnis und dabei die Einsicht, den Bogen nicht zu 
überspannen. 

Bei allem Erfolg ist er stets warmherzig und bescheiden geblieben. 

Wir nehmen Abschied und danken ihm. 


HERFÜRTH GMBH 

Geschäftsleitung Belegschaft und Betriebsrat 

Uwe W. Rische Rolf Herfurth Uwe Jungclaus 


Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 5. August 1983, um 10 Uhr in der Chriscuskirche, Hamburg-Othmarschen, 
Rooscnswee. statt. Anschließend Beisetzung auf dem Friedhof Hamburg-Groß Flottbek. Stiller Weg. 


Anstelle zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen um eine Spende zugunsten 
der Von-Bodelschwinghschen-Anstalten. Sparkasse Bielefeld. Kto.-Nr. 6420 103 (BLZ 4S0 SOI 61) oder Behinder- 
tenkonto der Chrisruskirche Othmarschen. Hamburger Sparkasse. Kto-Nr. 1256/457 241 (BLZ 200 505 50). 


1 Lkw 815 Dohaler-Benz 

Bj. 79. 230 000 km, mit Ackennann- 
Mäbelkoffer, 6.80 m lang, Paletten- 
breite, sehr guter Zustand, för DM 
20 000.- + MwSL zu verkaufen. 

Laakmann 

BMW- Vertrag s hä ndter 
Zn der Geist 37, 4740 Oelde 
Telefon 0 25 22 / 10 64 


Saab Turbo, fabrikneu 

Pi eil w, 5türig, Silber, SSD, DM 
31 000.-. Mitaabmepr. Saab 9M GLS, 
3 t, Jahreswagen, Amoma tflcgetrie- 
be, Silber, Radio, wie neu. DM 
21000,-. 900 GL. VorfQhrwafr. 3 
Moru DM 19 500.-. Alle Wag. 1 J. 
Garantie. Altwageneinu, Finanzier, 
möglich. 

BL Importe, 

0 83 81 / K 13, Ta. 5 41 145. 


Bukk Riviera - S Coupä 

Bj. 79, 5,7 L Frontantrieb, Fb. an- 
thraz.-meL, weiß, Texleder, Kli- 
ma, Autom. usw. 83 000 km geL 
Tel 0 44 21 / 3 12 17 od. 50 15 12 

Chevrolet Carnaro 

Berlhxetta 

190 PS, 5657 ccm, EZ 9/79. 22000 
km. Bereif R. radial neu, div. Ex- 
tras, Zustand fast neu. 

Ang. unt. E 8393 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Porsche 911 SC 

Mod. 83, weiß. Klima, P 7, Stereo, 
Color, Preis 48 000,- 
Potsche 911 SC Targa 
7/82. moosgrünmet, Ganzleder, P 
7, SL-Cass^ Turbosp^ 2. Sp., Preis 
52 500,- 

Ponche 911 SC Cabrio 

Neufahrzeug, rot, Leder schwarz, 
Klima, P 7, CO, NP 73000,-, DM 
69 500,- 

Poreche 930 Turbo 

5/79, silbennet., Leder schwarz, 
ESSD, Bestzustand, Preis 
45 000,- 

Porsdt» 950 Turbo 

4/81, platinmeL, ttHmn SL-Cass^ 
Preis 64 000,- 
Forrari 508 GTBi 
11/82, rot, Leder creme, 12000 
km, Klima, Stereo, Preis 71 500,- 
Ponther J 72 

Bj. 79, braun, Leder creme, 13 000 
km, sehr schön, Stereo, Preis 
54 000,- 

Inzahhmgnahme rrwsgiiri» 

TeL 06841/2606 o. 5201 and 

61710 

Fk Auto- Exclusive Intern. 
Talstr. 27, 6650 Hombnrg/Saar 

Schwimmwagen 

TeL 85 U/ 66 96 80 


Rheinische Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft, Köln 

Akth. Zosammengefhßte Bilanz FuMva 


Anli|«wai|BB 
Sachanlagen und 
Immaterielle 
Anlage werte 
GnindEtQcke und 
gr u u dsrt lcfc s g l eiche 
Hechle 

>infM Bauten 

Mfl— 'Khto, iiwit 

nmcte eUg 
Anlagen 
Anlagen im Bau 
uxid AisahbugfiQ 
auf Anlagen 
Tagebauaufschlüsse 
sonstige 
Andere 

Flnadaanlagen 

Beteiligungen 

Andere 

Verabtanm 
Pmlaafv ewn S ge n 
Vorräte 
Forderungen 
Flüssige Mittel 


Mio. 1B a. Mio Wo. 

DM DM DM DK 


Offene BfiffcJag e» 
SoBdeipoateB eh 
MBeidaceaateU 
Watta kU— q» 
Mfpaulna 
Sondeamb safa reBmmen 
kdckttclhnim 
Pensioesrückstcihingen 
Andere 

VetMudUeUnften «IC 
daerLtatettna 

mindestens vier Jafcreu 

Geacll*chafterdar!ehen 

Anleihen 

gegenüber 

KredlUnstHuten 

Sonstige 

Andere 

VerUnlltdikeiten 


501,1 61SJB 

mj» i08j 

702,7 19KU 734.7 4 22 Bß 

313 13 £ 

210/) 181,6 

396^2 478* 

4M MU MJ T1L6 


5 648* 4 853,7 _____ 

Zus&mmexigeEaßte Gewinn- nn| ) Verlnstrechmuig 


31. tZ. 1982 

Verjähr 

Mia. 

DM 

Wo. 

DM 

Mio. Mio. 
DM DM 


33Q0 

330.0 


4S3ß 

408.0 


azß 

ULS 


1099.7 

884,2 

363,4 

1498.1 

1861.5 

330 2 

1 1775 1 527.5 

SSSß 

BIß 


6224 
87 j0 

Bllß 

193.1 

1508.1 

SS 1.2 

211/) 1 482,0 


440 

311,5 


BeiHnriffveränderuag (daachL Bestandsverfndenmg VoxabraumJ ., 
Andere aktivierte Eigenleistungen 

MrTqlt ws MSt 1 

sonstige 

j , 

ffrr und Betrieb sstoff e 

sowie für bezogene Waren ; 

Kotatng 

Erträge aus Ge winn ab fü h r un gs Vert r ägen und aus Bet iriUgnn g en 

7 r inw i ai yj ihnüfli» Erträge 

Erträge aua Anlageaabg&agen und au» Zmrbrefbcngen 

Obrige Erträge 


1982 


Vergleichbare 

Vorjahreszahl 

Mio. 

Mio. 

Mio. Wo. Mio. 

DM 

DM. 

DM DM DU 

3034£ 


2652g 


Personalaufwendungen 

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagewexle 
Wonnatobschrribungeo 

^nrtf< p m > wr hr 0ihlmp>>i | 

Alwtimtiiinp n mif g hwnwnlap n 

Verluste aus Anlagenabgängen 

«in Vorfiwtiih, i ihIwim 

Übrige Aufwendungen 

Aufgrund »ft»»« Gewinnabfährungsvertrages ibgdbhzte Gewinne 
Überschuß • 

Ayi^Hn m g Wr üh»m l\ TTmwrf m 

JahresüberschuS 

Kw^a liiiii g an, Hwn Alw rilh— tu Brölrhij Mi . _ 


22.4 3Q5M 

' . ■ 311ß 

8X2 <03.7 

34603 

- • ' 42M 

303 1.5 

4M 

21* 

2BJB 

UE.4 285J 
3 297.0 

10963 

521.3 

195.4 716.7 
.7*3 

25* 

njs 

288JJ 

750,4 

52JB 

187,7 240 3 32820 

aß 

_I5Ä 


0.6 2653,5 


3833 
aas ß 
303 
34JI 
lflJB 

138,7 Ü2X8 
2849,1 

101k9 

4639 

17gg esoß 
iß 
Ika 
8*1 • 

14M 

TOM 

SM 

187,4 UM 2824.1 
25.0 


Qi* imylrihrl» BiTon? imH fhwinn- und Vwlrwli wi-hmntj ld Im T trtnrlm m r f m mi p «■». Ignmug. Hall MM nwlff mt HeM nttti . 

trägt den urwtnge m Tir ä nlr*«, mm fc der Hhoii’ilw-h- W MtfSHwtw»«! U H rt y ^ aftapt ÜftlQg GmbH VntKhtfkS- 

prufungsgeseilschaft Slenertoeratangsgeseflachaft. Essen. 

Gemäß (*>r- ga p-a-hn ff reerfrag mit riom Elektrizil Slaw e ri t AG, F—»«, haben (&e 1 

Aktionäre unser er Gesellschaft für das Otälilim »k 198Z Aimmd i auf etae Ve rgütun g van HM DH Je m. M 1M,- 
lhras äkllrnitrifscs Die Auszahlung erfolgt unter Abzug na 33% Kapttalertrsgstener gegen Vorlage and Abstempelung 
des Emeuenmgsscbems bei der Kasse unserer GeseDsrhaft, Köln, St ü ttgen w eg 2. ab 2L Job 1963. Der Abens von 
Kapitalertragsteuer unterbleibt, wenn eine Bescheinigung des Finanzamtes über die Befreiung gemäß | 44a ESTG 
beigebracht wird. 

Gemäß $ 44 baew. 5 45 des KOrperaebaftsteaeigesetzet 1977 «halten die außenstehenden Aktionäre eine Steuerfaeschetaü- 
gnng über die anrechenbare KArperscfcaflsteuer. 

Anfslrhtirat: 

Dr. Günther Hätte, Vorsitzender, Hans Alker, steHv. Vorsitzender, Hans Otto Bänrarr. Rudolf Btttner. **°* >KI — Breuer, 
Norbert Burger; Dr. Friedbefan Gleske. Walter Haas, Heinz HeiderbaS. Hans Hempel. Paul Kuckertz, Alfens Müller, Bruno 
Neinhaus, Peter Pesch. Botho Biegczt, Werner Rinke. Dr. Jürgen Schaafhausen, Franz Josef Spaltboa. Heinz Joseph Weiter, 
Hans Werte, Wolfgang Ztemann. 

Vorstand; 

Boarad Gniadmann. Dr.-Ing. Dr.-Ing. £ h. Hans-Joachim Leuschner. Dr.-Ing. Peter Speich, Dr. rer. pol Harald Zacher. 
Köln, im Juli 1983 Der Vorstand 



Für die BETEI LIGUNGSVERWALTUNG (Sitz München) 
unserer in- und ausländischen Gesellschaften suchen wir 
einen 


Fachmann 

für Beteiligungsverwaltung 



Als Bewerber kommen berufserfahrene Diplom kauf leute 
oder Personen mit langjähriger, mindestens 5jähriger 
Industrieerfahrung im Bereich der Beteiligungsverwal- 
tung in Frage. Steuer-, Controlling-, Budgetierung-, Orga- 
nisations- und Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Diese qualifizierte, weitgehend selbständige Tätigkeit, die 
zur Sicherstellung der Rentabilität unserer direkten und 
indirekten Beteiligungsgesellschaften beiträgt, erfordert 
auch die Bereitschaft, im In- und Ausland zu reisen. 

Für unser Unternehmen, das nunmehr seit fünf Jahrzehn- 
ten ein breites Spektrum elektronischer Geräte und Anla- 
gen fertigt und vertreibt, sind leistungsbezogene Bezah- 
lung, angenehmes Betriebsklima und beste Sozial leistun- 
gen eine Selbstverständlichkeit. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
unter F 8150 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 




M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz & Co. 

jftY //&<S 


Leitung der Arbeitsgruppe Zahlungsverkehr 

in unserer Niederlassung Frankfurt/Main 

Für diese entwicklungsfähige Position suchen wir den qualifizierten Fachmann auf dem Sektor 
DM-Clearing mit mehrjähriger Praxis, der verantwortlich alle im Zusammenhang mit der Abwick- 
lung des Zahlungsverkehrs anfallenden Aufgaben wahmehmen soll. 

Englischkenntnisse sind erwünscht. 

Eine Einarbeitung auf die spezifischen Belange unserer Bank ist in unserem Hamburger Haus 
vorgesehen 

Unseren Anforderungen und dem Zuschnitt der Position entsprechend ist die Dotierung 

Wenn Sie Interesse haben, sich für diese Position zu engagieren und die Aufgabe Ihren 
Vorstellungen und Fähigkeiten entspricht bitten wir Sie um eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme unter der Tefefondu/chwahl (040/3282 ~ 481 ) oder um Übersendung Ihrer Bewerbungs- 
unterlagen. Eine streng vertrauliche Behandlung sichern wir Ihnen zu. 

Bankhaus M. M. Warburg - Brinckmann, Wirtz & Co. - Personalabteilung - 
Ferdinandstraße 75, 2000 Hamburg 1 


MANUFACTURERS H ANOVER TRUST 

Wir sind eine der großen internationalen Banken der Welt in Deutschland unterhaftan wir Filialen in Frankfurt 
Hamburg, Hannover und Düsseldorf sowie eine Repräsentanz in München. Unsere im gesamten Bundesgebiet 
ansässige Kundschaft umfaßt namhafte deutsche und ausländische Wirtschaftsuntemehmen. 

Unsere FILIALE HAMBURG sucht zwei Junge Banker als 


für field- und 
Devlsenhaniielsgeschäfte 

Die gebotene Position beinhaltet die intensive und 
individuelle Betreuung unserer Industriekundschaft in 
Norddeutschland in allen Fragen des Devisen- und 
Geldhandelsgeschäfts. 

Die Aufgabe erfordert einen Herrn mit abgeschlosse- 
ner Bankausbildung und einiger Erfahrung im kunden- 
bezogenen Devisengeschäft Besonders wichtig für 
eine erfolgreiche Mitarbeit sind Kontaktbereitschaft 
Verhandlungsgeschick und die Freude an Marketing- 
aufgaben. Es sind sa/mindest Grundkenntnisse des 
Englischen erforderlich. 


Bewerber sollten über eine abgeschlossene Bankleh- 
re. einige Jahre Erfahrung im kurz- und mittelfristigen 
Kreditgeschäft und insbesondere über Kenntnisse der 
Bilanzanaiyse verfügen. Gute Englischkenntnisse iri 
Wort und Schrift sollten ebenfalls vorhanden sein. 

Der Schwerpunkt des Aufgabengebietes liegt in der 
Darstellung, Analyse sowie administrativen Bearbei- 
tung gewerblicher Kreditengagements. Die BearbeF 
tung und Verwaltung von Sicherheiten sowie die Ver- 
tragsgestaltung gehören ebenfalls zu. seinem Aufga- 
benbereich. 


Einzelheiten dieser interessanten und ausbaufähigen Positionen möchten wir gern in einem persönlichen 
Gespräch mit qualifizierten Bewerbern erörtern. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 


HAMMER TRUST COMPANY, Filiale Hamburg 


Personalabteilung 
Fehlandtstr. 3 
2000 Hamburg 36 



ROHDE&SCHVUÄRZ 

50 JAHRE |Jää255n S€he 1933-83 


Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Holz telefonisch zur Verfügung (TeL 040/35 09 60). 


Meßgeräte und nachrichtentechnische Anlagen von ROHDE & SCHWARZ haben Weltruf. Das liegt an der modernen 
Technik und der Präzision unserer Produkte. 

Für unsere Abteilung Mechanisch-Elektronische Entwicklung im Unteraehraensberalch Funkerfassung/Funfcortung 
suchen wir einen 

Antennenkonstrukteur 

(Diptam-Ingenieur einer mechanisch/iechniscfien Fachrichtung) 

Zu Ihren Aufgaben gehört das kostenoptimafe Entwerfen und Konstruieren von Antennen einschließlich der damit 
verbundenen statischen und dynamischen Berechnungen, das Erstellen fertigungsgerechter Unterlagen und die 
Durchführung der notwendigen Umwelttests. 

Sie benötigen dazu mehrjährige Berufeerfahrung im Leichtbau (Stahl hzW. Aluminium), evtl, auch im. Kranbau, 
Erfahrung mit statischen Berechnungen und Kenntnisse auf schweiBtechnlsphem Gebiet. 

Sie sollten mit der Technik des methodischen Konsfrucerens vertraut sein und überausgeprägtes Kostendenken mit 
der Fähigkeit zum fertigungsgerechten Gestalten, verfügen. ’ : 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, gut» Bezahlung; Fahrtkostenerstettung für Auswärtige, gleitende 
Arbeitszeit und eine angenehme Arbeitsatmosphäre. Dazu kommen die vielen Vorteile eines modernen Groß- 
betriebes. 



Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen und mit Angabe Ihres GtehaJtewunsches bei ^unserer 
Personalabteilung P 84. 


ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089 41 29-2403 
8000 MÜNCHEN 80 * 5 MINUTEN VOM OSTSAH NH Or 





STELLENANGEBOTE 


■ « ■ ' ir y**! m . - 
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DIE WEt.T-Nr.J75 - 


Systemprogrammierer 

Einsatz modernster EDV- und Kommunikatsonstechnologie 


Unser Kunde ist eines der führenden Dienstleistungsunternehmen der sozialen Sicherheit in Deutschland mit 
Sitz in Hamburg. 

Derzeitige Installation: IBM 3081 mit 24MB und IBM 3033 mit 16MB unter MVS/SP und JES3, mit IMS DB/DC 
und TSO. Vorgesehen ist die Vernetzung der rund 1200 Geschäftsstellen, der Einsatz von 8100-Systemen im 
Feld, die weitere Aufrüstung der zentralen Hardware sowie der Einsatz von MVS-XA. 

Für diese umfangreichen und komplexen Aufgaben suchen wir Damen oder Herren mit einschlägigen 
Erfahrungen für die Bereiche 


IMS, 8100 -Systeme, SNA 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Neben den fachlichen Kenntnissen und Erfahrungen setzen wir. Begeisterung für neue Lösungen und Systeme, 
Engagement und hohe Bereitschaft zur Teamarbeit voraus. 

Was Sie erwarten können: Nicht alltägliche und hochinteressante Aufgaben, die Ihnen die Chance bieten, 
Ihre fachliche Qualifikation voll einzusetzen und „on the job" permanent auf dem Stand der neuesten zukunfts- 
weisenden EDV-Technologien zu halten; interessante berufliche Entwicklungsperspektiven; alle Möglichkeiten 
der fachlichen Weiterbildung; weit überdurchschnittliche soziale Leistungen, einen sicheren Arbeitsplatz und ein 
interessantes Gehalt. 


. Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennzrffer;453 an die SCS 
Personälberatung, Johnsaflee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Heinz Tannert und Herr 


Kontakte '(040/44 16:51-54) zur 
Verfügung: .Sie freuen sich auf ihre 
Bewerbung ünd-burgen für absolute 
Diskretion. - , 



Der Grundstein für ein neues Werk 


wurde bereits im südlichen Industriegebiet von Mönchengladbach gelegt Die Produktion in der Kunststoff- 
verarbeitung soll zu Beginn des kommenden Jahres anlaufert 

Deshalb braucht unser japanisches Management möglichst bald Unterstützung durch einen erfahrenen 
Fachmann für den Fersonatsektor und die administrative Organisation. 


PERSONNEL MANAGER 

sind Sie verantwortlich für den gesamten Personalbereich. Darüber hinaus soIHb ihnen das Gebiet der 
allgemeinen Verwaltung vertraut seih, denn auch dieses werden Sie organisieren und tontro/tiSren. 

Wir legen großen Wert auf gute Teamarbeit und kooperativen FührungsstiL Zur Ausübung Ihrer Tätigkeit 
sind gute EngUschkermtnisse unerläßlich. 

— Lockt Sie der Reiz der „ersten Stunde u ? Dann freuen wir uns über Ihren schnellen.Entschluß und erbitten 

ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien, Ihrer Teteformummer und - falls 
vorhanden - einem Lichtbild, über die von uns beauftragte 

UTl PERSONALBERATUNG GEEST 

I Inh, Ingrid Geest 

Postfach 650428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040-6070053 


Bewerben 

mit 

Erfolg 

Individueller 
Beratungsservice 
Tel. 0 40 / 24 17 40 


Schiffahrtsoptimisten 


sind und bleiben wir. Denn wir haben ^jungee ScbiffahrtarUntern^irneai eine solide Basis und . 
Erfolg . Diesen weiter auszubauen ist unser realistisches Ziel. Hierfür suchen wir den. gleichge- 
sinnten, erfolgsgewohnten ... 



der das unternehmerische Engagement zur Selbständigkeit nutbringt - denn wir 'bietori die 
Möglichkeit einer Beteiligung. 

Sie werden den Makter-Bereiäh voll verantwortlich führen i Ihre tnrüäßve und Kreativität können 
Sie frei entfalten. Selbstverständlich setzen wir voraus, daß Sie das Metier beherrschen und 
entsprechende Führungsqualifikation unter Beweis gestellt haben . Bedingungen sind exzellen- 
te Verbindungen zu Verladerschaft und ÜnienreeÖemien. . v V : ... '■ X*\ 

Wir bieten ihnen ein gutes Renommee, ein Fundament, auf das Sie bauen köririeri und ein 
hanseatisch - repräsentatives Büro. Ober die finanzielfen Konditkmen welTfan wir uns mH 
Sicherheit einig Ihre Bewerbung erwarten wir mit Interesse über die von uns beauftragte . 


PERSONALBERATUNG GE 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040 -6 0700 S3 


tHRiOH 


Wir sind eine Vertriebsgesellschaft der Gabelstapler-Branche mit zahl- 
reichen Niederlassungen und Kundendienststellen im gesamten Bundes- 
gebiet. Unsere Stapler und Spezialgeräte sind ein Begriff. 

Im Rahmen unserer expansiven Verkaufspolitik suchen wir für die Ver- 
kaufsgebiete Niedersachsen und Großraum Bremen unserer 
Niederlassung Hamburg je einen abschlußstarken 

Gabelstapler-Verkäufer 

Sie sollen als kompetenter Gesprächspartner den Kontakt zu unseren 
Kunden vertiefen und durch fachliche Beratung und systematische Arbeit • 
neue Interessenten gewinnen. Wir sprechen mit diesem Angebot auch ehr- 
geizige Jung Ingenieure und Betriebswirte an.. 

Neben einem soliden Grundgehalt bieten wir eine leistungsabhängige Ent- 
lohnung, einen neutralen Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung, und 
gründliche Schulung für Produkte und Verkauf. 

Bewerben Sie sich bitte mit aussagefähigen Unterlagen unter Angabe Ihres 
frühstmöglichen Eintrittstermins. 

IRION Flurförderzeuge und Lagertechnik Vertriebs-GmbH ( 

Vertriebs! eitun g, Nagoldstraße 53, 7000 Stuttgart 50. 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Rurförder- 
zeugbranche. Unsere Gabelstapler der Marke .Amei- 
se“ genießen durch hohen technischen Standard 
uraf erstklassige Qualität einen ausgezeichneten Ruf 
im In- und Ausland. 

Für den weiteren Ausbau unseres neuen Werkes in 
Norderstedt suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 
als Fertigungsplaner 

für die physische Endausgestaltung von ktontagearbeitsplätzen. 

Wir erwarten die Bewerbung von Ingenieuren der Fachrichtung MaschF 
nen bau/Fertigungstechnik, die bereits über einige Jahre Berufserfah- 
rung als FBrtigungsplaner verfügen. Durchsetzungsvermögen, selbstän- 
dige Arbeitsweise und zeichnerische Grundkenntnisse müssen wir 
außerdem voraussetzen. 


Wir bieten Ihnen einen anspruchsvollen, mit viel Handlungsspielraum 
ausgestatteten Aufgabenbereich sowie teistungs- und anforderungsge- 
rechte Bezahlung und zeitgemäße Sozial teste ngen. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an 


Personal- und Sozialabteilung 

Friedrich -Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 





Wir sudwi Man 

Handelsvertreter 

für (Ha PoatMtzabtaabWa 1.2. 3 sowie 8< 
7, 8 zum Vertrieb ow von ins twgeslaB- 
ton lufttschräctMn AnteQen. Es tandeft 
Meh vonrfaQand um (Stakt befeuerte 
WannnkrftnzMigar. (Goa- u. Mbefeuert 
taw. für toefe Brennstoffe). 

Po. Fer dina nd Dofcmen 
.4057 Brüggen 2 
Tat 021 07/7224 


CHEFSEKRETÄRIN - 

Engl., Franz, u. möglichst Span. od. ftal. Atter: bis ca. 40, 
Nichtraucherin, von renommiertem Unternehmen in Ba- 
den-Baden gesucht Sehr interessante abwechslungsrei- 
che Tätigkeit - evtl, auch halbtags. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild unter B 8256 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Doppel-Inseilioii 


Für einen günstigen Kombinationspreis 
kann man bei der WELT 
Stellenangebots-Anzeigen in 
unveränderter Form innerhalb von 
8 Tagen zweimal veröffentlichen 
(Samstag und Mittwoch oder 
Samstag und Samstag). 

80% aller Bewerber sind Kiosk- 
Käufer. Die Hälfte aller Kiosk-Käufer' 
sind gelegentliche, fluktuierende 
Leser. Viele Bewerber reagieren erst 
beim zweiten Anstoß.; 

Mit der WELT-Doppel-Insertion 
schöpfen Sie das Bewerber-Potential 
der WELT optimal aus. 

Sie können dabei zwischen folgenden 
Erscheinungsweisen wählen (in der 
angegebenen Reihenfolge); 

samstags und mittwochs 
samstags und samstags 
mittwochs und samstags 

DIE «WELT ] 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG PO ft DEUTSCHLAND' ? 




■ als Chef der BERLINER ABENDSCHAU. 

Die Redaktion gestattet diese halbstündige aktuelle Magazinsendung sechsmal in 
der Woche. 

Für diese faszinierende Aufgabe wird ein hervorragender Journalist gesucht. . 

Umfassende Erfahrung in allen Bereichen der aJetirelfen Femseh b erichterstattung 
ist unerläßlich. Wir erwarten ferner die Fähigkeit, das Team der BERLINER 
ABENDSCHAU verantwortungsbewußt und entschekfangdfreudig'zu leiten. Die 
Gestaltung der Sendung erfordert Ideenreichtum und Mut zurh Experiment DicV 
der Bewerberin) sollte nach MöglichkBit mit Berlin vertraut seirt-TTie SteHe Ist der 
hohen redaktionellen Verantwortung entsprechend dotiert 

Interessenten richten ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen (Zeugnisko-- 
pien, handgeschriebener Kurzlebenslauf, Lichtbild) und Verdienstvprstellungeh 
bitte an den 


SENDER FREIES BERLIN, Fentenafabtotfung.MasurBnalto^ 


für dialogorientiertes Fmaxizbuchhaltiingssystem RF. 

Aufgabe wird es sein, zentral die Einführung und Weiterent- 
wicklung dieser Stan d arda n wendung yorzubereiten und 
durchzuführeh. T 

Anforderungen 

- gute Kenntnisse im Rechnungswesen und Anwendungs- 
erfahmng mit dem SAP-Produkt RF 2 

- mehrjährige erfolgreiche Prass als Systemanalytiker 

- Erfahrung im Projektmanagement und in der Teamlritung 

Zur Losung der Aufgaben steht eine leistungsstarke. Hard- 
ware mit den Software-Komponenten MVS, TSO, IMS imd 
CICS bereit Sie wissen damit umzugehen. . 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an unseren Berater* die 


© 


GfP Gesellschaft £or 


Vi/ Poststraße lg (Gerhof) 

2060 Hamburg 36 

Gesellschaft für Projektmanägement 
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• Diskretion“ ünah &fej- 


Position mit Zukunft 


Aktiwialon m verschiedenen Bereichen der investiüons- 
fiurertjranche ihre wirtschaftlichen Ziele abgesichart hat. 

G «tthirftsiuhmng und zugleich Vorstandsmitglied der Oberg»- 
Seilschaft suchen wir spätestens zum 1 . Januar 1984 den 


Assistenten 


^ e ? en d SL! nge I er, 1 Ässl5tontöntünkti0n a * s Gesprächspartner und Zuarbeitar ist eine Reihe 
^erer stabseufgaberi zu losen. Dazu zahlen u. a. Erstellung von Berichtsperiodika. Vorberei- 
mng von oiizungen divorser Führungsgremien sowie gezielte betriebswirtschaftliche Sonde run- 
tersucnungea übrigens: Assistentenfunktionen in unserem Hause sind gedacht als Durchlauf- 
stalionen lur Fuhrungspositionen in der Linie. 




Wir suchen einen Diplom-Kaufmann oder Diptom-Wirtschaftsinganieur mit mindestens 2 bis 3 
Jahren praktischer Erfahrung nach dem Studium. Ein direkter Hochschulabgänger hatte also 
Kerne Chance. Die praktische Erfahrung kann erworben sotn »n der Wirtschaftsprüfung, im 
Controlling oder Finanz' und Rechnungswesen allgemein. 

Wir tagen besonderen Wert auf Flexibilität und einen methodischen Arbeitsstil, um den weit 
gefächenen Aufgaben gerecht 2 u werden. Die Kontakte auf AR- und GF-Ebene erfordern 
Persönlichkeit, Eigeninitiative und gute Umgangsformen. Darüber hinaus erwarten wir gute 
englische Spracftkenntnicse. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath und Herr Mehl unter der 
Rufnummer 0 22 61 ; 70 31 42 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit 
zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stallung, Eintrittstermin) sendon Sie bitte unter der Kennziffer 862 456 an Postfach 10 05 52, 
5Z70 Gummersbach. 


Kienbaum Personaiberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, SAo Pauto, San Francisco, New York 



Stil»* J 


Wir veredeln Milch 

und haben mit neuen Produkten den Wünschen von Handel uns Ve-S'auche'n ; 
entsprochen ' J 

Unsere Erfolgsgrundlage wollen wir durch den systematischen urc £jch rea.sn^en ! 
Ausbau der Vermarktung festigen und suchen den ' ~ { 


Verkaufsleiter 

der die Zufriedenheit unserer Stammkunden durch ansprechende rrcduk ;e sowie 
flexiblen Service sichert und neue Abnehmer von unserer Leistuncsfsnigkea über- • 
zeugt. 

Wir sind ein Bekanntes auf dem Gebiet der Molkerei und Müciveredl-jpg gut • 
positioniertes mitteiständisches Unternehmen, das von der Eigentums rfamine geführt 
wird. D:e Gesch aff Leitung kann sich dabei auf ein Team hervorragender Schlüsse:- ! 
kraft e und auf ein ausgezeichnetes Führungssystem stützen. ? 

Unser Angebot so', qualifizierte Fachleute der Ernahrungswirtschatt hersusforsem ; 
mit uns den verschärften Wettbewerb am Markt zu meistern. 

Wegen de- zentralen 3edeuturg der Aufgabe haben wir Herrn Gerhard Kienbaun 
gebeten, bei der Suche und Auswahl des Verkaufsleiters mitzuwirkert Sie können ihn i 
über Herrn Dr. Carlo Koch {Tel. 02261 7 30 34) oder Herrn Dr. Hans- Jürgen ' 
Mortsiefer (Tel. 0 22 61 703-105) erreichen. Diskretion und d;e Serücksicht gunc von 
Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 33 ‘ 140 an : 
Postfach 10 05 47. 5270 Gummersbach. i 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München. Bjrco'ona, Basel, ; 
Genf, Hilversum, W^n Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New Ycrfc 
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Meß- und Regelungstechnik 

Wir sind eines der großen internationalen Unternehmen auf dem Gebiet der Meß- und 
Regelungstechnik. Innerhalb unserer weltweiten Organisation besitzt die deutsche 
Tochtergesellschaft hohe Priorität. 

Für die geplante Ausweitung dieses Geschäftsbereiches der Bundesrepublik Deutsch- 
land suchen wir den 

Director 
Process Control 

Er ist verantwortlich für Vertrieb, Systems Engineering, Fertigung und Entwicklung. 
Die Position ist mit Prokura ausgestattet und der Geschäftsführung direkt unterstellt 

Wir denken an einen Herrn mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Prozeßautomation 
einschließlich des Einsatzes von dezentralisierten Prozeßautomatisierungs-Systemen. 

Unerläßlich sind neben den fachlichen Voraussetzungen mehrjährige Praxis in der 
Führung und Motivation von Mitarbeitern, sehr gute Englischkenntnisse und Erfah- 
rung in einem internationalen Unternehmen. 

Für vertiefende Informationen steht ihnen unser Berater, Herr Niestrath, unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertrau- 
lichkeit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862456 an den 
mit der Weiterlertung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst 
unseres Beraters, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düssektort, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, 3*o Paulo, San Francisco, New York 



Unser Auftraggeber ist ein bedeutender Tageszeitungsverlag in einer 
norddeutschen Stadt mit hohem Wohn- und Freizeitwert. Für den 
Fachbereich Anzeigen suchen wir den 


leitet 
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Anzeigenleiter 



Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Sie umfaßt in 
erster Linie die Führung des Außendienstes und der 
Anzeigenabwicklung. 

Erwartet werden gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse, 
verkäuferisches know-how und fundierte Erfahrungen im Verlags- 
wesen Schwerpunkt Anzeigenbereich. Bewerber sollten das 
Instrumentarium des Anzeigenverkaufs beherrschen und die 
Fähigkeit zur Mitarbeitertührung besitzen. Durchsetzungsvermögen, 
analytisches Denken und planvoller Arbeitsstil sind wichtige 
Voraussetzungen. Bewerber sollten zwischen 35 und 45 Jahre 

alt sein. 

Bitte richten Sie ihre ausführliche Bewerbung an Herrn Bernhard 
Liss ner, der für ihre vertrauliche Behandlung sorgt. 

SCHICKLER&PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

COLONNADEN 104 ■ 2000 HAMBURG 36 ■ TEL. 040-34 05 01 



Markenartikler expandiert 

erfolgreich im Einzelhandel j 

Wir sind eine lOOSoige Tochter eines internationalen Konzerns ur.d haben uns durch ! 
die Fertigung qualitativ hochwertiger Schuhe, die wir über eigene Filialen im j 
gesamten Bundesgebiet vertreiben, in relativ kurzer Zeit einen beachtlichen Markt- 
anteil gesichert. j 

Im Zuge der weiteren Expansion haben wir die Position des ! 


Vertriebsleiten/ 

Filialgesdiäfte 

neu geschaffen. 

Unser Idealkandidat ist ein verkaufsstarker, marketingorientierter und führungserfah- 
rener Manager, mit einschlägiger Erfahrung im Handel - vorzugsweise in der 
Schuhbranche. Denkbar sind aber auch Einzelhandelsprofis aus der Modebranche. 
Fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse und ausbaufähiges Englisch sind Vor- 
aussetzung. Damen mit entsprechender Qualifikation haben die gleichen Chancen wie 
ihre Kollegen. 

Eine angemessene Dotierung ist selbstverständlich. Daneben bietet der Konzern 
erfolgreichen Managern interessante Karriereperspektiven. 

Interessenten können gerne weitere Informationen von unseren Beratern. Frau ScoSlar 
und Herrn Lutz, unter der Telefonnummer 0 2261 / 70 31 56 erhalten. Sie Sichern 
Ihnen Diskretion zu. 




Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin. Gehaltswunsch) unter der Kennziffer 362455 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauto, Sen Francisco, New Ycrk 


Dipl.-Ing. (TH, TU, FH) 

Projektleiter 

Anlagen und Systeme 


Mit unserem Profitcenter Kunststoff- 
Maschinen und -Anlagen gehören wir 
zu einem weltweit bekannten und re- 
nommierten Unternehmen. Dienstsitz 
ist eine attraktive süddeutsche Univer- 
sitätsstadt. 

Innerhalb unserer Abteilung „Anlagen 
und Systeme“ ist die Funktion eines 
Projektleiters zu besetzen, der die je- 
weils gebildeten Projekneair.s führt 
und alle Aktivitäten bis zur Übergabe 
koordiniert. Dazu gehören schwer- 
punktmäßig: 

- Ausarbeitung von Angeboten und 
Projektstudien - technisch wie kom- 
merziell 

- Verhandlungen mt! den Kunden 

- Planung und Kontrolle der Terminab- 
läufe 

- Optimierung des Auftragsergebnis- 
ses 

- Überwachung der Vertragserfüllung 

Nach Einarbeitung und Bewährung 
wird Ihnen die Stellvertretung des Ab- ; 
taüungsteiters mit Handlungsvollmacht ! 
übertragen. 


Das Anforderungsprofil: 

- Ausbildung als Dipl.-Ing. {TH. TU. 
FH) l A»g. Maschinenbau 

! - Erfahrung in der Abwicklung vor. 
! Auslandsprojektan in der GröSen- 
Ordnung von 5 bis 10 Mio. 

- gute englische Sprachkenntmsse 
! (verhandlungsfähig) und möglichst 
I Kenntnisse in einer weiteren Fremd- 
sprache, vorzugsweise Französisch 

- die Fähigkeit zu führen und zu kcor- 
i dimeren; Durchsetzungskratt ist ge- 
nauso wichtig wie Integrationsfähig- 

! keil. 

! Wenn Sie den Anforderungen entspre- 
, chen und in dieser entwicklungsfähi- 
gen Aufgabe eine Herausforderung se- 
hen, schreiben Sie ur.s bitte über unse- 
ren Personalberater, am besten gleich 
; mit einer kompletten Bewerbung. 
! Handschreiben, nbelt. Lebenslauf. Fo- 
! to, Zaugmskopien sowie Angabe vor. 
: Gehaltsvorstellung und frühestmögli- 

i ehern Eintrittstermin. Aus Ihrem Urlaub 
reicht zur ersten Kontaktaufnahme eine 
Postkarte. Sperrvermerke werden kor- 
rekt beachtet. Kennz.: WMP 670. 


i 
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Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. ^cht^ebenBDU 

43 Essen-Bredeney * Meisenburgstr. 45 ■ Telefon (0201) 423243 
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Warum soll eine reisefreudige, 
vertriebsorientierte, sprachlich 
bewanderte Dame nicht auch eine 
erstklassige Marketing-Assistentin werden? 


Wir, die deutsche Tochtergesellschaft 
einer europäischen Untemehmensgruppe. 
bieten Ihnen in unserem Mause nach einer 
entsprechenden Einarbeitungszeit die 
Voraussetzungen dazu. 

Wir erwarten eine solide kaufmänni- 
sche Ausbildung (möglichst zum Betriebs- 
wirt oder Diplom-Kaufmann), gepflegtes 
Äußeres, Beherrschung mehrerer Fremd- 
sprachen, technisches Einfühlungsvermö- 
gen und die Gabe, auf allen betrieblichen 
Ebenen verkaufsorientierte Beratungsge- 
spräche zu führen. 

Ihre Aufgaben bestehen in der Kunden- 
pflege, der Marktanalyse, der Erschlie- 
ßung neuer Märkte sowie in der Gewin- 
nung von Interessenten für unsere Pro- 
dukte, die von der Industrie benötigt wer- 
den und sich dort rationalisierend und 
kostensparend auswirken. 


Die Aufgabe ist verbunden mit einer 
umfassenden Reisetätigkeit, die später auf 
den gesamten europäischen Markt ausge- 
dehnt wird. 

Diese hochinteressante Position ist ih- 
rer Bedeutung entsprechend dotiert und 
bietet einer dynamischen Dame im Alter 
von 27-40 Jahren ein interessantes, aus- 
baufähiges Aufgabengebiet. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforde- 
rungen unseres Hauses gerecht werden zu 
können, und bereit sind, für sich und uns 
das Beste aus Ihrer Tätigkeit herauszu ho- 
len, dann sollten Sie sich bewerben. 

Auch Kurzbewerbungen aus dem Ur- 
laub sind uns willkommen. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften, Gehaltswünsche usw.) unter 
dem 

Kennwort: Marketing-Assistentin 


Sicherheitsbeauftragter für den 
Bereich Hobby und Freizeit 


Wenn Sie als ehemaliger Detektiv oder 
Beamterder Kriminalpolizei eine selbstän- 
dige, verantwortungsvolle Aufgabe - mit 
umfangreicher Reisetätigkeit ' suchen, 
dann können wir, ein bekanntes Unterneh- 
men der Freizeitindustrie mit Sitz in West- 
deutschland, eine solche Tätigkeit bieten. 


Erwartet werden Freude am Beruf, 
selbständiges Denken und Handeln, Ver- 
antwortungsbewußtsein und absolute 
Loyalität. 


Die Position ist entsprechend dotiert 
und bietet einer Autorität' ausstrahlenden 
Persönlichkeit eine echte Lebensaufgabe. 

' : Wenn Sie glauberv die Voraussetzun- 
gen für diese gewichtige Aufgabe zu erfüh 
• len, dann richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlägen- an dän von uns 
beauftragten Anzeigendienst, : : ^ v- 

Kennwort: Sicherheitsbeauftragter:;.;. ; 

: Auch Kurzbewerbungen aus dem Ur- 
laub sifkl uns -willkommen^ - ; " 



Dr. Fischhöf + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Posteh41Ö8*:4030 Rätingen4 ‘ 
Telefon 0 2t 02/1 9262 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Haben Sie als junger Betriebswirt 
oder Diplom-Kaufmann mehr zu bieten 
als der große Durchschnitt? 


Wenn ja, dann sollten Sie einmal über- 
legen, ob Sie jetzt bereits „fit“ sind, um 
innerhalb der nächsten zwei Jahre in die 
Position des kaufmännischen Leiters hin- 
einzuwachsen. 

Wir, die Tochtergesellschaft einer 
deutschen Untemehmensgruppe, bieten 
Ihnen, einem jungen Wirtschaftswissen- 
schaftler, mit größter Wahrscheinlichkeit 
eine gute Möglichkeit, ihre Kenntnisse 
und Fähigkeiten in unserem Handelshaus 
in Hamburg einzusetzen, und zwar vorerst 
als zweiter Mann, später dann voll verant- 
wortlich die kaufmännische Leitung selbst 
zu übernehmen. 

Wir erwarten von Ihnen mehrjährige 
praktische Erfahrung in der kaufmänni- 
schen Verwaltung, gute Kenntnisse in den 
Bereichen Rechnungswesen einschließ- 


lich Betriebswirtschaft und Organisation, 
sowie Grundkenntnisse in der EDV. 

Wenn es Sie reizen könnte, sich den 
hier skizzierten Anforderungen zu steilen, 
und wenn Sie aus einer interessanten, gut 
dotierten, entwicklungsfähigen Position 
das Beste für sich und uns machen wollen, 
dann sollten Sie schon bald Ihre ausführli- 
che Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehaltswunsch 
dem von uns beauftragten Personalbera- 
ter unter dem 

Kennwort: Kaufmännischer Leiter 
zu leiten. 

Auch Kurzbewerbungen aus dem Urlaub 
sind uns willkommen. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Produkt-Manager (Ingenieur) 
für Lagertechnik und Materialfluß 


Lagertechnik 

Die aus dem Markt gewonnenen Er- 
kenntnisse sind Ausgangspunkt ihrer Ar- 
beit auf dem Gebiet der Verbesserung und 
Weiterentwicklung der Produkte, und dies 
unter Beachtung aller statischen Vorga- 
ben und Sicherheitsvorschriften. 

Und damit Sie Ihre Aufgabe voll in den 
Griff bekommen, gehören Projektbearbei- 
tung für Angebotswesen bis hin zum Ver- 
kaufsabschluß zu ihren Aufgaben. 

Kostenbewußtes Denken ist für diese 
bedeutende Position unerläßlich. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voil'und 
ganz gerecht werden zu können, sollten 
Sie ein vertriebsorientierter, mindestens 
30 Jahre alter, kreativer invenieur mit ent- 
sprechenden Führungsqualitäten sein. 


tigen beratungs- sowie auch vertriebs- 
orientierten Mitarbeiter, der bisher an 
zweiter Stelle seines Unternehmens tätig 
war, nunmehr den Sprung nach vorne in 
verantwortungsvoller, interessanter Auf- 
gabe. 

In unserem Hause erhalten Sie ein 
gutes, erfolgsorientiertes Einkommen. 

Der Sitz des Unternehmens befindet 
sich in landschaftlich reizvoller Gegend - 
zwischen Wald und Reben - in Rheinland- 
Pfalz. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaitsvorstel- 
iungen etc.) an den von uns beauftragten 
Personalberater unter dem 


Diese Position bietet einem sehr tüch- Kennwort: Ingenieur als Produktmanager. 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personaiberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 



Bau-Ingenieur als Product-Manager 
-maHl für den Bereich Dach und Wand ... 


. . . das ist die Position, die wir, eine weltweit tätige 
Untemehmensgruppe, im Rahmen des weiteren Aus- 
haus dieser Produktgmppe in unserem Hause zu 
besetzen haben. 

Wobei Sie wissen sollen, unser Metier ist die 
Befestigungs-Technik, und unsere Verkaufsargumen- 
te, bei unseren Beratungs künden sind Kosten-Sen- 
kung, Vereinfachung und Funktionalität in der Monta- 
ge bei hohem Qualitfitsstandard. 

Sie sollen vorzugsweise Bau-Ingenieur sein. Gute 
Kenntnisse im Bereich des Stahlhallenbaues, der Ver- 
arbeitung von Trapez-Prafilblechen, resp. der Befesti- 
gung von Dämm- Materialien, erleichtern Ihre Tätigkeit 

Zu ihren Aufgaben gehören: 

- gründliche Produkt-Kenntnisse 

- Durchführung von Marktanalysen 

- Aufbereitung des Marktes 

- technische Beratung und Information 
von Anwendern und Hersteilem 

- Vorbereitung von Werbe-Kampagnen 


Für den ständigen Kontakt mit /unserem Stamm- 
haus und unseren europäischen Niederlassungen sind 
gute englische Spracftkenntnisse unerläßlich. 

Darüber hinaus erwarten wir Kontaktfreodigkeft, 
Einsatzbereitschaft und Willen zur Team-Arbeit, wobei 
einschlägiges Wissen im Bereich von Marketing, und 
Vertrieb unerläßlich ist. 

Erfolge werden sich bei Einern dynamischen, ver- 

triebecHlentierten Mttarbefterschneireinsteltea . .. 

Geboten werden ein gutes, ihren Erfaftnmgen 
entsprecheodes.leistungsbezogenesEinkommenso- 
wie ein Pkw, der Ihnen auch zur privaten Nutzung zur 

Verfügung sfeht Hetreri im Alter von 30^ Jattin^ die 

einen Sprung nach vorne tun wollen, sollten sich 
bewerben. • 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übllchön 
Unterlagen (Lebenslauf.UchtöÜd, Zsugniskopien, Ge- 
haftsvorstellungen .etc.) an /die von uns beauftragte 
Personalberatung unter dem 

Kennwort: Produkt-Manager 




Dr. Fischhof + Grünewaid 

personalböretungGmbH. 

Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
. . Telefon 0 21 02/1 9262. , ; 


Wir sind ein konjunkturunabhängiges Unternehmen der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie und verstärken un- 
ser erfolgreiches Team zum Besuch von Chirurgen lind 
OP-Schwestem. 

Für den Verkauf unserer Spezialprodukte des Kranken- 
hausbedarfs suchen wir mehrere 

Mitarbeiter 
im Außendienst 

Sie haben Freude an produktbezogenen Verkaufsgesprä- 
chen auf hohem Niveau, sind Innovationsfähig und urtei- 
len zuverlässig. Als Verkäufer sind Sie zäh und außerge- 
wöhnlich umsatzorientiert 

Wir bieten Ihnen eine intensive Einführung und umfassen- 
de betriebsinteme Schulung sowie ein leistungsgerech- 
tes Festgehalt Durch eine umsatzabhängige Provision 
können Sie Ihre Gesamtbezüge selbst mitgestalten. Bei 
der Durchführung Ihrer Tätigkeit haben Sie einen großen 
Frajraum. 

Sie erhalten einen neutralen Firmenwagen, den Sie auch 
privat nutzen können, und die Sozialleistungen eines 
fortschrittlichen Unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter Chiffre 
JU 6897a an die von uns beauftragte 

wgj Werbeagentur GmbH, 

SpttaJerstraße 32, 2000 Hamburg 1 

die evtl. Sperrvermerke selbstverständlich berücksichtigt. 


Wir sind ein renommiertes, wirtschaftlich gesundes, technisch 
modern ausgerüstet Os, rmttelst&ndisches Bauunternehmer und 
betreiben in drei Abteilungen den Hochbau, den Tief- und 
Straßenbau sowie schlüsselfertiges Bauen, angegliedert ein 
Fertigteilwerk. 

Unser Leiter der Technik scheidet nach dreißig. Jahren 
aftershalber aus, die Stelle ist in 1984 neu zu besetzen; Wir 
suchen einen < 

Technischen Leiter 

(Dipl.-Ing. oder Ing.) 

ravt der Perspektive: Technischer Prokurist 

Ihm untersteht verantwortlich der gesamte tbchnf^che Bereich 
mit Auftrags Steuerung. Kostenveranrwortung.und Persgnaidts- 
position. Ein qualifiziertes Team erfahrener Mtarbahär steht zur 
Verfügung und erwartet eine klare. Führung.. -. .. . •_ 

Dies ist eine Herausforderung für einen ideenreichen, kreativ 
veranlagten Ingenieur — ca'; 35 bis 45 Jahre. ätt'—^def bisher 
schon im Baugeschehen erfolgreich tätig gewesen ist. Er soll 
unternehmerisch geprägt sein und eine besondere Befähigung 
zur Mensch errführung. haben. Wir .legen Wen auf eine 
langfristige Zusammenarbeit und werden nach der Einarbeitung 
Selbständigkeit und Vollmachten einräumen. 

SoUten Sie eine solche Aufgabe als Lebensaufgabe suchen 
bitten wir Sie um ihre Bewerbuhgsuntedagen oder Kurzbewer 
bung; um eine Kontaktaufnahme vorzu bereiten. 


Kümper + Schwarze 

Baubetriebe GmbH 

Adersheimer Strafte 59 — 61 
3340 Wolfenbüttel 
Telefon: (05331)49 11= 


wtstdia 


n Sports 



Moderne Ehe-/ Bekannt- 

schaftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren für 
die Einrichtung einer Filiale. 
Kapital ab DM 6000,- erforder- 
lich. Nebenberuflicher Start 
möglich. 

CPA, Postf. 11 04 41, Ffm. 11 



zum näehatmögL Termin gesucht 
Wir bieten einem dynamischen, un- 
ternehmerisch denkenden >W- 
zungs- und Lüftungsbaum^ster 
rrwt mehrjähriger Berufserfahrung 
eine Vertrauensstellung, die auch 
in eine TeUhaberactaft ausgebaut 
werden kann. 

Interessierte, die sich angaspro- 
eben fühlen, bewerben sich unter 
B8478 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Die ELETEC sucht 

für den Au^ und Austau dft» bundeswei- 
ten Vertriebs 

Vertriebstalente 

und 

Könner im 

Organisationsaufbau 

Unsera Wettpatante Anden ihren Absitz 
in Industrie, G ew e r b e, Behörden und 
Haushalt. 

Wir erwarten Anfragen von Maraaaen- 
tan. die aetaitändtg arbeiten können und 
Höchste E tato mnä ns anaprikhe statten. 

efetec GmbH 

EverabuedwnBe IW 
an» München SO 
Töteten 089/8 1265 85 


Internationales Stahlhandelsunternehmen 


sucht versierten 



Exportkaufmann 

Sicheres Auftreten, Beherrschung der deutschen, der engli- 
schen und nach Möglichkeit der spanischen Sprache in Wort 
und Schrift sowie Flexibilität und Verhandlungsgeschick 
werden für diese herausfordernde und interessante Tätigkeit 
vorausgesetzt. 

Wir bieten ein den hohen Anforderungen angemessenes 
Gehalt und bei Eignung spätere Aufstiegsmöglichkeiten. 

Ihre schriftliche Bewerbung einschließlich tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien und PaBfoto richten Sie bitte ah 


selTEm, 


STAHL- EISEN - MASCHINEN 

Postfach 10 55 23, Stemdamm 52, 2000 Ham 
Telefon 0 40 / 2 86 01 
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^5 dreiköpfiger» Kolleg jal-Vorstandes* ist er verantwortlich für die gesamte 
+ wüT* ü!l? Entwicklung. Konstruktion und Produktion. Dies setzt Kreativität und hohes 
lacnnischös Qualitatsbewußtsein ebenso voraus wie operative Durchsetzung und Füh- 
njngskompetenz. Er soll die technologische und marktgerochte Weiterentwicklung unseres 
Erzeug msprogramms maßgeblich gestalten und Impulse geben für d» Erhaltung der 
annovativen Spitzenstellung unseres Unternehmens auch in der Zukunft. Darüber hinaus 
iwird er unsere moderne Produktion mit flexibler Fertigung in kleinen und mittleren Serien 
und viel NC-Technik kompetent führen. 

Gesucht wird das Gespräch mi! einem technischen Manager (Diplomingenieur Maschinen- 
baurVerfahreRStechnik}. der sich für technische Spitzenaufgaben qualifiziert fühlt, besser 
moch. die entsprechende Befähigung bereits unter Beweis gestern hat. Besondere Erfah- 
rungen aus den Bereichen Armaturen, allgemeine Regelungstechnik, Industrieeiektronik 


wären ein zusätzlicher Vorteil Unabd-ogba' :st die Fähigkeit, technische Entwicklungen 
vom Markt her zu erkennen und sn konkrete Probiesfilesungen umzitsetzen. Unerläßlich 
dazu sind persönliche Ausstrahlung. Stabilität. Team- und .Kcoperat:or.sfährgke-t sowie bs: 
aller Kreativität nüchtßrrt-berriefcswrtscfcaftl.che Denkweise 

En? sprechende PersönJichkeite.n ml aem *' iler. zu unternehmerischer Leistjr.g, die ein 
iar.jlrrstiges Engagement auf dieser Ebene ar.streben (die Pos tier, ist erstklassig cusga- 
stattet). bitten wir um Übersendung ihrer aussagefähigen Unterlagen einschi. L:Sfttb;id, 
Darstellung cer Einkommonssüuai.cri urd lermmSicren Verfügbarkeit ur.tsr cer Kennziffer 
5230 W an die beauftragte Umerr.er.mensberatjr.g z. H. Herrn A. Koenen in Hamburg. Er 
bürgt für Diskretion nach allen Seiten und steht telefonisch für eine erste vertrauliche 
Kontaktaufnahme zur Verfügung. 


BAUMGARTNER&PARTXEFU 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhof Straße 14 - Tel. 07031 82001 und 8 SC 01 

i LKOOp Düsseldorf Kunig-^iüiui 52 • Tot 021! 32 5 Ddö-VO iR2000 Hamburg 3ü V.ue* VVcvSS 7-40 j£ 77 37-3S ' 


Markenerzeugnisse / Metallverarbeitung 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen mit rund 800 Mitarbeitern, das sich mit seinen technisch anspruchsvollen Markenerzeugnissen deutlich am Markt profilier! hat. Unsere Produkte werden 
vorwiegend m größeren Serien hergestellt und über den Fachhandel vertrieben. Es gilt jetzt, die Leistungskraft des Unternehmens auszubauen und langfristig abzusichern. Dafür suchen wir 

den engagierten und dynamischen, alleinigen 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Zu seinen ersten Aufgaben wird es gehören, mit dem Ziel einer kurzfristigen Effizienzver- 
besserung die Aufbau- und Ablauforganisation in wesentlichen Untemehmensbe reichen zu 
optimieren, Schwachstellen zu beseitigen und die Datentranaparenz des Unternehmens zu 
verbessern. Das vorhandene Mitarbeiterpotential bietet dazu qualitativ alle Voraussetzun- 
gen. Im Anschluß daran wird der Gesuchte mit Kreativität, Initiative und Standfestigkeit 
Mittel- und Langfristkonzepte entwickeln und realisieren und durch motivierende Führung 
dem Unternehmen wie unseren Mitarbeitern neue Impulse verleihen. 

Gesucht wird ein gestandener Allround-Manager, der seine Bewährungsprobe in entspre- 
chenden Leitungsaufgaben bereits bestanden hat. Kenntnis der metallverarbeitenden 
Industrie sowie mittelständische Denkweise sind ebenso wichtig wie deutliche Fahigkeits- 
schwerpunkte in den Bereichen Marketing/Vertrieb und Produktion. Unabdingbar ist die 
Fähigkeit, klare Zielsetzungen zu formulieren und diese im Rahmen straffer, aber motivie- 


render Mitarbeiterführung durchzusetzen. Dies erfordert ein hohes Maß an Stabilität und 
unternehmerischer Leistung. Der sichere Bück für das Ganze muß sich mit der Bereitschaft 
zu notwendiger Detailarbeit verbinden. 

Wenn Sie bereit sind, sich im Rahmen weitgehender Selbständigkeit für ein renommiertes 
Unternehmen mit erstklassigen technischen Markenprodukten voll zu engagieren, bitten 
wir um Ihre Bewerbung in aussagefähiger Form mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und terminlichen Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 3230 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr S. 
Beer in Sindelfingen bürgt für Diskretion nach allen Seiten und steht für die telefonische 
Vorinformation zur Verfügung. Aus dem Urlaub genügt zunächst eine kurze Interessenbe- 
kundung. 


BAUMGARTNER#PARTX ER! 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen * Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf ■ Kanigsallöe 52 Tel 02 11- 32 50 98 -99 > D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wal; 38 7«?i.G4C 3c 
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ouf Finance Department we search an 


Accountant 


(Bttaittbuchhaftar) 


T.^^Tha Position reports directly to our Finance Controller. 

®q»ct experten ca with computerized accountlng, fluent 
V. IV? «JBtah plus pröven ability to work in a team. Applicant should 
: ' law pripr expertem» with an international Company. 

TPMlare' mtareated in a long-term job with a sound healthy 
ptease apply to 


Avery Maschinen G.m.b.H 

105. 2000 Hamburg 61 (Mendorf), Telefon (D 40) 58 32 21 




Oer geeignete Bewerber kennt den Umfang 
dieser ausgeschriebenen Position. 

ihn erwartet bei hoher Verantwortung die 
Möglichkeit, sich seinen Qualifikationen ent- 
sptedwnd zu entfalten. • - 

Em Bewerber« der derzeit in seiner jetzigen 
iatigk0it in 2 weiter Reihe steht, und keine 
^öfteren ^ 'Entwicklungsmöglichkeiten sieht, 
sollte sich durchaus auf dieses Angebot be- 
wettert- Die.pQtierung ist außergewöhnlich 
ÜJd teistungsbezogen. Der Geschäftsführer 
BRD-ist direkt den Inhabern unterstellt. Ihre 
unjadagen - die absolut vertraulich behan- 
m ^erden-r sollten dokumentieren, daß Sie 
w dies Position geeignet sind. 

^9®Wftan erbeten unter X 8430 an WELT- 
Poifacii io 08 84. 4300 Essen ■ 


Für unsar kleines Vollheun lür geatig behindert« Kinder in Schleswig- 
Hdsiein suchen wir «inen 


Heimleiter 


Die Stelle beinhaltet die pädagog oc he und organisatorische Leitung des 
Heimes Der Bewerber sollte wenigsten# 5 J. Berufserfahrung in der 
Behindartenbetrauung haben. Bewerbungen mit Lichtbild erbeten unter 
PE 46806 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Homburg 36 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeige« . . . 

... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermcrkca 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sic öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

.Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank.. 

! DIE 4$ WELT 

liMMHAOi.K.K MtUIITI I« DII WIMM - 

Anzeigenabteilung 


Wir sind das deutscheTochtemntenehmen eines 
führenden japanischen Herstellers von elektronischen 
Gebrauchsgütem. 

Zum möglichst baldigen Eintritt suchen wir etne;n) 
jüngerem) 


Systembetreuer(in) 

für elektronische Registrierkassen; Kassensysteme 


Kenntnisse in der Kassenbranche sowie der engl. 
Sprache sind unbedingt erforderlich. Grundkenrrtnisse 
in Basic wären von Vorteil. 

ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf. 
Gehaitswunsch und frühestem Eintrittstermin reichen 
Sie bitte unserer Personalabteilung ■ Frau Jacob ein. 

Casio Computer Co. GmbH. Deutschland 

Kieler Straße 212. 2000 Hamburg 54 


Gemeinnütziges 

Wohnungsunternehmen in Berlin 

mil 150G0 Mietwohnungen und gewerblicher. Einheiten ousth: 
zum 1. 1. 84 den 

ABTEILUNGSLEITER 

Finanz- und Rechnungswesen 

Oie Abteilung ist cusge&iartet mit einer. TemmaiSiStt-r. 
Datenübertragung sowie einem Mmdcrf-Ccmcuter 
Neben Sorgfalt. Genauigfcet und der rdb.^keif. qui. f.ziftrtc 
Mitarbeiter zu führen, .virti Bifanrsicherhe:t : Starrt jshha:i-:-r* 
prüfung) vorausgesetzt. EDV-Konmmsse unc Izr-Sj-rrg:: ert Sp- 
rüngen in der Wohnungs'.vir:schaff sind er* unser.: 

Der Be'werber kann das 50. Lecensjahr er-siz.“.: tsale-. =• er" 
Handlungsvoilmash: und die in de' Wch.r.yr.gpAi'fsch:::: 
Dotierung nebst Soziaile.stungen 

Schriftliche Bewerbungen möglichst mit Arcace von ?efere-icc r 
an 

Wohnungsbaugeselfschaft 

Eintracht 

1000 Berlin 33, Lentzaliee 107 


Haben Sie Führungserfahrung 
im Direktverkauf? 


Im Weindirekivertrieb zählen wir zu den Großen. w . . Verka . l(sK 

Unsere Produkte verkaufen wir in der Bundesrepublik. Europa herrschen Inr Ve 
und Übersee. , “ 

Für unsere Verkaufsleitung Hamburg suchen wir F ^'7inp w 

einen praxisorientierten Verkaufsprofi, der uns beweist daß er Lrsöni.cher Wille zum 

krutieren und Trainieren gehört zu seiner Aufgabe. Sie haben 

Verantwortung im Gebiet für die Einhaltung der Umsatz-, Kosten- Rufen Sie 

und DB-Ziele Außerdem sollen Sie Verkaufsplanung und wird ihnen weitere Info 

knntrnlle übernehmen. Durchführung und Überwachung von gleich Ihre Bewerbung 

Tafb 6 ©er^ariftpliecstcin 


Werbe- und Verkaufsförderungsmaßnehmen soiSlsr. S:e euenso 
beherrschen wie »nr Verkaufshandwerkszeug. 

Ihr Idealaiter wäre zwischen 30 und 40 Jahren. 
allein Ihre Erfahrung ist für uns entscheidend, sondern Ihr 
persönlicher Wille zum Erfolg. Deshalb können wir uns such 
durchaus Bewerber aus anderen Verkaufsoereichen vorsteüen. 

Rufen Sie uns an. Herr Roben (061 33/5073371 
wird ihnen weitere Informationen geben. Oder schicken S;e 
gleich Ihre Bewerbungsunterlagen. 


WEINGUT UNDSEKTXELLEAEi [AKOeGLR HARDT GmbH fe Gc NJERSTEtNtRSCHLCÄSXELLrREITN 
CEflHAfUPTSHClF.hNKNIERSrEIN- f KHE]N I. TELEFON 














Vertriebsingenieur 

Meßtechnik 


Wir sind ein international führendes Unternehmen mit über 750 Mitarbei- 
tern. Unsere Geräte zum elektrischen Messen mechanischer Größen 
genießen weltweit einen hervorragenden Ruf. 

Für die Kundenberatung und -betreuung in unserem Vertriebsbereich 
Hamburg suchen wir einen tüchtigen Außendienst-Ingenieur. Zur erfolgrei- 
chen Durchführung der selbständigen Arbeiten erwarten wir technische 
Kompetenz und Einsatzbereitschaft. Die Einarbeitung erfolgt im Stamm- 
haus Darm stadt Neben attraktiven leistungsgerechten Bezügen stellen 
wir einen neutralen Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltswün- 
schen, frühestem Eintrittstermin und Lichtbild. Für die telefonische Kon- 
taktaufnahme können Sie Herrn Krebs unter (0 61 51) 80 31 anrufen. 

Unsere Anschrift: Postfach 42 35, 6100 Darmstadt 1 

HOTTINGER BALDWIN MESSTECHNIK GMBH 


Wir sind eines der größten Miichindustrie-Untemehmen der Bundesrepu- 
blik. 

Unsere Produkte sind Spitzenreiter in den Markten und haben beim- 
Handel und Verbraucher seit Jahren einen guten Namen. 

im Rahmen unserer expansiven Entwicklung suchen wir zum 1. 10. oder 
später einen dynamischen 

Verkaufsleiter Berlin 

Neben Kenntnissen des Berliner Marktes (Foodbe reich) erwarten wir in 
erster Linie entsprechendes persönliches Format und den Nachweis 
mehrjähriger, erfolgreicher AuBendiensttätigkeit in verantwortlicher 
Position. 

Die Ausstattung der attraktiven Position ist großzügig und entspricht den 
hohen Anforderungen, die wir an Sie stellen. 

Bitte senden Sie ihre vollständige Bewerbung mit Angaben zur Einkom- 
mensvorstellung und Termin der Verfügbarkeit unter Kennwort „VL- 
Beriin" an die von uns beauftragte Unternehmens beratung, z. H. von 
Herrn Rau, der auch für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur 
Verfügung steht. Diskretion nach allen Seiten wird zugesichert. 




In UK sind wir die Nr. 1 
In Benelux und Frankreich sehr erfolgreich 
in 25 Übersee- Ländern gut placiert 
In Deutschland packen wir es jetzt an. 

Ihre Chance 

die Ergebnisse ihrer hart erarbeiteten Verkaufserfolge selbst einstecken zu 
können. 

Bei uns ist Ihnen der Erfolg so gut wie sicher, wenn Sie von dem Geschäft 
etwas verstehen, sich vor Arbeit nicht fürchten und bei uns mitmachen als 
freier 


Handelsvertreter 

Mit einem breiten, hochinteressanten HiFLLautsprecherprogramm und einem 
innovativen Entwicklungslabor im Rücken möchten wir zusammen mit ihnen 
einer renommierten europäischen Marke bei uns zum gebührenden Erfolg 
verhelfen, an welchem Sie dauerhaft teilhaben werden. 

Celestion Industries GmbH /^i'pT "PCrPTOivT 

Schäferstraße 22-24 K-s .i j1 IL iO 1 iv-'i v 

^efon^63^ 6 23 92 INTERNATIONAL 


Der Leasing-Markt wachst weher. 
Wachsen Sie mh! 

Sehen Sie Ihre Aufgabe im Vertrieb und der Vermietung von elektronischen Meß- 
systemen, Meßgeräten, Entwicklungssystemen, Datenterminals und Personal- 
computern? 

Haben Sie eine abgeschlossene Ing.-Ausbildung und gute Englischkenntnisse? 
Bei uns, dem weitwert größten Vermieter der oben genannten Produkte, können 
Sie Ihre Fähigkeiten und Kenntnisse einsetzen und dabei in einem expandieren- 
den Unternehmen aufsteigen. 

Wir erweitern unsere Aktivitäten in Deutschland und suchen daher für unsere 
Büros in Hamburg, Hannover und Stuttgart baldmöglichst den 

Vertriebsingenieur 

Vertriebserfahrung setzen wir dafür voraus. Sollten Sie spezielle Kenntnisse auf 
dem Datensektor besitzen, wäre dies sehr von Vorteil. 

Diese ausbaufähige Tätigkeit ist entsprechend überdurchschnittlich dotiert. 
Selbstverständlich steht Ihnen ein neutraler Firmenwagen zur Verfügung. 

Reizt Sie diese anspruchsvolle Aufgabe? Dann rufen Sie bitte an: 089/3 1901-206. 
Oder schicken Sie gleich Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an 


L 


STELLENANGEBOTE 


A'N'DlRlEfi 


bietet tüchtigen Mitarbeitern die Möglichkeit, in einem ' 
expandierenden Unternehmen Karriere zu machen. 
Unsem Erfolg beweisen rund 100 Filialen in Deutschland. 

Wir suchen 

Filialleiterfinnen) 

Auch Subsötutenfmnen) oder Erstverkäufem(innen) - 
auch aus anderen Branchen - bieten wir die Möglichkeit, 
nach 6MTtsprechenderBnarbdtiing zum Filialleiter 
aufzusteigen. 

Wenn Sie flexibel sind und Spaß an neuen Eindrücken 
haben, dann sind Sie bei uns richtig. 

Entsprechende Leistungen weiden selbstverständlich 
auch entsprechend honoriert, denn unser Erfolg 
ist Ihr Erfolg. 

Kurzbewerbung oder Anruf genügt uns für den 
Erstkontakt. 


Andre Deutschland GmbH 
6720 Speyer, Postfach 
Tel. 062 32/ 80 31 {Herr Rüdenauei) 



EL-Bfindow- Schufen 

Ab sofort oder später su- 
chen wir 

Apotheker(in) 

als Dozenten für unsere 
staatlich anerkannte Phar- 
mazieschule. 


Hannoversche Str. 91 - 4500 Osnabrück - TeL (05 41} 2 73 21 otL 58 71 55 


MERIAN 


setzt sich seit 35 Jahren 
zum Ziel, Lander, Städte, 
Landschaften und ihre 
Menschen zu porträtieren; 
Wesentliches, Charakteri- 
stisches und Originelles 
aus allen Erdteilen einer 
großen und vielseitig inter- 
essierten Leserschaft 
darzustellen. Für die 
MERIAN-Redaktion 
suchen wir einefn) 

Dokumentärem) 

_Eine.einschIägige. Berufs- 
erfahrung, gute englische 
und französische Sprach- 
kenntnisse sowie eine 
breite AUgemeinbÜdung 
werden vorausgesetzt 


Die Aufgabe erfordert die 
Fähigkeit zu sorgfältiger 
Überprüfung und Über- 
arbeitung von Texten und 
Karten, besondere in den 
Bereichen Geographie, 
Geschichte, Politik und 
Kultur. Ferner die Wendig- 
keit, für alle MERIAN- 
Theraen Grundlagen- 
material zusammenzutra- 
gen und aufzuarbeiten. 
Historiker oder Kunst- 
historiker sind uns beson- 
ders willkommen. 
Schriftliche Bewerbungen 
■mit den üblichen Unter- 
lagen erbitten wir an 

CAMPE 

Personalabteilung 
Harvestehuder Weg 45 
2000 Hamburg 13 


Stadt Gifhorn 

-36 000 Einwohner, Mfttetnmtrum kn der sfldBcban H o ld« - 


sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

1 Stadtplaner/in, Dipl.-Ing. (FH) 

oder 

1 Verwaltungsangestelltem 
mit 2. Angestelltenprüfung 

(Vofg.Gr. IVa BAT) 

als Sachbearbeiter tan Amt für Stadtplanung und Bauotdiuerg, Bereich 
vorbereitende und verbindliche Bautoitplanung; ArfaoH —di w o rpunkl: 
Aufstellung, Ergänzung und Änderung von Bebauungsplänen sowie 
deren gesamte VerfahransabUufs. 

Gesucht wird einte Stadtplanerfln bzw. Venwattunps a ngastaHtefr mit 
Ke nn tnissen Im Bau- und Ptanungsraoht sowie mft Fähigkeiten im 
städtebaulichen Entwurf; Erfahrungen in der Kommunaiverwaltuna sind 

erwünscht. 

Neben der Vergütung werden die Üblichen sozialen Leistungen im 
öffentlichen Dienst gewährt Die gleitende Arbeitszeit Ist kn Rahmen der 
4%-Tage-Wöche eingeführt Zugesagt werden Umzugskosten und Tren- 
rwngsgetdentschädigung im Rahmen der geBenden Bestimmungen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild. Lebenslauf und 
beglaubigte Zeugnisabschriften) sind bis zum 25. 8. 1883 zu richten an 
die 

Stadt Gifhorn - Hauptamt - 
Postfach 14 50, 3170 Gifhorn 

Der StedtdBrefctor 


LetsamEric GmbH 


Breslauer Straße 2 

8057 Eching 


Wir streben nach vorne - 
Sie auch? 

Mit viel Dynamik, Eigeninitiative, Ein- 
satz und fundiertem Wissen könnten 
Sie unser 


Verkaufsleiter 


werden. 

Unser Werk befindet sich in reizvoller 
Lage in Norddeutschland und ist Zu- 
lieferer der Baubranche mit einem 
Umsatz von ca. 40 Mio. 

Entsprechend den hohen Anforderun- 
gen an die Position regelt sich auch 
die Dotierung. 

Sind Sia in der. Lage, unsere Heraus- 
forderung anzunehmen, und im Alter 
von 35 bis 45 Jahren, so schreiben Sie 
uns unter B 8412 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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EXPRESS AMERICAN EXPRESS AMERICAN g 

! Als deutsche Tochtergesellschaft der AMERICAN EXPRESS \ 

\ • . International Banking Corporation, New York - eine der fl 

großen Internationalen Geschäftsbanken -.gehören wir dem jj 
i weltweiten AMERICAN EXPRESS Finanz- und Dienstler- ^ 

J stungskonzem an. a 

i Für die Bearbeitung unseres wachsenden Kreditgeschäftes H 

i suchen wir für unsere Hamburger Filiale einen weiteren KJ 


ACCOUNT OFFICER 

Die Aufgabe umfaßt die selbständige und umfassende Kredit- 
bearbeitung sowie die Kundenbetreuung. Entsprechende 
Erfahrung und Kenntnisse im Firmenkundengeschäft, im 
Auslandskreditgeschäft sowie sichere Engüschkenntnisse 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie an einem Arbeitsplatz mit vielseitigen Aufgaben 
und netten Kollegen interessiert sind, sollten Sie sich umge- 
hend bewerben. Wir bieten ihnen ein attraktives Gehalt und 
die SnziaHeistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 

Wir erbitten Ihre schriftliche Bewerbung mit kompletten 
aussagefihigen Unterlägen. ■ 

AMERICAN EXPRESS BANK GMBH 
Bergstraße 16 
2000 Hamburg 1 




AMERICAN EXPRESS AMERICAN 


Wir sind ein namhafter deutscher Markenartikel-Hersteller und führend in 
unserer Branche. Das absehbare wettere Wachstum macht die Umbeset- 
zung einer wichtigem Position Im Rahmen unseres jungen Verkaufsteams 
erforderlich. Unsere Zusammenarbeit ist unkompliziert, offen und koopera- 
tiv. 

Wir suchen einen 

Gebietsverkaufsleiter 

mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 

• Führung und Training der unterstellten Mitarbeiter 

• Administration des Verkaufsbüros 

• Umsatz- und Budgetverantwortung 

Wir erwarten: 

- mehrjährige Erfahrung im Markenartikeiverfcauf 
' - Praxis in Verkäufertrairting 

- Eigeninitiative, Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen 

Wir bieten die Gelegenheit, sich in unserem Team zu profilieren, mehr 
Verantwortung zu übernehmen und vor aHem eine große Zahl von Markt- 
chancen mit persönlichem Einsatz zu nutzen. Kanieremöglichkeiten inner- 
halb unserer Untemehmensgruppe sind gegeben. 

Wenn Sie interessiert sind, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
I Bewerbungsunterlagen an unseren beauftragten Pereonalberater, oder 
rufen Sie an: 

HßnFI EXSEL Management Services GmbH 

J Berliner Str. 31-35. 6236 Esehbom/Ts. 

Eiora surrt» Tel.: 061 96/48727 


dn Helmut Neumaim> 

Management-Beratung 


Verkaufsleiter Norddeutschland 

Unterhaltungselektronik 

in unserer Branche zählen wir zu den Größten. Das Wachstum hält an. Sie werden 
zu diesem Erfolg verantwortlich beitragen. Ihr Persönlichkeitsprofil entspricht der 
ausgeschriebenen Position. Ihre fachliche Qualifikation erleichtert es Ihnen, bei 
der Führung eines kleinen und bewährten Mitarbeiterteams und bei Gesprächen 
mit unseren wichtigsten Fachhandeispartnem die Vertriebspolitik unseres Hauses 
durchzusetzen. Ihr erfolgreicher Vorgänger hat eine andere Position in unserem 
Hause übernommen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte unter 2123/W an den Personalarv 
zeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), 
Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 32 72 65, richten, der Ihnen volle 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichert 



Dermatika sind unsere Spezialität 

. . . und unsere Firmenphilosophie. 

Die Spezialisierung und die Qualität unserer Dermatika 
haben den Grundstein für das außerordentliche Ansehen und das 
schnelle Wachstum von HERMAL gelegt. 

Dabei kommt unserem Produkt-Management eine sehr große 

Bedeutung zu. 

Zu dessen Verstärkung suchen wir eine(n) weitere(n) 

JUraOiekerUn) 
als Produkt-Manager 

zur Betreuung unserer erfolgreichen Präparate. 
Erfahrungen als Junior-PM öder als Pharmaberater wären von Vorteil 

Wir bieten Ihnen ein leistungsbezogenes .Gehalt, Altersversorgung 
sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Senden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen, öder rufen Sie 
Herrn Dr. Burmester, Telefon 040/7 27 04-280 an. 

Hermal-Chemie Kurt Herrmann 
2057 Reinbek b. Hamburg 
Scholtzstraße 3 a 












Samstag, 30. Juli 1983 -Nr. 175 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 5 " \ ? 








Sind Sie die dynamische Untemehmerpersönächkeü mü professioneller Marketingorientierung? 

Mit klaren strategischen Zielsetzungen und konsequentem Umsetzen dieser Strategien auf allen unternehmerischen Ebenen habe ich es erreicht, daß mein 
Unternehmen sich einen stabilen Platz in einem hart umkämpften Markt erobern konnte. Insbesondere eine trendsichere Einkaufspolitik, eine hoch- 
moderne Untemehmensorganisatmn und ein konsequentes Controlling haben zu unserem Erfolg wesentlich beigetragen. Darüber hinaus erwarten unsere 
Kunden von uns ausgezeichnete Qualität und einfühlsame individuelle Beratung. Da ich beabsichtige, mich aus dem Tagesgeschäft zurückzuziehen und die 
unternehmerische Verantwortung in jüngere Hände zu übergeben, sollen Sie ab mein zukünftiger 

Generalbevollmächtigter Einzelhandel 


die Geschicke eines florierenden mitteiständischen Unternehmens für die Zukunft 
verantworten. Um die ehrgeizigen Ziele für die nächsten Jahre erfüllen zu können, 
/missen Sie folgende A vfgabensch werpunkie qualifiziert wahmehmen können: 

• Zielorientierte Leitung und Weiterentwicklung eines ertragstarken mittelständi- 
schen Unternehmens durch konsequentes unternehmerisches Denken und Handeln 
9 Erfolgreiche Absicherung und weiterer Ausbau unserer Marktstellung durch 
konsequentes Anpassen unserer Marketingkonzeption an die Bedürfnisse der 
Konsumenten 

9 Verantwortungsvolle Führung, Steuerung und Motivierung eines t nullifizierten und 
anspruchsvollen Stammes von Fahrungskräften und Mitarbeitern 
9 Systematische Handhabung eines erfolgsabsichemden Controlling- 
Instrumentariums 

Meine Anforderungen bedingen, daß Sie kein „Bürokrat", sondern ein leistungs- 
orientierter. dynamischer Macher sind. Sie sollten von der Persönlichkeit her die 


Gewähr bieten, von ihren Mitarbeitern, aber auch von allen externen Markt- und 
Gesprächspartnern voll akzeptiert zu werden. Eine hohe Eigeninitiative sowie eine 
überdurchschnittliche Enische 'idungsfreudigkeii sollten Ihnen ebenso eigen sein, wie 
ein hohes Maß an Belastbarkeit und die Fähigkeit, auch schwierige Situationen 
souverün zu handhaben. Günstig ist auch ein einschlägiger beruflicher Werdegang im 
Einzelhandel sowie ein Gespür für modische Trends. Ihr Alter sollte zwischen 
Anfang 30 und Anfang 40 liegen, damit Sie kontinuieriich nach einer zu verein- 
barenden Einarbeitungszeit in die neue Aufgabe hinein wachsen können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die oben geschilderten Anforderungsmerkmaie erfüllen und säe Bereit- 
schaft mitbringen, ein langfristiges En g ageme nt einzugeftetz, bitte ich um die Ein- 
sendung aber für die Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Emtritistermm ) an meinen Bera- 
ter, die Persona! <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennäff er 1/41357. Vertrauliche Kontakte 
können Sie jederzeit mit Herrn Btddus und Herrn Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 auf nehmen. Dadurch wird Ihnen Ihn Entsc he i dun gsfindung erleich- 
tert. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0. Aus dem Urlaub genügt mir zunächst töne kurze formlose Kontaktauf- 
nahme. 

An dieser Stelle möchte ich noch einmal erwähnen - obgleich für meinen Berater 
selbstverständlich - dqß die konsequente Einhaltung von Sp ät v e rmerk en und ehe 
vertrauliche Behandlung aller Informationen stchergesteBt ist. 



Wollen Sie anspruchsvolle, technische Dienstleistungen vermarkten? 


Wir haben uns eine bedeutende Marktstellung erarbeitet, indem wir anspruchsvollen und bedeutenden Kunden technische Dienstleistungen 
bieten, die nach dem neuesten Stand der Technik - auch unter Einsatz moderner Elektronik - produziert werden. Für den von uns gesuchten 

Geschäftsführer Vertrieb 


bedeutet es eine herausfordernde Aufgabe, unsere Abnehmer an unser Haus 
und seine Leistungen zu binden und darüber hinaus neue Kunden im In- und 
Ausland zu akquirieren. Eine hochqualifizierte und bestens bewährte Mann- 
schaft steht dafür ebenso zur Verfügung wie das gesamte Instrumentarium 
eines zeitgemäß ausgestatteten Marketing- und Vertriebsapparates. 

Um diese Grundlagen und positiven Voraussetzungen in einen dauerhaften 
Geschäftserfolg für unser Unternehmen umserzen zu können, sollten Sie 
folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• Konzeptionelle Befähigung, die uns auch in einem intensiv umworbenen 
Markt eine eigenständige, dauerhafte Position sichert 


• Kreativität und Fähigkeit zur Innovation, damit unser Leistungsprogramm 
nicht nur sich ändernden Anforderungen gerecht wird, sondern auch die 
künftige Entwicklung aktiv mitgestaltet 

9 Befähigung zur Führung und Motivation sowie zur Weiterentwicklung eines 
qualifizierten Mitarbeiterstammes 

• Unternehmerisches Profi l und Durchsetzungsvermögen, das auch 
anspruchsvollen Zielsetzungen gerecht wird 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Chance reizt, erwarten wir Ihre aussagefähigpn Bewerbungs- 
unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf ', Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaits- 
angabe, frühester Eintrittstermin) an die von uns beauftragte P&sonal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45. 
5300 Bonn 1, unter Angabe der Kainziffer 1/21367. Unsere Berater verbürgen 
sch für absolute VertrauUchkdt und die kosequente Berücksichtigung von . 
Sperrvermerken. Für erste Informationen stehen Ihnen die Herren Pfersfch und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2^03-127 gerne zur Verfügung. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rttfmunmer 
da Zentrale: 022812603-0 . L Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt 
auch eine kurze schriftliche Nachricht. ' 


Ihr Gesprächspartner X31V ft 
für Führungspositionen JfeLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihre zentrale Aufgabe ist die aktive Gestaltung unserer Bilanz- und Steuerpolitik 

Wir sind einer der führenden Hersteller unserer Branche ui der metallverarbeitenden Industrie und beschäftigen einige tausend Mitarbeiter. Für die ergebnisorienuerte Steuerung 
unserer Untemehmensgruppe sowie für die externe und interne Darstellung der Ergebnisse haben wir unser Rechnungswesen ab zentrales Instrument ausgebaut. Hier werden die 
kurzfristigen Abschlüsse sowie die Jahresabschlüsse in prVffÖhiger Form erstellt . Die GestatrungsmOgüchkeiren. die Ihnen in dieser Position gegeben sind, reichen aber noch 
weiter, denn ab unser 

Leiter Rechnungswesen 


werden Sie nicht nur die Richtlinien für Bilanzierung und Bewertung gestalten. 

sondern alle wesentlichen Geschäftsvorgänge und Vertrüge auf ihre bilanzielle oder steuerliche 

Bedeutung prüfen und auch beeinflussen. 

Dieser anspruchsvollen Aufgabe - die auch die Führungsvenmiwortung für einen gut qualifizier- 
ten. aber überschaubaren Stab von Mitarbeitern einschließt - können Sie unter folgenden Voraus- 
setzungen gerecht werden: 

9 Abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaftslehre, nach Möglichkeit mit den Studien- 
schwerpunkien betriebswirtschaftliche Steuerlehre/Fmanz- und Rechnungswesen 
9 Erfolgreiche praktische Tätigkeit im Rechnungswesen eines größeren Industrieunternehmens. 
Alternativ kommt in Frage: 


9 Mehrjährige Erfahrung ab Prüfungsleiter für bedeutende Klienten bä tiner größeren 
WP- Gesellschaf r 

9 Erfahrung in der Mitarbeiterführung und Geschick in der Durchsetzung Ihrer Vorstellungen 
bei den anderen Untemehmensbereichen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihre aussagefähige Bewerbung für diese direkt der Unt emehm e ndat uag unterstellte und inter- 
essam dotierte Position sodie außer Lebenshnf uttd LkhtbBd Ihn Zeugniskopien sowie Angaben 
über den frühesten Eintrittstennin und Ihre Gehaltsvorsteüung enthalten. Bitte übersenden Sie - 
diese Unterlagen unter Angabe der Kennziffer! V71 377. an die von uns beauftragte Personal ■ 

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer ASee 4S. 3300 Sonn 1. 

So&en Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine erste formlose Komakrttuf- 
nahme. Weitere Informationen geben Ihnen gerne unsere Berater, die Herren. Dr.-lng. Sienger 
und Hatesaul. unter der Telefonnummer 0228/2603-131. Am Wochenende und abends noch - ■ 

18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zeniruie 0228/2603- 0. Bitte gehen Sie davon aus. . 
dqß wir uns zu voller Vertraulichkeit und zur Bmückskhtigung aBer Sper rv ermer ke verpflichten. \ 


Ihr Gesprächspartner pA /f 
für Führungspositionen X§dLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ehrgeizige Ziele veranlassen uns, unsere Führungsmannschafl qualifiziert zu ergänzen 

Unsere Fachinformationspublikationen richten sich nach verschiedenen qualifizierten Zielgruppen in der deutschen Wirtschaft. Die Vermittlung von jour- 
nalistisch auf bereiteten Informationen für die berufliche Praxis steht im Vordergrund. Trotz intensiven Wettbewerbes halten wir eine herausragende - 
Marktposition. Wir wollen in der Zukunft durch Diversifikation in neue Produkte und Märkte auch weiterhin wachsen. Zur Realisierung dieser anspruchs- 
vollen Zielsetzungen suchen wir jetzt den 

Chefredakteur - Wirtschaftsfachinformatiahen - 


Um die gestellte Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, sollten Sie folgende 
Voraussetzungen erfüllen: 

9 Nachweis einer qualifizierten wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung 
9 Fundierte Berufserfahrung im Wirtschaf tsjoumalismus. Verlagswesen oder in 
artverwandten Bereichen 

9 Befähigung zu besonderen Leistungen, einschlägig nachgewiesen durch Ihre 
berufliche Entwicklung 

Unsere Fühmngsprinzipien sind gekennzeichnet durch Übertragung weitreichender 
Verantwortung und Förderung der Leisiungsmotivaiion. Wir wünschen uns für diese 


Aufgabe eine qualifizierte Führungspersönlichkeit mit gutem Gespür für die Erfor- 
dernisse unserer Märkte. Ihnen fällt es leicht, eine größere Gruppe von engagierten 
und qualifizierten Mitarbeitern zu motivieren und zu koordinieren. 

Sollte Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizen, erwarten wir Ihre aussagefähigen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild , Zeugniskopien, frühest- 
möglicher Eirurittstemtin, Gehaltsangabej an die von uns beauf fragte Personal ■ 

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 

5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/61337. Uhsere-Berater verbürgen sich 
für absolute Vertraulichkeit und die kosequente Berücksichtigung von Spenyermer- 
ken. Sollten Sie Vorabirförmatiönen wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer 
und Hatesaul unter der Rufnummer 02?8/26(EP-l 16 gern zur Verfügung. FaHs Sie ■ 
sich zur Zeit im Urlaub befinden, genügt eine kurze handschriftliche Kontaktauf- 
nahme. 


I 


Ihr Gesprächspartner TJIV X 
für Führungspositionen X§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir bauen auf Ihr Gespür für die Bedürfnisse der Konsumenten 

Wir sind ein überdurchschnittlich erfolgreiches Unternehmen mit mehreren Modehäusern, die anspruchsvolle Kunden bedienen. Durch zielgruppenorien- 
tierte Sortimentsgestaltung und ein ausgereiftes Einkaufskonzept haben wir uns in einer größeren Region eine bedeutende Marktsteilung gesichert. 

Zur qualifizierten Ergänzung unserer Fahrungsmannschaft benötigen wir Sie ab 


Dabei wollen wir Ihnen die volle Profitverantwortung für Einkauf und Vertrieb 
dieser Produktgruppe überantworten und es Ihren Marktkenntnissen und Ihrem 
modischen Gespür überlassen, dieses Sortiment in unsere vorhandene Programm- 
Palette optimal zu integrieren. Unsere Anforderungen sind demgemäß: 

9 Erfahrungen in der Sortimentsgestaltung durch gezielte E'utkaufsaktivitäien und 
permanente Marktbeobachtung 

9 Erspüren entsprechender modischer Trends. Feststeilen von Sortimentslücken 
und schnelle Reaktionsfähigkeit zur Erhaltung eines Wettbewerbsvorsprvngs 
9 Kenntnisse des genannten Sortimentsbereiches in bezug auf Waren bzw. 
Produktbesonderheiten 


Einkäufeifm) - Kinderkonfektion - 

n ichtig ist für uns auch, daß Sie mit der angesprochenen Zielgruppe vertraut sind 
und sich entsprechend darauf einstellen können. Selbstverständlich benötigen Sie für 
diese Aufgabe neben einschlägigen fachlichen Befähigungen auch Verhandlungs- 
geschick und die Fähigkeit, sich durchzusetzen und auch schwierige Situationen 
souverän zu handhaben. Dabei ist besonders günstig, wenn Sie Ihre bisherigen 
Berufserfahrungen in einem renommierten Modehaus gewonnen haben. Bei uns sind 
Sie direkt der zentralen Geschäftsleitung unterstellt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, die Owen eine hohe Selbständigkeit, aber auch attrak- , 
live VerdienstmögUchen bietet, dann sollten Sie sich mit der von uns beauftragten 
Personal 4 Management Beratung Wptfnmt Hatesaid GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung setzen. Ihre aussagefähigen Vmerktgenftabel- 
larischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopiert, Gehaüsangabe. frühester ElntriUs- 
termin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer t/31 387 andfiePd. M Bera- 
tung. Sie können vorher auch gerne mit unseren Beratern, den fterrea Faederichs 
und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-112 - äberids ncf&i I8.0Ö Uhr Und 
am Wochenende unter da- Ru Immuner der Zentrale: 0228/2605^ Kantate 
Sperrvermerke werden selbstvers tändl i ch strikt bertiekäctoigL Sollten Siejüch zur 


' \A* 
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Unser Klient. gehört zu den führenden Herstellern von Kunststoffenstem' In der Bundesrepublik. 
Frrmeröitz des Unternehmens rat Baden-Württemberg. ' ■. 

Eine in Europa bisher einmalige Produktpatette sowie bedarfsgerechte Produktentwicklung mit hohem 
Quafitätsniveau führte zu überdurchs ch nittlichen Marfcterfoigea 

Eine konsequente Vertriebspolitik setzt für die weitere Zukunft Maßstäbe. 

Für die Betreuung und den Ausbau der Fachbetriebe sowie die Erschließung neuer Märkte in 
Noidrhefn-Westfaten wenden wir uns an den 


Tirrrioi Hrm ;t n 


Wir wenden uns an den Bewerber, der bereits mehrjährige Auflendteraterfahrung — idealerweise aus 
der gesamten Branche - nachwetsen kann. 

Mit überdurchschnittlichem Einsatzwitten, fachlichen und persönlichem Oberzeugungsvermögen 
sowie persönlicher Integrität werden Sie innerhalb kurzer Zeit erkennbare Maßstäbe setzen. Ideale 
Startbasis dürften auch hier die bestehenden Kontakte zum Markt sein. Sie könnten unser Mann sein - 
sofern Sie sich nicht nur mit dieser Anforderung Identifizieren, sondern auch Idar erkennen, daß 
persönlicher Erfolg stets das Resultat Ihrer Zielstrebigkeit und Begeisterung ist 

Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen. 

Wir sollten uns über weitere, für Sie sehr interessante Einzelheiten telefonisch unterhalten. Stuttgart 
0711-22 70 02. 

Ihre aussagefähigen vollständigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB-Projekt-Nr. 
32 738. 

Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 

P. S.: Aus dem Urlaub erreicht uns Ihre Karte und gibt uns Ihr Interesse zu verstehen. 

ä$&ri/ee/ig[€si 

. Eduard-Pfeiffer:StraBe 84 • 7000 Stuttgart 1 


Unsere Zeitungen kommunizieren mit dem Außendienst des Unternehmens. Wir suchen 
junge Redakteure, die bereits wissen, was 

Zeitungmachen 


heißt Und sie sollten wissen, wie Zeitungen 
Verkäufer unterstützen, informieren, mrt- 
reißen. Auch komplizierte Sachverhalte 
müssen leserfreundlich aufbereitet sein. 

Konzeption bis Auslieferung - alles aus 
einerHand. 


Versicherungsfachkenntnisse sind nicht 
unbedingt erforderlich. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt bewerben 
Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen 
bei Herrn Kersting, Personalabteilung, 
Überseering 45, 2000 Hamburg 60. 


Die Bäder- und Kurverwaltung Baden-Baden (BKV) ist 
als Anstalt des öffentlichen Rechts mit etwa 450 Mitar- 
beitern verantwortlich für den Fremdenverkehr sowie 
für den gesamten Betrieb und Ausbau der Bäder- und 
Kureinrichtungen. Zum Tätigkeitsbereich der BKV gehö- 
ren ferner u. a. das Kongreßhaus, das Theater, das 
Baden-Badener Orchester sowie die ganzjährige Orga- 
nisation einer Fülle von Veranstaltungen. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin den 

Leiter euerer 
Veranstaltungsabteilung 

der einem nationalen und internationalen Publikum und 
den Bürgern der Stadt Baden-Baden einen vielseitigen 
Veranstaltungskalender mit Bällen, Modeschauen, Un- 
terhaltungs- und .Tanzabenden, Musik-Shows, Opem- 
und Operettenveranstaltungen etc. anbietet Der mit 
dieser Aufgabe verbunden^ Anspruch erfordert eine 
flexible und engagierte Persönlichkeit mit erstklassigen 
Erfahrungen in der Branche. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Nachweis über bisherige Tätigkeit sowie mit Angabe 
Ihrer finanziellen Vorstellungen richten Sie bitte bis zum 
31. 8. 1983 direkt an den Vorstand der Bäder- und 
Kurverwaltung Baden-Baden. 

Baden-Baden 

Bäder- und Kurverwaltung 

Augusts platz 8, 7570 Baden-Baden 
Tel. (0 72 21 ) 27 51 


Wir sind ein erfolgreiches internationales Unter- 
nehmen der Baustoffindustrie und stellen den 
Sicherheitsdämmstoff FOAMGLAS her. 

Wir suchen einen 

Verkaufsingenieur 

für den GroBraum Leverkusen, Opladen, Wupper- 
tal, Essen, mit Sitz in Düsseldorf. 

Diese Position ist auch für eine Dame offen. 

Branchenfremde können sich auch bewerben und 
erhalten die notwendigen Kenntnisse durch ein 
gezieltes Schulungsprogramm. 

In Ihrem Gebiet beraten und akquirieren Sie nach 
entsprechender Einarbeitung selbständig, ihre Ge- 
sprächspartner werden ihre Flexibilität und Ihre 
Fähigkeit, zu überzeugen, voll beanspruchen. 

Sie passen zu uns, wenn Sie darüber hinaus 
genügend Durchstehvermögen, Einsatzbereit- 
schaft, Selbstsicherheit, Zielstrebigkeit besitzen, 
und wenn Sie Ihre Zukunft im Verkauf sehen. 

Unsere Leistungen werden der Position und den 
damit verbundenen Anforderungen entsprechen. 
Auf Wunsch steht ihnen ein neutraler Firmenwa- 
gen zur Verfügung. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf und Lichtbild. 


Weiterentwicklung unserer Kostenrechnungsverfahreri, Auswahl und 
Steuerung der für das Controlling einzusetzenden EDV-Systeme, Ablauf- 
Überwachung der laufenden Ergebnisermittlung ünd Planung sind Aufga- 
ben eines kleinen Teams unserer 


Kostenrechnung 


für das wir den 


Abteilungsleiter 

suchen. 

Voraussetzungen sind durch Studium erworbenes fundiertes Fachwissen 
der Kostenrechnung mit entsprechender praktischer Erfahrung, gute 
Kenntnisse über den Einsatz von EDV zur Lösung der Kostenrechnungs- 
probleme, Organisationsvermögen und Befähigung zur Personalführung. 

Als Großunternehmen mit mehreren Tochter- und Beteiligungsfirmen 
haben wir ein zentrales Controlling. 

Arbeitsort ist Hamburg. 

Für eine erste Kontaktaufnahme senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsun- 
terlagen unter Angabe der Kennziffer 322. 

AXEL SPRINGER VERLAG 

Personalabteilung 
Kaiser-Wilhelm-Straße 6 
2000 Hamburg 36 


Grundsatzaufgaben im Bereich 
Planung und Bausn artechnik 


Zur Verstärkung des Sekretariate der Landes- 
Bausparkasse in Braunschweig, das sich mit der 
Lösung von Grundsatzfragen befaßt, suchen 
wir 

• dne(n) Mitarbeiterin) mit juristischer Aus- 
bildung, der (die) sich schon während des 
Studiums oder in einer anschließenden Pra- 
xis mit der Lösung von bank- und steuer- 
rechtlichen Problemen befaßt hat; 

• eine(n) Mitarbeiterin) mit wirtschaftswis- 
senschaftlicher Ausbildung, dessen (deren) 
Schwerpunkt im Operations-Research und 
der Anwendung statistischer Verfahren zur 
Untemehmenspknung liegt. 

Eine Ausbildung zum Bank- oder Sparkassen- 
kaufmann würde die Einarbeitung und das Ein- 
denken in die bausparspezifische Materie 
erleichtern, ist aber nicht Bedingung. Sicheres 
Auftreten, Kontaktfreudigkeic und Bereit- 
schaft zur Teamarbeit sind erforderlich. 

Die NORD/LB ist die Hausbank des Landes 
Niedersachsen, die Zentralbank der medersäch- 
sischen Sparkassen und als Universalbank natio- 
nal und international tätig. Unsere Bilanz- 


summe übersteigt 54 MrcL DM. Die Landes- 
Bausparkasse ist ein selbständig bilanzierender 
Geschäftsbereich der Bank und mit rd. 1 Mio. 
Bausparvertiägcn und einem Vertragsvolumen 
von 25,4 Mrd. DM die größte öffentliche Bau- 
sparkasse im norddeutschen Raum. • 

Wir bieten neben einer attraktiven Bezahlung 
(13,9. Monatsgehälter) nicht unbeträchtliche 
• Sozialleistungen wie Fahrtkostenzuschuß, Ur- 
iaubsgeld, Beihilfe im Krankheitsfall hausei- 
genen Mittagstisch usw. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sowie Angaben über Gehaltsvorstellungen und 
frühestmöglichen Eintrittstermin erbitten wir 
an unsere Personalabteilung, Postfach 3341, 
NORD/LB-Zentium, 5300 Braunschweig. 
Telefonisch erreichen Sie uns unter 
(0531)487-3681. • 


NORD/LB 

-NORDDEUTSCHE LANDESBANK- 
GIROZENTRALE 




DgnSQC 

PITTSBURGH 

CQRNNG 

GmbH 


DEUTSCHE PITTSBURGH 
CORNING GmbH 
Hauptverwaltung 
Erzberge rstraße 19 
D - 6800 Mannheim 1 
Tel.(06 21)448026-29 


M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz&Co. 


Leiter Systemtechnik 


For diese bedeutende Position innerhalb unserer 
Abteilung Datenverarbeitung suchen wir eine 
Dame oder einen Herrn mit ausgereiften Detail- 
kenntnissen der Systemprogrammierung für das 
Betriebssystem IBM DOS/VSE. 

Nachweisbare Erfolge in diesem Aufgabengebiet 
sowie Erfahrungen in der Anwendungsprogram- 
mierung mit den Programmiersprachen Co bol 
und Assembler setzen wir voraus: Eine kaufmän- 
nische - möglichst bankkaufmännische - Ausbil- 
dung und Kenntnisse der englischen Sprache 
sind gleichermaßen erforderlich. 


Zurzeit haben wir das System IBM 4341 instal- 
liert. Terminatanwendungen arbeiten unter 
CICS/VS. Unsere Programmierer werden durch 
ICCF unterstützt. 

Wenn Sie Näheres über das Aufgabengebiet er- 
fahren möchten, nehmen Sie bitte schriftlich oder 
telefonisch Kontakt mit uns auf. 

Der Leiter unserer Personalabteilung steht unter 
der Durchwahlnummer 040/32 82 443 gern zu Ihrer 
Verfügung. Wir werden Ihre Bewerbung selbstver- 
ständlich streng vertraulich behandeln. 


- auch weiblich 


Wenn Sie schon jetzt zu den j 
sten Ihres Unternehmens gehört 
dann sollten Sie weiterlesen. Da 
wissen Sie, daß Sie diese Posfti 
nur mit harter Arbeit, der Bei* 
schon zu (einen - euch aus e» 
nun Fehlem - und großem Körn 
erreicht haben. 

ÄÄ« 

. Oft werden wir gi 


Bankhaus M. M. Warburg - Brinckmann, Wirtz & Co n Personalabteilung, Ferdinandstr. 75, ÄXX) Hamburg 1 



schnittficher Leistung nicht 
lieh über 100000,- DM steigen 
können, wenn Sie bei BefönJeruii 
- gen nachher zwar mehrVerantnoi 
tung, aber weniger Einkommen hd 
ben. wenn Sie erfolgreich sind um 
zur Belohnung dann .das Geb« 
verkleinert oder die Provisi o n ge 
kürzt wird, dann sollten Sie sitf 
einmal mit den Konditionen uni 
Möglichkeiten in der HnmobOtoil 
branche beschäftigen. Angst vq 
graten Zahlen müssen Sie nick 
haben. Auch Häuser für 1 000 000,< 
werden gekauft bzw. verkauft w# 
Autos, Versicherungen oder tm 
Kiste Wein. Sie ab Verkäufer müs 
sen das Haus präsentieren, den 
Kauftttteressartten seine peroöntt 
chen Vorteile sichtbar machen, ek 
Wert-ZNutzenver ha tnia hersteilen 
eventuell noch <fie Finanzierung 
als Lösungsvorschlag anbietai 
und die AbschluBfrege stellen 
Wenn das Haus ankommt und gd 
fällt, ist alles Weitere nach Ihreij 
EJnarbeftungstraJning nur Routim 
und trotzdem immer wieder prik 
(«sind, abwechslungsreich unc 
schön. 


Mit dem richtigen Angebot können 
Sie sowohl den Arbeiter ab auch 
Vorstandsmitglieder namhafte* 
Konzerne glücklich machen. Das; 
Leuchten in den Augen der Käufer, 
und zufriedene Hausverkäufer sind 
die irmnaterblb Belohnung für lh> 
re gute Arbeit 


AHec. was Sie ab Rüstzeug brau- 
chen, geben wir ffinen in einen 
vierwöchigen tntenslv-Traln&nj 
und dem anschllefienden Tralmnj 
„On the Job“ mit Spätest e ns naefi 
3 Monaten sind Sie fft. fnnertraffi 
dieser 3 Monde werden Sie so 
abgesehen, daß Sie monedietj 
mindestens DM 5000,- verdienen. ; 


Sb s te h en in einem festen A nga 
steStenwBftditnis, erhalten Uri 
bube- und Krankengeld und säten 
Dienstwagen mit dem guten Stern 
mit Klimaanlage und sehr gute} 
Ausstattung, den Sie auch unaW 
geschränkt privat auf unsere Ko 
sten nutzen können. Ihr zukflnftil 
gas Arbeitsgebiet hat einen maxi 
malen Radius von 20 km um dai 
Büro, In dem Sie tätig sind. Sb sind 
jeden Abend zu Hause und müssen 
nicht übernachten. Sie haben ei- 
nen Schreibtisch im Büro. Von hier 
aus fahren Sb mit Kautintarassen- 
ten zu Besichtigungen. Etwa tfle 
Hälfte Ihrer Arbeitsreit verbringen 
Sb am Schreibtisch. 


Wenn Sie in einem jungen Team 
»after Hasen* ebenfalls erfolgreich 
tätig sein wofien. 


Dann sollten Sie 
sich bewerben. 


Gut verkäufliche Häuser und intsp 
esssnten haben wir genug. Pre 
Woche rufen bei uns zur Zeit wf 
sehen 80 und 100 Interessenten ad 
db von uns inserierten Häuser si] 
'Alb Angebote werden von uns « 
Wusiv mit Schwung und Ebn, ml 
erheblichen finanziellen Invsstitia 
nen, aber auch mit überdurcf 
schnitttichen Erfolgen vermittelt 

Durch db Übernahme neuer grt 
Her Verkaufsaufträge und db w 


rtcaufsteams in 
Frankfurt, aber auch ab 
ger für zwei angehende 
krähe aus eigenen Reihen 
chen wir Sb ganz dringend. 

Sb profitieren gleich von unser! 
Erfahrung und unseren Erfolg« 
So zeichnet unser Geschäften« 
render Gesellschafter Lothar-1 
Eschner in den fetzten 13 John 
verantwortlich für den Verkauf vc 
über 4000 Häusern in seinen w 
schiedenen BetmSgun g s fir men i 
Rheln-Main-Gebiet im Gesamt** 
von über 1,5 Milliarden DMI 

Kommen Sie aus dem Direkt« 
kauf, dam Versicherung»- od 
Ba uspaikaasenverk a uf. und war 
Sb erfolgreich? Haben Sb minc 
stens 1 Jahr lang aktiv verfcail! 
Sind Sb zwischen 24 und 33 Jaf 




( 0611 ) 740141-4 











und 

. Ablauf- 
ö Aufg a , 


Ihr Gesprächspanner TJ\ /T 
für Führungspositionen J&1VJL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den unternehmerisch profilierten Techniker für die Firmenspitze 

Wir und ein führender Anbieter in einem imennsanten Bereich des Maschinenbaus. Heese Positron hoben wir nicht zuletzt durch hohe Qualität 
awnsr Produkte und hmaisragendm Stand unserer Tertigungamfuhnm und Fertigun&einnchiungen erreicht. Um diese cxzdkrr.te Technik auf 
hoher Baus, wtriierzueni wickein und optimal die Integration in das Gfwmrumemehmen uchtr&tueüert. suchen wir Sie als 


Data erwarten wir von Ihnen, daß Sie eine Persönlichkeit sind, die fundierte 
Fx&emttntsse und Fertigkeiten sonne unternehmerisches Denken und 
Hteukht in skh vereint, fjjes verlangt von Ihnen im einzelnen: 

0 Nachweisbare Fuhrttngßquafitäteit. insbesondere im Hinblick auf unseren 
Mr aefo stündigen und kritischen, aber außerordentlich fahren Mitarbeiter 


-• OuxJtsetcvn^verTnOgen. Perspnächkeu und Uberdurrkxhmitluiws Formal 
jedodi mderersais artch 

■ -0 Imegnaumsvermögen und Verständnis Jur ehe Belange der anderen Unter- 

ne k tnen s berekhe 

Starkes untenudmeristhes Profil bei der Durchsetzung uni Verfolgung 
y VT miüet-und langfristiger Zielsetzungen 


Topmanager Technik 

Sie ersehen daraus, dqß wir riet von Ihnen erwarten und Sie in hohem Maße 
fordern werden. Jedoch glauben mr auch, daß wir Ihnen eine äußerst inter- 
essante Position anbieten, weiche die Erfüllung Ihrer beruflichen Zielsetzung 
Hantelten konnte. Sie sind in die oberde fuhrvn&ebenr des Unternehmern, em- 
bezugen und werden unsere Zukunft aktiv mitgestatten. Siefinden eine hoch - 
motivierte und -etuabfejerte Mannschaft *ur. die darauf wartet, konstruktiv 
und erfolgreich md ihrem neuen Chef zwuinunerühorbetien. Sie finden bei uns 
hochmoderne EahnkaoonsanLigen vor. umt Sie kommen nicht zuletzt in ein 
kerngesundes Unternehmen mit hervorragender Kapäalausstaniwg und über 
durchschnittlicher Beruhte. Bitte gehen Sir davon aus, daß auch che Ausstat- 
tung dieser Position entsprechend bemessen ist. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie den Wunsch haben, sich dieser herausfordernden .Ai tfgaiv zu .».v.','-*: 
mochten wir Sie bitten, mit der wn uns beauftragten Personal £ Marz- 
Beratung Wolfram tlaiesaui GmbH, Poppelsdorf er Aüee 4 .%, SSW Barr: 
Kontakt aufzunehmen. Unsere Berater, die Hemm Pferskh und H -r - 
stehen Ihnen selbstverständlich auch telefonisch unter der Rufrziuxnwr 
0228/2603-127 zur Verfügung. Am Wochenende und abends n z. h l- n i ::: 

erreichen Sw unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale: t.'22.-‘ ,'j 5 
Ihr k* aussagefahigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen UclvtJjr&wr i crv.~ 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einirinstermin. Gekc.'ssJ.-izc:^ -1/ 
eher, unsere Berater unter der Kennziffer l 212*7. Sollten Sie s:.h zur l\-. : .r- 
Urlaub befinden, so genügt uns auch eine erste formlose Kcr.tck tjl i>- *r:.- .s. 
können versichert sein, daß eine Bewerbung für S:c m:i Kew.cm Pcü.\ o 
den ist. da sich unsere Berater für die strikte Berucksschngun.: vor. Sperr- 
vermerken und vollkommene Vertraulichkeit verbürgen. 


Ihr Gesprächspanner 
;ür Führungspositionen 


Wk suchm den Vertriebsmanager mit strategischer Befähigung 

: Abmarkiprttgendes Unternehmen haben wir eine Spitzenposition in unserer Branche. Dies ist auf einen absolut 
haben Qmüätsstandard unserer beratungsintensi ven Produkte, auf eine konsequente Marketing- und Vertriebs- 
ffttlm und an optimales, wirtschaftliches und strategisches Fundament zurdekzuführen. Zur Leitung und zur 
weiteren Expansion eines für uns wichtigen Produktbereiches suchen wir einen Verkaufsmanager, der bisher 
schon anwendungstechnisch orientierte Produkte erfolgreich vermarktet hat. Als 

V(fFtKMsfoslf?lt(fF - Industrielle Verbrauchsgüter- 

jttfö&i Sie die folgenden Voraussetzungen für diese Aufgabenstellung mitbringen: 

0 Nachgewiesene Vertriebserfahrung und Führungsbefähigung bei der Vermarktung beratungsintensiver 
Produkte fitr professionelle Anwender 

0 Konsequente Ausschöpfung des sich bietenden Marktpotentials und systematische Erforschung neuer Absatz- 
bereiche 

0 Optimale Handhabung der Vertnebs-Comrolling-lnstrumen te und wirtschaftliche Steuerung der Einheit 
0 Überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung für die obere Managementebene 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klar geworden sein , daß wir nicht den Verkäufer suchen, sondern den Mana- 
ger, wobei wir die Möglichkeit sehen, daß Sie in unserem Unternehmen mit dem Einstieg in diese Position noch 
nicht ehe Endstufe Ihrer Karriere erreicht haben. Wir erwarten daher auch eine Persönlichkeit mit absoluter 
MimagenieBtbefähigung und der Handhabung der entsprechenden Vertriebs- und Marketinginstrumentarien. För- 
derlich för (he Erfüllung dieses Aufgabenspektrums ist daher sicherlich eine qualifizierte wirtschaftliche Ausbil- 
dung- Umgekehrt können wir uns auch eine Vertriebspersönlichkeit mit technischer Ausbildung vorstellen. Kennt- 
pissc aus dem Umfeld der Verpr tcku n gj andustrie würdat uns unsere Entscheidung weiter erleichtern. Vom Alter 
würden Sie am bäten in unsere Führungsstruktur passen, wenn Sie nicht wesentlich älter als 40 Jahre sind. Der 
Dienstsiiz unseres Hauses Hegt in einer attraktiven Wirtschaftsmetropole Deutschlands. Vertriebsmanager, die sich 
fitr diese. Aufgabe interessieren, wenden sich bitte an die von uns beauftragte Persona! & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/31287. Die Her- 
ren Friederichs und Hatesaul stehen Ihnen telefonisch unter der Rufnummer 0228/26Q3-1 12 • abends nach 18.00 
Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - für Fragen zur Verfügung. 

Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt auch eine kurze schriftliche Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


B 
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[" Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 

Ihr Gesprächspartner] 
für Führungspositionen J 
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Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Entwicklung - machen Sie Ideen marktgerecht! 

Auf der Basis erfolgreicher und anwmdur.zsonentrerter technischer Entwicklungen sind wir ein bedeutende- rh rsuZcr i - j - Pro 
dukten im Bereich der Kunststoffspritztcchnik. Grundlagen unseres Erfolgs sind das hohe Quaiitamivecu urc die 
unseren Kunden maßgeschneiderte Problemlösungen anzubieten. Die konsequente technologische Entwicklung tr orj.-.r, dj j 
wir nicht die Reaktion des Marktes ab warten, sondern den Markt aktiv gestalten. Um auch zukünftig teslxach öptexuU- ~ 
Losungen anbteien zu können, suchen wir einen prwdsorienlierten 


Fntwickhmgschef 


mit Mariceanggespur. Sie sind dafür venmrwonück, daß die Ideen der Entwicklung, des Vertriebs und der Produkt ins 
systematisch auf Umsetzbarkeit geprüft und realisiert werden; darüber hinaus sollten Sie mit eigenem Gespür Tendenzen von 
Markt und Technik erfassen und in erfolgreiche Produkte umwandeln. Um die gestellte Aufgabe sicher bem-tiger. zu i.vnr.vr., 
müssen Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

0 Breite Erfahrung bei der anwendungsorientierten Beurteilung unterschiedlicher Kunststoffe 

• Fundierte Kenntnisse des Formenbaues zur Optimierung der Endprodukte, sowohl unter amvendungsbezozenen wie fern- 
gungswirtschaftlichen Gesichtspunkten 

• Kreariviuu und taufende Auseinandersetzung mit netten Technologien auf den Sektoren Werkzeug- und Fonr.er.bau. 
Kunststoffspritz- und Formverfahren und allen damit zusammenhängenden Bereichen 

• Befähigung zur Erkenntnis der Problemstellung und Erarbeitung kostengünstiger funkt ions- und fertigungsgenxhter 
Konstrukiionsbsungen 

Diese Aufgabe können Sie unserer Meinung nach nur dann erfolgreich erfüllen, wenn Sie auf der Grundlage einer ingemeur ■ 
wissenschaftlichen Ausbildung über nachweisbare, praktische Erfahrungen in der Entwicklung und Konstruktion - idealerweisc 
im Kunststoff spritzbereich - verfügen. Dqß Sie neben der Fähigkeit. Impulse des Marktes umzusetzen, auch Verhandlungs- 
geschick. Initiative und das notwendige Durchsetzu ng!, ue m ögen besitzen, um Ihre Ziele zu erreichen, setzen wir voraus. Vom 
Atter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sind. 

Sitz unseres Unternehmens ist eine attraktive St adt in NRW. Die finanziellen Rahmenbedingungen sind angemessen gestaltet. 
Wenn es Sie reizt, in einem Überschaubaren, müdem Unternehmen nicht einer von vielen, sondern eine anerkannte Fuhrangs- 
kraft mit breit angelegtem Erfahrungshintergrund und hochmotivierter Leistungsbereitschaft zu sein, würden wir uns über ihre 
Bewerbung freuen. Senden Sie uns bäte Ihre aussagefdhigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug- 
niskopien, Gehallsartgabe, frühester Eintrittstermini an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppebdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1. unter Angabe der Kennziffer /.* '71 297. Sk können auch im Vorfeld 
Ihrer Entscheidungsfindung die Herren Dr. Stenger und Hatesaul unter der Rufnummer der Zentrale 0228- 2603- 131 (euch an 
Wochenenden und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0) kontaktieren. Selbstverstindlxh 
werden Ihre Unterlagen absolut vertraulich behandelt und Sperr ve r me rke konsequent berücksichtigt. Sollten Sie sich derzeit im 
Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


\ Ihr Gesprächspartner L/]y/| 
;r Führungspositionen I^i V JL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


tSsMm e sichern die Wirtschaftlichkeit unserer Projekte in allen Stadial 

’S^^Wksmdem weltbekanntes Unternehmen der InvestitUmsgüterindustrie mit einem (Ansatz von mdtreren Mißtar- 
*»%denDM. Unsere Tätigkeitsfelder haben wir spartenmäßig mit allen Konsequenzen für die Ergebnisverantwortung 
sS "®^ ausgerichtet. Für eine der sehr erfolgreichen Sparten suchen wir den 

Ttsnp 


von dem wir die Erfüllung der folgenden persönlichen und fachlichen Merkmale erwarten: 

z.B. als Diplom-Wirtschaftsmgenieur oder Dtplom- 

7 - Kaufmann .. 

• Fachliche Beherrschung des CoMrolling-Instrumtmtariurns 

£ ftesönEcte Sta bU m und die Fähigkeit ; sich auf neue Situationen einzustellen 

Erfahrungen mit der Abwicklung von Projekten des Ingenieur-Großmaschinen - oder Anlagen- 


meist im Bausteüenbetrieb 


M - miV /far nmi^fhornff^ni 


^ den Mitarbeitern unseres Unterrahmens erfordert; 

habsptelt, sondern s m besitzen, um mit den gestandenen Praktikern 


mit auen 


TT » f" f 1 11 THHHyMii 






W Ü läbii 






Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Fachliche Kompetenz und persönliches Format and unabdingbar 
für die Übernahme dieser zentralen Führungsposition 
in unserem Hause 

Als großer Kreditversicherer bieten wir im Rahmen unserer breitgejacherten Leistungspalette die risikomäßige 
A bricherung für Forderungen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen. Zur verantwortlichen Leitung dieses 
Dienstleistungsbereiches für das Inland suchen wir den 

| Direktor Kreditversicherung 

Aufgrund Ihres persönlichen Formats und Ihrer fachlichen Kompetenz sind Sie in der Lage , die Kontinuität in der 
Führung und dem Ausbau dieser wichtigen Sparte sicherzustellen. Der Vorstand, dem Sie unmittelbar unterstellt 
sind, erwartet im einzelnen von Ihnen: 

# Dynamische Führung und Motivation eines anspruchsvollen Milarbeiterstabes 

# Sichere Beurteilung und Prüfung von Kreditrisiken bei konsequenter Anwendung der Annahmepolitik 

# Sicherstellung eines gesunden Vertragsbestandes durch gezielte Risikoauswahl 

0 Unterstützung der Vertriebsgesellsehafien in der Akquisition und Kundenbetreuung sowie Verhana.ur.gsjun- 
rung auf hohem Niveau 

Sie können aus unserer Sicht die Aufgabenstellungen am ehesten bewältigen, wenn Sie über etne wirtschafts- 
wissenschaftliche oder juristische Hochschulausbildung verfügen und mit dem Kreditwesen aus eigener Banken-, 
Industrie- oder Versicherungspraxis vertraut sind. Dabei zählen für uns insbesondere profunde Kenntnisse in der 
Biümz/maiyse und Bewertung von Unternehmen. Auch vertragsrechtliche Fragen sollten Ihnen geläufig se:n. 

Um von Ihren anspruchsvollen Mitarbeitern anerkannt zu werden, setzen wir voraus, daß Sie die notwendigen 
Führungseifahrungen besitzen. Auf grund der gef orderten Qualifikation müßte Ihr Aller zwischen Mise iGund 
Mitte 40 liegen. Für leistungsbewußte und erfolgreiche Führungskrüfle bietet unsere Untemehmensgmppe ueruoer 
hinaus interessante Entwtcklungsmög/ichkeiien. . , 

Verantwortungsfreudige Führungskrüfle aus dem Bankenbereich, der Industrie oder dem lersichentngswesen 
bitten wir, die von uns angebotene Alternative zu prüfen. Unsere Berater, die Herren Baldusund Hatesou:, yon 
der Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn < . 

Ihnen gerne weitere Auskünfte unter der Rufnummer 0228/2603-1 13. Am Wochenende und^ abends nacr. IS..V 
Uhr wühlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen * 
(tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) versehen Svsilc 
mir der Kennziffer 1/41257. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schnfuicpe Nacn- 
richt . Bitte machen Sie von der Möglichkeit einer neutralen Kontaktauf nähme Gebrauch. Sie können sxfcer 
dqß unsere Berater jegliche Form der Vertraulichkeit md Diskretion gewährleisten. 

Personal s Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 
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Maschinen- und Apparatebau 

Wir sind die sehr erfolgreiche Tochtergeseltechaft einer 
internationalen Untemehmensgruppe. Unsere bisherige 
Entwicklung ist durch große Wachstumsraten gekenn- 
zeichnet! Der Firmensrtz liegt in einer reizvollen Randlage 
einer norddeutschen Großstadt. ' 

Für die Durchführung unserer weltweiten Verkaufsaktivi- 
täten suchen wir für den Bereich Arbeitsvorbereitung 
einen 


Angebotskalkulator 




lim dieses Aufgabengebiet effizient ausfüllen zu können, 
benötigen Sie umfangreiche Erfahrungen aus dem Anla- 
gen- und Apparatebau. Sie können Schweißarbeiten und 
Oberflächenbearbeitung bewerten und haben spanlose 
und spangebende Fertigung kennengelemt Gute Voraus- 
setzungen besitzen Sie auch, wenn Sie entsprechende 
Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung erworben haben 
und/oder eine Ausbildung als Ingenieur für Fertigungs- 
technik aufweiseri können. 

Bitte bewerben Sie sich über die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft. Herr A. Piech garantiert Ihnen 
Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermer- 
ken. Für Vorabinformationen steht er Ihnen auch gem 
telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 zur Verfügung. 

Zuschriften erbitten wir an 


TWP-TREUHAND 
WWTSCHAFTS-UNO 

PERSOtULSEMOUNGEN GUQH 
VtedderLafiflsrä0943- D-20Q0 Hamburg 56 


Wir sind ein mittelständisches Maschinenbau-Unterneh- 
men. Seit vielen Jahren gehören wir zu den führenden 
Herstellern unserer Branche in Norddeutschiand. 

Der jahrelange Einsatz unserer Maschinen im In- und 
Ausland läßt die marktseitige Nachfrage nach Ersatzteilen 
und Spezialzubehör ständig steigen. Auch unter wirtschaft- 
lichen Aspekten gewinnt dieser Bereich eine immer größe- 
re Bedeutung. 

Die Gesamtverantwortung für die Bevorratung, den Verkauf 
und die Auslieferung der Ersatzteile, möchten wir in die 
Hände eines technisch versierten Kaufmanns fegen, der als 


Verkaufsleiter 
Ersatzteile + Zubehör 


bei uns eine umfangreiche und vielseitige Aufgabe vorfin- 
det. 

Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht wenn 
Sie mehrjährige Erfahrungen aus dem Ersatzteilgeschäft 
des Maschinenbaus besitzen. Aufgrund unseres hohen 
Exportanteils und Ihres laufenden Kundenkonto kt es sind 
Englisch kenntnisse erforderlich. Hinzu kommt die Fähig- 
keit eine Abteilung mit 10-15 Mitarbeitern wirksam zu 
führen. Durchsetzungsstärke, persönliche Integrationsfä- 
higkeit und praxisgerechter Arbeitsstil sollen gleichgewich- 
tig vorhanden sein. 

Bitte bewerben Sie sich über unsere Beratungsgesell- 
schaft. Für objektive Vorabinformation steht Ihnen Herr A. 
Piech telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 gem zur Verfügung. 

Ihre Zuschrift erbitten wir an 


tm 


TWP-TBBAttND 
VflRTSOUFTS-UM) 
m80tMLBEMrUNQBI< 

Wxtetef La K fa Oa O s 43 ■ D-3000 Hamburg 56 





Sachversichemng 




Krankenversicherung 


Bausparkasse 


Systemprogrammierer/in 

für Datenfernverarbeitung 

bei der Volksfürsorge 


Für den Aufbau und Betriebeines 
bundesweiten Netzes mit de- 
zentralen Rechnern suchen wir 
für unsere Abteilung Datenverar- 
beitung Systemspezial isten(irv 
nen). An unseren Großrechnern " 
IBM 3081 K 32/24 und 3033 U 12/16 
mit umfangreicher Peripherie be- 
treiben wir bereits ein Netz m it ca. 
550 Bildschirmen in einer SNA- 
Umgebung. Optimal wären Erfah- 
rungen auf folgenden Gebieten: 
mehrjährige Praxis mitden IBM- 
Produkten ACF/VTAMund ACF/ 
NCP sowie NCCF und NPDA, gute 


Kenntnisse der Programm ier- 
sprachenAssemblerundCobol. 


Das Gehaltund unsere vorbildli- 
chen Leistungen werden Sie zu- 
friedenstellen. Wirverkaufen Si- 
cherheitfür jeden, auch für unse- 
re Mitarbeiter. Heute sind wireine 
der g roßen Versicherungsgrup- 
pen in Europa. Woljen Sieam 
Erfolg unseresUntemehmens 
mitwirken? Dann richten Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 


J^Kefbreorge 

Lebensversicherung AG 

Ah der Alster 57-63, 2 Hamburg 1 


Wir sind ein in unserer Branche, führendes Unternehmen 
und suchen zur baldigen Einstellung einen ■ 

Verkaufsleiter 

für unseren Gitterrost-Verkauf 

Wir steifen uns Bewerber im Atter von 30-45 Jahren vor. 
die durch ihren bisherigen Werdegang in der Lage sind, 
eine Gruppe von Mitarbeitern effizient zu führen. Unser 
künftiger Mitarbeiter sollte möglichst im Verkauf von 
Gitterrosten bzw. in der Stahlverarbeitung tätig gewesen 
sein und entsprechende Erfahrung mitbringen. 

Englische und französische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 

Diese Position nimmt bei uns'einen hohen Stellenwert ein 
und wird entsprechend honoriert 

Interessierte Bewerber bitten wir, ihre schriftliche Bewer- 
bung mit handgeschriebenem Lebenslauf und Zfeugnis- 
unterlagen zu senden an 

Altenberg Metallwerke AG 

Hafenstraße 280 ■ 4300 Essen 1 1 
Telefon (02 01) 3 61 31 60 


Unser Werks-Lkw-Fuhrpark umfaßt derzeit 10 Mercedes- 
Pritschenwagen LP 813. Um unsere Touren besser auszu- 
lasten und um zusätzlich Fremdspeditionsaufträge zu 
übernehmen, werden wir den gesamten Fuhrparkbereich 
in ein eigenes Unternehmen ausgliedem. Hierfür suchen 
wir einen dynamischen 

Spednionskaulmaim 

der daran interessiert ist, hier seine „Lebensaufgabe 1 ' zu 
finden. Nach Bewährung sichern wir eine Beteiligung an 
diesem Unternehmen zu. Koritaktaufnahme unter H 8418 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Krankenhaus Am Urban 

Krankenhaus von Berlin-Kreuzberg 


BERLIN 


Wir suchen ab sofort eine/n 

MTA-EEG-Assistentin/-en 

(20 Wochenstunden) - Vgr. Vlh/Vc BAT - 

für unsere Abteilung für Neurologie (Leiter: Prof. Dr. med. 
• R. Schiffter), die (der) auch bei den anderen eiektrodia- 
g nostischen Verfahren (EMG, evozierte Potentiale) mrtar- 
berten soll. 

Entsprechende Fach kenntnisse sind erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung (Ausbildung ist möglich). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbe- 
ten an das 

Krankenhaus Am Urban 
Krankenhausbetrieb von Bertln-Kre uzberg 
. Dieftenbachstraße 1 - 1000 Berlin 61 


Kaufm. Führungskraft 

dynamisch und entscheidungsfreudig, für eine selbstän- 
dige Untemehmeraufgabe-es wird eine größere Kapital- 
beteiligung verlangt - gesucht. 

Die Tat igkeit u mfaßt die Koordinierung und Steuerung der 
einer Firmengruppe angeschlossenen Unternehmen. 
Einsatzort ist München. . . 

Wenn Sie sich für diese vielseitige und entwicklungsfähi- 
ge Aufgabe interessieren, nehmen Sie bitte mit uns 
Kontakt auf unter G 8417 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Als expandierendes Unlemehmen mil 
einem honen Marktanteil suchen wir 
engagierte AußendiensJmitarbeiter.Wr 
bieten ein auBergewöhnlich hohes Ein- 
kommen Die nötigen Fachkenntnisse 


vermitteln wir ihnen durch unsere inten- 
siven Schulungskurse. D» Fähigkeit 
zu verkaufen sollten Sie jedoch mit- 
bnngen, ebenso Freude am Kontakt mit 
anderen Menschen. Rufen Sw bitte an. 


Tel. Düsseldorf 
02 11/3? 8319 




montags -tieHag6 
voo9* r -17'» lH)r 


Handelsgesellschaft 


Als größte Kreditgenossenschaft Im Bereich des 
Raifletserwerbandes Schleswig-Holstein und 
Hamburg - Bilanzsumme 1 2 Mrd. DM - suchen 
wir zum höchstmöglichen Termin einen qualifi- 
zierten Bankkaufmann (aus dem genossen- 
schaftlichen Bereich bevorzugt) als 


Kreditfachmann 


der neben fundierten Kenntnissen die Bereit- 
schaft zum persönlichen Engagement mitbrin- 
gen sollte. 

Bei entsprechender Qualifikation sind Auf- 
stiegsmöglichkeiten gegeben. 

Wir bieten leistungsgerecht dotierte Dauerstel- 
lung sowie Förderung der beruflichen Fort- und 
Weiterbildung. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an den 
Vorstand der 

Evangelischen 
Darlehnsgenossenschaft eG 

Sophienblatt 78 
2300 Kiel 


Ihr neuer Wirkungskreis im Raum Stuttgart 

Suchen Sie Ihren neuen Arbeitsplatz in einem der 
wirtschaftlich stabilsten u. stärksten Ballungszentren 
Deutschlands. 

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt 

Projektleiter 

ln die PlartungsabteHung. 

Wir erwarten ejnen 

Bauingenieur 

der neben selbständigem Arbeiten auch gewöhnt ist 
konstruktiv durchdacht zu planen. Dieses verantwor- 
tungsvolle Aufgabengebiet wird entsprechend hono- 
riert. Aufstiegsmöglichkeit zum Büro-Chef ist gegeben. 
Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. 

EWB EIGENTUMS-WOHNBAU GMBH 

7312 Kirchheim/Teck, Tel. 0 70 2 t /4 20 24 .v 



Krankenversicherung 


Bausparkasse 


Innenrevisor(irt) 
bei der Volksfürsorge 


Möchten Sie in einem qualifizierten 
Team mitarbeiten? Wir suchen für 
unsere Abteilung Zentralrevision 
unserer Untemehmensgruppe in 
Hamburg einen weiteren männli- 
chen oder weiblichen Mitarbeiter. 

Die vielseitige und interessante Tä- 
tigkeit erstreckt sich auf selbständi- 
ge Prüfungen in allen Bereichen 
und Unternehmungen unserer 
Gruppe. Neben den herkömmli- 
chen Prüfungen der Ordnungsmä- 
ßigkeit, Sicherheit und Wirtschaft- 
lichkeit sollen Sie auch System- und 
projektbegleitende Prüfungen vor- 
nehmen sowie als Mitglied einer . . 
Stabsabteiiung den Vorstand in. - 
wirtschaftlichen Angelegenheiten . 
beratend unterstützen. 

Das verantwortungsvolle Aufga- - 
bengebiet setzt sehr gute betriebs- 
wirtschaftliche Kenntnisse und Er- 
fahrungen voraus. Fundierte Kennt- 
nisse in Bilanzierung, Kostenrech- 


nung, Revision und Versicherungs- 
wesen sind wünschenswert. 

Wenn Sie neben der fachlichen 
Qualifikation über organisatorische 
und kommunikative Fähigkeiten, 
gewandtes und sicheres Auftreten 
sowie zieibewuBten Einsatzwillen 
verfügen, dann passen Sie zu uns. 

Die Position bietet Ihnen die Mög- 
lichkeit zur vollen Entfaltung ihrer 
fachlichen und persönlichen Quali- 
fikation. 

Das Gehait und unsere vorbildli- 
chen Leistungen werden Sie zufrie- 
. densteilen. ' 

Wir verkaufen Sicherheit für jeden, 
auch für unsere Mitarbeiter. Heute 
sind wir eine der großen Versiche- 
rungsgruppen in Europa. Wollen 
Sie am Erfolg unseres Unterneh- 
mens mitwirken? Dann richten Sie 
bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
an unsere Personalabteilung. 


j^fbreofg® 

Lebensversicherung AG 

An der Alster 57-63. 2 Hamburg 1 


. •« I 1 ÜÄI«, 


Erfolgreiche 

Außendienst- 

Mitarbeiter 


DV-ProfektgruppenleiterUn) 

tourawrzteBe AnmadageH 

Wir sind sin bekanntes und erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet 
professioneller Schreib- und Zetchangaräte mit weltweiten Aktivitäten und 
etwa 1300 Mitarbeitern. Nach wie vor befindet sich unser Unternehmen auf 
Expansionskurs. 

Für unseren EDV-Beretch suchen wir- den Projektgruppenleiter im Atter 
zwischen etwa 30 und 35 Jahren mit dar Fähigkeit, im Rahmen unserer 
laufenden ED V-Neu Konzeption und Umstellung auf Dialog- Verarbeitung 
Entwicklungsprojekte in den kommerziellen Anwendungen zu leiten. Wir 
setzen Erfahrungen mit Dialog-Systemen und DB/DC-Systemen. sichere 
COBOL-Kenntnisse sowie Kenntnisse der kaufmännischen Abrechnungssy- 
steme voraus; Darüber hinaus müssen Sie in der Lage sein, eine Gruppe 
qualifizierter Mitarbeiter zu führen und in enger Zusammenarbeit mit den 
Fachabtailungen den Erfolg der Projekte BfcherzusteHen. Ein wirtschaftswis- 
senschaftliches Studium und etwa 3. bis 5 Jahre Berufserfahrung sind eins 
ideale, jedoch -keine unabdingbare Voraussetzung, wenn Sie statt dessen In 
der Praxis fundierte Kenntnisse und Erfahrungen gesammelt haben. 

Die Position bietet für ambitionierte Bewerber mittelfristig Interessante 
Entwickiungsmöglichksiten. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr 
Horst Markus, der Ihnen absolute Diskretion zusichert, unter der Telefon- 
nummer 040/47 60 75 für weitere Auskünfte gern zur Verfügung. Oder Sie 
senden Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen direkt an die von uns 
beauftragte Untemehmensbeiatung PPM, Hoheluftchaussee 2, 2000 Ham- 
burg 20. 


ifs 
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PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 

Frankfurt • Hornbtrg • Scatxücken 


ATARI 

M * mm» CmMMHH Camawy 


Mir UNS KÖNNEN SIE WAS EMLEBEN 


Als Tochtergesellschaft der amerikanischen ATARI Ine. im Firmenverband dt 
Warner Communfcatton Ine. vertreiben wir sehr erfolgreich eine umfangreich 
konsumorientierte Mikrocomputer-Produktpaiette. 

Mit großen Wachstumsraten haben wir die Spitzenposition im Markt erreici 
Diese positive Untemehmensentwicklung wollen wir mit Ihrer Hilfe sichern ur 
weiter ausbauen. 

Zur Mitarbeit in unserer zentralen Anwender-Software-Abteilung suchen * 
einen qualifizierten 

Programmierer für 

Software-Entwicklung 

Mikrocomputer-Produkte 

Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht, wenn Sie auf t) 
Grundlage eines Informatik-Studiums bereits erste Berufserfahrungen ( 
modernen Computer-Systemen sammeln konnten. Evtl, haben Sie berai 
Technik und Anwender-Programme unserer Privat -Computer-Produkte k* 
nengsJemt 

Für die Weiterentwicklung, Anpassung und Prüfung uns angebotener Sc 
. . Ware-Pakete sowie für gelegentliche internationale Kontakte innerhalb unse 

Firmengruppe benötigen Sie gute Englischkenntnisse. Weiter erwarten wir v 
Ihnen Zielstrebigkeit und die Fähigkeit, kooperativ und effizient im Team 
arbeiten. 

Wir bieten Ihnen vielseitige und interessante Aufgaben in einem modern 
ungewöhnlich stark wachsenden Unternehmen. Die Position ist gut dotiert t 
berücksichtigt angemessen Ihre bisherigen Erfahrungen. j 

Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung an unsere Personalabteilung. 1 
. freuen uns auf Ihre Zuschrift und antworten schnell. j 

•j 

ATARI" ELEKTRONIK Vertriebsgesellschaft rrtf 
Bebelallee 10, 20G0 Hambürg 60 . - - - ' 
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STELLENANGEBOTE 


Dfocfilofftl 


Kochlöffel zählt in der Bundesrepublik zu den größten 
Unternehmen auf dem Sektor Schnellrestaurants. Gut 
110 Filialen werden momentan von 3 Niederlassungen 
betreut. Die Expansion geht weiter. Diese wichtige 
Position wollen wir neu besetzen: 

Leiter der Niederlassung 
Ruhr 

Das erwartet Sie bei uns: 

ein verantwortungsvoller, interessanter Aufgaben- 
bereich 

die eigenständige Verwaltung von ca. 10 Filialen in 
ebenso vielen Städten 
Personalführung und Filial-Kontrolle 
ein eigenes Büro mit entsprechendem Personal 
ein neutraler Firmenwagen, der auch privat genutzt 
werden kann 

ein gutes Gehalt, das sich aus hohem Fixum und 
einer vom Ergebnis abhängigen Tantieme zusanrw 
mensetzt 

Ausgestattet mit zahlreichen Kompetenzen sind Sie in 
dieser Position direkt der Geschäftsleitung unterstellt. 
Das erwarten wir von Ihnen: 
eine gute kaufmännische Ausbildung 
grundsätzliche Erfahrung in der Leitung von Filia- 
len. unabhängig von der Branche 
die Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren 
Organisations- und Improvisationstalent 
is wäre ideal, wenn Sie im Ruhrgebiet (in oder um 
/Dortmund) wohnten. 

Schicken Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterla- 
gen mit handgeschriebenem Lebenslauf bitte direkt an 
unsere Ungener Zentrale, zu Händen Herrn Lorenz. 
Alles weitere wird er in einem persönlichen Gespräch 
mit Ihnen klären. 


N 

N 



Kochlöffel GmbH & Co. KG 
- Personalabteilung - 
Postfach 16 20 
4450 Ungen 1 






für Bauherrenmodell gesucht. Dabei geht es um den Verkauf 
einer Terrassen-Wohnanlage. Zwei- und Drei-Zimmer- Wohnun- 
gen in Freiburg. 

• Erfahrene Partner/Initiator und Treuhänder • 
Schließung der BauherrBngemeinschaft nach Verkauf von 50% 
garantiert. Provisionsauszahlung nach 30% des plazierten Volu- 
mens. Bei Interesse bitte Kontakt unter E 8415 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


CONCEPTIIWEST 


Perspektive für einen jungen Stcuerrechtler 

Wir sind Teil einer unabhängigen Unteraehmensgrup- 
pe im Bereich Finanzdienstleistungen und suchen für 
den Aufgabenbereich Immobilie Kapitalanlagen zum 
l. 20. IP83 einen qualifizierten 


Voüjuristen oder Dipl. -Kaufmann 

mit fundienen Kenntnissen im allgemeinen Steuerrecht 


Eine Berufspraxis von mindestens 2 Jahren in der 
allgemeinen Mandanienbetreuung bei einem Steuer- 
berater setzen wir voraus. Fflr einen dynamischen und 
belastungsfähigen männlichen Bewerber bietet sich die 
Chance zu engagierter und kreativer Tätigkeit. 

Dienstsitz ist Münster. 


Bewerbungen erbeten an: 
Coneeptinvest 

Investitionstreuhandgesellschaft mbH 
Herrn Dr. Kämpchen 
Proihmannstraße 16 
4400 Münster 
Tel. (02 51) 2 10 31 05 

Im Verbund der RWB Untemehmensgruppe 
Münster - Hamburg - Kiel - Hannover - 
Düsseldorf - Essen - Köln - Aachen - Bonn 



- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 

prüft und betreut die kommunalen Sparkassen im 
Lande Niedersachsen. Für den Außendienst unse- 
rer Prüfung sst eile suchen wir zum nächstmög- 
lichen Zeitpunkt einige 

Veifiandsprüfer 

WIR ERWARTEN 

von Ihnen ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes 
wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium, 
das möglichst durch eine Bank- oder Sparkassen- 
ausbildung ergänzt sein sollte. 

SIE LERNEN 

als Mitarbeiter der Prüfungsstelle das ganze vielsei- 
tige Geschäft der niedersächsischen Sparkassen 
kennen und verfügen nach einigen Jahren über 
umfangreiche Kenntnisse und Erfahrungen, die Sie 
befähigen, leitende Positionen im Kreditwesen zu 
übernehmen. 

WIR BIETEN 

Ihnen eine gründliche praktische und theoretische 
Ausbildung, die auch externe Schulungsmaßnah- 
men einschließt. Ober die Höhe dar Vergütung 
möchten wir uns mit Ihnen persönlich unterhalten. 
Sie richtet sich unter Berücksichtigung von Vor- 
und Ausbildung sowie ggf. praktischer Tätigkeit 
nach den Bestimmungen des Bundesangestell- 
tentarifvertrages. Die Aufstiegsmöglichkeiten sind 
gut Die Möglichkeit zur Ablegung des Steuerbera- 
ter- und Wirtschaftsprüfer-Examens ist gegeben. 

Sofern Sie Interesse an einer Tätigkeit im Prüfungs- 
dienst haben, bitten wir, uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen zu übersenden. 



Postfach 4380, 3080 Hannover 1 


Unser nach modernsten Gesichtspunkten ausgerichtetes Unternehmen der Stromversorgung gehört zu einer der bedeutendsten 
Firraengruppen der Energiewirtschaft. Die Größenordnung unseres Unternehmens liegt bei einem Jahresumsatz von über DM 
500 Mio. und rund 260 Mitarbeitern. Finnensitz ist Norddeutschland. Gesucht wird ein 

kaufmännischer Betriebsleiter 

der gemeinsam mit dem technischen Betriebsleiter das Unternehmen im Rahmen der Konzemrichtlinien eigenverantwortlich 
führt. Ihm unterstehen die Abteilungen Personalverwaltung, Einkauf, Rechnungswesen, Lagerverwaltung sowie die 
allgemeine Verwaltung. Darüber hinaus ist er der zentrale Gesprächspartner für den Betriebsrat. Diese verantwortungsvolle 
Position bedarf einer Persönlichkeit mit langjähriger Industrieerfahrung als kaufmännischer Betriebsleiter. Der richtige Mann 
ist Ende 30 bis Ende 40, ist insbesondere bestens vertraut mit allen Fragen der Personalführung und des Rechnungswesens 
(abschlußsicher). Er ist darüber hinaus äußerst belastbar, kontaktstark und einsatzfteudig. 

Für ein erstes Gespräch steht Ihnen unser geschäftsführender Gesellschafter, Peter Freiherr von Enzberg, Telefon 0 40 / 

36 40 04, zur Verfügung. Sie können sich auch schriftlich bewerben unter MM- AE 2022, Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36. 
Wir verbürgen uns für absolute Vertraulichkeit und für die Einhaltung von Sperrvermerken und sonstigen 

Diskretionswünschen. 


/U(EyER /ItyARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 




• 

Ü 

■j . ; 


Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen der Energiewirtschaft mit einer Reihe von bedeutenden 
Beteiligungsgesellschaften. Die Größenordnung liegt bei einem Jahresumsatz von DM mehreren Milliarden und rund 4000 
Mitarbeitern. Für die Hauptverwaltung mit Sitz in einer attraktiven norddeutschen Großstadt suchen wir den 

Leiter der Abteilung Finanzen 

Diese verantwortungsvolle Aufgabe erfordert einen versierten Fachmann mit mehrjähriger Erfahrung im Bankbereich oder in 
vergleichbarer Position in der Industrie. Der richtige Mann verfügt über ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches oder 
volkswirtschaftliches Studium und liegt altersmäßig zwischen Anfang 30 bis Anfang 40. Erwartet werden Einsatzfreude, die 
Bereitschaft zur Teamarbeit sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

Für ein erstes Gespräch steht Ihnen unser Berater, Peter Freiherr von Enzberg, Telefon 0 40 / 36 40 04, zur Verfügung. Sie 
können sich auch schriftlich bewerben unter MM- AE 2025, Neuer Wall 381, 2000 Hamburg 36. Wir verbürgen uns für absolute 
Vertraulichkeit und für die Einhaltung von Sperrvermerken und sonstigen Diskretionswünschen. 


/UfEyER /UfARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 




Multinationaler Konzern mit weit zurückreichender Tradition und äußerst erfolgreich in der 
Gegenwart, sucht zur Absicherung der Zukunft Sie als 

leitenden Toxikologen 

Unsere Arbeit ist auf spezielle Indikationen und Forschungsstätten konzentriert, und auf 
einigen Gebieten kann man uns als richtungweisend und führend bezeichnen. 

Der leitende Toxikologe, der Forschung hochrangig zugeordnet, führt eine sowohl personell 
als auch budgetmäßig sehr gut ausgestattete Abteilung. Sie ist gut organisiert und beinhaltet, 
auch eine über die Grenzen hinaus bekannte Tierhaltung. Kurz- und Langzeit-Studien werden 
in erster Linie für unser Haus selbst demgemäß übernommen, doch werden auch Aufträge 
von externen Stellen übernommen. 

Die Leitung dieses Fachgebietes erfordert einen Mann, der sowohl im Management wie auch 
wissenschaftlich in der Lage ist, die Ziele des Gesämtunternehmens unter Berücksichtigung 
beider Aspekte zeit- und ergebnisorientiert auszuführen. 

Uns ist es gleichgültig, ob unser zukünftiger leitender Toxikologe von der Universität, einem 
Forschungsinstitut oder aus der Pharmaindustrie kommt. 

Die optimale Besetzung der Position hat für uns einen hohen Stellenwert, daher sind wir 
bereit, für einen erstklassigen Mann auch ein dementsprechendes Einkommenspaket 
bereitzuhalten. 

Bitte rufen Sie unseren Personalberater, Herrn Dr. M. Newzella, auch sonntags zwischen 
18.00 und 20.00 Uhr oder werktags ab 9.00 Uhr, unter der Tel.-Nr. 0 25 08 / 10 31 oder 10 32 
an. Er garantiert für absolute Diskretion und für die Einhaltung jeglicher Sperrvermerke. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schloßaliee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 / 10 31 + 10 32. A 


Junger, dynamischer 


für den gesamten Raum von Mitte bis Norddeutschland 
gesucht. 

Wie, auch ein Junges Team, haben uns in der Dentaibran- 
che auf einem Gebiet spezialisiert. Die Einarbeitung er- 
folgt durch uns. 

Bewerbungen mit Lichtbild bitte an 
AO GmbH, Postfach 167, D-4920 Lemgo 


U) AMERICAN EXPRESS AMERICAN EXPRESS JO 
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ff Im Zuge der Ausweitung' unseres Ge- OC 

S schäftsvolumens suchen wir zum & 
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2 NotariatsgehUfe/in mit guten Kenntnis- 3 
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Finanzierung von 
Bau herrenmodellen 


Das Aufgabengebiet umfaßt die gesam- 
te. Kreditadmi n istration einschließlich 
Griindbuchwesen vom Bäubeginn bis 
zur Ablösung der Zwlschenfinanzie- 
rungsmitlel. 

Wenn Sie an einem- Arbeitsplatz mit 
vielseitigen Aufgaben und netten Kolle- 
gen interessiert sind, sollten Sie sich 
umgehend bewerben. Wir bieten ihnen 
ein attraktives Gehalt und die Sozial 
leistungen eines fortschrittlichen 
Unternehmens. 

Wir eiwarten Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit aussagefähigen Unterlagen. 

.MEFUCÄN .-EXPRESS' BANK GMBH 
' Bergstraße Iff . ; . 

2000 tambbrgi " ‘ 
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. Referent 

Oflenffidifttifearbäf 


Das international tätige, in Hamburg 
ansässige Unternehmen zählt mit 
seinen mehreren Tausend Beschäf- 
tigten zu den renommiertesten 
Firmen seiner Art in der Weit 

Zu den nach innen gerichteten 
Aufgaben des Referenten wird die 
Presseausweitung und die 
Betreuung der technischen Biblio- 
thek inki. Photo- und Zeitungsarchiv 
ebenso gehören wie die Mitarbeit 
an der Werkszeitschrift Daneben 
wird von ihm erwartet, daß er 
Besucher gruppen betreut, Informa- 
tionen des Unternehmens für die 
Presse aufbereitet und — wenn 
erforderlich — Kontakte zu den 
Medien herstellL 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste- H Qishoff -St r. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040 / 82 90 09 


Gesucht wird ein Mitarbeiter, mög- 
lichst mit technisch-wissenschaft- 
lichem Studienabschluß, der bereits 
mehrjährige Praxis in vergleichbaren 
Positionen nachweisen kam, und 
der gewillt ist, durch Einsatz und 
Kreativität seinen Beitrag zur 
Seibstdarstellung des Unternehmens 
zu leisten. Die Fähigkeit zu flüssiger, 
überzeugender, mündlicher und 
schriftlicher Formulierung — auch 
technischer Fragestellungen — muß 
vorausgesetzt werden. 

Die Position ist aufbau- und ent- 
wicklungsfähig. Alles Weitere würde 
ich Ihnen gern in einem persön- 
lichen Gespräch erläutern, zu dem 
ich Sie — nach Erhalt Ihrer Bewer- 
bung — unverzüglich einladen 
werde. 


Wir sind ein bedeutender europäischer Konzern im Bereich Nahrungs- und Genuß- 
mittel. Für unsere deutsche Tochtergesellschaft suchen wir eine(n) jüngere(n) 


Leiter 

Verkaufeinnendienst 


13er ideale Kandidat für diese interessante und herausfordernde Aufgabe kommt aus 
dem Nahrungsmittelbereich, hat mindestens 3 bis 4 Jahre Erfahrung in verantwortli- 
cher Position in der Verkaufsabwicklung (auch der Mann aus der 2. Linie kommt in 
Betracht) und hat die richtige „verkäuferische* 1 Einstellung zu dieser Innendienst- 
tätigkeit Sein Aufgabengebiet ist schwerpunktmäßig gekennzeichnet durch die 
Verantwortung für die gesamte EDV-gesteuerte Auftragsabwicklung. Nur ein ver- 
kaufsorientierter Innendienstprofi mit Föhrungserfahrung kann diese Aufgabe, die 
natürlich auch intensive Kontaktpflege zu Kunden und Außendienstmitarbeitem 
erfordert, erfolgreich lösen. Die Einkommenshöhe liegt bei QM 60 000 p. a., der 
Standort ist im Großraum Bielefeld. 

Wenn Sie an dieser herausfordernden und entwicklungsfähigen Position inter- 
essiert sind, bitten wir Sie, ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Dr. Hentze + Partner Untemehmensberatung GmbH, Kaiser-Wilhelm-Ring 13, 
5000 Köln 1 , Telefon 02 21 / 52 10 63 - 65, zu senden. 



r.He«ilse+ 






Fotosatz , 

f^nmmrtnr ft fV rin/rprir Wir erwarten : Kenntnisse und Erfahrung in der oomputerge- 

, l stützten Satz- und Textverarbeitung. Darüber hinaus Bmnchen- 

- Verkaufspion für Hamburg Ubersictrtin Drvckindustrie, Verlagswesen und Inplant-Markt 

Wb bieten : Hervorragende, gefragte Produkte, den Background eines internationalen Unternehmens, einen 
ausgezeichneten AnvmKlemri und Innovation, Innovation, Innovation : Von den ’^ikytab-Weltraurnkameras'bis 
zum “ Mutö-Oisofieader Leistungsbezogene, sehr gute Dotierung, vorbildliche Einarbeitung, prima Klima und 
Arbeit, Arbeit, Arbeit. 

ftufeaSbttirwkta2 11-62 60 51 -Herrn, 

ITEK INTERNATIONAL CORPORATION, Vogelsanger Weg 111, 


Itek 


^fillllllllllllllllllllllllllfe 





Sie kennen uns. 1.500 Mitarbeiter haben in Deutschland einen zukunftsorientierten 
Arbeitsplatz. 12.000 installierte Systeme sind der Beweis für unseren Erfolg. . 

Für unsere Geschäftsstelle in Hamburg suchen wir einen 

Vertriebsbeauftragten 

für den Bereich 

Computer Spezialsysteme (CSS) 

DieserBereich ist das „Systemhaus“ innerhalbvon Digital Equipmentund bestehtiLa - 
aus einer Gruppe erfahrener Systementwickier sowie Hardr und Software-Experten. 

Als „gestandener Vertriebsprofi" sind Sie verantwortlich für das Erreichen unserer 
Umsatzziele im Bereich kundenspezifischer Produkt- und Anwendungskonzepta 

Suchen Sie eine interessante Herausforderung, die Kommunikationsfähigkeif, 
Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick sowie gute Englischkenntnisse 
erfordert - dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf (Herr Friedrichs, TeL 040/ 
43169292), oder senden Sie uns direkt Ihre Bewerbungsunterlagen. 


IBP ' erfordert - dann nef 

43169292), 0 




Digital Equipment (habil, PersonalabteUmig 

Scfadtertrfatt 120, 2000 Hamburg 0 


II# 



im «MCHCMttgro. 


SIRKJS/VK3TOR entwickelt produziert und vertreibt 
wefoweft 16 btt Mikroccimputer-Systeme der dritten 

• ; • : . '---y-s-' > \; r : /•: Generation.; 

Unsere Vertriebsstrategie: Den SIRIUS 1 zusammen 
mit den Fadibändlem und Systemhäusem zu 
.7 ' . vermarkten. 

Der Erfolg gibt uns reetfit -Der SIRIUS 1 ist der meist 
verkaufte 16 bit Mikrocomputer in Europa. 

Unser Bfolg sprengt unsere Möglichkeiten, deshalb 

suchen wir 


Vertriebsbeauftmgte 


Ihr Profil: 

> •aus der EDV-Branche 

• mindestens 3 Jahre rm EDV-Sysäemvertrieb . 
•nachweislich erfolgreich,' zJB. 100% Club 
»Willen, an unserem programmierten Erfolg teilzuhaben 
• Bnsatzorte in unseren Geschäftsstellen Frankfurt 

Hamburg, München 

Für weitere Auskünfte kontaktieren Sie Herrn GL Gotta 
öder senden Sie uns Ihre aussa gefahren 
Bewerbungsunterlagen. Wir antworten prompt 

Sirius Computer GmbH, Sontraer Straße 18 
6000 Frankfurt/M. 61, Telefon: (0611) 41 02 23 



Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen und gehören zu den führenden 
Herstellern von EDV-Zubehör. Unseren Vorsprung wollen wir gezielt weiter ausbauen 
und suchen daher zum frohesten Termin einen jungen 

Verkaufsberater 

(PLZ 2, 3, 4 und 5) 

mit ausreichender Außendiensterfahrung im Vertrieb von EDV-Zubehör, Bürozubehör 
oder vergleichbaren Produktlinien. Wir erwarten von Ihnen viel Ehrgeiz, Ausdauer und 
Fleißi- 

Ibien persönlichen Einsatz werden wir gut honorieren. Wir bieten Ihnen ein hohes Maß 
an Selbständigkeit und Eigenverantwortung. Zusätzliche Altersversorgung und ein Pkw 
der Mittelklasse, den Sie auch privat nutzen können, sind für uns selbstverständlich. 

Auch wenn Sie noch nicht an einen Wechsel denken, sollten Sie ein erstes Gespräch 
mit unserem Berater, Herrn Gottfried Bresink, fuhren. Er sichert Ihnen absolute 
Diskretion zu. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte ebenfalls unter der Projekt- 
Nummer PB 919-33 direkt an den Anzeigendienst der 


GBW 


WIRTSCHAFTSBERATUNG GMBH 

POSTFACH 900444 ■ 6000 FRANKFURT/M. 90 * TELEFON 0611 - 784800 




Schalt-, MeB- und RegeHechnlk 

Unser Mandant ist ein, auch über die deutschen Grenzen hinaus, bekanntes 
Unternehmen mittlerer Größe. Seinen guten Namen verdankt er nicht zuletzt 
seiner breiten, gut strukturierten und qualitativ hochwertigen Produktpalette auf 
dem Gebiet von elektrischen und elektronischen Baugruppen für die Schalt-, MeB- 
und Regeltechnik. 

Er sucht den engagierten und motivierten 

Verkaufsleiter 

Sie sind Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik oder Elektronik, bringen 
bereits Vertriebserfahrung mit und können Mitarbeiter begeistert mitreißen. 
Sicherheit und Geschick in der Führung von Kundengesprächen setzen wir 
ebenso voraus wie gute Englischkenntnisse. 

Wenn Sie eine Aufgabe unter der Prämisse suchen, nicht nur Leiter einer 
Abteilung zu sein, sondern selbständig entscheiden und handeln zu können, 
sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 

Bitte reichen Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen unter Kennung „00/ 
EL-Techriik“ bei uns ein. Selbstverständlich halten wir Sperrvermerke ein und 
bearbeiten Ihre Bewerbung mit votier Diskretion. 


Societät Jur Industrie- 
urtd Mittelstands- 
beratung GmbHi 





TeL 67031/2710 96 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 
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Wrkaufsingenieur 

China 


W«r sind em bedeutendes deutsches Konzernunternehmen mit 
bre:ter Produktpalotto. weltweiten Aktivitäten und guter Auf* 
tragslage. für unseren Unternehmens bereich Schiffsreparatur 
suchen wir einen Verkaufsmgemeur mit Erfahrungen in 

Schiffsreparatur und Schiffsumbau 

Er soll rm Wachstumsmarkt Hongkong und VR China bei 
chinesischen Reedereien Kontakte knüpfen und pflegen sowie 
be; der Auftragsabwicklung unterstützend mitwirken. 

Diese interessante Aufgabe wollen wir einem Herrn übertragen, 
der praktische Seefahrts- und/oder Werfterfahrungen mitbringt 
sowie verhandlungssichere englische und chinesische Sprach* 
Kenntnisse besitzt Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit und 
Routine m der Auftragsabwicklung sowie Verhandlungsführung 
setzen wir voraus. Eine Ausbildung als Ingenieur der Schiffsbe- 
tnöfcstechmk oder des Schiffbaus wäre ideal, ist aber nicht 
Bedingung. 

Liter weitere Einzelheiten möchten wir gerne persönlich mit 
Ihnen sprechen, ihre Kontaktaufnahme unter Kennziffer 5184 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und mögt. Lichtbild erbitten 
wir über den zwischengeschalteten Personaiwerbedienst, der 
ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt. Aus dem Urlaub 
genügt eine Kurzbewerbung. 


Halbleiter-Technologie 

Leitender Kopf Mir Entwicklung und Anwendung 


Entwfckfungspatentlate wird Kontakt zu einem Herrn gesucht, dessen Aufgabenstellung unter sahen oebotanan P?™ wÜIn'STS ^12 5?* 
urn« mlmm tat tortt, <H. PotWen «nttaatwnd mul Ihn Kmntntaw und Eitahiung^hn Ntattar^a^h^ldan nSS* tenn“ ™ 

Maßanzug für Sie 

c^T& yara«s»Bs:ssBgss^^ 

Harran aus dan CMszlpUnan Physik, BsfctrotwchnUc, Warkstoffkunda, Elektrochemie odar physikalische 
Chernte - mit adäquater Praxis und Fuhrungshand - wardan um die qualifizierenden Angaben und 
Unfertigen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung dar fetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang 
ln SUchworten, Zeugnia köpfen, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvor* 

Stellungen und Elntrhtstarmln. Dia beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daß sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald* 

München, Postfach 3 20. 


JUNG 
HANS-GEORG SCHU 




UB1 WFRBEBIENST 

Postfach 52G 363 20QQ Hamüurg b2 
T ^*on MQrfc9 2G 33-05 leie* Nr 2 173 371 


DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Verkaufsingenieur 

Offshore/Schiffsreparatur 

\ Wir sind ein bedeutendes Großunternehmen der Metallindustrie mit 
j Sitz in Hamburg. Trotz schwieriger Markte ist es uns gelungen, uns 
] international zu behaupten. 

! Für die Akquisition von Reparaturaufträgen und Verkaufsverhand* 
j lungen für Öffsftore-Garäle und Schiffe suchen wir einen qualifizier- 
; ten Verkaufsingenieur. 

j Voraussetzung für diese Aufgabe sind Werfterlahrungen und/oder 
I Kenntnisse des praktischen Offshore- Betriebes. Außerdem erwarten 
I wir Verhandlung ssichere englische Sprachkenntmsse. 

; Alles Weitere sollte einem persönlichen Gespräch Vorbehalten blei- 
! ben. Bitte senden Sie uns als Vorbereitung dazu ihre Bewerbung mit 
! den üblichen Unterlagen und Angaben über ihre Gehaltsvorstellung 
I an den von uns beauftragten Personaiwerbedienst (Kennziffer 51 65). 
; der Sperrvermerke streng beachtet Aus dem Urlaub genügt zu- 
• nächst auch eine Kurzbewerbung. 



MERRILL LYNCH 

größter amerikanischer Broker für den Effekten - 
und Warenterminhandel, weltweit renommiert 
auf dem internationalen Finanzanlagensektor, 
bietet Ihnen die Chance, Karriere zu machen als 

Anlageberater 
im Wertpapierbereich 

Wenn Sie noch nicht an den US-BÖrsen regi- 
striert sind, bekommen Sie in Hamburg und in 
unserem Stammhaus in New York eine Ausbil- 
dung, welche den Erwerb dieser Börsenlizenz 
einschließt. Sie werden in Hamburg tätig sein 
und erhalten selbstverständlich schon während 
der Einarbeitung ein gutes Festgehalt 

Wir erwarten nicht unbedingt daß Sie Erfah- 
rung auf diesem Gebiet haben, da das Merrill 
Lynch Trainingsprogramm allumfassend ist 

Wir verlangen sehr gute englische Sprachkennt- 
nisse, Kontaktfreudigkeit und überdurch- 
schnittliche Einsatz- und Leistungsfähigkeiten, 
welche bestimmend sein werden für Ihr Ein- 
kommen. 

Senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf bitte z. Hd. von Frau Schwabroh. 

Merrill Lynch AG 
Paulstraße 3 - 2000 Hamburg 1 
Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. 


Merrill Lynch 



deutsche Tochterunternehmen eines führenden japanischen 
Herstellers von elektronischen Gebrauchsgütern. Unsere Produkte die 

,n Q Y°jj tat und Prf «/Leistung sind, setzen durch ständige Innova* 
tion immer wieder neue Maßstäbe. y 

Wir suchen per 1. 10. 1983 oder früher eine(n) 

Gebiets 
verkaufsleiter/in 

für Tisch- und Taschenrechner 

für die Postleitzphlengebiete 4 und 51. 

Ihre Gesprächspartner sind der Büromaschinenfachhandel, Rundfunk- und 
Etektrogroßhandel, Papier- und Schreibwarengroßhandel, die Fachabtel- 
kingen der Warenhäuser sowie SB-Warenhäuser. 

Wir bieten Ihnen eine selbständige Position mit eigenem Verantwortungs- 
bereich an. Ihr Wohnsitz sollte im Postleitzahfengebiet 4/5 liegen. 

Grundvoraussetzungen für Ihre Tätigkeit sind Markenartikelerfahrung, 
Flexibilität und der Wille zum Erfolg. 

Wir bieten Ihnen in der Einarbeitungszeh ein Festeinkommen, danach 
Fixum und Provision. Sozialleistungen, Urlaubsgeld, Reisespesen und Kilo- 
metergeld sind für uns selbstverständlich. 

Ihre komplette Bewerbung mit Gehaitswunsch und Angabe des frühesten 
Eintrinstermins richten Sie bitte an unsere Personalabteilung/Frau Jacob. 

Casio Computer Co. GmbH. Deutschland 

Kieler Straße 212, 2000 Hamburg 54, Tel. 040/8504093-97 


Wir gehören zu den bedeutenden mittelständischen Bauunternehmen im Bereich des Tief-, Straßen-, 
Erd- und Wasserbaues im westdeutschen Raum. Wir besitzen ein gesundes finanzielles Fundament, 
einen Stamm qualifizierter Mitarbeiter sowie eine überdurchschnittlich gute Geräteausstattung. 

Im Zuge einer Neuordnung des gesamten maschimntechnischen Bereiches suchen wir einen aktiven 
Diplomingenieur (TH oder FH) der Fachbereiche Bau oder Maschinenbau, der sofort die 

Leitung des 

maschinentechnischen Bereiches 

übernehmen soll. 

Er ist dem Technischen Leiter direkt unterstellt und trägt im wesentlichen die Verantwortung für 
* die Wartung und Instandhaltung von Baumaschinen und Gerätschaften sowie des Fahrzeugparks 
4c die Überwachung und Steuerung der Kosten in diesem Bereich 

Die Leitung derzentraien Werkstätten und die Überwachung des Bauhofes verlangen organisatorisches 
Geschick, vielseitiges technisches Verständnis und Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern. 
Eigenständige, langjährige Erfahrungen in der Wartung und Instandhaltung von Baumaschinen eines 
Bauunternehmens setzen wir als selbstverständlich voraus. 

Die Position ist gut dotiert und bietet auch einem qualifizierten Nachwuchsmann eine interessante 
fachliche Chance. Die übrigen Vertragsbedingungen werden Sie ebenfalls zufriedenstaUen. 

Wenn Sie sich in diesem vielseitigen Aufgabenbereich voll engagieren wollen, so senden Sie zur 
Vorbereitung eines ersten Gespräches Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf .Zeugnis- 
kopien, Lichtbild) unter Angabe der Etnkommenserwartungunddes frühesten Eintrfttstamiinsandfevön 
uns beauftragte Beratung, die für strikte Vertraulichkeit bürgt und ihnen zu ersten Informationen zur 
Verfügung steht. Sie erreichen Herrn Dr. Witthaus am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der 
Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberaiung ■ Training • Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a d. Ruhr • Telefon (0208)31063*65 


'De Helmut Neumann' 

Managemeat-Beratung 


Controller 

Firmengruppe mittelständischer Unternehmen 
Norddeutschland 

Unsere in verschiedenen Produktbereichen erfolgreich tätige Firmengnippe mit m- und 
ausländischen Beteiligungsgesellschaften zählt in Fach- und Branchenkreisen zu den bedeu- 
tenden Industrieunternehmen. Mit 3000 Mitarbeitern und als Umsatz-Milliardär sind wir in 
unserer norddeutschen Region ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. 

im Zentralbereich werden Sie als Leiter der betriebswirtschaftlichen Abteilung ein modernes 
Führungs- und Controlling Instrumentarium weiterzuentwickeln haben: Konzemplanung und 
Untemehmensanalysen, investitions- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Kosten- und Er- 
gebnisrechnungen, Finanz-, Hersteliungs- und Vertriebs-Controlling sind Aufgabenbereiche, 
die theoretisch-konzeptionell und praxisbezogen zu lösen sind. Sie sollten über mehrjährige 
Erfahrungen im industriellen Controlling verfügen und eine solide wirtschaftswissenschaftli- 
che Ausbildung besitzen (Alter ab 35 Jahre). Die englische Sprache müssen Sie in Wort und 
Schrift beherrschen und bereit sein, Reisen auch nach Übersee zu machen. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Position, der in unserem Hause ein hoher Stellenwert 
zugemessen wird, reizt, dann nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit 
unserem Berater. Er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte nifen 
Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2122/W an die Dr. 
Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1, 
Telefon 0 40 / 32 72 65. Aus dem Urlaub genügt eine kurze Nachricht. 


Frankfurt 


Hamburg 




München 


Htm York 





STELLENANGEBOTE 


Durch uns^:Khovif4kjw : 
auLdemGeötet • • 
mecharrischer-urid 
etektromectorisd^ . . . 
Verste^nnc^itungan 
ste.^ir ein «herkann- 
ter Paftnerder.’Autonno- . 
biHf&ustriäl Mit rd. /' ' ■ 
1460 Mitarbeitern ' 
woliehwirunsere-^h . 
tion weiter ausbauea . . 

Aufgrund einer zur 
kunflsweisenden Pro- ' 
duktpotitik erwarten wir 
auch 'in den nächsten . 
Jahren entsprechende 
Zuwachsraten: 


Um; sicherzustellen, ; . • = 
daß unsere Planungen 
auch zukünftig auf qua- 
litativen Betriebswirt- 
schättlichen Zahlen ' 
basieren, suchen wir : 
den fachlich und 
persönlich kompeten- ■ 
len 

Leiter 


^ ’.a' 


1 ■' mmm . 


im Vordergrund des 
Aufgabe nspekt rums 
steht die Optimierung 
der Kpsfenträgerrech- 
nung auf. Grenzplanko- 
stenbasis und die Ana- 
lyse der Soli-Zlst-Abwei- 
chungen sowie der 
Ausbau einer Nachkat- - 
kulation auf der Basis 
der Zelt- und Stück- 
rechnung. Die Verarrt- 
worüichkeft erstreckt . 
sich weiter schwer- 
punktrhaßigW Wirt- 
schafük^eitsrechntm- 
gen und die operative 
Untemehmonspianung. 

■' Das vielfältige Aufga- 
bengebiet; erfordert 
einen erfahrenen Wirt- 
schäftslogenleur oder 
Betriebswirtschaftler mit 
Hoch schuf Studium und 

' \ferslandnfe.für tech- . 

, nisclie Abläufe. . 




Die * ■■ 

tenz - diesälbstver^ *v‘ 
stündlich auch EDV- . .. 
Anwenders^ : ?: 

■ elnischöäBt . £ müs ?• ; ■ 

.‘ergänzt sein: mit. Dün^; 
setzungsvermögen, ! : 

. Überzeugungskraft, und 
einem, klaren Blick für . 
Prioritäten; • 

Ihre schriftliche Bewer- = 
bung richten -Sie bitte 
.an: ;/;/• 

Brose Fahczeugteile 
GmbH &Co. 
Kommanditgesellschaft 

-Person^^tüng ■ • 

Postfach 355 ' 

8630 Coburg 


r®tring 

zeichnen und schreiben 


Wir sind ein expandierendes und weltweit operierendes Unternehmen mit Ober 1300 
Mitarbeitern. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den weiteren Ausbau 
unserer Abteilung Anwendungstechnik zwei jüngere 

Anwendungsjng./Zeichentechnik 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

• Selbständige Durchführung von an- •Abgeschlossenes Fachhochschulstu- 

wendungstechnischen Untersuchung dium des allgem. Maschinenbaus oder 
gen und Entwicklungen für manuelle der Feinwerktechnik. 
Zeichentechniken. • Konstruktionserfahrungen sind wün- 

• Erstellung von Gutachten und Anaiy- sehenswert. 

s® n - •Gutes sprachliches Ausdrucksvermö- 

• Erarbeitung von spezifischen Pro- gen. 
blemlösungen, teilweise direkt beim 
Anwender. (Ca. 25% der Arbeitszeit 
entfällt auf Reisetätigkeit). 

Neben einem anfordemngs- und leistungsgerechten Gehalt bieten wir zeitgemäße 
Sozialleistungen wie Kantinenessen, vermögenswirksame Leistungen, gleitende 
Arbeitszeit. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvor- 
stellung an unsere Personalabteilung. Sollten Sie diese Anzeige im Urlaubsort lesen, 
würden wir uns auch über ihre Kurzbewerbung freuen. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D -2000 Hamburg 54 
Telefon 0 40 1 54 96-0 


Sgö 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in Industrie 
und Handel und als Mitglied einer internationalen Organisation weltweit 
tätig. 

Wir suchen für die selbständige Übernahme eines neuen Untemehmens- 
be reiches den 


Leiter Wartung 
und Instandhaltung 


Das Aufgabengebiet umfaßt die kaufmännisch-technische Verantwortung 
für Aufbau und Leitung dieses Service-Bereiches. 

Persönliche Voraussetzungen: 

mehrjährige Tätigkeit an leitender Stelle in der Industrie im Bereich 
Wartung und vorbeugende Instandhaltung. Gute englische Sprachkennt- 
nisse. Marketing- und Verkaufserfahrung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an SGS 
ControlPCo. m. b. H., Gr. Theaterstraße 7 , 2000 Hamburg 36. 



Product-Marketing EDV 


Mit unseren EDV Produkten betätigen wir uns auf 
stark expandierenden Märkten. Für den weiteren 
Ausbau unserer schnell wachsenden Arbeitsgebiete 


-Datenträger 

-Peripherie 


V 'A 1 1 \ r . [h'\] iTnf 1 


suchen wir qualifizierte Mitarbeiter für unsere Zentrale 
in Mannheim. 

Ihr Studienabschluß mit Wirtschafts- oder Ingenieur- 
wissenschaftlichem Schwerpunkt oder ihre in der 
Praxis erworbene vergleichbare Qualifikation bietet 
Ihnen die notwendige Voraussetzung. Darüber hinaus 
sollten Sie gute englische Sprach kenntnisse, Kreativi- 
tät und Engagement sowie Ehrgeiz und die Fähigkeit 
mitbringen, in kurzer Zeit in eine Führungsaufgabe hin- 
einzuwachsen. 

Bei uns erwartet Sie ein dynamischer und anpassungs- 
fähiger Geschäftsbuch, die Herausforderung und die 
Chancen einer weltweiten Organisation, eine nach 
Ihren Voraussetzungen individuell gestaltete Einar- 
beitung, leistungsgerechte Bezahlung sowie die Soziaf- 
leistungen eines Großunternehmens. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, sollten wir uns 
zu einem Gespräch verabreden. Zur Vorbereitung er- 
bitten wir Ihre Bewerbung. 

BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA 
6700 Ludwigshafen 


Wir sind ein Unternehmen der Zement- und Kalkindustrie 
mit Werken in Lägerdorf/Schleswig-Hoistein und Bremen. 
Unsere Hauptverwaltung befindet sich in Hamburg. 

Für unser Hauptiaboratorium in Lägerdorf suchen wir 
einen jungen 


Diplom-Chemiker 

anorganische oder Physik. Chemie 




Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Lösung produktions- und 
anwendungstechnischer Probleme im Rahmen unserer 
Kalk- und Zementproduktion. 

Sie sind verantwortlich für laufende Untersuchungen und 
Überwachungen unserer Produkte sowie Entwicklungsar- 
beit und Problemlösung im Bereich der Anwendung. 

Ihre neue Aufgabe erfordert Eigeninitiative, Einsatzbereit- 
schaft und Verantwortungsbewußtsein, aber auch die 
Fähigkeit in einem aufgeschlossenen Team kooperativ zu 
arbeiten und Mitarbeiter zu führen. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten und sicheren Ar- 
beitsplatz. Wenn Sie Freude daran haben, analytisch wie 
kreativ tätig zu sein und Verantwortung zu übernehmen, 
richten Sie Ihre Bewerbung an 


Zement- und Kältewerke GmbH 
- Personalabteilung - 
Ost-West-Straße 69, 2000 Hamburg 11 
Telefon (0 40) 36 00 22 43 




ProzeSleitsysteme 

Stellventile 

Meß- und Regelgeräte 


Engineering 

und 

Montagen 



Fisher Controls ist ein auf dem Weltmarkt führendes Unternehmen der 
Prozeßautomatisierung mit über 10000 Mitarbeitern in 50 Werken und 
Niederlassungen in 13 Ländern. Dazu kommt ein weitweites lückenloses 
Netz von Verkaufs- und Servicezentnen. 

Seit 1980 ist PROVOX, ein dezentralisiertes Prozeß-Leitsystem auf Mikro- 
prozessorbasis, auf dem Markt. 

Für die Software-Erstellung und die Implementierung in Anlagen der 
kontinuierlichen und diskontinuierlichen Verfahrenstechnik suchen wir 
zum 1. Oktober 1983 oder spater Diplom-Ingenieure TH/FH als 

Systems-Soflware-Ingenieure 

Erforderlich sind eine Ausbildung in den Bereichen Informations-, Nach- 
richten- oder Automatisierungstechnik sowie Kenntnisse auf den Gebie- 
ten der Prozeßautomatisierung mit dezentralen Prozeßleitsystemen, der 
Regelungstechnik und der Programmierung. Berufserfahrung, ein hohes 
Maß an Selbständigkeit, Einsatzfreudigkeit sowie gute englische Sprach- 
kenntnisse sind weitere Voraussetzungen. 

Wir bieten die Leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 
Bewerbungen erbitten wir an: 


Fisher Controls GmbH 

Personalabteilung 
Albertua-Magnus-StraBe 11 

Telelon (0 21 22} 386-0 

Stmvic Begier GmbH 

D-5650 Solingen 19 

Tetex 8 514 832 les d 




mCHHOCHSOUE 





Fachbereich Bauingenieurwesen 
(Wasserwirtschaft und Kulturtechnik) 
in Suderburg bei Uelzen 

Zum 1 . Juli 1984 ist eine 


PROFESSORENSTELLE 


der Besoldungsgruppe C 2 für das Fach 

Wasserwirtschaft 

zu besetzen. 

Oie geforderten wasserwirtschaftlichen Fachkenntnisse sollten J 
überwiegend in den Fachgebieten Hydrologie, Be- und Entwäs- -' 
serung und Hochwasserschutz liegen. 

Oer Stelleninhaber wird im Grundstudium und in einem neu \ 
einzu richtenden Ergänzungsstudium Tropenwasserwirtschaft 1 
eingesetzt Daher wird eine mehrjährige Erfahrung im außereuro- 
päischen Ausland in tropischen oder subtropischen Gebieten 
gefordert. 

Es werden besonders die Fähigkeiten zur interdisziplinären 
Zusammenarbeit und zur Organisation des Studienganges 
erwartet 

Die Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus § 56 des ) 
Niedersächsischen Hochschulgesetzes. Einzelheiten sind einem] 
Merkblatt zu entnehmen, das von der Fachhochschule angefor- 5 
dert werden kann. j 

Die Einstellung erfolgt in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit. ] 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis 8 Wochen i 
nach Erscheinen der Anzeige erbeten an den Rektor der Fach- \ 
hochschule Nordostniedersachsen, Munstermannskamp 1, 2120 j 
Lüneburg. j 


Für Norddeutschland suchen wir einen 

Auto-Leasing-fachmann 

als 

Verkaufsrepräsentanten 

Wir sind: Ein stark expandierendes Speziaf- 
Leasing-Unternehmeri, das sowohl Direkt- als 
auch Vertriebsleasing sehr erfolgreich 
betreibt 



<o 


Wir suchen: Einen engagierten Auto-Leasing- 
Fachmann mit akquisitorischen Erfolgen. 
Evtl, mit kleinem Büro. 

Wir bieten: Eine hochdotierte Position (er- 
folgsbezogen), Firmenwagen und vor allem 
selbständiges Arbeiten. 





ME 


Berliner Allee 26 - Tel. (02 11) 8 48 41 und 32 50 40 



Ehern. Industrieller, Dipl.-Volkswirt, 

Dr. rer. pol. 

repräsentativ, 50, kerngesund und 10 Jahre jünger wirkend, sucht 
nach Möglichkeit im freien Da uer- Arbeitsverhattnis, 

Vertrauensaufgaben 

im In- tt/o. Ausland {fließend Französisch, gut Englisch). . < 

Zuschriften unter D 8414 an WELT- Verlag, PL 10 08 64, 4300 Essen.- 


Grafik-Designer. 30 Jahre alt, sucht 
Arbeit 

Ich würde mich freuen, wenn Sie 
mich einsteilen könnten. 

Ausbildung: 

NIMETO-Utrecht 1972-1976 mit 
Abschluß als Werbe- und Schau- 
fenste rgestafter/Dekoraleu r. 
Kunstakademie Maastricht 1977- 
1981 mit Abschluß als Grafik- 
Designer. 
Fachrichtung 

Grafik. 'Kommunikation, Foto, Illu- 
st ratiev-Design. 

Angebots u. D 8258 an WELT-Ver- 
Postfacfa 10 08 64. 4300 Essen. 



Ihr Unternehmen sucht einen 

Vertoufelerter/Vertriebsteite 

o. L, Food o. Not» food? 
28j&hriger Filialleiter. mobil ungebm 
den. belastbar, in ungek. Steilung, Al 
Schluß Handelsfachwirt, eines Va 
hrauebermarktes. sacht neue inUra 
saute, selbständige u. eigenveras 
wörtliche Tätigkeit im In- oder An 
Land, in dte er durch Ans- u. Weiter« 
düng hlneinwnchsen kann. Angebot 
erbeten unter W 8229 an WEL.T-V« 
FOTtt 10 08 64, 4300 Essen. 


Kälteanlagenbauermeister 

mit langjähr. Berufserlabrua 
sucht verantwortungsvolle Ti 
tigkeit im In- od. Ausland. Aid 
J andserfahrung und P-ngii«! 

kenntnisse vorhanden. 
Angeb. u, W 8408 an WELT-Vö 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essel 


Kaufmann mit 

U.S.-Broker-Ausbildung 

sucht Mitarbeit in Vermögensverwal- 
tung. 

Zuschr. erb. n. PJ 46772 an WELT- 
V erlag, Pos t fach. 2000 Hamburg 36. 




Qualifizierter 

Chef- Dekorateur ■ 

33 J-, sucht neuen verantwö 
tungsv. Wirkungskr. 
Zuschr. unL PH 46 790 an WEL 




ORGANISATOR 

35, su. Mitarbeit bei Beratungsfina 

Biete: gutes Pranr,, Zeitstudien -Sy- 

neues Diagnose-Modell z. quant ft 
ttmalbp m. »Pit .i^t nr«iwih« ny Anl 
gep- i'Masch. -Be Auslastung, Bend 
erfahrg. Tn», Ausland. 
Zuschr. a. U 8409 an VTELT-Vert 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Ac-K-Dsf-Bonn 

Industriekaufm., wbL, 26 J., in 
uagek, Stellung, als Sachbearbei- 
terin tStlg, su. Alternative im 
'Eia- oder Verkauf. Ang ebote un- 
ter Y 8409 an WELT-Verlag, 




44. sucht per 1. 10. 83 verantwoa 
TStSgk. ln Verwalt-, Personal» 
sen. Buchhalt., Finanzen. 8a 
Hamburg, od. Lübeck. ■ 
Zuschr. unt. FJ 46 791 an WEL 
VerL, Postt, 2000 Hamburg 3t 




Drackfochmami 

(Schrift Betaermeisterl, 32 Jahre, viel- 
seitig Interessiert, sucht verantwor- 
tungsvolles Aufgabengebiet in Druk- 
kerä. Vertag, Werbung oder Industrie. 
B fa dier iger Beruftwef 6 Jahre Auf- 
tngsbearbeätung und KaDculaticm hi 
Druckerei, 3 Jahre Herslelhuig »y * 
Einkauf von Werbemitteln im Vertag. 
Angeb. erb. q Y 8831 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. teOO Essen. 


bftemational Job 

wanted by a German, male, 43, 
Mmjw. engineerlng and/or com.' 
dirnes, intern, managerial, de- 
sign, site and (»mmisäonlng exp. 
of I * V. Systems, digital Controls 
and PLCs, leadership type 
moüvated, loyal, ftexibte pfa»« 
naail offfers ander Code S 8403 to 
WELT-Verlag, Postt 1008 64, 
4300 Essen. 




Dr. rer. pol.. Dipl.-Kfi 

Studienschwerpunkte: Pecs«: 
wesen und Organisation, su 
zam 1. 1. 84 Einstieg in Persoc 
Verwaltung oder -berstung. NI 

bevorzugt 

Zuschr. u. C 8257 an WELT-V 
lag, Postt 180864. 4300 Esse 


38 Jahre, mit HTS-ErfehW 
ausgebildeter Setzer, Ma« 
und. Montierer, sucht zum L lu 
netten Wirkungskreis- 

Angeb. u_ R 8402 an WELT-V 
lag, Postt 10 (B 64, 4300 Es* 
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Zwei 

Zeitungen 


Immobilien- 

teil 


Immobiiien-Kapitalien- Anzeigen 



»ningn 

Will SOWTAt- 


3 ' 



Freiburg, Am Seegarten A 
Freiburg, Berner Straße 
Lörracb, Hüsinger Str. 
Weil/Rhein, August-Bauer-Str. 


Eigentumswohnungen 



ia 


aTCIlfilfy, Stockmattenweg 5 

Weil/RbeiD, Rosenstr. 

Eigentumswohnungen 
in Kurorten 

Bad Knnjngea, 

Belchenstraße 28 

Waldkirch, 

Theodor-Heu ss-Straße 6 


Doppefhaushältten 


ivfrararcTT pr 


Nelkenweg 


informieren Sie sich, 

wir senden Ihnen gerne unsere 

Prospektunteriagen zu 


GEBAU SÜD 
Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 
7800 Freiburg 
HasfacherStraße 70 
Telefon 0761/42901 


Die rentable 
Bauherrengemelnschaft 

„Ad der Badest«!“ 

£ an der FuBgingeizsneE 
& nur noch 3 IndhrtduaMtfoh- 
nungen 

& Luxus-Ausstattung 
(z. B. FuBbodanhelzuitg) 

# hohe WP-berechnete Steu- 
ervorteile (rd. 178% auf EK) 

=£ M«rSL-Optton mögUchl 
Baubeginn August *83 

* AOJS in* + 53 m* Wohnftt- 

*äur DM 188588,- 

$ Finanzierung VOLKSBANK- 
BN 

Verkauf von Initiator, keine 
Courtage 


b + e 


Hausbau-GmbH 
Postf. 12 OS 24. D-5300 BONN 
Telefon (02 28)31 2041 


Ihre Entsdieiduna 2 


Kauf einer 



madeli jetzt zu treffen. 1 


ln guter Stadtlage in Mönchen- 
gladbach 2 errichten wir ein 
Tenassenhaus, worin noch Eigen- 
tumswohnungen im Bauhenren- 
modeil zur Verfügung sieben. 

• günstige Kaufpreise 

nur DM 3300,- pro qm von 
62 bis 101 qm Wohnfläche 
ab DM 219.600,- ind. 
Stellplatz 

• erfahrene Partner und General- 
Übernehmer 

• solide Bauqualität, gute 


Ausstattung 

• Fertigstetlungsgarantie bis 
Dezember 1984 

• Gesamte Mehrwertsteuerer- 
stattung bei Beschattung 
eines Generaimieters 

• hohe Steuervorteile 

• solide Steuerkonzeption durch 
erfahrene neutrale Wirtschafts- 
prijfungsgesellschafL 

Teilen Sie uns Ihre Anschrift mit 

Unsere Berater nehmen unver- 
züglich Kontakt mit Stoen auf. 


minenva 

Bau- und Bauträger GmbH & Co. KG. 
Viktoriastraße 83 • 4050 Mönchengladbach 1 
Telefon 021 61/2 6031 




Wohnen 


Vermieten 


am Badensee 



in Radolfzell am Bodensee 

Im Rahmen verschiedener Bauhcncnmodelle cm sichen 
hier 1 ’^Zim m er- Eigentumswohnungen von 52 bis 

Il^m* •5ichcm Sie sich Ihren AhcrsruhcsiainDeucsch- 
bnds schönster Fericolaadschaft durch Beteiligung an 
unserem Bauherren modelt t 
Preis prom* ab DM 2L830,-.*. B. 76.73 m 2 : DM217.100,-. 
znzii glich Tiefgaragcnplatz DM 14.000,-. ergibt einen 
Gesamtaufwand von OM 231.000,— {Beispiel ans 
dem Modell Linzgau) 9 

Baahenviiinodeff Hegaw bereits im Ban 
Undcfl/Ang M e noch 4H'obmngaiJFe! 
ModeBBo thmr äeksaoeb 11 (fofamuigni frei 
Modelt Reichenau: noch SWotuumgenfrei 

Einkäufern öglichkeii in der Nähe; Bushaltestelle vorder 
Türe. Zur Bodenscepromenadc ca. v«$td.zn FuS. Seriöse 
Partner. Miergaramic. günstige Preise, niedrige Be- 
lastung • 

E inma l ige Getegenheitjiir Steuerpflichtige 
ab 40 °e Steuerpmgressiou. Eordern S2r 
nnaer Expose mH weiteren interessanten 
Daten Jür Sie an. 


Beratung und 
Vertrieb: 

Horst F. Steinhaner 

Eichenweg 15 6833 Waghäuscl I - Postfach 1161 
Telefon (07254) 4041 


B33S3HJT1 



EHUE? 
’zmmF 


GEMEIHMUTZIGEB 


Achtung, Sonderaktion 

Beim Erwerb einer 2- oder S-ZL-Wbg. in ScUmnH/Sehwiinwald 
oder Triberg/Sdtwarewald gewähren wir Ihnen einen Nachlaß von 
18% beim Abschluß eines notariellen Kaufvertrages bis 15. 8. 83. 
Die Wohnungen sind z. T. sofort bezugsfertig, z. T. Bode 83. 
r jngfrfatige Finanzierung famw vermittelt werden. 

BAU + BODEN Siegfried Betraau 
BmpCafeaBe 8. 7781 Scfaflnwald, Telefon 8 T7 22 / 18 61 



Schilksee 

Ostsee 

l-Zl.-Appcm.. als Fertenwng., woeften- 
eruFOom tti Rufte-sttz. am Olympia 
hafen. mit KfL-Elnb'XQ.. s/w-Tenasse. 
ParkbKck. DM 110.500.-. kurzfristig. 
NEUE HEIMAT NORD. Tel.: 04331 /269 62 
«errMaaBl 


LIST, Alte Dorfstrafie IS 

Se hen , kaufen, einziehen. Teil- 
mSb Beete Ki g entnniawmumn ge n 
im Bungalow. Nicht mehr ganz 
neu - aber mit Atmosphäre. Un- 
ser g ü nst iger Einkauf ist Ihr Ge- 
winn! B ea c hte n Sie: Unsere 
Preise haben Festland-Niveau! 
Z. B. 2 Zimmer, Küche, Bad, Flur, 


und große Terrasse, ferner 
hcher Gartenanteü. Nur DH 
195 888,- 4- DH 4588,- Stellplatz. 
Keine Maklergebühr- Direkter- 
werb. Bei Kauf bis zum 3L 7. 1983 
2% Hochsaisonrabatt für Ihre 
Entschpwinrigsfreudigtoeit- 
Besicbtigung vereinbaren. 

G. F^IJiKNbUjg KG 
TeL 84 a / 63 78 11 


Sehr schöne 
Ferienwohnnng 

Wälmraum, ScMBfraum, Küche. 
Dtete, Bad. Loggia. Gesamtflä- 
che ca. 44 nr. Kaufpreis «nkt 
Möbtaung DM 157 500.-. Wet- 
tere Ferienwohnungen ab DM 
110000.-. 

Beratung auf der Insel am 3. 
8 . und 6. 8. 1983 ab 14 Uhr fm 
S e eh ot ul Upst a lsb oom . 

MT. H. JAHSSEN 


Friedr.-Eben-Sfr. 69-71 
2970 Emden 
Telefon (04921) 25101 


W. H. JANSSEN 
ihr Partner seit 1967 


Ene Traumwohnung oder ein Laden auf 
der Bummeranas. Hareog-WiBieUn-Stia- 
Be 95. Eins BartchÜgung. die sich lohnt. 
50 m, 198000.- DM 


IST!; I 3 :!* iT^I 


3388 Bad Hwaburg . 
I Am allen Satzwerk 3 n 

frelefon 0 53 22 / 1 2 1 S - 20 4#s 

Spre ch tag am Objekt: 
Sonnabend, 14-18 Uhr 


Wohnpark »An der Villa 

In berühmter Wohnlage zwischen j, 
Schloßgarten und Parkanlagen 

ln Stuttgart ist guter Wohnraum 
selten und die Möglichkeiten, wirk-^gray «p 
lieh zentrumsnah zu wohnen, Cm | 

sind äußerst gering. t!| | a m 1 {**“ j« 3 

Die Bauherrengemeinschaften s J Li m r 

Wohnpark aAn der Villa Berg« ‘ | * jjl tTBC SU s 

zwischen dem Schloßgarten Sj! jjH !|jj B* jj? z 

und dem Park der Villa Berg. Ü ' fBßSWl 

macht fast unmögliches 

möglich: Gepflegtes Citywohnen. ~ 

Durch die exponierte Lage \ \gnßA 

(die Studios des Süddeutschen \ m 

Rundfunks sind ganz in der Nähe), \ 
die erstklassige Architektur und \ JT*****^ 

Bauausführung haben Sie hier eine 
auf (ange Zeit wert- und rendrte- . 
beständige Vermögensanlage. 

Argumente, «Ee zählen: gg^gg gg 

• Mehrwertsteuerruckerstattung dieses Angebot d 

G SST tk0Sten flachen für 5 Lad 

• Fertigstellung 1984 - v 

• Hohe Steuervorteile ' zizT r ™ 

Werbungskosten ca 160% auf 

15 % Eigenkapital ' 5 Laden von 133, ( 

• 5 Jahre Mietgarantie 3 Büros von 

• Zinsbetragsgarantie (evtl Verteue- Gcsamtaufwan« 

rung der Zwischenfinanzierung ^1 Pkw-Stdfa 

wird vom Garantiegeber getragen) 

• Eigenkapital 15 % I Comxm 

• Günstige Eigenkapitelfinanzierung 1 

durch Bankinstitut über max. 1 Aosend« 

4 Jahre I 

• Durch hohe Mieteinnahmen und 1 

MWSt-Option keine Unterdeckung 

bei Vorliegen entsprechender | - 

steuerlicher Voraussetzungen \ ^ ‘ 

• Risikoversicherung für den Bau- 
herrn bis Baufertigstellung Information du 

• Baugenehmigung erteilt Vertriebsberat€ 

• Wirtschaftsprüfer-Gutachten iiiittfiim« 1 


TBL form ST 5038-39 


SSi 


Das Gesanctoroiekt umfaßt Wohnun- 
gen in drei Gebäuden. Ergänzt wird 
dieses Angebot durch Gewerbe- 
flachen für 5 Läden und 5 Büros. 

1-, U£- f 2-, 3- o. 3J4-ZL- Wohnungen. 
3038 m z bis 92,75 m 2 
5 Läden von 133,09 -182/17 m a 
3 Büros von 161,26 m 2 

G <*sam t aufa r an d rib PM 198090.— 

inkL Pkw-Stcllplatz 

l~~ Coupon VB 


Bitte ensenden. Sie erhalten ausf irfvterien 
C ra DBc rosp ete 

Information durch den 
Vertriebsberater 


Unterländer Straße 38 
7000 Stuttgart 40 



Ratim Titisee-Neostadt 

Ferien-ETW.. U. Einheit, vench. Grö- 
ßen. unverbaut), ruhige Lage am Wal- 
de. Alpen- Ferns^ energiebew. Bau 
weise. Fußbodenheiz. Wärmepumpe, 
Holzdecken, faib. Sanitär, zu verk. TeL 
076 57/17 03 


Timmendorfer Strand 

Bezugsfertige E«gentumswhng. 
1 bis 3 Zimmer, ab 1 1 1 .000.- DM 
Weitere Angebote in Scharbeutz 
und Haffkrug ab 1 05.000.- DM. 
Korth Hausbau QmbH MuhlenatrJtS 
2407 Sereetz - TeL 04 51 / 39 30 71 
*m Wochenende auch 04503/7380 1 


Eigentumswohnungen 
'■""•“ÄSS3 Wohnanlage 

Gehobune Wohnlage. axJckisrve Ausstattung Panorama 
Preis ab DM 164 föO- inklusive Steltpi^z '• 


.“c-ra ; 

‘ l -y l-.irlr r 


Netto-Eigenkapftal zwischen 3£% + 5%. Lassen Sie sich informie- 
ren über individuell erzielbare Steuervorteile sowie MwSt-Eistat- 
tung und Vorfinanzierung. 

WESTHA Vafwaftungi- u. B at a fi lg u n ga GmfaH Berlin, 

. AbLbnniobMaii,NL4a0B Düsseldorf, TeU 02 11/ 25 10 91 


Todtncreberp/Sctaworzwald ■ 

Z-ZL-ETW zu verkaufen, Garage, bezugsfertig und komplett dnge- 
richtet, Bj. 1982. Telefma 87 Kl 76 77 75. 


nönll. v. Plön, 4 axkL Eigt-Whgefi. in 
einem wunde ractiö. Reetd.4tara-Neutx, 
2 - u. 3-Zi.-Wh9en_ 58-73 
/■HW m 7 Wh, Praia DM 130 000.- 
i ■! ■ bis 180 000.-. 

W 


Tat 046/342336 (auch Sbd.) 


Bad Hofgastein 

Ferienwohmmgea in ruhiger uod 
sonniger Lage. 

Badgastein 

Terrasse uwohnungen ab DU 

2800,- far. 

DipL-Iug. D. Pletschadutr 
Beigstr. U, A-5020 Salzburg 
Telefon 00 43 / 62 22 / 7 54 Ofl 



FREIBURG-KAPPEL 

im herr liche n Dreisamtal, östL v. Freiburg (10 Min zur City), in 
landschafU. reizv. Lage, innerh. eines «M- Wohnhauses (nur 6 
Wohnungen), ist im Ersterwerber-ModeU noch zu verk.: eine 

3V2 -Zimmer- Wohnung 

EG, SudosÜage, 92^5 m a + Hobbyraum (23,5 m 2 , über Wendel- 
treppe erreichbar), inkL Garagen- Abstellplatz. 

DM 435 OOOjr- 

(kelne VermittL-Prov^ da Verkauf durch Bauträger) 
Rohbau-Besichtigung möglich; Fertigstellung Dez. 83. 

SWS-Wohnbou Ludwig STOLZ 
Reinhard-Booz-Str. 15« 7802 Marzhausen 



Wyk a. Föhr 

Neubau, 5-Fam.-Haus, noch 2 E TW frei 1 Whngj WohnzL, Kochni- 
sche ednger^ SchlafzL, Diele, Bad, Terrasse, zosfitzl. Hobbyraum, 
auch als Zimmer nutzbar, ca. 10 m*. nur DH 105 000,-. 

1 Whng: WohnzL, Kochnische elnge r,, 8 SchlafzL, Galerie auch als 
zusätzL Scfalafri . nutzb, Diele, Bad, Terrasse, ca. 85 m* DM 290 000,-. 
Jede Wohng. hat einen eigenen Keller u. Kfz-Stellplatz. Die Wohmm- 
gen sind fertiggestellt u. k&men sot bezogen werden. 
HEHA-ImmoblUen RDM. 5188 EwOnveOer. JflUeber Ste. 7» 

TeL • 24 83/Z 68 88, ed. auf F8hn TeL 8 46 81/83 28 


' b. x-- — * Üb'* —dt mm 80 
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BAUHERREN- 
GEMEINSCHAFT 
STUDIENDOMIZIL 
POHLWEG 72 

Denken Sie an ihre Steuerlast: 

Spätestens eb 2. Jahreshälfte wird es höchste Zeit, 
an die Werbungskosten zu denken. 

Werden Sie 3auherr im Studiendomzil Pchlweg 72 in Paderborn, 
fff. Bauabschnitt. 24 Eigentumswohnungen von 30-50 m ; 
Eine der letzten Möglichkeiten, airf d;e Mehrwertsteuer zu 
optieren! Steuerlich ausgereifte Konzeption 1 
Top-Lage m der Paderborncr Sudstadt: 

Hohe Steuerersparmsse! Steuerliche Betreuung und Abwicklung 
über Paderborncr Steuerburc als Treuhänoer. 

Nur noch wenige Wohnungen frei! 

Informieren Sie sich, fordern Sie 
unseren Prospekt an! 

schäfer 

anlageberatung 

greifswalder Straße 9 
4790 paderbom 

teb: 0 52 3 1 ■ 79 2B 




Eigentumswohnungen 
im Privathaus Strandallee 

Dem Ostsee-Liebhaber, der den Wunsch hegt, sich direkt 
am Strand wertvollen Privatbesitz zu kaufen, können wir 
ein einmaliges Angebot machen: Auf einem auserlesen 
schönen Grundstück - eine Minute zum Strand - 
entstehen nur zehn Komfort-Eigentumswohnungen in 
einem villenähnlichen Privathaus. Diese Ideal-Kombination 
von exklusiver Ostseelage und betont privater Atmosphäre 
ist an der ganzen Küste nicht mehr zu finden. Hochwer- 
tige Ausstattung Wohnunjpgrößen von 52 bis 63 rrf. 
Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 

MÜH 

Herforder Straße 2, 4902 Bad Salzuflen. TeL (05222) 54-1 


• k'V*- ■ 

Ww 

r .-:i mum- - : '" :i 
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.... ^ 


südlichen SchwarzwakJ 


Phantasievolle, architektonische Gestaltung 
in einem; landschaftsbezogenen Baustil: 
Großzügige Wohnungen von AY* Zimmer 
(ca. 52 m^ bis 4% Zimmer 
(ca. W m^ äfö MaisönetteWohnüng), • 
ab ca. 150.000.- DM: ' . . 


Eine Kapitalanlage, unmittelbar am Waldrand, 
in eitler traumhaft schönen Südhangfage. mit 
unvertiaubarer Sicht ins Tal. - - • » • i sk 




BEStCHWWOmKt -. - /'Absender' 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


HH-UHLENHORST 

ERLENKAMP 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B. 3 Zi„ ca. 69 m 2 , Kaufpreis 205 824 ,- 



Exklusiv: 

In Travemünde, direkt an der Ostsee, bieten wir Ihnen 
nur noch drei große Luxns-Wohmwgen im. 
Ersterwerbermodell an. 

Sonntag 

Godet von 16-18 Uhr eine Besichtigung dieser - 
Wohnungen statt. 

HeDdaid 8 (Voläiigenng der Kaiserallee) 

Ausführliche Information nnH Beratung: 

Firmengruppe WEBA 
Königstraße 1-3, 2400 Lübeck 1 
Tel. (0451)7 20 25 


Ein Topobjekt für Kapitalanleger 
Zeitgerechte Vermöge rtsbiklung 
Garantierte Mieteinrahmen 


Kein Bauherrenrisiko 
Steuervorteile 
Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr. 



Grundstücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040/ 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


2 Hotel-Apartments 

ln Kniw n_ Sportfaotel Fr cnde n- 
stadt/Sdnrarewmld, 55 m* u. 30 
m*. Im Hause Hallenbad. Sauna, 
med. Bäder, Massagen etc. Ga- 
rantiemiete mtL über DM 1000,-, 
MiladlcfcSO Tage kostenlose H- 
geunotiumg für 2 Personen tnkl. 
Frühstück. Gesamtpreis DM 
310000,- zzgL UsL (wind rücker- 
stattet). Tilgung kann über abzu- 
tretende Lebensversicherung er- 
folgen. Ohne Makler! 

Verwaltungs-Service GmbH 
7030 Bfibüngen, Altvaterstr. 3 
TeL 0 70 31 / 2 60 58 


Zum Studienbeginn 

ln Freibu rg sof. bestellbare 1-2- 
23.-ETW, zentral gelegen, z. B. ca. 
34 m*, Rnchenbox, TG- Platz, DM 
128 8000,-. Wir informieren Sie 
gerne über Details und weitere 
Angebote. 




Isua dj lliBMMdhdMft der 
VOLKSBANK FREIBURG EG 
7800 Freiburg, Bismarckallee 10 
TeL: 07 61 - 21 82 - 3 45 


Daefaterrassenwhg^ Badenwel- 
ler, herrl Aussichtslage, 130 m 
WfL, 2 Terrassen, DM 508 660,-. 
Kur badappsfiemante Baden- 
weiler, ab 40-76 m 3 WfL, Balkon, 
zentrale Lage, ab DM 193000,-% 
nur SOmz. Markgrafenbad. 
Wies (Stoekmatt), Nähe Baden- 
weiter, 1-ZL-Perienapparte- 
ment, voll möbliert, exklusive 
Ausstattung, ca. 37 m* WfL, Ter- 
rasse 17 m\ DM 137000,- inkL 
Inventar. 

Markgräfler Immobflten-Baro 1 
Hans Ponkratz RDM 
Werderstr. 39, 7840 MBHhrtm 
Tel 076 31/ 3241 U. 00 58 


TTW. 


L Sc hwarzwa ld, nur 42 km bis zur 
Schweizer Grenze, Luxuswhng^ 
130 m*. ul Südterrasse, In einem 
vollkommen renov-, historischen 
Bawmhs, Miete mtL 1200,- DIL 
Widmung kamt später als Eigen- 
tumawhng. er w o r b e n werten. 

MA-ImmobiHen 
Telefon K 11/ 62 82 88 



Kiel-Düsternbrook-Olympiahafen 

über der Kieler Förde, mit un verbau barem Wasserblick, großzügi- 
ge Eigentumsetage mit Penthousecharakter, im Obergeschoß ei- 
nes Villen- Neubaus, ca. 300 m x Wo hnfl äche, Tiefgarage, eig. Fahr- 
stuhl, Dachterrasse, Baikone. evtL Bootsliegeplatz. Kaufpr. 
1750 000,- DM. 

Zuschr. erb. unt R 8424 an WELT-VerL, Postt 10 08 64, 4800 Essen. 


Kirim» BHC — nur 6 Wohnungen 
(Wohnflächen nL 43-71 m*) - in ru- 
higer, reizvoller Hnfamfliexihausla- 
ge. Geplanter Ban beginn Herbst 
1983, voraussichtliche Fertigstel- 
lung Mitte IWI. dadurch MwSt- 
Optton/Stenervcrtefle gedcfaertl 


Große Str. 9, 2070 Ahrensburg 
TeL 041 02/514 71 




CTTt' T T/l T CTi ■ 


Lbx.-ETW 

Berg. GJadbaefe-SctüldgeB 

TopL, Lux-AussL, 230 m* WfL + 65 
m* Terr. + Garage, hoher Freizeit w. 
durch Schwimmb„ TenoispL, Wald, 
mkL-freL 

T. 8 22 82 / 8 42 27 + 62 21 / 8 98 20 81 


Von 28 Appartements mv* 

16 Fexien-Appartements 
. SchlendorffOsteee 

An einem der schönsten Strände 
der Ostwe 1 (Hohwscbter Bucht) 
Werden 2 Häuser ä 14 App. ver- 
kauft. Die W ohnung beatmen au 
pinn™ Wohn-ZSchlaframn von 26 m 1 , 
ftchla falsche. Du/Bad, Pantry, Flor 
und liQggia, voQmöbL, elnacM 
Fernseher. Ges.- WfL 47 m* 
DM106666,-. 

Beischtigung: 

Sa. m. 8a, 13-17 Uhr. 

LBS IMMOBILIEN GMBH 

Günter Buhmann, 2306 P r e et z 
i-nwgp Brückstr. 3a 
Telefon 0 43 42 / 7 14 


St. Blasien 

Südschwarzwald, Fenenapp^ 
tampl mObl m Bad/DuL, Balk., Kfl , 
Schwimmbad. L A ab 59 500,-. 
Angph unter H 0162 an WKLT-Ver- 
lag, Poetfach 10 08 64, 4300 Essen 


lfe-, 2- vl S-Zimmer-Wofaxumgen, bezugsfertig, Wohnpark „AM KURCEN- 
TER“, Wohnanlage .Thüringer Str." und andere Objekte. 2 . B. ca. 47, 59 n. 
65 m a Wohnfl, Kaufpreise 90 000-, 118000,- und 149 500,- DM 

O Jahn-Immobilien 

Bwmttttwto 17. 5425 Bad Sachsa, Tat OS 25 / MOt 


Halbinsel Eiderstedt 

Loxus-ETW Dorf Oldenswioxt, 97 m*, DM 145 000,-% 

• 1982 umgebautes Mühtengebäude • 

• Besondere Atmosphäre 

• Individuelle Alte rnative zur lttefoen find teuren 
F er ie n w ohmmg 

• auch als Dauervrohnsitz geeignet 

4-ZL-Elnhaukfl.. Bad/Do/Gäste-WC. großer hochw. Ausstat- 

tung, 5 -Heh g, ene r giespar. Bauweise, sof. beziehbar, v. Priv. 

TtiL e 4862 / 528 od. • «B / 89 22 32 


2 Komfott- 

B geo tu m Wo hnungen 

fax ZweihrOrtaexi/Pfalz. Ä ca. 88 m 3 , in 
exponierter Wohnlage; Ran Jahr 
1879/80. zu wt to mfe n 
Zuschr. erb. unt Y 8453 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 




LUDWIGSBURG 

BSartdn-lAxtheivStryWe^ 

• schwäbisch-solide Konzeption imri Ricbpnhpit . 





IVz-Zimmer-Appartemeat 

mit Küche , Bad, 39 gpgrofl, kom- 

S lett eingerichtet, in Großenbro- 
e, am SSdstrand, 100 m 
Strand, .SoehBrtr. zum Preis von 
DM 73000,— zu verkaufen. 
TeL OS ZU > 75 U 


Umwandlung von Steuern in 
Immobilienbesitz 

Nutzen Sie eilte der letzten Gelegenheiten, im Bauherreaänodell mit 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung! 

Günstiger Standort In aMJifarfihirf - gute Vermietbarkeit durch 
gewerbL Zwischenvermieter. Günstiger Kaufpreis bei hnte- Bau- 

ATTOAgH-rTTtgw j naWt nV 

Weitere Informationen durch: 

IAC-lmmoMUfn GmbH. Postfach 2348. 7708 Stocfcaoh 
Telefon 6 77 71 - 51 73 oder 13 83 


‘Y 1 'X 1 







sorgfältige tmri zuverlässige Abwicklung durch 
erfahrene Bankexperten 
FerügBteQungvor 3L12.84 


[TZTiii r:‘ i.¥uTl I ri rvsTri «lli TiTlTiT 


erspamis bei entsprechender Steuerprogression 

• TOnvwhh mg ffftQ iüfgf»nirH.pw»jg erst nach Steuer- 
erstattung bzw. bei Rohbaualmahme 

# Vemnetungsgarantie 

Beratung, Vartrieb und Abwicklung: 

ImmobOtongBaonsdiaft der Volksbank Ludwigthnrg m hH 


Verehrte Etteml ... 

Zum erfolgreichen Studieren be- 
nOtigt Ihre Todxter/S«Aunüdxt nur 

^ne ggg fa oino Aflt- 

sprechende Wohnung. Wir bieten 
Ihnen talMnqc/lut rfne-l-ZL- 
XXW an, nur 10 Gehminnten «ur 
Uni, allerbeste ■ Verke hrs i> erMn- 

A ii yiii, CT Salhnw 

TG- Platz, ca. 30 m* WfL DM nur 
. - .120000;-.. 

Alexander Treseber 

IhmMIIwi 

7813 Staufen, Kaplanelweg 11 
Telefon 0 76 83/ 8 17 M . 


HH-Abter. 4-ZL-KfL-Whg. 115 
m a , Schwimmb^ Sauna. Grdst. 
6800 nP, DM 595000,-. MkL Gün- 
ther & Ca, Schneisenstraße. 11 . 
2 HH 73, 040/6 78 78 30 . 



•• Trierer Straße 45" 

* -6801 Heusweßer 
TeL 068 06-7 85 89 - 

Privat: 8JF 07 u. 818 28 


Achtung Hausbesitzer 

Übernehme während Ihrer 
Wesenheit die Bewachung 
' Anwesens im In- u. Aus 
' TeL 022 92 / 64 85 ab 15 


Gewerbliche Immobilien 



GESUCHE 


VON PRIVAT 


HORSTMANN & PARTNER 


Buncteswelte 
Fachvermlttfung^ 5 »«^ 
fOrAmageobjekte 
und Ladenloicale 
sucht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

nur la-Lauflagen 

für von uns betreute 

Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 


Kaiscf'Friijarich-P'O^rianaie ’.O’ 
6363 330 Pc.tiSj'C • Tel. 0 S> 63 3 - 



in Ia T jnfiagtm, 20-1500 m*. Wir sönd 
. mit der Vorprüf, beauftragt 


München-Nord (Eching). Ausgewiesenes Sondergebiet. Einzelhan- 
delsgenehmigung für Möbel-, Bau- ITrv * HbbbymarfcL Verkaufsflä- 
che, ebenerdig, 3200-4000 m*. 100 Pkw-Abstellplfitze, Mietpreis nach 
Vereinbarung. 

Zuschr. u. F 8106 an WELT- Verlag, Po stf a ch 100864, 4300 Essen 


Ruf 06021/21328 
■TSAaduffanbafg. FtoMmtraSaa' 


TTTTF! 


r* I M f, lu I J 


. InmobilknRjG. 

Wir suchen 



1500 ** in 

B 0 fo-/Geschöftshaw 

mit großer Freifläche, in verkehrs- 
gflnrtiger Lage umnltteRMr City 
Kassel langfristig preiswert zu ver- 
mieten. 

Zuschr. erb. u. P 8489 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 




üukmMalCRy Dfltsbng 

178 m‘, evtL Ek 
um 150 m* f für 
HaMimg ocL Wlscbe, bezugsfertig 
Anfang 84, za venxdetmL 


HEINZ VOLBEK 


ANGEBOTE 


9000 m 2 Verkaufsfläche 

zzgL Nebennutz- u. BümQSchen im Pu B g ang w te w irii ritw bar- 
schen Mittelstadt (100000 Einw.), Bezug 1984. Miete, evtL Verkauf. 
COHFOST imnih- 1 . Vermfigensaalmgen GmbH 
.Oberkasseler Ste. 81, 4 Düsseldorf ZI* TeL 02 11/5 55 71 
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41 Duisburg. Iintnrfer Str. 38 
TeL M03/ 72 15 22 


• ->; t »— . • • •*! 


SSV 


VERKflUFSHALLEN 


Oberhausen 500-3000 m 2 
. Hattingen 1200 m 2 
Dortmund 1 000-2200 m* 
geeignet für. 

Bau markt - Teppich markt 
Riesenmarkt - Tapeten- 
markt 

Supermarkt - Ausstellung. 
TeL 02 31/ 52 79 95-96 
Bremer Str. 14 
4600 Dortmund 


DRIEHORST 


Volksbank 
in Frei 


nkpass 

reiburg 


issage 


in besten Lagen verschiedener 
Städte zu vergeben. Itevislons&Qü- 
ge Einrichtung muß übernommen 
-werden. Eigenkapital nicht erfor- 
derlich. 

IMMOBILIEN MONKEDIEK 
Von-der-Gottz-StraBe 35 
4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31 - 57 55 51 
Telefon 023 01 -85 07 


1 }.*, fl M . i , , ■ ■ t l 


Nähe Hauptpost und Bahnhof at- 
traktives u. modernes Ladenlo- 
kal mit ca. 122^2 m 1 u. 77,82 m 1 
Lager, gr. Schaufenster, Park- 
mögiirhkeit&n in der Tiefgarage, 
ca. 5 Min, bis Innenstadt, Miete 
DM 6500,- zuzfigL NK 
Nähere Informa tion über 


TimnoHII»ngpnplla(»haft ilar 

VOLKSBANK FREIBURG EG 
7800 Fteiburg, Bismarckallee 10 
TeL 07 61-21 82 / 345 


Augsburg 


SS 


■232 Bsd5adm,Jle Haag 33,7d.*9 ST B8/2 5011 


l ad ono asc h a ft ln beeter Log 
(FuSqäaqofZOBO ArewstraSte 1 

NiS ^EGUBrf + UG 50 m . 
km-zfriatig beziehbar, zu verttde- 
ten. Miete DU lß 000,- + MwSL, 
zuzfigL Nebezümsten. 

Kmuler ImnobOkm 

Sülmerstr.56, 7100 Heilbronn 
TeL 0 71 31 / 8 20 SO oder 8 04 66 


VON PRIVAT 


25 wjTi 


München-Nord (Eching). Ansgewiesenes Sondergebiet. Einzelhan - 
ddsgenehmlgung fiir Möbel- Bau- |W|< ^ Hobbymarkt- Verkaufsflä- 
che, ebenerdig, 3200-4000 m* 160 Hcw-Abstel^lßtze. Mietpreis nach 
• Vereinbarung. 

Zuschr. u. F 8106 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


WrtllJSfr 

latoMal in best. Lase. 100 m*. 
ab 1. 5. 84 z. verm. 0 46 51 / 13 70 



Geschäftshaus 


B tad tzen t n » m xKuddtsch. Ein- 
kaufsstadt (zwischen Harmm r u r 
u. MIndenL G rundst 1100 m*, La- 
denfL L EG 700 zn 3 , 2 Wohnungen 
zu verk. od. zu verpachten. An- 
fragen an: 

BBS Ntedersmchsen 
Schiffsgraben 24, 3 Hannover 1 
TeL 05 11/ 34 51 51 



zu veflnfetan. ■ 

Grüße: 14 500 m 2 Grundstück 
9 655 nr AussULager 
. 1 700 m 1 Büro • 

Hrsödassige Ausstellung, Rohr- 
post Rampe, variable Trennwän- 
de eto. auch ln TeüRächen zu 
verm^ Besonders gaeign. für 
Großhandel,- Computer- oder 
- Handelsunternehmen - 


Gmäkt&ytmMmMgi 




Lri<> 1 

Stdödi 

-Mm 

E 2 S 33 S 




Büro 

in Hamburg 
535 m 2 — teilbar 

S-Bahn-, Autobahn-, 


Personen-, Lastenfahrstufri 
Paik pta tz m agBchkUten 




nur DM . 9^0 per m 2 
exkL Hzg. und Betriebskosten 

einschL 

Garagenstellplatz 

Mosboge • Wandsbe 

2 buabwr n. SdtteBdr. L {M} OH X 


MÖNCNENGLADBACH 
loden In Toplago 

Bindenburgstraße, 33 m\ 4 m 
Front, ab L 1. 1984 zu vermie- 
ten. 

Zuschr. unter V 8494 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häusei; 

Geschäfte, 

Betriebe, I 

Kapitalien; | 


Die Große 

r_ . .1 • 



DIEB WELT 


m sowrw. 


Kinosaal 

350 - 400 m* im HochBanerland- 
kreis, Top-Lage ln der City, als 
Kino oder Verkaufsfläche aus Al- 
tersgründen langfristig zu ver- 
mieten. 

Zuschr. erb. unt. U 8427 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 



Letzte 

Ladeneinheit 61 rr 
zu vermieten 

Hannover 

Georgstr. 38 


Weatherall 
Green & Smi 


WGS 
0611-23007 


Bert in 

Lagerhalle in Citynähe, ca. 
beheizt, mit Kfz- Durchfahrt» 
Lager- u. Kfz-Abstellplatz 
ab Herbst zu vermieti 
TaLa»/2U6B6LBb 




3 Arzte 


‘ daissihd 

ein Orthopöcte/ChinjrgL 
ein Internist 

und ein Zahnarztehepaar 

suchen Kollegen 
der Fachrichlungen 

Augen-, Häuf-, Kinder- oderRauencrzt.dle Im 
Wohnpark Köln-Weidenpesch 
die meefizinfeebe VerscrgiFigkonnplettteren. 

DerWbtrpark Köh-Weki^Tpeschist ein 
iitianesV^fohngebietohneVeikeh^ ■ 
hohem Freizeitwert und angepeßtem 
DienstieistuTgsangebot im cfichtbesiedelten : , 
..Kölner. Norden. 

Es stehen noch 775 qm Hache, db 180 qm 
variabel aufteilbqr. für Praxen zur Auswahl. 
Ihre speziellen Wünsche körnen baücksichtigt '< 
werden. • • -■ 

Planen Sie mit.tnslhre 

ZUcunff. | 

Rufen Sie inscn. Telefon (0221) 144-5102. -4 

GERUNG-KONZERN j 

Zaiftale Verwcöings AG • Posffoch 100608 - 5000*1 




















GESUCHE 



Dringend zu kaufen gesucht- 
zu mieten gesucht 


»• i-.yTiTwlr ->i 


^\ flt ^U6gtkJ ^ ba8teht.dMEnJges<^»B^Lfc(knk3kale 

wnzuwgnMft. 


30 km noreli vom Hamburger verkaufen «ler zu 

vtTpachVen. 

1X1x1 « “«««■ ftws: *>* V 

«ÄÄÄ 

Zuschr. vrb. uni V 8389 an WELT-VcxUg, l**tf-cb 1008 M. 4360 
. EsseiL 



PRIVAT- KUNiK 

zu vcrluufea als Rcnditt-objckt, 
ca. BV Vcrhandhmgsb»*is «D 
„ . MUL PM- 

f»»Ar u. D 8534 an WELT- Ver- 
tag. Hgltach io 08 84. 4300 fcist-ö 


BecbiiM-City: 

Wölzlu* verwaist*, bertctncc- 
rührte intrrairiischc Praxi* - 
•deal für 2 Ante - sofort 231 ver- 
kaufen. 

TeL:6£3X«/SU69 



Mrt mil)rtikb ohne M a sch inen 75 m 1 Kuhlnoin.4 LKW- 3 POTT- 
fifsers. Büro*. SonaWaaae. Paiirptthae (erweiterungsfUteg), für 
ids - 2eriefebetrieb - oder AraliefcTaogsßrma bestens 
g e dg o eu zu verkaufen (verpachten). 
rjdy . U C ata an WELT- Verlag ftaatfach 100884. 4300 Essen 


M ob % d« Gewerbesteuer sparen 

je llealiwifr ÜartaaH Hcberatz v. 188% mrtam (zum Vergleich z. 
f. DOssekJorf «•%. Frankfurt «M%. Ham burj %%, Kid 358%. 
vite tri*. KKuxheo 458%}. moderne Büror&iuw mit allen An- 
srhhls s c n. sofort bezugsfertig. 

aaefcri fMO ladet U 8483 an W£LT-Verla& Püstfach 10 OB 64 
4300 Essen. 


Industrie- bzw. Gewerbegeiände 
DUISBURG-SÜD 

) 21 15S m 2 , in Pacht abzugeben. 

I Anbindung öuSerst verkehrsgünstig. 

; ‘251 m 3 überdacht* Haöenflöche mit Krananiogen (bis 25 1) 
; können, falls gewünscht, käuffich übernommen werden. Ene 
Aufteilung des Geländes ist ggf. mogßch. 

Erbitten Ihre Anfrage unter Telefon: 02 05 / 45 28 36. 


c L .. . 

fl i A ijid .»1 ii 1 toj in 1 mt 





Internist. Borhnm 1, Top- Lage, 
bestens cfagrfilhrt, modenut 
eingerichtet, Umsatz p. a. cm. 1J3 
Uo, 250 m* NnlrfL, Itautaoietc 
DM1500,-, KP DK 700000,- VB. 


hnMk&Ktdti 

483 Bochum 1, Kortnmstr. 49 

TleL 02 M / 1 26 80 u. 31 30 20 


Cher ie% tcaitle. Iimfan.gr. In- 
dustrufkompL m V ha G rundst., 
lSrwcitrmnKsmughchkcaen. KP 
4.45 Mio. DM. DtpL-Kte. Kassier. 
Uaasnb, 3280 Mouta, Rtumen- 
waU 2. TeL 05751 S45 61 


■TTnTTTTTTT 


Circa 2000 m* NutsQjuhr. mit 
laasf rivugem SUrtwitrag an soP 
vnoea Partner vermietet, für 
DM 2.4 Mio., Nettormditc Hfi %, 
zu verkaufen. 


' k f 1 . 


Froebebrtr. 23-». 8330 Erlas«» 
_ Telefon 08131/34027 


Supermarkt 

t» T sars« W -V— 8c 
.»rCuüf' 

Bnufslrft« August IM, Vrrüuti- 
Wb s NHwnnuuqe IBS m\ 
PKU-Suispkrt« «il i<urfahvfc. Hrt- 
rtMMwn t)K 2mtM," P a. lasd. 
wmietet.Kl 1 PK 12 Mix AufVWrh 
fcaas drr dctnU ab Uaa&rn rwcli 
crtujgeo. 


SIN tsnrkibn 

KtkrtnXrxfamrs J, Tri bstimUU 



****** UatoKlwr, MusEbi^MtiifiB, Paosostr. 68a. 8000 München 60. Tel. 0 89 /83 83 40. Telex 5 22 996 

Zum End« d. J. zu verkaufen 

Aufgrund von Koimmstraffung biete ich Im Auftrag an: 

Konfektionsfabrik Polstermöbelfabrik 

Sortiment: 
Standort der 

Damen-, Herren-, Kindersport- 
bekleidung, Markenartikel 

Polstermöbeigarnituren 

Polsterbetten 

Firma: 

Gebäude und 

Grenzland Ostbayem 

Nordbayem 

Maschinenpark: 

modern u. zweckmäßig 

modern u. zweckmäßig 

Personal: 

gut ausgebildet. 

gut ausgebitdet. 

Größe des 

hohes Qualitltsniveau 

hohes Qualitätsniveau 

Betriebes: 

Maximal- 

über 3000 mp mit 
130 Arbeitsplätzen 

ca. 12 000 m 2 mit 
ca. 180 Arbeitsplätzen 

Auslastung: 

Personal - 180 
Umsatz -11 Mio. 

Personal - 250 
Umsatz - 40 Mio. 

Kaufpreis: 

2,8 Mio. 

7,8 Mio. 


OzafaK/ProdBfcU&citaSe 

Beheizte Lager- u. Produktion« - 
halle. Grdxt. ca. 14 000 rar* Hfl. 
4000 m*. Lkngr 100 m, Breite 40 m, 
TVaufhohe }JS m, EL-Ansehhid 
230-838 kVA. 1.6 Hin. DM. 

Schoof u. Kühl. Immobilien 
Tri. 04821 n 8023 ♦ 24 






GESUCH 


Tri. B 21 51 / 13 II 




Ceilrr Notar sucht für Mandanten u a. aus Arpnutn. 
Chile und Amerika 

LANDGÜTER mof Bmsl* Ackmbmm und 
WALDQÜTEtt »iM GROSSOmUEßE 

in folgenden Regionen: 


An KapdaOnn stehen bis 250 Miu. CM zur Verfügung. 

Em bedarf keiner weiteren Ausführungen, daii wtr mit völliger 
Diskretioai und Senusilat v o r g ehe n . Unser durch die Beachtung 
dieser Prinzipien gewachsener Ruf ist der Grund unseres langjäh- 
rigen Erfolges. 

GOilMYOLMmiUMG HHTMAtM OHG 
Friedrich Meter, Marcher.wakl 3. 3 100 Crile-Alvexn. 
Telefon 0 51 45 / 61 86 


mit eigner Jagd. Kaum Duuaeklorf. 
zu verkaufen. Z:«ghr u. 2. Mtfi us 
WELT-Verbg. i'KIi. 100804. 4300 

Emen. 


WakSgraadstOck 

i* WmM (Hobt) 

nahe HH-Kines, für Wochen- 
endnatrang» 23!« m : . zu ititiu- 
frn. Fonh-'rung: DM SS 000.-. 
Bremer. Denzel I Ga. 
Georgstr.3, 

285 Bzvmertuii'en frmn 

TtL: 04 71 / 2 02 17 ü 


ANGEBOTE 


3117 rn* mit Bürogebäude. 3 
WerkshaBen. HaBe nrö rdach mit 
Rampe. Schuppen mit Garage, 
y fffawtwmijwhiinii» « von zwei 
Straßenseiten; geeignet für Pro- 
duktion, Lageraugen, Spedition. 


Günstige Finanzierung möglich. 

Mi ef — p sr liMt Diwhm Basr, 
Telefsa 68841/ 188288 



L<fw. Rasthof 

AUemlage Raum gm?iehh«>iw> 
Liebhaber-Ob'ckt reit 16000 m 1 
Weide am Haus, 2 gro&zügige 
Wohnungen, tep. Massivschcimc.' 
Sta l l. Weit unter Wert für 
275 000,- DM zu verkaufen. 
Tau— Hilf n Hcfcr-Bcdkia 
Postfach 82,4444 Bad Bentheim 
Ruf 0 50 22 -23 05 


FachvorkgeUft 

mit S t*lli ir^ /S fhwm f iw Willi . 

ger EifeldorCage. ca. 10 bis 
zum Rursee, GrandsL ca. 770 
m 1 . W1L ca. 200 m*. DM 
197000,-'. Weitere Objekte in 

feaatealaaer BfldpreUistm 
GSbbats A Hoppwrtz 

Immobilien GmbH 
M a rke nbi ldcbcn weg 11 
54 Koblenz 
Tel 0281/3 88 KM 
von 9-13 Uhr 


Gestüt 

ir ae.-.lr. n;»rddd Laj?* au* t»«-- 
nattftbjTtndfn !ur 

1 Killlaa DM 

zu vi-ric N^r schnftl An.'ragi-n 
mit KasxiaüocLwris durch. 

MhL Udo Borts. Am Sara 1 
Rll GraB Gnus. 


Herrlicher BetHz 

Fra akis che Schweiz, ff. u 
Acb^ m. 20 C*Xi ta 5 Wiiic (ru\gL*a ) 
Tel 69212 /3I9 


Landwirtschafll. Beiheb 

2« ha Eigen und u 3 tu pachJ- 
landL BP 50-90. 900 Mostplätze u. 
80 Saucnplalzc. auch Euueipar- 
zeben, evtl n Huckpach: ru 
vert m RhernL -Pfalz. 
Zuschriften unter C 8301 an 
WELT- Verlag, Pöslfoch 1006 8t. 
4300 Essen. 


Wir bieten an: 

83123 

Landwirtschaftlicher Betrieb fern 
Kreis Rcndsbug-EckenriSnte 
44 bs tn 3 großen Parzellen am 
Hof liegend BP Z 38. gute Wohn- 
uad WinscfaafttgetMude. KP 
1350 000.- DM. 

83103 

LsadwlrisehsftUcher Betrieb im 
Kreis Srgrberc 

ca. 20 ha. arrondierte Lage zum 
Hof, BP C- 35. mit Wohn- und 
Wirtschaftsgebäuden. KP 

800 000.- DM. 

Weitere Objekte auf Anfrage. 

wan-souniDraisr «OB» 

OchseawegSC 
2337 Bad Braoatedt 
Tel 6 4192/3043 


GESUCHE 


Kaufe gegen bar: 

HOTEL 

Angebote werden vertraulich behandelt 

Zuschriften erbeten unter N 8466 an WELT- vertag, Post- 
fach 100864, 4300 Essen 


ANGEBOTE 


■hi illi iKi im iiii 
im im ■alSB« iiii im 

W fc t : ) O i"r ' ) .j 


batan 6«n UOBettan-Hmi und sueban ainen gsoignstan Partnorl 
fcunfctflctawfwtfuno Homnch Sonnonbrno. Tal. 051 21 /132638 


Hotel-Restaurant 

in bndachaftL reizvoller läge tan BergMdien Land. 84 Betten (alle 
Zimmer tn. WC u. Dnaehek 210 Sitzplätze, 2 Scbankxäonje. 1 Kegeft- 
bahn, I960 total renoviert, Eirentthnerwohnung 130 tu*, C rundst 
12 800 o?. KP 1,7 Wo 

hMOk rhrfach, »bL 8S 68 / 7 69 3B 


Geben S«o bitte 
die VofwaW-Nummor mit an, 
«mnn Sie in Ihrer Anzeige 
eine T ele f on Nummer nennen 


bürg 8 km. Frankreich Vx SuL, 
Schweiz % SUL, adwoes freist. 

Brie niiHaiihaw 

Pertigh. BL «8.3 ZL.lt. Bad. 

80 nr. Grast. 907 nr, vollunter- 
keBfrit m. Hobbyraum. Garage; 
Pr e ia d z zum S ch wi mmb ad (Sv 4 
m), in ruh. Wohnlage, idealer Al- 
. tersahz, von Privat 
TeL 9 7821/7 78 44 



Kepr. Kestaonnf in abaoL Topla- 
ge Hannover zu verkaufen. 
Zuachr. eil», unter PD 48786 an 
WELT-Verlag. Postfach, 2008 
Hamburg 38 


Neu erbaute 
Diskothek 

350 m* in absoluter Toplage einer 
nerdrhein- westfälischen Groß- 
stadt kurzfristig. IcompL vomlr- 
baner für DM dOOft- pro Monet za 
verpachten. Met kirnt ton in HBbe 
von 70000^- DM muß gest e llt 
werden. 

Zuschriften unter W 8473 an 
WELT-Verlag. Postfach 100884, 
4300 Essen. 


SeprSs. «Ha 

m. Sw.-pool ca. 7300 m*. Parkan- 
lage. Reithalle. 

Zusehr. u. M 8331 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864,4300 Basen 



JtiMsdnvarnrald 

■**» jwTrJS 1 - s gerieu,r,) * >au o* fu » 



Letzte Gelegenheit 

EiK-mrt'J Cfi'f n*'i 4 Wonn«f'5t:^ 
f rtuduniid! 'n'. Se^w.i-;«»'rt 
- vcruju! i/o £* har-doll 
2-1 urn csfi ftc-’C-ic- 

OtieH! AuCf. Juttnu^nr .VS Ptr- 

s:s- VS 1 eso CCü,- DM. Fsroerri 
Sie u.'^crugofl .s'i 
G. Mull Immob. GmbH 
Pt'-süacb 14 65. 7910 Nco-üo- 
Tcl 0 '.’ 3 i fj Ofl 4 7 
ooor *m Wocbeoe-ico 
0 73 CT 2 12 D& 


m. Baße. Kühe Oste, Elbe u. Jacfatha- 
/« n. 2-Fam.-KJmker- Villa, ca. 230 
af W flL, m . Cdateham. 2 Gar. u. 
SUH. 7800 1 pa r kä hnl GrdsL, ein- 
malig, nur DM 418 000,-. 

TW. #46 /X4 M 2S privat 


Rhoe-Buegalow 

m. Einliegerwhg, usverbsub. BL z. 
Kmabe^t zu verk, VB DM 
250000.- 

TtL«nn;sa» 


DQsseldoif City 

Wohn- und Geschäftshaus, Bj. 
1853. Wohn- u. Gewerbe flache 
820 m*. KP 1J8 Mio. 
Immob. Partsdb. T. 62 68 / 7 68 33 


i m m i 



Harald BakowsU 
HoSäadMcbe Reibe 34 
2000 Hamburg 50 
Triefen 948/38 1328 


via. Prfv. 

Komf^Stadtha. LübedüOsUee. 
m* Wft. + EigraL, DM 3» 600.-. 
Tri. 64 Sl/84 1» 42 ab 16 Uhr 








- Badeort - Nähe Kurpark, Kenbau. 
9A% Vmansung. fcaun vril finaa- 
zäert werden, für K53 Col zu verkau- 
fen. 


Voo-der-Gcritz -Straße 35 
4600 Dortmund I 
Trieft» 0231 /57 55 51 
Telefon 033 Ql .'«5 07 


Luxuriös** Fwri— h a u» 

S km z. Ostsee u. Schlei, un Natur- 
park HUttmrr Berge. i-Tul-Ri, 
architckL retev. uv Kamm. Puöb - 
H zg. Gartenlaube, 120/2000 mb 1 . 
berrt. Umlage am Dorfrand in 
paritthnl Anlage. BAB Fteosburg- 
HH ca. t MiZL, VB DM 369000 ,- 
Trt. 6 43 31 / 4 ZS 71 ab 16 Ckr 




fen. 100 nr WfL (l Wbg. 100 m*+ l 
Vbg 60 m* m. sep. Sing}, Gar, 
1100 m* GrdsL. A B e inlag i* , wegen 
TodesL. einmal, nur 283000,-: 
DM, soL frei. TeL 040/345428 
privat 


606 in v. Ostsessband 

l-fta-lh. Bi. 79. 1» nT WfL, 120 
m 3 KriL, 800 m 1 GnLst.. 5 ZL, = Bad, 
3 WC. Da -Gar. 13 km nütdl Kiel 
Stadtrand, priv. zu rerk., 
DM456000.-. 

Zuschr. u. PB 4BJ07 an WELT-Vcr- 
lag, Postfach. 2000 Hamburg X 


BuagalowbäHto 

Bj. 80. Nähe Ostsee/ Lübeck, Wald- 
randkige. 170 m 5 WtL « ML. Kamin, 
Eriwenfc-Ku. Sudterr. Erb- 
pacbtgnlsc. VB DU 2X3 000.- 
TeL 64 51/ 56 11 71 



i.i '»■!. jji. -n 

[vmfsmv s a 


Tri. 82 31/39 74 77 


PrM DUteUek im Raum Dort- 
mimd/ Lflnen zu verk. NtednÄ^ 
PadBkDDdltiooon, gepfi- FnWi- 
inim. Parkplätze, ge hob. Innen 
ausstart, VB 380000.- DM 
Zuschr. u. R 8468 an WELT-Vcr 
fefeftgtf. 1008 «,4300 BW» 




FeriMhauBM 

95 m 5 , Nähe Jünkerath, kompieU 
für 4-8 Personen eingerichtet 
(SpüL/WaschBUsehiaeL offener 
Kamin, ml Garten, sofort lang- 

ftfAig za vernieten oder bi verk. 
Tel priv^fa 71/585 98 
GeseUfiOU H/tt 118 




Dr. Lübke 



^Afteagrtndsa kmfristig zu verkaufen 



Wenn Sio 88 efflg haben, 
können S» Ihre Araoigo über 

Fernschreiber 8-679 104 

au^abofe 


yajeraefaneflS-Vennitffafig 

Dfil -Kfm 

pfter Grams 

56%) Remscheid Td.0219J/8 3160 
HastewSfroBe 78 


Stuttgart 

0711-619961 


Wohnanlagen 

Hamburg - Akbeucub- 
stenz kt benr StadOag», Um- 
baugeoriMMgung fingt vtw. 

29 Whgn., o. 2355m 7 WB. 

340000% - 

63Whgn,aL3445m>Wfl. 

5200000,- 

Herten - Wohnantaga mit 
80 Woimmh mw. am. cs. 
5248m 1 WfL, Bj. 1874, autgs- 
zeichnefes Zustand, Katso* 
twiminnMwwn OM 537000,- 
P-*. 7400000,- 

KÖln - mocwt a renon sd m f- 

bge Wohnanfagt, 224 Wohn- 
«inhaiton, ca. 13596»» W&, 
Grd. ca. 163 18m 1 , Wofam n>- 
gBntodiaaiatlearatohand 

9500000,- 


Düsseldorf 

02H-493051 



©Geschäftsbereich 
Großimmobüien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

089-269006 


Wolmanlagen 

Velbert - Wohnanlaoe mit 
88 Wohnungan. Gasaml- 
wehnfUcha ca. 7344m». 166- 
etnnrivüfln ca. DM 895000- 
p.K, Baujahr 1974 

12000000.- 


München - ApvuMnt- 

bans, 2B7 WobneMwitoft, 
5548 nr Wohnfläche, Gawer- 
bateU ca. 475m 1 . MietoJmab* 
men DU 1 435000.- p *. 

1 S 000000,- 


Munchen - Wohnanlage 
mit 56 WE. SGamgwi. aus- 
aas. Gesamtzvsund, rtdL La- 
ge, WtL ca. 3342m 1 , Grund- 
stück ca. 5229 1964 

Prds auf Anfrage 


Dr. Lübke GmbH, Reinsburgstraße 8. 70QQ Stuttgart 1 .Telex 7 21 418 
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Liebhaberobjekt 


Retterrarugiuni Im Heran dn S cfawa tz wa ld — , Schwaiz- 
waJdhaus, Nähe FDS, mit mehreren Ffcrienwhg.. auf 25 000 m 
ebenem Grasland, in absol. varirehraarmer Aiteln!., zusatd. 1,5 
Morgen etg. Wald, etg. Wasaerceehte, gr. Nebengsk, yojl nffl» 
bar. kurzfr. zu übernehmen. ptfl jOOMgr 


Komfort- Bungalow 


Bodetshausan, Komfortbungalow mit ELW im Villenviertel, 240 
m 2 Wfl., überdurohschnittl. Wohnl. u. techn. Ausstattung. 1650 
m J Grd., EH. 75, 3 Gar., 2 überd. Pkw-PL herrl. Garten, sof. tr at. 

DM1 050000^- 


Ferien Wohnungen 


Im Sctiwarzwatd u. a. d. Schw. Alb sehr schöne Fartenwohnun- 
gen zu verkaufen, Details a. Anfrage. 

Rover & Partner 

Hau»- und Grand besitz. Finanzieningsvarmitüung 
7033 Herrenberg. Brahmsstraße 2 
Telefon (0 70 32) 60 43 



GROSS IM HKUSERMARKT 

Immob. FfixL, Zeil 65. TeL 20681 


Frankfurt 

Wohn- u. Geschhs., in S] 
Ladenlokale (beste Ezi 


Grdst. ca. 1360 m 2 , Einfahrt, befe- 
stigte Hofanlage, FKW-AbsL- 
Piätze, ME ca. DBS 380000,- p. a. 
Kfprs. DM 4,5 Mio. Lastenfrei. 


ift« 


GROSS IU HÄUSERMARKT 


Frankfurt 

Blass. Mehrtam.-H&, Bj. 1965, im 
Stadtteil Eschersheim mit 10 
überwiegend 3-ZL-Whgen, jew. 
m. KiL, Diele, Bad, WC, Loggia, 
ÖZEL, Lift, Sprechanlage, Ein- 
fahrt, Garagen. Kfprs. DM 
1 275 000,- lastenfrei, solide Kapi- 
talanlage. 


Südschwarzwald 
1-Fam.-DHH 
in Nledeiwhbacü 
individueller Grundriß, DG als 
Galerie- Whg. ausgebant, oft. 
Kam in, gr. Garten, WfL ca. 150 
m*. nu r DM 340 000.-. 
S-ZL-ETW in Strafen, in sehr 
ruhiger Wohnanlage, ca. 87 m 3 
Wfl- SteflpL nur DM 100 000,-. 
4-23-ETW n Freiburg-Um- 
Hrcfc, in sehr gepflegter 
Wohnanlage, ca. 104 m? WO, 
Einbau kü ., Balkon, Schwarz- 
wa l d b ü ck , nur DM 205 000,-. 
Eta-Fam.-HAU8 mit ELW in; 
Lfifflngen, herrliche Hanglage 
mit Alpenblick, WfLinsges. 175 
m*, Grdst. 1000 m 1 , mir DM 
390 000,-. 

ELW in LOrrach (DreiULnder- 
eck),unverbaubare Hanglage, 
sehr gute Ausstattung, Wfl. ca. 
233 m a . Grdst. 4S7 m 3 , DM 
500 000,-. 

Sehr gute Finanzicrungsxnög- 
lichkeit! 

Alexander Tnscbor tmnobUfen 

7813 Staufen, Kaplaneiweg 11 
Tel 0 76 33 / 8 17 59 


Bauernhaus im Schwarzwald u gross > m häusermarkt 


□urdi Kauf von BnfamOtanhiuasrn ki 
linalvbaui— I— Gaki wtftonan und 
Bauen sparen? lat dai mOgSeh? - 
j — /7 Kampe Immobffim RDM 
\ ( < Düsseldorf 
I . I \ Mmbähsbafle 23 
Telefon 68 33 88 


Herd, unverbaute Ortsrandlage, Bad Uebenzell/Monakam, ca. 10 Ar. Wohn- 
haus m. großer Scheune (umgebaut 1955), vielseitige Nutzungsmöglichkel- 
ten denkbar, z. B. privat als exki. Wohnlage (hoher Freizeitwert), Alterssitz 
(nahe gel. Kureinrichtungen), od. Pension m. Ga ststätte, auch für Reiter- 
freunde geeignet. Weiteres Gelände kann hinzugepachtet werden. Preis V8 
von Privat zu verkaufen. TeL 0 71 43 / 20 23. 


Höchenschwand / Schwarzwald 

Im Heilklma des südlichen Hochschwarzwaldes, 1015 m, komf. Zwei- 
familienhaus. ruhig; zentrale Lage, Baujahr 1975, 2000 m 3 Grund, 
schöner Baumbestand, 215 m 3 Wohnfläche, offene Holzdecke, Gale- 
rei, offener Kamin sowie halbüberdachte Holzterrasse mit Außen- 
kamm. Einliegerwohnung ca. 70 m 2 , Terrasse. Doppelgarage. Von 
Privat zu verkaufen. VB DM 680 000,-. 

Axel Bauer. Hhns-Thoma-Weg 2, 7821 Höchenschwand, 

TeL 0 76 72 / 26 89 (ab 14 


Wülfrath b. Düsseldorf 

In bester Innenstadtlage, entstehen mir 7 iCmfgmnfenhJhmor von 
123 m z mit Einliegerwohnung im Rflnh<»r n t»niTin«teiL Gesamtauf- 
wand nur DM 379 000, -/DM 3081,- m a . 

Durch Einkommensteuerersparnis sowie MwSL-Rückerstattung 
Finanzierung des 20%Igen Eigenkapitals durch Steuermittel mögt. 
Beratung und Verkauf: Klaus Steggemann. Berliner Alee 4t, 
4000 Düsseldorf 1, TeL 0211/807 83 


Berlin-Zehlendorf 

Bungalow mit Swimmingpool 

Sauna und Doppelgarage, 200 
tnr/120 m 2 . DM 785000,-, Zu- 
zahlung DM 285 000,-. 

KakowKDM 
TeL 9 30/8 23 £4 00 


Dortmund- Hoheosyburg 

sehr schönes Wohnhaus m. ca. 400 
m* Wfl., 5000 m 2 gr. Park m. Teich 
u. Vogelvoliere. Näheres auf An- 
frage. 1,8 Mio. 
Immobilien Siepe 
TeL 0 28 58/ 74 47 


Besonderheit: 

MQhlengehoft 

tfl Häuser, 200 J.). Benov. kL Fach- 
werkhs. m. allem Komf. DM 190000,-. 
Großes Bruchsteinbs. DM 480 000,- {2 
weitere Geb. io Renovierung). Schöne 
Lage zwischen Mosel und Maria Laach. 
Zuschr. u. X 8388 an WELT- Verlag, 






schöne Schloß- Villa, am Rhein 
gelegen, wunderbare Lage, 15 500 
m* idyllisches Areal, ca. 700 m 1 
Nutzfläche, kilometerweiter 
Rbe Inblick, VB 2,4 MilL DM. Ge- 
eignet als Residenz, Klinik, Spiel- 
kasino, Museum, Kurhaus etc ; 
Zuschr. unt. E 8525 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 




Bielefeld, Neub., Wohnanlage m. 
Gewerbefläche 67 WE, 4200 ra 2 
Wohn-/Nutz£L, Nettomiete 

403 000,- DM/pja. KP 6 Mio. Pro- 
spekte anfordem 

KN Immobillenges. 

In Nledersachsen 

Auterkamp 6 
3057 Neustadt 1 
TeL: 0 50 32 / 42 12 


Witten-Ahnen 

Am Schichtmeister, Eln-Fam.- 
Relhenhs., Baujahr 1981, Wohn- 
u. NutzfL 218 m 2 u. Garage, 
390000 DM, von Privat zu verk. 

TeL 82 81/ 49 35 88 


1-Fam.-Hs. 

m. schö. Gart, Obsth, Tannen 
usw. ln Bad Gandersheim, Kar- 
stadt, ruh. Lage, z. vk^ Grdst ca, 
850 m 1 , Hs. m. 2 Bfld., Kn. u. 5 ZL, 
Garage u. Nebengeb. vorh^ DM 
365 000,-. 

Tel Ausk.: 053 82/ 4432 


Feldberg/ 
Schwarzwald 
Ortsteil AltglashDtten 

1- oder 2- Fa. -Ha us, WfL 200 m* 
Doppelgarage, G rundst 1372 m J , Bj. 
1967/68, Kpr. DM 650 000 r . 
Hans Meyer, Liegenschaften RDM 
788§ Freibarg. Wasseracfcerstraße 4 
TeL 87 81/ 6 77 75 



4 attraktive Einfamilien-Stadthäuser 

mit Einliegerwohnung, kl. Garten, Wohn-/Nutzf lache ca. 207 m J , ab DM 
485 000.-. Geschützte sonnige Läget Mehr Wohnqualität im Grünen! 

Interessante HrtaitderungsmögBchkaltenl In Kürze bezugsfertig! 

ALEXANDER TRESCHER 

Immobilien, Kaplaneiweg 11, 7813 Staufen, Tel. 07633/8 1759 


LBS 


© Eine Einrichtung der Landes-Bausparkasse, 
der NORD/LB und der Sparkassen 


Landesgrenze NiedeisJNoidrheiD-Westfaten 

ln verfcehragünstiger Loge Ostw., der B 70, zwischen den Städten 
Rheine, Ungen und Ibbenbüren 

WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS 

Bi. 1972/80, bestehend aus: Komf.-Bungalow mit 170 m* Warnflä- 
che, Kaminzimmer, gr. Südlenasse, Holzvertäfelung, Fuß- 


I DC® • Immobilien-Berater E. Schniedergers 
IMMOBIÜEN 4450 Ungen. Burgstraße 15 

GMBH Telefon 0591/497 79 




Villa a. Holzhausen park 

Etn Bußexgew. seltenem Angebot, 
freist, mass. Villa m. guter Bau- 
substanz u. hochw. Ausst. in allen 
Details, grafizüg. RaumauftL 
Ober 2 Etagen u. ausgebautem 
DG, ca. 450 m 3 Wfl. + ausr. - NfL 
gestatten Wohnen u. Arbeiten in 
bester ruhiger Citylage. Näheres 
d. HL Kflnw»Trwann Kfprs.: DM 
Mio 



Alters ru besitz 

L Bad Berleburg, Bungalow, Bj. 
82, Top-Hangwohnlage, Spitzexx- 
aufteihmg- u. Ausstatt. Baxzwert 
2,4 Mio. wegen Auswanderung L 
1,1 Mio. an schnell entschlossenen 
Käufer abzugeb. Maklerfrei. 
TeL B 23 62 / 6 58 80, bis 28 Uhr 


Neu-Isenburg 

Villa von alter Frankfurter Un- 
ternehmerfamilie, freist, reprSs. 
VlUa L ruh. Waldrandlage. Be- 
reich Goethestr, schöne, sehr 
gepfL Liegenschaft m. parfc&bnL 
angeL Grdst, ca 600 nr, 8 ZL, 2 
BS<L, 3 WCs, m. ca 162 m* Wfl. u. 
ca 152 m? NfL, mod. auagest. 
Süh w i im mliallA gmrn« , Bezug IL 
Vereinb. Kaufpreis: DM 1^25 Mio. 


mim i m 


GROSS (M HÄUSERMARKT 


Villa an Stadtwald 
Frankfurt/ Main 

Aus Erbteilung, sofort beziehbar, 
freist Villa nur wenige Gehmi- 
nuten zum Wald u. wenige Auto- 
mt nuten zu den Kliniken IL z. 
City. Gr. Grdst^ ca 700 m 3 , re- 
pras. Raumaufteilung, 6 ZL, KiL, 
Diele, Bad, WC. ca 180 za 3 WfL, 
Kfprs.: nur DM 800 000,-. 


ttiimtijrti 


GROSS IM HAUSER MARKT 


Bungalow in Taunus 

Nahe Bad Homburg, freist Bun- 
galow im L anriha usstfl, Neubau, 
Grdst ca 530 m 2 , gr. Wohn-/Eß- 
bereicfa m. Ausg. a Gartenterras- 
se, ca 250 m* WfL/NfL, Kamin , 
Doppelgarage, kurzfristig freL 
Kfprs.: DM 595 000,-. 


Fußgängerzone, Wanne-Eickel 

Wohn- und 
Geschäftshaus 

Altbau, teilsaniert Mietertrag DM 
93 000,- p.a. Ab 1984 ca. DM 
135 000,- pA. 
Kaufpreis DM 1 ,0 Mio. 

JÄÄ 4na*/jB:sr9r 



Landham w Anna« 
bai Ftombuig. 
Altb.,79.8881 m 2 parfc- 
Shnl. flnteL. 475 m* 
Wfl,, aia Ponmn nutz- 
bar. 4ao ooo,-. 



OTTO STOBEN $XIEL 

5«k«:spt>var •«: C43I/S76081 : 



1-TlU M f i\ »TT* 1 1 STÄDLER ö CO 

r I * il , ll I I I. I ..H I ■ 


Fachwerkhaus 

mit Einliegerwohnung in der 
Südheide b. Celle 185/75 m\ Bj. 
80, viel AtmosplL, beste Ansst u. 
Isolierung. Oft. Kamin, Fußb. 
Hrg^ ächtbare alte Holzbalken, 
Galerie, große Dachterrasse m. 
Kamin von Privat wegen Todes- 
fall zu verkaufen. Preis VB. 
Tel 051 41/4 15 42 
Mo.-Fr. ab 18.00 Uhr 
Sa. -So. durchgehend 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Gelegenheit 

Mehrf am .-Hs^ Bj. 1966, in guter 
ruhg. Wbhnlg^ mit 9 überwiegend 
3-ZL-Whgen, jew. m. KiL, Diele, 
Bad/WC, Lo ggia, ÖZEL, mit 
ko mb. WW-Vers^ Garagen, 
Abst-Plfitze. ME ca. DM 44 400,- 
p. a. Kfprs. DM 650 000,- lasten- 
freL 


wm i i i 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Kapitalanlage 

MehrfanL-Hs-, Neubau 1973, L 
bevorzugt Lage mit 10 ausschL 2- 
u. 3-ZL-Whgen. Jew. mit KiL, 
Diele, Bad/WC, Balk., Gaszen- 
tra lh zg., PKW-Abst-Plätze, 
gärtzL gestaltetes Grdst ME ca. 
DM 7000a- Pl a. Kfprs. DM 
880 000.- lastenfrei. 



33B 


cijryaf'iürt HDM 


vanüerrrieülen 


S:r :r 4; 




GROSS IM HAUSERMARKT 

Immob. Fftn, Zeil KS, TeL 2 06 81 


Verkaufe renovierungsbedürf 
tlge 

Villa 

auf 1719 m* ausbaufähiges, teils 
bewaldetes Grundstück, VB. 

300000,-. Näheres: 

TeL 8 54 57 / 19 37 von 16-19 Uhr. 


Nord beide. Eintam.-Haus m. Scfewnm- 
haito u. Emt-Whg., 312 m 3 WR.. 2830 m 2 
ptrUhfli. Grdst «xkL 
/TTV AussL, Preis 900 000.- DM. 




TeL 840/342338 (nch Sbd) 



Noch via. Privat Seltenes, re- 
präsentatives Liebhaberobjekt: 

reetged. Bauernhaus 

von 1821 ( B aw flewlrreelV in der 
Nordhode (30 Min. HH-City), 
12S m 1 (moctfer- 
nfsiert), frei, 63 ns? (1981) vermie- 
tet, 1072 nr GruncMQcksgröße, 
620 000,- DM, VB. 

Anfr. u. U 8449 an Y/ELT- Verlag, 
Postfach 10 08 54,4300 Essen. 


(11859) 

Fochwerk-MOM«, Näh« Limburg 

Allein hige, 90% renov., ca. 170 m 3 
wn Fuflbodenhz^ StaiL Scheune, 
Backhaus, Teich, Areal 38 966 m 5 , 
DM 7S5 000,- VB. .. 

Büro A. Irak. Bofotetoer 8tr. 13 
5431 Oberahr, TeL 028 82 /7M 99. 


FDr Kapltala^lepr 

erstkL Rendlteohiekt, 6% Mist« 
zins, Mieter; Post u. Poiizef. Gs- 
samtkosten 850 000,- DM,- kn 
Raum FreUxirg 1 neinerseh r scho- 
nen Ksisarefohlgernfifndezu vartt 

Immobilien- ■' 

Finanzberatung Dieter Rfth 
S<*walbenfaln 43,7600 Offenbarg 27. 
740781/22567 • • 
>.1M4.8.T405233/7648) 


Fonenhaus 

( Nur-Dach-Hans) , kompL' eiog, 
eig. Hafen , am „GroflEen Meer", 
2961 Bedekaspetemüradi, Igel 
kolbenstr. 13, z. verk., Breis bl 
V ereinb^ ab sofort z. bes. - 

EvtL teL 0231 / 73 24 84 ■ 


Wohn-/G®scMftsteml 
fe b s n s i cmrtmmi— > . 

Kreisstadt NieböU, 3 Wohmia*- ' 
GnmdstOcfc 1000 { 

Ueai für GescMftahans aller Btm.' 
. chen.Kaufprcis; 520 000 DR 
HANSA Föhr. 04« 81/ 88 77 VI» 



GESUCHE 











IchswAe privat in 

Fniborg, Bodao-Badu 

oder Konstanz 

i»in gmBw ni» Geld- 

anlage. Bitte nzfien Sie mich aa unter 
T4 0 51 2t / 8 48 00 


SYLT 


Dithmarschesi/NordMeslniid 
Rasthöfe. BsfoamaubSnEsr, z. T. m. 


Kaufe- verkaufe 
tumswohnungen t 
HSuser auf Sylt 

SCHLÜTER-Immob. 
TeL 0 46 51/ 50 11 


ULRICH O. 


Seegrdst, beb. o. t Beb. zugela^ 
nicht unt 1 Hektar Größe, in kli 
mat bevarz. Lage, z. B. Boden 
see, z. kommerz. Nutzg 
Angeb. a. d. Schweiz o. 

Chiffre PO 46795 an WRLT-Ver- 
lag, PostL, 2000 Hamburg 36, bzw. 

TeL 040/ 44 94 75 


Snehm Moond 

Minqpum 

ReiMfiteobjekle 

(Wohn-, Geschäfts- 
hfiaser, Geweffoeob- 
]ekte) im gesamten 
Bundesgebiet. 

Cefir. RS P Partien 
Haus-unoQrundsnicksmikier 
Scfiuirennofstr 22 4330 Mülneim Runr 

10208170035-38 

Mur Erfolg Hotocn züMvfe. 


WIR SUCHEN 

BUROHAUSER 
GESCHÄFTSZENTREN 
WOHNANLAGEN 
3 bis 100 Mio. DM. 

IM RAUM HAMBURG, DÜSSELDORF. FRANKFURT 


£ngel indüstrie-immobilien e; 


Bis DM 10 Mio. j 

Wohn- und. Geschäftshaus In guter Geschäftslage als Kapital- 1 
anlage von Erbengemeinschaft dringend gesutivt Barkapital i 
vorhanden. Kurzfristiger Kaufentscheid wird zugesichert 

@ plan-ban-celle gmbh 
Abt. Immobilien 

Kanzleistr. 11, 31 CeUe, TeL f 51 41/ 1931 



WIR SUCHEN 

Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, zum Ankauf, 
frei finanz. od. öffentlich gefördert. 


Albert Wolter Mph rfamilienhanw ■ 

Q . Immobilien GmbH & Co. RDM GeSChäftshälöer, 

M 5000 Kfiln I. WaUrefaUte 9 Wn bnan lag en, 

TIP SSS 1 ““ GnmdstMke 

W ihr zuvexuatfger Partner bundesweit nur in bevorzug- 

Rlif ' 02 21 / 23 37 27 ^ ea ständi ß gesucht 



ImmobL & Wohnungsbauges. mbH 

Minoritenstr. 7. 5 Köln 1, Tel. 02 21/23 41 55-59 



Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mo. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnnngsbaugesellschaft mbH 
1090 Berlin 15, Knrfnrstendamm 61 


BatanganoamfonMtMiW dar Badan-WOrttwnbwBladten Bank AG 





säen fflr deaDeckungsstock 


Geschäfts- und Wohnhäuser In guten Lagen von 
Groß- und Nfittefstädten. 

Die Objekte sollten max. 15 Jahre alt sein und sich In 
gutem Erhaltungszustand befinden. 

und 1^MET!>M ,r * t ® ,hin0 bewe0t * ,ch zwischen 3 

Wir erbitten Ihr Angebot zur diskreten VorprOfun 


Tmiuiiyaii 9w iui win vwi iruuiicnos vorg 

unseren Heim Scharf. 


6900 HeldBlben, Treitschkestr. 3 
Tel.(06221)15034 




Ihr UiBcsBea-rartner 


MSetenolaAocIi. Wohib/Ge* 
schlft&hauB, Baujahr 1982, vou 
vennletet, Nettomiete ca. 
150 OOOrDH. KP DM 1 950 000,- 
VBS. 

Essen. 17 WE agL Gaststätte, 
Bütte 1Ö84 bindungsfreL BEgtein- 
nahme ca. 71000.- DM, KP DM 
1 150 000,- VHS. Das Objekt df- 
net sk* bestens zur Äuftepn 
DOsseMoif, 9 WE, 650 m* 1 
KP OK 820 000.-. 

Mknabgi 
«ja-n.iw 
nweietesani 


BaugruadstOck für Wohnpark 

ca. 16 000 m* vollerschlossen und sofort bebaubar, einschließlich 
fertiger Baupläne mit zahlreicher Bautateressentenkartei, aufgrund 
plötzlicher schwerer Erkr ank ung des Flrmeninbabers zu verkaufen. 
Preis/m 1 DM 170i- VB. Es können 50 1-Famihen-Häuser in halboffe- 
ner Bauweise hierauf erstellt werden Äußerst verkehrsgünstige 
Lage NBhe Köl n/Dü sseldort 

Zuschr. erbeten unter N 8422 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Kärnten 

798 in 1 , voll erschlossenes Grund- 
stück. B aden t hefa n/Bauth. Nähe 
MOlstfltterSee. 

Zuschr. unter C‘8486 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Eisen 


Bmtotz WsmiaM 

6,48 Ar, leichte Hanglage, zu ver- 
kaufen, VB 160 000^ DM. 

TeL 6 72 23 / 64 72 


Baugraiu/stflck im AllgäH 

Im Bereich Undehbexg Ua Füssen 
nfahan rinip Bangrundstücke in 
verschiedenen Größenordnungen 
ra r Jrefen^ Bif^Kanmg mit &D-_bror. 

senden Ihnen gerne unsere Ezpo- 
a8s. Bit te rufen Sie uns an. 
WELTKR ImmotoüienbeireBunff 
und Beratung. 896« Attnstled 2, 
Schw enden 189, 

TCL: 8 83 73 /SS 23 


BougvundstOck 
(ca. 1461 nt 2 ) 

Baugenehmig, t 18 WE m. ca. 975 


Grdst, ca. 1700 nt 2 

ruh. zentr. Lg. Gladbecks, letztes 
Grdst l. da Lg., verkehrsg. B 224/ 
BAB, gemischte Bauw., Mehr- od. 
Kfrrf -H*- Garagen, Hallen, keine 
ErschL-Kost, v. Priv.. DM 350,-/m s 
VH Zuschr. unt H 6766 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hinterzarten/ 

Schwarzwald 

HerrL 2-FatTL-Haus 
Hanglage, 900 m* Grund- 
stück, direkt am Wald 
gelegen, mit 2-Zimmer- 
Einllegerwolinung, 
Gesamtwohnfl. 183,59 m J , 
DM 930000,— 


Fordern Sie bitte unverr 
bindlich ausführliche 
Unterlagen an. 


'£■ 0761 >3543 -36374 


BaugiundstBck 

Südschwarawald. von Privat sehr 
gute Beklage, Breisgau Hoch- 
schwarzwald zwischen Freiburg 
und Bad Krozingen/Staufen, Anlie- 
gerfcosten bezahlt, Versorgungsan- 
achlüsse vorhanden, gesamt 1080 
. m 1 , Preis DM 350/m 1 inkL 
Telefon: 07633 / 5944 



Ächtung, Bauträger 
Günstige Gelegenheit 

Großstadt in Hessen 

Stadtnahes Baugelände, äußere Erschlie- 
ßung vorhanden, 3- bis 4geschossige Be- 
bauung möglich. 

Grundstück: 7808 m J Wohnfläche: 5500 m 2 

Wohneinheiten: 98 Plätze/Tiefgarage: 43 

offene Stellplätze: 75 

Preis 3600000,- DM, direkt vom Eigentümer, 
“^*JCapitalnachweis erforderlich, unter S 8491 j 
I WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Baugrundstilck för Wohnpark 

ca. 16000 m 1 voUexachlossen und sofort bebaubar, efosehlieBli ch 
fertiger BaupLärte mit zahlreicher BaumteressentenkarteL aufgrund 
plötzlicher schwerer Erkrankung des Firmeninhabers zu verkaufen. 
Preis/m* DM 170,- VB. Es können 50 1 - Famiben-Häuser ln halboffe- 
ner Bauweise hierauf erstellt werden. Äußerst verkehrsgönstige- 
Lage Nähe Köl n/Dü aseldorf. 

Zuschr. erbeten unt» N 8422 an WELT-Vertag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


GESUCH 



Essen-Rüttenscheid 

Baugrundstück 

in unmittelbarer Grugo- u. Landgerichtsnähe ver- 
kaufen. wir im Kundenauftrag ein Baugrundstück 
für 8geschossige Bauweise. Der Standort eignet 
sich auf Grund seiner exponierten Lage für ge- 
werbliche Nutzung mit lacfenJokalen Im EG-Be- 
reich sowie für hochwertige Büro- bzw. Praxisflä- 
chen In den Obergeschossen. Erzielbare Netto- 
nutzfläche ca. 4000 m* Kaufpreis iJS Mia. DM. 

Helmke & lockenhöfer, Immobilien RDM 

Bottrap f Tel. fl 20 41 / 2 90 41 - 2 90 45 
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EMMOBELIEN-ANZEIGEN 


Das Ferienland mit doppelter Saison 


Kaufen Sie sich ein Stuck 1 

3ayem 

fHIPMfiffll IRBgagaM 1 !■ 1 

ms 


Wohnen am Chiemsee 


Chieming 


S-Fim -Hud rn Em . Or^randUco 

IBS n » 1 WH. 1400 ct* ÜTTJ 2 Giragon. 
NgeenjaMudo. «rat r. hm -470 000- 
I-. 2- u 3-E. ETW ui Ki Wpl'rarflag«, u 


200 ro t. Sooutor enrtaT tt 


Seebruck 


Utndnjusor u EigmnuDMDim. entvatien 
200 m v. Cnamsoouler antfetnt auf jinom 
SudhanoOmraWlOcK. Mtv rurtr u. ruft. L4- 
30. Ift gdn RantM am CNonisM. gttwb 
Ausstattung 


VKaiWm 7 -u.3-Zi-ETWöl 2 km v Qmmmg 
■n abaofui ruh Lag* m nerrl Gesirgaoano- 
rona 

CZi S0.4 m' Wfl - 2f .8 m* ~ 

HMjbvr « 347m* Oanon «82 510.- 


Am omralto ron Übarm ca. I hm • 
Ctuamm erntet«. n nji jtnan«, Liga, 
wirt sine U Woünanuc* "H'Wt etneft- 
wl Ideal oft ErsnuatTOstz oa< als Pe»us»v 
woflruno 


Kant» KAulflOnn. da duDM V E^eraüRH» 


riomf Ejgencjmswrv; in mntr. Omranffl» 
S». bsKuzugu wonngagena 




Bernau 


Traunstein 


2 Zi-ETW. S| 70. 70 rt* wfl. 2 
LtKjg-wi. Einbauhu 210000- 

3-Zi -SruM-ETW Ott eaKhrsnwr AutSL 
vne hacttttofen. nmonbädon. 2 BA. 
SS nr Vlfl AbsteUpl. 930000- 


hi hl. WonnanUga nw nui 3 nlE entstehen 
ETW im obO. Landiuusstil. neraonacende 

Seumtec u Aua®.. Fertig® älumj Karos 
83 


Grabenstätt 


DappaUtM&tvtifM in. Z WohwNi n tim 
Oftttaii m hart Bergbt 

i Bl 73 521 nr Grd.. 132 nr Wfl 
I 330000- 



rai t ifl a luf luog Sommer <834 


Waltere Angebote in allen Feriengebieten Obb. wie Gartnisch, Reit bn WinW. 
Inzell. Ruhpolding, Bad ReichenhaU uaw. 


Die richtige Adresse für repräsen- 
tativen Lebensstil in München. Der 
richtige Rahmen für verwöhnte An- 
sprüche unweit des Isarfaochuters. 
In einer kleinen Wohnanlage mit 
vornehmen Understatment finden 
Sie ca. 200 m J Wohn- Nutzfläche mit 
Galerie, Studio, überdachten Bal- 
konterrassen, 3 Schlafräume, Eß- 
raum, Süd- West- Lage. Daa ist die 
anspruchsvolle Eigentumswohnung 
für Sie. Direkt vom Bauträger. 
Erstbezug. 

BSW 

Ballgesellschaft Schöner Wohnen 
Landsberger Straße 143 
8000 München 2 
TeL 50 35 50 


Uni- Klirrte -NS he 

ruhige 1-2-Zl-Wohnung, U-Bahn 
Nähe, z: B. 1-ZL-Wo., cs. 35 na*. DU 
164500,-, Mtetgarantie DM 1?.- net- 
to, Verkauf durch Bauträger. 

BSW 

Ballgesellschaft Schöner Wohnen 

Landsberger Straße 143 
8000 München 2 
TeL 50 35 50 



In Grassau 

. Luxus-Einfamilienhaus 

Anderuogsw. a. Plan noch mögL, 
unverbaub. Panorama blick, mit 1069 
m* Grund. WohnfL ca. 180 m 1 , keine 
Mäkle rprov. da dir. v. Eigentümer. 
Robert Schroll GmbH 
Liebigstr. IL, 8225 Traunreut, 
Telefon. 0 88 60/ 40 06 


Exklusives Landhaus an der 
schönsten Lage am Tegernsee 

Von diesem Südhanggrundstück (4100 m : ) hat man die berühmteste 
Aussicht auf den Tegernsee und schaut weit bis zu den Blaubergeo a. 
d. Grenze Österreichs. 

Das Landhaus ist von einer ebenen Rasenfläche umgeben. Im 
Grundstück verläuft seitlich ein romantischer Wildbach. Alter 
Baumbestand. 

Das Haus, 1970 erbaut, hat 328 tu" Wohn- und 70 m : Nutzfläche, 60 nr 
Wohnraum mit offenem Kamin, 2. Kamin im EQraum. 
Hallenschwimmbad, 3 Bader. Einliegerwohnung. Das Grundstück ist 
leicht erreichbar. 

Der Zusammenklang von Haus, Grundstück und Bück ist nicht mehr 
^ zu erbringen. 

lg! cAlftted (Baiai Immobilien 

5 Bi 81B3 Rottacb-Egem Wiesseer Str. 39 Tel. (080 22) 6 51 00 


In Chleming/Obb. 

Luxus- Doppel haushälfte 

10 m zum See, schlüsselfertig. 
DM 495 000,- 
Robert Schroll GmbH 
Liebigstr. 11, 8225 Traunreut 
TeL 0 86 69 / 40 06 


Gannlscli-PafteiMrcliBn 



Garmisch-Partenkirchen 

Bauherrengemeinschaft Schnitzschulstr 
Haus Alpspitz 

, /v Wohnhaus im Ober- 

i - , ~ ‘ 1 7 X Daver Landhausstil 

: 1 t* mit nun? wohnern- 
' js.fc heicen, überwiegend 
1-Zi.-Whgn. ab ca. 

31 nr . Galerien im 
tx» Dachgescnoß. 


Unterlagen und Beratung durch: 


Raiffeisenbank 
Garmisch-Partenkirchen e.c. 
Ludwigstr. 87 

8100 Garmisch-Partenkirchen 
Tel.08821.-54061- 


wohnungsbau- 
u. verwaltungs- 
CmbH & co. KG. 
Kanalstraße 17 
8000 München 22 
Tel. 089/220655 




im OrtsteU Partenkirchen, m. 
herrL Panoramablick, 4 ZL, Kü., 
Bad, WC. 2 Baikone, TG-Platz. 
wfl. ioo m : m. hix. Einbauten. Kp 
580 000,- DM. 

Kontaktaafnahme unter 
TeL «2 01 /47 25 6t 


0 bers 1 dorf/AHgfi@ 

Traum haus im Landhausstil 

ruhig u. idyllisch gelegen, 
Komfort-Ausstattung, reno- 
viert, Grundstück ca. 1000 m 1 , 
WfL inkL Einliegerwohnung ca. 
180 m\ Panoramabück, kurz- 
fristig beziehbar, von Privat 
für DM 690 000,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. B 8500 an 
WELT- Verlag, Postt 1008 64, 
4300 Essen- 


Ib Marquartsein/Piesenhausea 

Doppelhaushälfte, schlüsselfer- 
tig mit Garage. DH 361 5U r . 
Keine Maklerprovision, da direkt 
vom Eigentümer. 

Robert Schroll Gmbh, 
Liebigstr. 11, 8225 Traunreut 
TeL 0 86 69 / 40 06 


München — B <andhaua v l 1 la a. Am- 
meraee, Bj. 74, sehr repräsent u. 
komf. Liebhaberobjekt. Preis 
VB. von Priv. TeL 02 21 / 5200 96 
oder 0 81 43 / 17 09 



■ Berchtesgadener Land! 

Freilassing, Salzstraße, Fichtenstraße 

Unsere Häuser vor den Toren Salzburg* sind ein Treffer, 
ffl Beige. Seen, Ertiokjngs- und Freizeäeinrichtungen in unmittelbarer Nähe. 

■ Keftenhous: DoppeSxsus: 

1 ^" Grdst ab 333 qm, :c. 14! ^rr Gfdsr. ob 268 qm, ca 174 qm 

Wohn- und TJuizflöche 'Afchn- und Nutzfläche 

ob DM 382.900,- ob DM 354.400,- 

Attrolftiv versetzte Geschoise. ca JO qm Wohnfläche. 

I sehr gute Ausstattung. ausbourähig im DG. 

teilweise mit Heizdecke. V^rieistung für den Ausbau 

Wozu mit Eßdiele co. 23 qn. weitgehend etbmchi. 

I (Überzeugen Sie sich selbst von der Qualität des Angebotesl 

Bitte Prospekt anf ordern! ] 

l e 


<1 L-^9088 
jLJLj23I71 
MRdamytrstnEc 3 
8000 MfinriHn 22 




BAYERISCHE 
LANOESSIEDLUKB 
6MBH - MÜNCHEN 
Otgaa der staalRchrw 

■ fmro. 


Kapitalanlage zu günstigen Preisen 

Wir verkaufen in einer kleinen gepflegten Wohnanlage in Trttmo- 
ning, Obb. (Nähe Österreich) 2-ZL-ETW, 56,75 m 1 DM 99 312,-, 3-ZL- 
ETW 74,9 m s DM 131 075,-, an allere solide Mieter vermietet Keine 
Maklerprovision! 

Schriftl Anfragen am 

SficHandbau, Wohnbau- u. Bauträger GmbH & Co. 

Postf. 12 97, 8261 Tittmomng. oder TeL ab 18 Uhr 9851 /8 15 97 


DHH Inzell 


ln dem bekannten Kurort entsteht mit nnverbaiilnrem Bergbück auf 
e in e m ca. 4M m* groBen Grundstück eine Dappelhaushälfte im Land- 
hausstlL Wo hnfl ä c he ca. 135 m : , gediegene Ausstattung: DM 475 600,-, 
Garage DM 18 000,- = gesamt 493 600,-, Verkauf provisionsfrei! 

Mit dem Bau wurde begonnen (bzb. ca. Dez. 83). 

Weitere Informationen dur ch 
Volksbank Inzell eGL, TeL 0 86 6$ / 3 23 


Wohnungen Inzell 

nur 4 Einheiten in einem attraktivem Gebäude im ijmflmiscHl Amgpsufhto 
Lage mit unvertMubarem Bergblick. 5 Zimmer, ca. 60 und ca. 61,5 m 3 , im EG plus 
Terrasse und Gaitenanteü. DM 258 100.- bzw. 270 400,- zzgL Garage DM 
16 000,- => gesamt DM 274 100.- bzw. 286400,-. 2 Hobbyrfume mit ie 28 m* 
können zusätzlich erworben werden, je DM 18 000.-, Verfcaaf proviuonsfral! 
Bezugsfertig ca. Sommer 84. 

Weitere Informationen durch Volta bonk tnzefl eG. TaL 9 86 65 / 1 2X. 


Oberbayem 
Nähe Schliersee 

HerrL Einfamilien-Landhaus in 
echter Spiizaniage. ca. fünf km un 
verb. Fernsicht, Bauj. 1979, 1700 m 
Grd., 130 m 1 Wfl., Doppelgar. mH eL 
Öffnung, lux. Aussig., wertv. mas- 
siv. Hotzeinb^ mit ges. Invent. sof. 
bcziehb.. von Privat zu vert, DM 
435 M»1 

TeL 0 88 28 / 24 49 nach 17.00 Uhr 


I- m 2-Zbmner- 

OMs-)El8BBtamswftlmBog8& 

nutzbar auch als Praxis oder Kanz- 
let in zentraler Lage von Garmisch, 
provisionsfrei vom Bauherrn zu 
verkaufen. 

H a n s Wecker le, Lageriumsstr. 14 
8190 Garmisch-Partenkirchen 
Telefon 988 El /S 70 El 


Bodob bei Lindau am BoOsiwm 

Exklusive Popp e IhausMtften. Fest- 
preis ab DH 512 SM,- InkL Garage. 
Provisionsfreier Verkauf durch den 
Bauherrn: 

Fa. WVG. Ksualstr. 17 
UM Hüneben 23. TeL 8 89 / 22 M 55 


Ruhpolding 

Traumgrundstück mit herrli- 
chem, unverba ubarem Panora- 
mablick, ca. 1250 m a , Bebauungs- 
vorschlag für Landhausvilla mit 
Schwimmhalle liegt vor. Auf 
Wunsch Planung durch bekann- 
ten, ortsansäss ig en Architekten. 
Provisionsfrei vom Eigentümer, 
nur DM 449 99*,-- 
MetropoL Immobllien-Handels- 
gesellschaft mbH, MaadmQian- 
vou-Dzlembowsld-StraBe 1, 8130 
Starnberg. TeL 9 81 51/ 19 25. i 




Außergewöhnliche Gelegenheit, 
letztes Parkgnudstück, 3200 m 1 , 
in bester Zentrumslage, sofort 
bebaubar, iimqtnnH.»>ml>M »r z u 
verkaufen! Oktaudonsprels DH 
llOOrVm* (vergleichbarer ortsüb- 
licher Marktpreis DM 1200.- bis 
1400,-/m a ). 

Schnell entschlossene Käufer u. 
Makler bitten wir um ihre Zu- 
schrift tL K 8529 an die WELT/ 
Welt am Sonntag 


TOPLAGE 




Ammersee/Ostselte 

Herrsching a. A. 

(35 km bis München, S-Bahn). 
Grdst 1450 m 1 , Ortsrand, See- 
blick, 


ca. 280 m z , 6 ZL, gr. Wou-Diefe, 
neue EinbaukiL, Sauna, gr. 
Hobbyxaum, zzgL 2-ZL-EinL- 
Wohg. (sLUch 2-Fam.-Haus). 
Verkpr. DM 406 Mio. 
Zuschriften unter G 8461 an 
WELT -Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 





im Zentrum, ruhige Lage, Park- 
grundstück, überdachte 

Schwimmhalle. großzügige 

Wohn- u. Schlafräume, ca. 300 m* 
WfL, m. Bünliagerwohnnilg. Kau- 
preis DM 2,2. Mio. Aul Anfrage 
ausführliche Inforxnatkm; 


ftahnhnfdr 07 

81 Garmiscäi-Partenkirichen 
TeL 088 21/5 10 71/72 


aasiie wanttes ^ 

Bütan«eä®ll 

APPARTEMENTANLAGE 
AN DER FLORIANSMÜHLE 
ln München-Freimann 

Die Vorteile sprachen für sich: - 

• 76 1- und a-Zjirnner-Appartements von 32 bis 56^7 rrri 
Wohnfläche - 

• Fartigsteilungsgarantie zum 31. 1SL 1984, d. h. 

• MwSt.-Option sichergesteltt 

• GufoVennietbarkeA 

• I jqukBtälsvorteMe . 

z. B. l-Zl-App-, Nr. 27, im 1. OG, mit 32 m 1 Wohnfläche, 
Gesamtaufwand einscfaL Tiefoarasenplatz 195 360.- 
Elgenkapital20% • 39072,- 

- Rückvergütung durch MwSL-Opbon 14407.- ? 

- Steuererspamis durch sofort abzugsHhige Werbunge- 

Icosten bei einer StaiMrbe&B&iiig von S0% 28038,- 

ergibt ernen Liquditätsüberscfmß von 3461,- 

Entscheiden Sie sich für das Besse», und fordern Sie 
noch heute ausführliches tnformationsnwterial an! 

aaienen 

fmmoDilien 

esellsohaFt 

mt>ri SSSS*^ 

R um f o rdstr. 10, 8 Mü. 5 
TeL 089/ 23 85 53 



Das in sehr gutem und 
tem Zustand befindliche 
Hegt in ruhiger Lage, verkehrs- 
günstig gelegen nach Kempten 
bzw. Isny-Leutkirch. Das ca. 4000 
m 2 große Grundstück ist umge- 
ben von Wiesen und Wäldern. Das 
Haus eignet sich als Haupt- so- 
wie als Ferienwohnsitz. Kauf' 
preis DM 520 000,-. Bitte fordert 
Sie unser Exposä an. 

Weiter ImmoMHenbetremmg 
und -Beratung 

8966 Altusried 2. Schwenden 18S 
TeL: 9 83 73/ 83 23 


LANDHAUS ROTTACH-EGERN 

240 m 2 Wfl. inkL Einliegerwolmung + 116 m 1 NfL, 12 MO m * 
Grand, Bj. 1967, 7 ZL, 3 Bäder, 2 Sichen, 16 Automimiten x. 
Ortsmitte, gehobene Ausstattung, off K»miw, große Süd- 
Terrasse, Doppelgge^ eigene Quäle, Fischteich, als, ruhig, 
tmverbanbarer herrlicher Blick anf die Alpen, 1^ Mio. 


msm 


Garmisch-Partenkirchen 

Komf. 1-Fflm -Haus, hn EG 3 ia- 
einandergehende Zimmer mit 
Marmorböden, Kamin, 1 t 

Küche, Diele, Gäste-WC. Im OG 
1 Schlafet mit 

Bad/WC. 1 Zimmer m. Dusche/ 
WC, Doppelgarage, Terrasse. 
1000 m 2 Grund. Kurzfristig frei- 
werdend von Priv. VB 980000,- 
DM 

TeL 9 88 21/ 5 14 49 


Garmisch-Partenkirchen > 

ETW in kteiner Wohnanlage m. 
schönem Gebirgsblick und Gar- 
tenbenutzung, beste bauliche 
Ausführung, absolut 'ruhig und 
sehr zentral gelegen, L OG, 2 ZL, 
KiL, Bad, WC, Diele, Eßplatz, 
Balkon, Keller, inkL Stellplatz v. 
Privat, DM 359 000,-. 
TeL081 43/659 


I I III V III 


# Wohnanlage Hochgem~Hochptattenbtick\ 

m Graasau -Region Chfomaee/Belt im WWdmrol 


2-.3und42ianar, 
TOtmt»n>VIL 
270 000,- tm 360 000.- DM. 


Jagdbaas In JUfg&i 

Das zum Verkauf stehende Haus, 
ca. 160 m 1 WfL, befindet sich in 
landschaftlich reizvoller Lage im 
Dreieck Kempteu-Isny-Leut- 
kirch. Lifte, Schwimmbad, Ten- 
nisplätze etc. befinden sich in un- 
mittelbarer Nähe des Hauses. 
Zinn Objekt gehört ein ca. 4000 
nr großes Grundstück mit altem 
Baumbestand. Der Kaufpreis be- 
trägt DM 360 000,-. Bitte rufen 
Sie uns an, wir in formieren Sie 
gerne. 

Wetter Immobilienbctrenun« 
und -Beratung, 8966 Attnaxied 2, 
Schwenden 189. T. • 83 73/83 23 


IC Ni HS WOHNBAU 

S217 Grassau/Chiemga-j. reianweg 5. Tel. ',08641) 2491 -jr.ä 315? 


Bayerische Idylle am Tegernsee 

ln seenaher Lage. Direkt an emem romantischen Bachlauf 
Grundstück mH altem Baumbestand Rustikale Architektur. 
Moderne, großzügige Grundrisse. Beste Ausstattung - 

eine kleine, feine Wolmaitttige 

mit Appartements ca. 41 itP-eSmP DM 237800,- bis 
DM 365400.- und große Wohnung mit Seebtick 107 rrP 
DM 620600.-. - 

Direkt vom Bauträger - keine Kauferprovlsion - 


Baugesellscbatt Schoner Wohnen GmbriÄ Co. 
Landsberger Straße 143. 500C München 2 
Telefon G8S-50 35 50 










Bayer. ZMVOtafa. ( a 

ETW, 45 m 3 . voll raühL, 2. Stock, 6 ml ▼ 
Balkon, eigener Pkw-S t eilpl a tz . I ▲ 
Preis 250000,- DM. TeL 94a/| ▼ 
MMR 


BanherrenmodeÜ mit 4 Wh^tL.^ä 5S- nF lat in Planung. Fovdaai Sta ^ 

B AVARlS^HSiw^^rand . ' > 

.Beethovenplatz 2-3, 8 Iffincben 2, TeL 0 89/53 09 81 ■ 


Grundbesitz im Ausland 


*mß-**' 



Die erste Adresse am 
Luganer See /Südschweiz 

Inmitten eines schönen Preise von SFR 453.900,- bis 
Parkgrundstücks direkt am SFR 1.105.000.-, 

See entstehen zur Zeit drei Finanzierung bis zu 60% 
individuelle Residenzen mit über Schweizer Großbanken 
privaten Wohnungen. möglich. 

Ein Schwimmbad sowie Bitte fordern Sie unseren 
geschützte Bootsliegeplätze Farbprospekt an. 
machen diese Anlage voll- 
kommen. w u 

Die Exklusivität der Aus- I I _ __ 

Stauung wird z. B. ergänzt ■ A IP ifAfl 
durch Kamine und die groß- rT 
zügig konzipierten Terrassen Lueken * Partner K.G 

(40-60 qm), die den Blick - n ?^ de !l er ^ 

freigeben auf den See und D-2UQÜ Hamburg 55 
die Berge. 'Itftl.I 040-S6 70 SS/9 


RIEDERALP 

VS/CH 

Residence Vieux Valais 
Häuser im WalliserStil 
Zu verkaufen in einmalig 
schöner Lage, im Hintergrund 
die unter Denkmalschutz ste- 
hende Kapelle und altes Pfarr- 
haus 

Studios. 2- und 
5-Zimmer-Wohnungen 

(mit Ansländergenehntigimg) 
Direkt vom Bauherrn. 
Interessenten melden sich: 
Ruppen Karl, Immobilien 
CH-3904 Naters 
TeL 06 41 28 23 77 27 n. 

00 41 28 23 87 64 


Zentral-Schweiz 

Vermittlung von FerlenhSusern, 
Appartements, Grundstücken und 
Rendite-Objekten über erfahrene 
Schweizer Treuhänder einschL er- 
forderlicher Bewilligungen u. 
Genehmigungen. 

Zuschr. u. X 8474 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr Eigentum in der Schweiz! 

In BIYIO. 20 km vor St_ Moritz, 
und in DISENT15 im Bündner 
Oberland haben wir noch einige 
wenige Wohnungen mit Auslän- 
derbe wiiii gung zu verkaufen. 
Verlangen Sie unverbindlich 
Unterlagen 

Allod Verwaltongs AG 
R&tnsstr. £2 
CH-7000 Cbnr 
TeL 09 41 /81 2161 31 


KAUfEN SIE SICH EIN STÜCK 

TEfill 

AUS UNSER El.! ANGEBOT DER WOCHE: 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 
und VILLEN in 



WITZEL-IMMOBIUEN 

CH-69’1 CAMPIONE D'ITALIA 
via pta anocho z? 
T:0041-9i-S8G719/686065 


Priv.-Verk. 

Chalet od. G rundst. 

Musterchalet vertu, 45 Min, v. Zü- 
rich entL, schü. Ski- u. Wandergeb. 
[Unterfberg, Hochiberg) 4 tan v. 
SihJsee e n tf., schö^ sonn. Lage. 
Bergpanorama. Bis Ende Aug. «inri 
noch 4 Bewilligungen, nachher nur 
noch L Pensionäre. 

Tel. M 41 /SS /SS 12 Sl 


Tessin/Sddscbweiz, Div. Häuser 
u- ETW am Lago Maggiore /Luga- 
ner See, m. Ausländerbewilli- 
gung. DipL-Kfm. Roesler. Im- 
mob., Blumenwall 2, 326 Hinteln. 

TeL 0 57 51/45 61. 


Re^iteNijekte Seinratz 

Div. Häuser, 1.2 bis 10,5 Mio. sfr 
mit Ausländerbewillig. Informa- 
tionen: DipL-Kfm. Roesler, Im- 
mob., 326 Hinteln, Blumenwall 2, 
TeL 0 57 51/ 45 61 



Luganer Sw, rustikales Haus. Tessiner 
Stil, am See, 6 J-, 132 m 3 Wfl, 1230 m 3 
Grdst.. für kurzentschL DU 215 000,—. 
TeL 0 23 69 / 52 22. 


Direkt am Skilift 
21&-ZL -ETW . 195 000,-sfr. 
3%-Zl- ETW, 2 65 000,- sfr. 
4-ZL-DG-ETW, 410 000,- sfr. 
Großes Angebot an ETW u. 
Chalets m den Kantonen 
Fre Iburg. Tessin, Wallis. 
Dfokag» 

Melittastr. 16, 4959 Minden. 
TeL: «671/324 20 



Ein Stück Paradies 

in der atab l len Bdwwk 
HerrL, solide gebautes Haus a. Lu- 
ganer See, m. SeegrdsL u. Boots- 
platz, kompL eingerichtet v. erstkL 
Einrichtungshaus, sof. bezugsfertig, 
L 780 000,- sfr zu verte Ausländer - 
«nlmirfganghrrlgimj wi rhawriwi 

TtoL 92 U / 4 M ZS 4fi nar vonnittags 


Sonnenstube der Schweiz 
direkt am LUGANERSEE 
in CASLANO verkaufen wir IVa bis 
3-Zimmerwqhnungen imTessinerstil 
zum Teil Maisonette-Wohnungen mrt 
offenem Kamin an ruhiger doch re- 
gional zentraler Lage ab Fr. 123 600.- 
Verkaufsuntertagen erhalten Sie bei 
der Erstetlerhi: AUod Vernattung^ 
AG, Rätusstr. 22, CH-7000 Chur, 
Tel. 0041 Bl / 21 61 31. 


WALLIS / SCHWEIZ 

Chalets u. ETW ln Per l— — 1 - 1 - 
tea. z. B.: Chalet, neu, 8 
Bad, 5 Min. z. bekanntem Skige- 
biet, sfr 180 000*- inkL Grdst. 
tllator fclw — 
schweizer immobiUem 
TeL 07 11/743294 


Wallis 

FeriOBobjekt - Kapilafaeksge 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Ausländerge- 

Information u. Beratung kosten- 
los U. »CT i nrhlnHHrK rfnrrir . 

VP VEX PROMOTION 
CH-1961 Vex 
TeL 00 41/ 27/ 22 88 91 ' 


Scbweiz-OberwolH* 

Nähe Zermatt, Ch al et zu verte. 5 Schlafzimmer, Wob 
Küche, 2 Bäder, WC, Garage, 1500 m Höhe, Ausländeri 
Sommer- u. Winterkurort. TeL «7 61 / 677 75 


Wahn-/Eßraum, 



Aacooo - Locarno 
. Rodco - Brissago 

T Jim«-BI |wn 1 . .Wft hiinngi»i^ . mit. 

pha n L SuAtü. LagoMag^ore 
Zuscfir. erb. u- 24-16138 2 Pu bUct- 
tas,6801 Locaroo(CH). 


Das zeitgemfite Angebot 

- . 2 um Schutz vor Kaufkraftverinst und Inflation . - - . 

Botel ligung / Paitnerschaft 

an einer Überbauung von 1799T w? müt. vorwiegend Senfocen- 
Wobnhelmen an der Sonnenküste des Ttorihilditlfler Seea/Zeutiral- 
admetesahe dear StadtLnzero. ■ 

Keine utopische Rendite, aber Sicherheit und Gewinnbet^hgung. 
MSttehrerwendungäkxmtTPÜe durch- Notar. Infonnationen und 'Un- 
terlagen direkt durch den Grundstücksbesitzer. 

Anfragen verm. Chiffre J- 8803 IVA AG, Postfach, CH-8032 Wd i 

































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WEIaT'-;Nr.' 175-Samstag, 3$JuLi 1982 



MALLORCA 

Efajktftn Bm»b: tfear 1000 Bgwt-Wtwp. Chalets. Bncag. Baugnmda- 


Das Angebot des Monats 

LusOefeMms: Nautaü^iflenL-Whng, JZ. Bad, voOmObi. KP 57 5«,- Ml 
Mradb: Chalet, Bj. 77, WohnzL, Kö, Bad, 2 SchUtzi., Du. möM., 12540L-MI 
Can nuten: Caffrflasaurant, ca »0 SHzpfflöa fntwrntfonale Küche, b Lage 
zur Strand p rftmenaCb. 250 000,- DM 
Ark Flnca. 13250 m*. mit 1000 MaMWötoman, OB 000,* DM 
3 Waaargrundstdcfea neu erechtossan, mit etgensm Bootsümepiatz und Zufahrt 
zum Maar. Einmalig au! dar Insel, Nur für 1-F»m6en+buser-Öaöwung, 1000 nr, 
98 000 r M 

DISO-BAU, Abt MALLORCA-Im mobilren, 0 30 / 8 31 60 5t 


COSTA DEL SOL 




Saint Jean - Cap Fernst 

ruhige Enkla ve für Kenner -der Cöte cPAzar. Zwischen Nizza und Maate 
Carlo (je 15 km).' Charalaervqpe, repr5sematfve, at>er gemütliche 
zung dir. am Meer. GrundsL ca. 2800 m J , Hanpths. mit ca. 600 nr VfL auf 
3 Etagen u. Gistehs. Zgescboss^ luxuriös ansgestattet. Herr! Blick auf 
Meer und Alpe* Maritimes. Meer»ra$scrpooLTennispL. Carport, Palmen, 
gyrten Yachthfifen SL Jean u. Beaulieu M Fttßw egenlfe munjt . 
KP DM 5 Mio. Keine Courtage. 

KM IMMOBILIEN 

DipL-Kfm. Karin Moojer, Fernikta Ä2 BambnzrOLT.: 040/474322 


Nim ist die Zeit, 
in Spanien m kaufen. 
Kleine Studios von 30 m a , Kfi- 

ma an läg e, Vollbad, eingerichtete 
kl Küche, Kühlschrank 

ab DM ZI 066,- 
sofort bezugsfertig! 

LADEC, SJL 

Postfach 132 , 

TorretnoUnos/Spanieii 
TeL 52 / 38 25 20 od. 38 38 01 


INYESTAS01-MARBB.IA 

sucht 

Repräsentanz auf dem Immobi- 
lienmarkt in der BRD und der 
Schweiz für Topobjefcta ln Best- 
lagen von Marbella. 
INVESTASOL-lntematiortal 
Real Estate Consultants 
Avenida Ricardo Soriano, 32 
Marbella, Spanien 
Tel.: 0034/52-7762 50 
Telex: 7 7554 PXMG. 


In ResidenzvierteL Nene, anBargw tii ' K fmHrii elegante Luxus-Villa. 
380 m 2 Wohnfläche. Empfangssaloii, Wohn- + Eßzimmer 100 m 2 
(Bibliothek + HofrtälWung). 4 S chlafzimm er (luxuriös., dick. Tep- 
pichboden). 4 elegant ausgestattete Badezimmer, voll einger. Küche, 
gr. SwimmingpooL Garage fiir 4 Autos. Garten 5000 m 2 mit Seibstbe- 
wissmmgsanlage. Herrlicher, unverbaub. PaaoramabEck auf die 
Bucht von Cannes und die Inseln. Preis: 13£ Mio. FP. 

Universelle, 6 tv. Georges deraenceau 
06000 Nlce - TeL: 00 33 93/88 44 SS 


I B I Z A - Rustikales Landhaus 

großz. Anlage, Südh^ mehrere Terrassen, Innenhof, Patio mit Ka- 
min, Pool, 10x5 m, mit gr. Terr., Wasserversorg., 2 Systeme, offen ti 
Netz und Zisterne, Doppelgar., Waachk^ mit VC u. Dusche, WohnfL 
ca. 170 m* gr. Wohnr., 2 Scblafr. m. Bad, 1 Gastez. m. Dusche. Gfiste- 
WC, Küche, Diele, gr. Loggia, herrL Blick auf Ibiza Stadt u. Forme n- 
tera, Entf. Stadt 4 km, 5 Min, b. z. Strand, als Dauersitz geeignet, 
G rundst. 2000 m 2 , kompL möbL Preis VB. 

Telefon 0 28 71/ 3 98 21 


Gran Canaria - San Agustin 

v. Privat zu verkaufen: elegante VQla in exklusiver Lage, voll möbL 
(bestehend aus 3 Schlafe., 3 Bädern, Salon, ges. WohnfL 240 m 2 ) mit 
zauberhaftem und unverbaub. MeeresbL, gr. Terrasae, Schwimmb., 
in gepflegt GartenanL sowie Garage. Ges.- Areal 1300 m 2 . 
Preis: DM 670 000,-. 

Telefon M 34 28 / 76 10 60 




Ferienbous 

i960, ca. 200 m 2 , Marbella Urb. 
CostabeHa, 4 schlafe L 3 B 
Gar, 4x8 m Pool, TeL, 1100 
Grundst, n. möbL, DM 195 000,-. 
v. Bes. z. verk. 

TeL 02 02/ 40 19 36 


Cälad'Or 

Komfortable Villa mit großem 
Pool (6xi6 m) und 2 separaten 

Apparfagnent«, zu wrieanalWi 

Zuschriften an 800*233, PubUd- 
tas, CH- 1800 Vevey. 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dema., Costa Bianca Spanien 


CÖTE D'AZUR 

Zwischen Htaan! BBd Ente 

Alleinbes it z: Ihr ynMn-ffw* 
wf Unem Grundstock. In 
voHst efogefr. Park v. 40 ha, 
rund um die Uhr bewacht, Zn 
Ihrer Verfügung an Ort u. Stel- 
le: 14 TenmqiL, 2 Schwimm- 
bäd, Clnbhaua, SpielpL, Re- 
staurant, Bar, Geschäfte^ 
Grünflächen 24 ha fiir Jogging. 
KreditanögL GmoddOctaEdc 
118 600 FF (MwSt inkL) mimr 
8000 FF bei Reservierung. Sal- 
do bei Fertigstelhmg. 
CASTKLLET PARK. Dtt, 
F-83320 LE CAMP DU CA- 
8TELLKK. TeL M3X94/M.47.92 


Umständehalber 5000 m 1 T-nnfl , 
Nähe Ajaccio, direkt am Meer 
gelegen, zu verkaufen. 
Zuschriften unter T 8448 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


NUttotmeer 
Bucht v. Gerbe«« 

Urlaub — Geldanlage. Villa um— 
ständehalb zu verk. Bauj. 1073. 
832 m 2 Grund, u nv er b aub Sicht. 
Sämtl Komfort Neben d. Gen- 
darmerie. - TeL 00 33 68 / 88 42 15 


Cöte (TAror 

RWrifnw Jbe Pa re* In Cap d’AO, S km 
von Mr w i Hrft / Mf?"** Carlo. 50 m vom 
Meer, auf 14 000 m 2 nur SO Wohnrinh., 
vom Hf 5-Z.-Duplex, |n * nT 

Ausstattung. Hanglage, aller Baumbe- 
stand, 5xl3JS m SnBwaaseisScfawünm- 
becken. 

Auskunft: Christel + Berand 
(selber HgentfimerJ, TeL: 0 80 42 / 10 27 


Südfrankreich - TARN 

Im Herzen d. CEVENNEN bet 
die Wohnanlage: 

„LES RES4DB4CB D’ISPAGNAC“ 

2- n. 3-ZL-Whg-, AbgtcllpL. Kel- 
ler. Gsites, ab 210 500 FF, m. 
.Mietgarantie. Sofort bezugsfrei. 
Zuschriften atu 


PORT GRIMAUD 

Fischerftaus 
mit Bootsliegeplatz 

zu verk auf en. 

Port Crimmri, Verkaufsbüro 
Kaikstr. 15. 4030 Ralingen 4, TeL 
021Q2/3 5051 


In bester tage 
von Monte Carlo 


CABINET & PASTOR 
• Point 2000 
34000 MONTPELUER 
TeL 00 33 66/ 84 07 96 


Canada Pror. Ontario 
sind Sie an Wohn-. Anlage-, und Betei- 
Bgunpobi- fax Canada interesaierl? Wir 
sind in der Lage, entsprechend Ihren 
Wünschen Objekte *u tokafiatexen. 

ZMeCriah + V. JEoss , 

Praytagstr.ua 
3000 Hannover 1 
TeL: 05 11-808041 
TZ^ 9230 985 


• Bungalow, 3 ZI, Ki, I Grdst 
9 Costa Bianca, z. Z. DM 38900,- 
5 be i AUcu te, VBIa. DM 54IXKL- 

KAPITMAMAGEN GMBH 
*0611-4091« 
abmdaJSa.4S& 08047/327 


jBenisa - Baladrar- Alicante 
Grundstück 1106 m 2 
ebene Räche - eingetragenes 
Wasser- und Strcwnrecht - unver- 
baubarer freier Meeresbiick. 
Kaufpreis OM 45.000.- VB. 
von Rnval unier Tel : 021 07/51 15 


TRAUMVILLA - DM 121 500/- 

im groBriumlgen Nntnrgnrten, 
atemberanb Meerblick, Neubau, 
ca. 200 m* NIL, »Iler Komfort! 


Villa Re»l. H«rthiL'«ers(r S4. 3 Mü. SO, 
.Ma.-Fr. 0 59 . 64 6C 25, Sa., So. 9 11 S3 10 


Mallorca 

Kamt Kinfam.-Baus m, größerem 
Grundst. L bevorzugter, unverbau- 
ter Lage zu kaufen gesucht 
Zuschr. u. D 8502 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Jana - Coet* Bianca, fei 
tarn Hai Udima u. bvKbchaftOch ein- 
malig scMnar Umgebung ausarie-, 
Bona Objekte, sorgenfrei, zu eahr 
guten Prnaan. KMw Courtage. 


I MIw 




Von Privat za veric Luxna-Ferlen- 
wohng. am Meer. TraumbHck, 66 m 2 
WfL + 60 m l Balkon u. Dachgarten. 
TeL 047 21/ 616 07 


CÖTE D’AZUR 

Grandioser Meeresbfick. 2 km 
LufUlnie zur Bucht Ste-Maxime. 
Provenfi. Elnzehdlen mtt Gflrtan 
270-300 TDM notar. Komplett- 
preis! Ganzj ähr. dt- -sprachige 
Betreuung. Auskunft: 

© R Mer a H aue GmbH 
TaunussiraBe 19 
5050 Offen bach/M 
"fei. 0611/882294 


Konado/Manltoba 

Verk. Hans, 2 SchL-ZL, Vo.-ZL, 
Köl m. Eßecke, Bad, Öl-Zhg^ vol 
unterkelL, Do.-Garage, 30000 m 
Grdst, am Fluß geleg, gute An- 
gel- u. Jagdgelegeuh. (Elch, 
Weiöwedelhirsch, Wolf, Ludis 
usw.) Vj Std. v. Lake Winnipeg, m. 
bestem Sandstrand, Objekt kann 
verwaltet werden. KP DM 
ZOO 000,-. Zuschr. erb u. PF 46807 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Investitionen in 
Kanada. B.C 

Nur durch feefa- u. landes- 
kundL Beratung. Näheres 
durch Sauer. 

TeL 061 51/ 29 24 24 



tansthtu Sie ta Kante scMm- 
riBfn Ten, ln Brfflcb Cetanbia oder 




CANADA 

Begt näher als Sto denken . .. 

. . . wenn galantem Fes&aulpieaa. gt* 

Lage, eigenes QnjmttucMilan. gnanaem 
Neoo-AuGBcMdung, gemge oder keine 
Stouarbeiaeung. Treuhandatweddw^ 
durch Großbank und Bnanäerunasn- 
mOung gegeben and. 

Unsere AntegefconzetHe hlr den Kun- wie 
Ur den Gnoftanleger mtafmon sk ± dura 
diese Mertonale aua 
Fordern Sie aus&hrhche Unnrtagen m 

WiRTSCHAFTSBERATUNG 

S^i^SCHLEIPAAANN 

OB8HÄNDER UFER V» SOtM)ON5l 
TEt 0991 '3 76105b • TELEX 6683916 torfJ 


Canada - Ontario 

TterrL ln«.. Anw e sen ein ILtslmtat-Su, 
70 m Seeufer, Park-Roadell, Stetnfun- 

rtnmnTi* ' 

NSheres auf Anfrage u. P 8533 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen 


Kanada 

Hs. m. allem Knmf 2 ha 
Gnittck, am Atlantik^ ritwriii 
Sandstzand zu verk. Gute Angel- 
mögbehk. (Lachs), ca. 180 km v. 

TTalWav 

T. 0 43 40/86 44 


MACS MILK SHOP 

Kaufpreis S 145 000,-. Jährliche 
Miete $ 14400,-. Übernahme er- 
ste Hypothek möglich. Keine, 
20 % Auaiändererwertwsteuer. | 
Zuschr. u. E 8481 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



a\USSmC“ __ 

lass, beste^Bauauslitat, 
h e r vc ts o e n ae Au ss? 3 1 tun c 
(Naturste'nsccke:, Sonnen-” 
terra sse.. Tcsca bögen, offener 
Kamin, Ei nca uküc^e), 

Kein Risiko! Sitte unbecünst 
Farbketa’cs anfordern. 

C‘- ~-Sen a G"C- .: i; s - v : 





Florida - GotfkOste/Gobeinitip 85 


Etas Gebiet Nummer 1 speziell für Kapitalanleger. Bmdtten Ui 13%. Deutsdbe 
Be tieuu ng mit eigenen Büros in P&A. Baugr mirtB t flfke ab 15 000 US-LAmarte- 
nmnta ab 30000 US-S, direkt am welSesten Strand der Weh. Häuser ab 38000 
US-X, Luxusbungalows ab 49 000,- US-S- Renditeobjekte bis 2 Mio US-S. 

SUN Trade INC, Postf. 25, 3014 Laatzen«, TeL 051 02/5500 


\ _ 

> r <3 

i j igffi : 
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Spanien/Benidorm 

5 neue Appartements, komp. ein- 
ger- 2 + 3 ZL, Terrasse, Küche, 
Bad, zu verkaufen. Gute Lage, 
Meeresblick, Preis VS. 
Angebote unter D 4, Werbedienst 
Berlin GmbH, Postfach 31 1507, 




Immobilien GmbH ROM 


MW 


■BlM g 


Sie wünschen! 

Vermitteln zur Zeit an 
Spaniens Küsten und den 
Inseln beinahe jede 
Immobilie. 

Prebw. Bes.-H0gQ towkno 
UnmoblUen Service Bruno Sari 
7900 Karisuhe, TeL 07 31 / 88 «2 77 
Relnho W-Schue Ider-Str. 8 





Graadstfiok auf der schfinen 
Insel Rah, 396 «n 2 

200 m vom Meer, Baugenehmi- 
gung (2stöckjg) vorhanden. 
Gru ndm a ue rn und Fundament 
bereits fertiggestellt. Verkauf 
nur an Jugoslawen. 

TeL 021 51/057 40 


TRAUMGRUNDSTOCK 

SGdl. Schären, 30 Automin. v. 
Stockholm, 166000 m* herri. 
Wald, 300 m priv. Sandstrand, 
rertov.-bed. Landhaus, v. priv. 
zu verk., VB 1,5 Mio. DM 
Tai, bis 20. 8L: 

00 46 76 OS 51 41, ab 22. «.: 
09177/1354 


*J ■1-1. u’-l il^l 1 1 itm Mt« ujtui i i « T --U< rx« HUT»! 

Ki •] Y - 1 rA r /«1 g iT: i iT« 



116 m 2 WohnfL + fflnliag er w ob- 
nung 70 m*, Eß- u. Wobnz, 3 
S chlafe , 3 Bä der, icfn*« gr. Ter- 
rasse, Schwimmbad,- Meer- wirf 
Bergblick, DM 455 000,-. 
Angeb. u. Y 8497 an WELT-VerL 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Costa del 8oL indiv. Studio ln 
ruh. landschafll s. attr, Urb^ 12 
km vor Marbella, DM 34 000^ v. 
Priv. T. 0 40 / 5 27 99 47 




Luxembg. Holding mit 

Farm besitz in USA 

Nordflorida, zu verkaufen. 
1000 Acres erstkL Böden mit Be- 
regng-, Nähe Stadt und Flugha- 
fen. Interessante Geldanlage/ 
Kontakte unter Bergler 
T6L 00 43 / 222- 38 50 545 


Florida 

Partner für Supergrundstück a. 
d_ Golfküste ge&, ca. 200 m 2 , Was- 
serfr^ ca. DM 40 000,-. 
Telefon 048/ 2 50 12 42 


Bai Antwoma auf Ctiüheanzaigm 
immer die CMtfre-Honrnnr aut dnra 
UtnscMag varawrkenl 



*- r -• vv? v r . ry ^ w ^ 



Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

9 23 81/2 08 84 


Etarichtung (coartegefMl) 
H^LLV.Mkkzel GehnkeM tm} 
Päpenkzmp 23 a, 2 Hamburg 82 
TeL: 040/82 SS 27 


ttXza 

Haus ln Spitzenlage zu verkau- 
fen. 

TeL 0 22 51 / 30 92 bis 18 Uhr 


Maibelki 

(Urb. »Los Monteros“) 
gr. Villa (ca. 252 m 2 Ges.-FL) auf 
1130 m ä Grdst, m. Swimming- 
pool Garage, gepfl. Garten, Säd- 
terr., Ford. DU 690000^- (inkL 
Elnricbtg.) 

HJKLV. Wchael Gekitfceu (KkL) 
Papenkamp 23 a, 2 Hamburg 52 

TeL: 040/ 82 63 27 


Österreich 

Großes Bendltefaaua mi» Appar- 
tements. 30 bis 70 m 2 in bester 
Lage in G munden am Traunsee, 
auch einzel n zu verk. Wohngg- 
sunde, baubiolog. Ausstattung. 
TeL: 00 43/ 76 19/ 21 85 oder 

A 465 6 Ktrchham Nr. 124, 


Wohnen an Seel 

Hgentunawo hmingpti . 30. 36, 00 u. SO 
re? im Erdgeschoß der ParfcpVÜb ln 
POrtscbsdi/WOrthRvee u. 4600 m 1 

herrlichster Park - Baugrund za verk. 
Park-VtÜi», BEoodwrgentr. 28 
A-92I0 Pörtschach 
TeL 00 43/ 43 72/ 27 15 


8ADGASTHN 

Ferienwohnung 

74 m a , 2stöddg. WohnzL, Eßraum, 
SchlafzL, KDB, 2 WC, Loggia, 
möbliert, 185 000,- DM von Pri- 
vat, Übernahme Bausparvertrag 
möglich. 

TeL 9211/ 46 34 49 


Kirnten: Fferienhs.-Neulx, möbL, 
WfL 70 m=, Grdst 500 m*. Skilift 
100 m, DM 139 000,-. 

TeL 0 42 81/ 24 60 


[IGEHIUMSWßHKllHGEK 


in BAD ISCHL 

in bHttrVlUfNLAQE 
lOG«hminuliRTCni ZMitnan «Haml 

Htefsar Sdttß- u. iStaneschutr 
-RtafMkBssUflung- 

Sa kauten direkt im Baumostor 
TeLuBflD 

0043/7612/8175-0 

4813 ALTMONSTER, Qxmanier 64 
TsL 0 7612/6175-0 


STEINKOGLER 



Kapftakmloge 

4-Föm.-HauÄ, Zentr. Amster- 
dam, Mieteingang p. a. DM 
10900.- netto, KP DM 95 000,-. 
Telefon 0 24 21 / 3 20 92 


Ferienhaus in 
Schweden 

steht zum Verkauf. Bau jahr 1881, 
Innenraume jedoch voll moder- 
nisiert Großes Grundstock. 
Antwort erbeten an: 

Venier Bomstou 

PL 5395 Brobacken 
S 52400 Herrijunga 


mga 


Verkaufe 2t ha Land Im Industrie- 
gebiet 25 km von der Hauptstadt 
des Staates Rio Grande do SuL an 
asphaltierter Straße. Preis: 
250000,— US-Dollar. Interessenten 
wenden sieh brieffleh an: 

Irifl Bulnui Gennano. Calxa 
MiLltvyWGnmMIBBniU 1 


Fnnnwi Roinllla pr °j elrt Besidenza Playa Conchal, am 
nwwiw tra umhaften unber fihrten RtronH von Co- 
sta R i c a, inmitten blfibender Vegeta tion, bietet entschlossenen Inve- 
storen: 2 letzte, am Meer gelegene Grundstücke, 5 ha/7 ha, ca- US-S 
50 000,— /60 000,—, nufMiKgi- in 22/34 teilerschlossene Parzellen, aus- 
schließlich deutsche RtgwiHi iwargn wwiTwphaf t Interessenten mel- 
den sich bitte bei: 

HKL ImmobilieB. Herr DipL-Kfm. K. Lefanuui 
AUred-Nobel-Skr. 12, 28 Breäaeu 11, TeL §4 21 / 49 49 58, 9-17 

Uhr 


/er ANDORRA 

sagt, meint 


Ihr Partner Kr Immobilien 
In Andorra 


| CISi-Dculschbrc, Tel. C 21 02 • 1 31 9 7 ,/* 
-1030 Satirgan, PtiüiopstraBe 45 






Beteiligung 

Welche GmbH mit mind. DM 400000,- Gewinn vor Steuern ist an 
Aufnahme ftuanzstaxken Geseüsdaafters interessiert? GgfL 
auch Unterbeteüiguug, d, h. aswfhift in der Gesellschafter - 

vers. mögbdi. 

Anfr. au die Beauftragte: Helvetia GmbH, Goethestr. 20, 6 Ffin, 1 


üneotagef Travhmd- wirf ifcnwrföagsflnms entwirft toter 

Aussätzen alter StamrspaimfitfiehVtettpn bei Betriebsverwaltung. 
Vermögensverwaltung. Erbschaft tmH Nachfolge Problemen. 

Zuschr. unter P 8467 an Weit- Verlag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 


MIT DM 50 QQi,- ZUM MILLIONÄR! 

Oder aus DM 25 000,- eine halbe Million machen, oder aus 
DM 12 500,- eine Viertelmillion DM. Wie? Das zeigt Ihnen 
der „Sauerlönder Börsenbrief" wöchentlich mit nachvoll- 
ziehbarem Musterdepot. Völlig neue, einzigartige Kon- 
zeption! Bestellen Sie noch heute Ihr Probeobonnement (6 
Ausgaben) unter Beifügung von DM 20,- (Schein oder 
V-Scheck) bei: 

HBLMUT L1MBEKG GMBH, 5982 NEUENRADE 






























